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Die Wirtsd1aftslage des Bundesgebiets Im Juni/Juli 1955 

Geld und Kredit 

Die Entwicklung des Bankkredits 

Die kurzfristigen Bankkredite an Wirtschafts­
unterneumen und Private haben im Berichtszeit­
raum verstärkt zugenommen. Im Juni d. J. betrug 
ihr Anstieg bei allen statistisch erfaßten Kredit­
instituten rd. 5'40 Mio DM, und in der ersten 
Juli-Hälfte, für die allerdings erst Angaben über 
die - etwa zwei Drittel des gesamten Kredit­
volumens umfassenden - halbmonatlich berich­
tenden Kreditinstitute vorliegen, nahmen die 
kurzfristigen Wirtschaftskredite um 103 Mio 
DM zu gegenüber 70 Mio DM in der ersten Juli­
Hälfte des Vorjahres. Wie schon im letzten Be-

ZUR ENTWICKLUNG 
DER KURZFRISTIGEN KREDITE 
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richt angedeutet, hängt die starke Kreditnahme 
im Juni in erster Linie mit den in diesem Monat 
fälligen Steuerzahlungen, möglicherweise aber 
auch mit anderen am Ende des Halbjahres fälli­
gen Verpflichtungen zusammen, zu deren Er­
füllung die Wirtschaft erfahrungsgemäß vor­
übergehend auf den Bankkredit zurückgreift. 
Darüber hinaus ist in der Berichtszeit- wie übri­
gens während des ganzen zweiten Quartals - der 

mit dem beschleunigten Wachsturn der volkswirt-· 
schaftliehen Umsätze verstärkte Betriebsmittel­
bedarf der Wirtschaft, der auch mit der Finan­
zierung der erhöhten Einfuhren im Zusammen­
hang steht, nicht ohne Einfluß auf die Kredit­
nachfrage der Wirtschaft geblieben. Während im 
Vorjahr nämlich die kurzfristigen Wirtschafts­
kredite in den ersten beiden Monaten mit 
"Hauptsteuerterminen" - also März und Juni­
nur etwa um jeweils rd. 3 50 Mio DM angestie­
gen sind und auch im März 19 5' 5' nur etwa diese 
Größenordnung erreicht wurde, liegt die Kredit­
nahme im Juni etwa 200 Mio DM höher als an 
den genannten Vorterminen. Noch eindrucksvol­
ler ist ein Vierteljahrsvergleich: Während die 
kurzfristigen Wirtschaftskredite im ersten Quar­
tal 1955 um 712 Mio DM und damit etwas 
schwächer zugenommen hatten als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres (766 Mio DM), be­
trug ihr Anstieg im zweiten Quartal 19 55 6 8 3 

Mio DM gegenüber nur rd. 195' Mio DM im 
zweiten Quartal 1954. 

Die T eilzaltlungskredite der Banken, die in 
den Monaten April bis Juli gewöhnlich etwas 
stärker zunehmen, sind im Juni weiter um 
58 Mio DM gestiegen gegenüber 70 Mio DM 
im Mai. Auch in dieser Kreditsparte war das 

Wachstum größer als im Vorjahr. Vergleicht man 
die Ausdehnung der Teilzahlungskredite in den 
drei letzten Monaten mit dem Ergebnis in der 
entsprechenden Vorjahrszeit, so wird dieses im 
laufenden Jahr um gut 50 Mio DM, d. i. knapp 
ein Drittel, übertroffen. 

Die kurzfristigen Kredite an öffentliche Stel­
len sind im Juni um rd. 104 Mio DM zurück­
gegangen, nachdem sie im Mai vorübergehend 
um 123 Mio DM angestiegen waren. Schwan­
kungen dieser Art sind bei den kurzfristigen 
Bankkrediten an öffentliche Stellen nicht unge­
wöhnlich. In ihnen kommt in der Hauptsache der 
wechselnde Kassenbedarf einzelner öffentlicher 
Haushalte - besonders der Bundesbahn - zum 
Ausdruck. Im Gesamtergebnis des ersten Halb­
jahres 19 55 sind diese Kredite gleichgeblieben, 
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4 



, 

und auch im Jahr 19 54 haben sie sich per Saldo 
nicht verändert. 

Eines besonderen Kommentars bedarf - wie 
schon im Vormonat - die Entwicklung der Be­
stände der Banken an Schatzwechseln und unver­
zinslichen Schatzanweisungen, die nach ihrem 
starken Anstieg im Mai (um 486 Mio DM) im 
Juni um rd. 205 Mio DM abgenommen haben. 
Eine erhebliche Rolle spielen hierbei die der 
Bundespostverwaltung - als Ersatz für die frü­
here Anlage ihrer Mittel in Ausgleichsforderun­
gen - überlassenen GeldmarkttiteL da die Geld­
institute der Post (Postscheckämter und Post­
sparkassen), die in der Bankenstatistik mit erfaßt 
sind, einen- in seinem Umfang schwankenden­
Teil dieser Titel unter ihren Geldmarktanlagen 
ausweisen. Die Hereinnahme von aus der Um­
wandlung von Ausgleichsforderungen entstan­
denen Geldmarktpapieren durch Banken stellt, 
wie schon im letzten Monatsbericht erwähnt, 
keine neue Kreditgewährung des Bankensystems 
im ganzen dar. Die Bestände der Banken an son­
stigen, nicht aus der Umwandlung von Aus­
gleichsforderungen stammenden Geldmarkttiteln 
smd nach unseren vorläufigen Berechnungen im 
Juni um rd. 150 Mio DM zurückgegangen. Hier­
von sind 57 Mio DM an das Zentralbanksystem 
abgegeben worden, so daß in diesem Umfang 
ebenfalls nur eine Kreditumlagerung stattgefun­
den hat. 

Die mittel- und langfristigen Kredite der Ban­
f,el1 (ohne deren Wertpapieranlagen) haben im 
Juni um 770 Mio DM und damit etwa um den 
gleichen Betrag zugenommen wie im Mai und 
April d. J. Gegenüber der durchschnittlichen Zu­
nahme dieser Kredite im ersten Quartal195 5 be­
deutet das eine - zum Teil auf Saisonfaktoren 
beruhende - Steigerung der Zuwachsrate um 
monatlich rd. 160 Mio DM. Auch gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahrszeitraum ist eine Ten­
denz zur Verstärkung der mittel- und langfristi­
gen Kreditgewährung unverkennbar. Im Monats­
durchschnitt des zweiten Quartals 19 55 hat der 
Zuwachs in dieser Kreditsparte etwa 765 Mio 
DM betragen gegenüber nur 48 8 Mio DM -
bzw. 565 Mio DM, wenn man eine in diesen 
Zeitraum fallende Ablösung von Investitions­
hilfekrediten durch Ausgabe von Schuldverschrei­
bungen außer Betracht läßt- in der entsprechen­
den Vorjahrszeit. Wie schon in früheren Berich-
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ten angedeutet, spielt hierbei eine gewisse Rolle, 
daß die Realkreditinstitute nach wie vor lebhaft 
bemüht sind, für ihre zum großen Teil noch aus 
dem Vorjahr stammenden Mittelzuflüsse eine 
endgültige Anlage in Hypothekenkrediten zu 
finden. 

Auch die Bestände der Banken an Wertpapie­
ren und Konsortialbeteiligungen haben im Juni 
erneut relativ stark zugenommen, und zwar um 



194 Mio DM gegenüber 189 Mio DM im Vor­
monat und rd. 141 Mio DM im Durchschnitt der 
ersten vier Monate d. J. Auf die Erhöhung der 

Wertpapierbestände entfielen dabei 170 Mio 

DM, während die Konsortialbeteiligungen -

nach ihrem Rückgang im Mai - um 24 Mio DM 

zunahmen. Zu diesem abermals relativ hohen 
Ergebnis hat vermutlich das im Vergleich zu den 
Vormonaten wieder etwas stärkere Wertpapier­
angebot beigetragen, von dem an anderer Stelle 
des Berichts noch die Rede sein wird. Was im 
übrigen den Erwerb von Bankschuldverschreibun­
gen durch Realkreditinstitute betrifft, der in un­
serem letzten Bericht in diesem Zusammenhang 
erwähnt wurde, so handelt es sich hier, wie zur 
Klarstellung bemerkt werden muß, nicht um die 
Hereinnahme von Pfandbriefen in die "Ersatz­
deckung"; ein solcher gesetzlich nicht zulässiger 
Vorgang ist bisher nicht festgestellt worden. So­
weit Realkreditinstitute Schuldverschreibungen 
anderer Realkreditinstitute erworben haben, 
dienten diese der Anlage von Mitteln, für die 
gesetzliche Deckungsvorschriften nicht bestehen. 

Kapitalbildung 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 

bei den Kreditinstituten 

Der monatliche Zuwachs der längerfristigen 
Fremdmittel bei den Banken war im Juni bemer­
kenswert gering. Mit insgesamt rd. 3 8 5 Mio DM 
war er beträchtlich niedriger als in den beiden 
Vormonaten, in denen er jeweils 1,1 bis 1,2 Mrd 
DM betragen hatte. Lediglich im März d. J. war 
ein ähnliches Ab sinken zu beobachten gewesen; 
in diesem Monat hatte der Fremdmittelzuwachs 
bei den Banken sogar nur 3 55 Mio DM betragen. 
Trotzdem war die sich über aas Bankensystem 
vollziehende Geldkapitalbildung - zählt man 
auch die Kapital- und Rücklagenerhöhungen der 
Banken selbst hinzu - im ersten Halbjahr 19 55 

mit rd. 6,6 Mrd DM noch um über eine Milliarde 
DM größer als in der entsprechenden Vorjahrszeit. 

Von wesentlicher Bedeutung für den saison­
bedingten Rückgang der bankmäßigen Geld­
kapitalbildung im Juni dürfte - wie schon seit 
Jahren zu. beobachten ist - der Hauptsteuer­
termin gewesen sein, der in der Regel zu einer 
Auflösung entsprechender von der Wirtschaft 
auf Bankkonten unterhaltener Reserven führt. 
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Das geht vor allem daraus hervor, daß die 
Termineinlagen zurückgegangen sind, von denen 
am ehesten angenommen werden kann, daß sie 

zweckgebundene Reserven der Wirtschaft ent­

halten. Im Juni sind die Termineinlagen um 
beinahe eine halbe Milliarde DM zurückgegan­

gen, nachdem sie im Mai um rd. 325 Mio DM 
und im April um rd. 260 Mio DM zugenom­

men hatten. Etwa 440 Mio DM des Rückgan­
ges im Juni entfielen auf die Termineinlagen 
von Wirtschaft und Privaten. Die öffentlichen 
Termineinlagen haben im Juni nur um knapp 
50 Mio DM abgenommen. Im März des laufen­
den Jahres waren die gesamten Termineinlagen 
ebenfalls zurückgegangen, und zwar um etwa 

280 Mio DM, nachdem sie im Monatsdurch­

schnitt Januar/Februar 1955 um nahezu eine 

halbe Milliarde DM gewachsen waren. 

Nach wie vor hoch war im Juni jedoch die 
Spartätigkeit auf den Sparkonten. Bereinigt von 
den Gut- und Lastschriften auf Altsparer- und 
Vertriebenenkonten betrug der Spareinlagenzu­
wachs im Juni schätzungsweise 265 bis 270 Mio 
DM und entsprach damit etwa dem Vormonats­
ergebnis. Gegenüber dem Juni 1954, in dem der 
Zugang auf den Sparkonten -in gleicher Weise 
bereinigt - 363 Mio DM betrug, bedeutet das 
freilich einen Rückgang um fast 100 Mio DM. 
Allerdings war das hohe Sparergebnis vom 
Juni 1954 weitgehend durch Sondereinflüsse be­
dingt; denn im Juni 1954 bestand noch die 
Möglichkeit, zu den alten Bedingungen steuer­
begünstigte Sparverträge mit dreijähriger Lauf­
zeit abzuschließen. Soweit sogenannte "allge­
meine" Sparverträge mit formell dreijähriger 
Laufzeit noch vor Ende eines Kalenderhalbjahres 
abgeschlossen wurden, galten die Sparbeträge als 
am Anfang des jeweiligen Halbjahres eingezahlt, 
wodurch sich die Festlegung dieser Mittel prak­
tisch auf 21/2 Jahre verkürzte. Das führte dazu, 
daß sich die Zugänge auf den steuerbegünstigten 
Sparkonten jeweils im Juni und Dezember 
häuften. 

Die im Juni bei Nidttbanken aufgenommenen 
Gelder und Darlehen der Kreditinstitute waren 
mit 254 Mio DM um fast 90 Mio DM geringer 
als im Mai. Demgegenüber lagen die Erlöse aus 
dem Absatz von Banksdtuldversdtreibungen mit 
360 Mio DM über dem Vormonatsergebnis. 

,• 
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Die Entwiddung der Wertpapiermärkte 

Die Aufnahmefähigkeit der Wertpapiermärkte 
war wieder sehr groß. Der Absatz an Wert­
papieren betrug im Juni rd. 690 Mio DM, wovon 
allerdings 218 Mio DM auf Investitionshilfe­

papiere entfielen. Damit sind nicht nur mehr 
Wertpapiere untergebracht worden als im Vor­
monat, in dem wegen des Ausbleibens von Groß­
emissionen am Aktienmarkt das niedrigste Er­
gebnis seitJahresbeginn verzeichnet worden war; 
vielmehr übertraf der Wertpapierabsatz sämt­
liche Monatsergebnisse seit Beginn des Jahres, 
wenn man die Zuteilungen an lnvestitionshilfe­

gläubiger - im Januar 311 Mio DM - jeweils 

DER ABSATZ VON WERTPAPIEREN 1) 
1m Monalsdurchschndl bzw Monal 

~ 
Sonstige Schuldverschreibungen 

Industrieobligationen 

Anleihen der öffentlichen Hand 

Pfandbriefe und Kommunalobligationen 

Aktien 

rr ll 

1953 
N I I rr 111 N I AM J 

1954 1955 
!!Ohne lnmlii!Onshilfepawre; ab Ju/1 19'i4 emsrhheß11rh Wesi-Ber!Jn. BoL 

ausschaltet. Der Mehrabsatz ist überwiegend 
darauf zurückzuführen, daß im Juni Aktien in 
Höhe von rd. 240 Mio DM placiert wurden ge­
genüber nur 62 Mio DM im Mai. Der Betrag der 
untergebrachten Bankschuldverschreibungen war 
1m Juni um 184 Mio DM größer als im Vor­
monat; läßt man jedoch die in Höhe von 160 

Mio DM an Investitionshilfegläubiger zugeteilten 
Papiere außer Ansatz, dann liegt die Verkaufs­
ziffer der restlichen Bankschuldverschreibungen 
(Pfandbriefe und Kommunalobligationen) im Juni 
mit 232 Mio DM nur noch um 24 Mio DM über 
den entsprechenden Zahlen des Vormonats. 

Hierbei ist zu beachten, daß der Pfandbrief­
absatz im Juni um 15 Mio DM geringer, der 
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Verkauf von Kommunalobligationen aber um 
39 Mio DM höher war als der des Monats Mai. 
Diese Entwicklung läßt eine Gewichtsverlage­
rung im Aktivgeschäft der Realkreditinstitute 
erkennen, die sich seit einigen Wochen deutlich 
abzeichnet. Die Interessenten für Hypotheken­
darlehen verhalten sich gegenüber den Angebo­
ten der Pfandbriefbanken wohl immer noch ziem­
lich reserviert, um eine weitere Verbesserung 
der Zins- und Auszahlungsbedingungen abzu­
warten, zumal die Sparkassen in letzter Zeit dem 
Hypothekarkredit vermehrte Aufmerksamkeit 
widmen und teilweise durch Zinssenkung und Er­
höhung der Auszahlungskurse in einen verschärf­
ten Wettbewerb um die Kreditnehmer einge­
treten sind. Dagegen zeigen sich Städte und Kom­
munalverbände - vereinzelt sogar Länder -
neuerdings stärker an der Aufnahme langfristi­
ger Darlehen interessiert. So wenden sich die 
Hypothekenbanken mehr als bisher diesem Ge­
sdläft zu, um einen Ausgleich für das etwas 
stagnierende Hypothekengeschäft zu erreichen, 
zumal hier die Weiterleitung der aufgenomme­
nen Mittel viel rascher möglich ist und eine Zu­
nahme der hohen Ersatzdeckung eher vermieden 
werden kann. lnfolge der scharfen Konkurrenz, 
die sich nun auch im Kommunalkreditgeschäft 
entwickelt hat, sind die Hypothekenbanken häu­
fig bereits dazu übergegangen, die durch Verkauf 
b 0/oiger Kommunalobligationen zum Emissions­
kurs von 98 vH beschafften Mittel zu einem Zins 
von nur 6 1/z 0/o bei einer Auszahlung von 96 vH 
und darüber auszuleihen. Die verstärkte Hin­
wendung zum Kommunalkredit geht auch aus der 
Emissionsstatistik deutlich hervor: Noch im Mai 
hatten die neu aufgelegten Pfandbriefserien mit 
284 Mio DM die Auflage von Kommunalobli­
gationen um rd. 100 Mio DM übertroffen; da­
gegen blieben im Monat Juni die neu heraus­
gebrachten Pfandbriefe mit 201 Mio DM hinter 
den auf 234 Mio DM gestiegenen Emissionen an 
Kommunalobligationen zurück. Im Juli dürfte 
diese Sparte im Emissionsgeschäft der Realkredit­
institute noch an Boden gewonnen haben. 

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang, 
daß im Juli ein größerer Teil der neuen Kommu­
nalobligationen mit einem Zinsfuß von 5 1/2 °/o 
beantragt und genehmigt wurde. Im Pfandbrief­
geschäft scheinen dagegen viele Hypothekenban­
ken noch den 6 °/oigen Typ zu bevorzugen, um 
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das Auszahlungsdisagio der Hypothekendarlehen 
möglichst niedrig zu halten. Im Juli sind solche 
Pfandbriefe teilweise schon zu 99 vH emittiert 
und zu höheren Kursen an der Börse gesucht 
worden. Der 5 1/2 0/oige Pfandbrief dürfte daher 
weiter an Bedeutung gewinnen. 

Bezeichnend für die Ergiebigkeit des Renten­
marktes und die hieraus folgende Tendenz zur 
Zinssenkung war die rasche Unterbringung der 
mit der Bundesbürgschaft ausgestatteten 5 1/2 Ofo­
igen Anleihe der Lastenausgleichsbank in Höhe 
von 250 Mio DM, der ersten großen öffentlichen 
Emission dieses Jahres. Der am offenen Markt 
angebotene Teilbetrag von 200 Mio DM war in­
nerhalb weniger Tage verkauft, so daß die Zeich­
nungslisten vorzeitig geschlossen werden konnten. 

Die Entwicklung an den Aktienmärkten stand 
in der Berichtszeit - unter vorübergehenden be­
trächtlichen Schwankungen - im Zeichen einer 
Beruhigung auf insgesamt hohem Kursniveau. 

Das Statistische Bundesamt errechnete für Ende 
Juni d. ]. einen Kursdurchschnitt von 462 an der 
Börse amtlich notierten Aktien von 198,0 vH ge­
genüber 19 5,2 vH Ende Mai. Inzwischen ist der 
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Kursdurchschnitt bis zum 23. Juli weiter gestie­
gen, und zwar auf 203,0 vH, womit der bisher 
höchste Stand von Ende April (201,9 vH) über­
schritten wurde. Dem Kursanstieg im Juni stan­
den erhöhte Dividendenzahlungen gegenüber, so 
daß sich die durchschnittliche Rendite- bezogen 
auf alle amtlich notierten Aktien- von 2,78 vH 
Ende Mai auf 2,81 vH Ende Juni leicht erhöhte. 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die nach Überwindung des Steuertermins vom 
10. Juni sowie des Jahres-Medio am Geldmarkt 
in der Regel einsetzende Verflüssigung war in 
diesem Jahr nur sehr schwach und im übrigen von 
relativ kurzer Dauer. Schon während der zweiten 
Juli-Dekade setzten sich erneut Versteifungsten­
denzen durch. Tagesgeld war in Frankfurt und 
Düsseldorf zeitweilig nur zu 1/s bis 1/4 Ofo über dem 
offiziellen Diskontsatz zu erhalten, während es zur 
gleichen Zeit des Vorjahrs bis zu 1/4 °/o unter der 
Diskontrate gehandelt worden war und die Bank 
deutscher Länder in Anpassung an diese Lage 
Mitte Juli 1954 sogar ihre Abgabesätze für lang­
fristige unverzinsliche Schatzanweisungen um 
1/4 Ofo ermäßigt hatte. In diesem Jahr sah sie sich 
am Ende der zweiten Juli-Dekade umgekehrt ver­
anlaßt, die Abgabesätze für die von ihr gehan­
delten Geldmarkttitel zu erhöhen, und zwar um 
1/s Ofo für alle Titel. Kurz vorher war bereits eine 
Heraufsetzung der Abgabesätze für die vorer­
wähnten langfristigen Schatzanweisungen vorge­
nommen worden, so daß die Erhöhung bei diesen 
insgesamt 1/4 °/o betrug. 

Diese von der üblichen Entwicklung abwei­
chende Lage war das Resultat mehrerer Faktoren. 
Der stärkste Einfluß dürfte in den letzten Wochen 
von der am 11. Juli d. J. aufgelegten und binnen 
kurzer Frist gezeichneten Lastenausgleichsanleihe 
ausgegangen sein, deren Erlös auf ein Zentral­
bankkonto geflossen ist und damit den Banken 
flüssige Mittel entzogen hat. Das Konto des Aus­
gleichsfonds bei der Bank deutscher Länder ist 
in der Zeit vom Zeicp.nungsbeginn bis zum 23. 

d. M. um 222 Mio DM aufgefüllt worden, und 
zwar per Saldo, d. h. nach Abzug der in dieser 
Zeit getätigten Ausgaben. Im gleichen Vorjahrs­
abschnitt sind die Kassenmittel des Fonds dem­
gegenüber nur geringfügig gestiegen. 

In ähnlicher Weise haben sich auf die Banken­
liquidität im übrigen auch die erheblichen Steuer-

• 



überweisungen auf das Zentralbankkonto des 
Bundesfinanzministers ausgewirkt, woran insbe­

sondere die hohen Umsatzsteuereingänge betei­

ligt gewesen sein dürften (s. hierzu die Ausfüh­

rungen im Abschnitt "öffentliche Finanzen"). 

DieseAnspannungsfaktoren waren in ihrer Ge­
samtwirkung so dominierend, daß sie auch von 
den nach wie vor relativ hohen Überschüssen der 
Devisenkäufe der Bank deutscher Länder über 
ihre Devisenabgaben nicht ausgeglichen zu wer­
den vermochten. In den ersten drei Juli-Wochen 
betrug der Aktiv-Überschuß der im Zusammen­
hang mit dem Auslandsgeschäft der Bank deut­
scher Länder geführten Konten 230 Mio DM ge­
genüber 220 Mio DM im gleichen Vormonats­
und 253 Mio DM im gleichen Vorjahrsabschnitt. 

Im übrigen muß die Geldmarktlage auch im 
Zusammenhang mit der seit Mai verstärkten 

offenmarktpolitischen Aktivität der Bank deut­
scher Länder gesehen werden, die im Mai und im 
Juni zu einer entsprechenden Verengung des 
Liquiditätsspielraums der Banken beigetragen 
hat. Hierfür symptomatisch ist einmal, daß die 
seit Monaten unbefriedigt gebliebene Nachfrage 
des Marktes nach Anlagetiteln fühlbar nachge­
lassen hat und zeitweilig sogar zum Erliegen ge­
kommen ist. Zum anderen deutet aber auch die 
starke Reaktion des Marktes, wie sie sich gerade 
nach Mitte Juli gezeigt hat, darauf hin, daß die 
Bereitschaft der traditionellen Geldgeber, dem 
Markt Geldmarktkredite anzubieten, aus den 
genannten Gründen beträchtlich abgenommen 
hat. Daß die Bank deutscher Länder das Instru­
ment der Offenmarktpolitik jedoch nicht nur in 
einer, nämlich in der kontraktiven Richtung, 
handhabt, ist daraus zu entnehmen, daß sie schon 
zum Steuertermin und zum Jahres-Medio, neuer­
dings auch Mitte Juli d. ]., namhafte Beträge an 
Schatzwechseln der Bundesbahn und Vorratsstel­
lenwechseln vorübergehend aus dem Markt ge­
nommen hat. Darüber hinaus hat sie öffentliche 
Stellen, die von ihr im Rahmen der Umtausch­
aktion Geldmarkttitel des Bundes erhalten hat­
ten, durch eine vorübergehende Rücknahme dieser 
Titel in die Lage versetzt, gewisse Ausgaben­
spitzen auszugleichen. Faßt man die hiervon und 
von den Operationen mit den sonstigen Geld­
markttiteln ausgehenden Einflüsse auf die Ban­
kenliquidität zusammen, so ergibt sich, daß sich 
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die kontraktiven Offenmarkt-Operationen auf 
die Monate Mai und Juni beschränkten. Im Juli 
ging dagegen von den Offenmarkt-Operationen 
der Bank deutscher Länder durch vorübergehende 
Aufnahme von Schatzwechseln und von Vorrats­
stellenwechseln per Saldo sogar eine Verflüssi­
gungswirkung aus. Insoweit wurde ein ausglei­
chender Einfluß auf die Geldmarktlage ausgeübt; 
freilich konnte hierdurch die relativ feste Grund­
tendenz des Geldmarktes nicht aufgehoben wer­
den. Bis zum Abschluß des Berichts lagen die 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
in Mio DM 

Monats-
Stid>.tag durchsdmitt1) 

Vorgänge Juni 19H 30. Juni 19H I 15. Juli 19H 

gegen gegen 

Mai !9H 31. Mai 19>> I 15. Juni 19H 

A. Z e n t r a l b a n k g e l d z u f l ü s s e und -abflüsse b e i den I Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände-
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
den untenstehenden Positionen bewirkt haben*) 

I. Noten- und Münzumlauf - 31 -145 - 392 

11. Zentralbankeinlagen von Nichrbanken') - 329 - 17 + 191 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden (- 370) (- 169) <+ 70) 

2) Gegenwertmittel') <+ 1) (- 4) (- 17) 

3) Alliierte Dienststellen <+ 4) <+ 26) (+ 39) 

4) Sonstige (einschließlich Generalpostkasse) (+ 36) <+ 130) <+ 99) 

III. Zentralbankkredite an Nichtbanken') (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) - 3 + 47 + )0 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Länder + 274 + 270 + 327 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems - 291 - 211 ·- )9 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes (- 316) (- 22>) i (- 40) 
2) Sonstige Titel') <+ 2>) <+ 14) 

I 

(- 19) 

VI. Sonstige Faktoren + 15 - 84 - 135 

darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem <+ 2) <+ 32) i <+ 16) 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

I I 

I 
Zugang = + 

an Zentralbankgeld I Abgang -- - 33> - 140 - 18 

B. Veränderung der Zentralbankeinlagen 
(Zunahme ~ +; Abnahme ~ -) 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) + 29 

I 
+ 28> 

I 
+ 42 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) <+ 33) 
-- ---

c. Inanspruchnahme d e s Re finanzi e rungskre di ts 
(Zunahme +; Abnahme ~, 

des Zentralbanksystems 
.. -) 

Veränderung + 364 

I 
+ 425 I + 60 

MD•) Stichtag 
Juni 19>5 

I 
30. Juni 19>5 I 15. Juli 19>5 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 1 955 2 123 I I 926 

D. Zum Vergleid.: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 

I I I 
beim Zentralbanksystem 3 154 2 975 2 693 

1) Monatsdurchschnitt aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - 3) Gegenwertkonten des Bundes und ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Kassenkredite an die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- Wld In-

im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 5) Am offenen Markt erworbene vestitionsprogrammen), die nidlt als Refinanzierungskredite 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen. soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher 
Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 
Zentralbankgel dzufluß I Zentralbankgeldabfluß 

Abnahme Zunahme des Noten- und Münzumlaufs 
Abnahme Zunahme der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
Zunahme Abnahme der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Aktivierung Passivierung des Saldos der Konten zur Abwiddung des Auslands-

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken. 

den Veränderungen 

Tagesgeldsätze am Frankfurter Platz weiter um 
etwa 1/s bis 1/4 °/o über der Diskontrate. Ein Symp­
tom für die angespanntere Liquiditätslage der 
Banken ist auch ihrtendenziell stärkerer Rückgriff 
auf die Landeszentralbanken. Im Gegensatz zur 
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Entwicklung im Vorjahr, in dem die Verschuldung 
der Banken beim Zentralbanksystem in den 
ersten drei Juli-Wochen um knapp 400 Mio DM 
abgenommen hatte, betrug der Rückgang in die­
sem Jahr nur 39 Mio DM. 

... 



Öffentliche Finanzen 

Die Steuereingänge waren unter dem Einfluß 
der günstigen Konjunkturentwicklung auch in der 
Berichtszeit weiterhin sehr hoch. Das Aufkom­
men aus Bundes- und Ländersteuern belief sich 
im Juni auf insgesamt 3 462 Mio DM und ging 
damit um nahezu 10 vH über den Stand vom Juni 
v. J. hinaus. Im gesamten ersten Rechnungsvier­
teljahr betrug die Zuwachsrate gegenüber der 
vergleichbaren Zeit des Vorjahres 11,6 vH. Selbst 
das Aufkommen aus den Einkommensteuern war 
trotz der zu Beginn des Jahres in Kraft getrete­
nen Steuersenkung im Juni noch um 1,6 vH und 
im gesamten letzten Vierteljahr sogar um 7 vH 
höher als vor Jahresfrist. Der Einfluß der Tarif­
senkung ist bislang nur in einer stark verminder­
ten Zuwachsrate, nicht aber in einem absoluten 
Rückgang des Einkommensteuerertrags in Er­
scheinung getreten. Zum Vergleich ist darauf 
hinzuweisen, daß das Notopfer Berlin mit seinen 
bis dahin unveränderten Steuersätzen im Juni 
12,3 vH mehr eingebracht hat als im Juni v. J. 
Bei den einzelnen Einkommensteuern war die 
Entwicklung allerdings sehr unterschiedlich. Die 
Einnahmen aus der Veranlagten Einkommen­
steuer und der Körperschaftsteuer lagen im Juni 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
im }uni und in den Monaten April bis }uni 1955 

1911 Zunahme ( +) Abnahme (-) 

April dar- April bis Juni I Juni 1951 

bis Juni unter 19>1 
Steuerarten gegenüber gesamt Juni 

April bis Juni I p) p) 
1914 

Juni 19H 

I M;oDM MioDMI vH IMioDMI vH 

1) Einkommensteuern, 2 841 161> + 185 + 7,0 + 21 I+ 1,6 

gesamt 

davon: 
Lohnsteuer 984 341 + 150 + 18,0 + 531 + 18,4 

Veranlagte Ein- ! 

kommeosteuer 1149 731 + 22 + 2,0 - 19:- 2,5 

Körperschaft- i i 
steuer 708 : 543 + B+ 1,9 - 9- !,6 

2) Umsatzsteuer') 2 644 i 876 + 343 + 14,9 + 1261 + 16,8 

3) Verbrauchsteuern 
und Zölle, gesamt 1715 632 + 247 + 16,8 + 119 + 23,2 

davon: 
Zölle 441 159 + 103 + 30,2 + 41 + 34,7 

Mine!'nlö1steuer 220 93 + 45 + 25,71 + 26 + 38,8 

4) Alle übrigen 
431 + 14,5 Steuern 866 339 + 64 + 8,01 + 

I) Gesamtes Steuer-
I 

I 
aufkommen 
(Summe 1 bis 4) 8 066 H62 + 8391 + 11,6 +3131+ 9,9 

1
) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - p) Vorläufig. 
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zum ersten Mal unter ihrem Vorjahrsstand, je­
doch wurde dieser Ausfall durch den starken, 
konjunkturell bedingten Anstieg des Lohnsteuer­
aufkommens ( + 18,4 vH) mehr als kompensiert. 

Besonders deutlich ist der Einfluß der günsti­
gen Konjunkturentwicklung bei den Einnahmen 
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aus der Umsatzsteuer mit ihren seit Jahren un­
veränderten Sätzen in Erscheinung getreten. Die 
bereits sehr starke Zuwachsrate der beiden Vor­
monate ( + 14,8 bzw. + 13,0 vH) hat sich im 
Juni weiter auf 16,8 vH erhöht. Mit 126 Mio 
DM machten die gegenüber dem Juni v. J. erziel­
ten Mehreinnahmen aus dieser fiskalisch ergie­
bigsten Abgabe des deutschen Steuersystems 
40 vH der gesamten Zunahme des Steuerertrags 
aus. Auch die Zunahme des Aufkommens aus 
den Verbrauchsteuern und Zöllen, die, prozen­
tual gesehen, sowohl im Juni als auch im gesam­
ten ersten Rechnungsvierteljahr über die der Um­
satzsteuereinnahmen noch hinausging, war über­
wiegend konjunkturell bedingt. So führte die be­
trächtlich höhere Einfuhr zu einem starken An­
stieg der Zolleinnahmen, und dank der günstigen 
Einkommensentwicklung hat sich auch der Ertrag 
der Genußmittelsteuern (vor allem der Tabak­
steuer) weiter erhöht, wenn auch der Verbrauch 
offensichtlich hinter der Zunahme der Einkom­
men zurückgeblieben ist. Zum Teil spielten bei 
der Entwicklung der Verbrauchsteuern allerdings 
auch steuerrechtliche und administrative Fakto­
ren eine Rolle. Bei der Mineralölsteuer hat sich 
die nach den Vorschriften des Verkehrsfinanz­
gesetzes Anfang Mai d. J. in Kraft getretene Er­
höhung der Steuersätze bereits im Juniaufkom­
men niedergeschlagen. Mit 93 Mio DM war die­
ses um 26 Mio DM oder rd. 39 vH höher als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Um 'den gleichen 
Prozentsatz ist auch der Ertrag des Branntwein-

monopols gestiegen, was hauptsächlich damit zu­
sammenhing, daß die Ende v. J. gewährten Stun­
dungen inzwischen ausgelaufen sind und das 
Aufkommen daher durch Nachzahlungen über 
die laufend fälligen Steuerschulden hinaus er­
höht wird. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt hat auch im Berichtszeit­
raum wieder mit Kassenüberschüssen abgeschlos­
sen. Im Juni waren die Kasseneinnahmen um 253 
Mio DM höher als die Kassenausgaben. Damit 
wurde zwar der besonders hohe überschuß vom 
Juni v. J. (406 Mio DM) nicht erreicht, jedoch 
lag dies daran, daß die lnvestitionsausgaben, die 
von Monat zu Monat verhältnismäßig starken 
Schwankungen unterliegen, im Juni besonders 
hoch waren. Im gesamten ersten Rechnungsvier­
teljahr (April bis Juni) betrug der Kassenüber­
schuß 250 Mio DM gegen 467Mio DM zur glei­
chen Zeit des Vorjahres. Bei dem Vergleich der 
Ergebnisse für diese beiden Vierteljahre ist zu 
berücksichtigen, daß der Bund im vergangeneu 
Jahr kassenmäßige Einsparungen von 26 7 Mio 
DM erzielt hatte, weil er die Aufwendungen für 
die Arbeitslosenfürsorge in voller Höhe durch 
Aushändigung von Schuldbuchforderungen an 
die Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung abgelten konnte. Wären 
diese Ausgaben in bar erstattet worden, so hätte 
der überschuß nur 200 Mio DM betragen. Um­
gekehrt hat der Bund in den vergangeneu drei 
Monaten Kredite an andere öffentliche Stellen 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

in MioDM 
Redmungojahr 

1953/H 

l 
195'4/55 

I 
1955/56 

gesamt I 1. Rvj. gesamt I 1. Rvj. I darunter 
1. Rvj. I darunter 

Juni Juni 

I. Einnahme-/ Ausgaberedmung 

I 
1) Einnahmen 22 042 s 204 23 419 5 376 2 074 5 997 2 208 
2) Ausgaben 20 283 5 462 22 227 4 909 1 668 5 747 1 955 

überschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 1 759 - 258 + 1192 + 467 + 406 + 250 + H3 · 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
1) der Kassenmittel + 145'4 - 254 + 1045 + 434 + 403 - 111 + 253 
2) der Kreditmarktverschuldung - 303 + 4 - 147 - 33 - 3 - 361 ± 0 

Saldo (1 ·/. 2) + 1 7592) - 258 + 1192 + 467 + 406 + 250 i + 253 

' 

NacJ.ricJ.tUch: 
I 

Zunahme der Verschuldung ( +) I 

bei öffentlichen Stellen + 514 + 181 + 264 + 267 + 87 -
I 

-

1) Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. XL 2 im Statistischen Teil. - ") Differenz durch Runden. 
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Mrd 
DM 

ZUR KASSENMÄSSIGEN ENTWICKLUNG 
DES BUNDESHAUSHALTS 

.----- Kumulative Kassenüberschüsse -----, 
des Bundeshaushalts 

jeweils vom Beginn des Rechnvngs;Jflres 

I 
I 
I - T- -- --- -----
1 

+1,5 4----+------f -- ~--fft-+----':--1 

+1,0 

+0,5 

Mrd 
DM 

6,0 

5,5 

5,0 

I 

.----- Kasseneinnahmen und -ausgaben~--~ 
des Bundes 

m den Mon~kn Apn/ bis Juni 

• Einnahmen - Ausgaben 

Bdl 

- Lastenausgleichsfonds und Familienausgleichs­
kassen - in Höhe von insgesamt fast HO Mio 
DM gewährt, ohne die der Bundeshaushalt mit 
einem überschuß von nahezu 600 Mio DM ab­
geschlossen hätte. 

Die Kassenausgaben des Bundes sind im ersten 
Rechnungsvierteljahr sehr stark, nämlich um 
838 Mio DM oder 17 vH, gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahres gestiegen. Erhöht man jedoch 
die Vorjahrsausgaben um die zuvor erwähnten 
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Verpflichtungen des Bundes gegenüber der Ar­
beitslosenversicherung, und setzt man von den 
diesjährigen Ausgaben die aus der Kreditgewäh­
rung des Bundes entstandenen Forderungen ab, 
so war die Zunahme der so bereinigten Ausgaben 
mit nur 221 Mio DM (oder rd. 4 vH) relativ be­
scheiden. Sie entfiel im wesentlichen auf die höhe­
ren Aufwendungen für die Kriegsopferversorgung 
und die Investitionsausgaben. Die Ausgaben für 
Besatzungs- und Stationierungskosten1), über 
deren Entwicklung noch keine endgültigen An­
gaben zur Verfügung stehen, dürften demgegen­
über nur wenig gestiegen sein. In den Monaten 
April und Mai waren sie zwar mit 964 Mio DM 
um rd. 110 Mio DM höher als in der ver­
gleichbaren Vorjahrszeit, jedoch dürften sie im 
Juni hinter dem hohen Betrag des Vorjahres 
(544 Mio DM) zurückgeblieben sein. Im Ver­
gleich hierzu sind die Kasseneinnahmen weit 
stärker gewachsen. Die Zunahme gegenüber den 
Monaten April bis Juni v. J. betrug 621 Mio DM 
oder rd. 12 vH. Bei vermutlich nur wenig ver­
änderten Einnahmen aus dem Bundesanteil am 
Einkommensteuerertrag war sie hauptsächlich 
auf den sehr kräftigen Anstieg der Einnahmen 
aus den bundeseigenen Steuern zurückzuführen. 

Die Länderhaushalte 

Bemerkenswert an der neueren Entwicklung 
der Länderhaushalte ist, daß die Kreditmarkt­
verschuldung der Länder im ersten Rechnungs­
vierteljahr (April bis Juni) wieder etwas gewach­
sen ist, nachdem sie im vergangeneu Rechnungs­
jahr - bei allerdings unterschiedlicher Entwick­
lung in den einzelnen Vierteljahren - praktisch 
unverändert geblieben war. Mit rd. 8 5 Mio DM 
war die Zunahme erheblich stärker als in der 
vergleichbaren Zeit des Vorjahres, jedoch blieb sie 
weit hinter dem Anstieg zurück, der im Viertel­
jahresdurchschnitt des Rechnungsjahres 19 53/54 

zu verzeichnen gewesen war. Die gesamten von 
den Ländern in den vergangeneu drei Monaten 
in Anspruch genommenen fremden Mittel wur­
den - im Gegensatz zu früheren Vierteljahren -
vom Bankensystem gewährt. Bei gleichzeitigem 
Rückgang des Umlaufs an Geldmarktpapieren 
nahmen die bei Banken neu in Anspruch genom­
menen Direktkredite um 100 Mio DM auf ins­
gesamt rd. 475 Mio DM per Ende Juni zu. Der 

1) Nur auf das vereinbarte Kontingent anzurechnender Betrag. 



Z:ur Kreditmarktverschuldung der Länder1) 

in Mio DM 

darunter 

~::d~~; I Krddite 

An-
leihen 

Stand nm 
Gesamt Geld- I und 

Monatsende der i Ger markt- ver~ 

Landes-~ sch:fts- papiere I zinsl. 
zentral- b k 2

) I Schat~-banken an en anweJ .. 
I sungen 

1954 März 1 753 - 408 371 823 

Juni 1 797 - 428 340 877 
September 1 720 1 339 346 870 

Dezember 1 701 61 310 298 869 
1955 März 1 753 9 369 336 857 

Juni 1 840 14 462r) 325 856 
Veränderung 

Juni gegen März 
1954 + 44 - + 20 -31 +54 

Juni gegen März 
1955 + 87 + 5 + 93 -11 - 1 I 

1
1

) Ohne West-Berlin. - ') Einschließlich Steuergutscheine. --I 
p) Vorläufig. 

größere Teil hiervon entfiel auf Ausleibungen 
der Geschäftsbanken, während die im Rahmen 
der Kreditplafonds bei den Landeszentralbanken 
in Anspruch genommenen Kassenkredite mit 
14 Mio DM sehr niedrig waren. 

über die längerfristige Entwicklung der Län­
derhaushalte geben die unlängst veröffentlichten 
Angaben für die vier Vierteljahre des Rechnungs­
jahres 195'4/55 Auskunft. Erweitert man diese 
um die kassenmäßig zum überwiegenden Teil 
ebenfalls im vergangeneo Rechnungsjahr abge­
wickelten Buchungen der Auslaufperiode des 
Rechnungsjahres 195'3/5'4, so läßt sich ein vor­
läufiges Bild vom Kassenabschluß des vergange­
nen Jahres gewinnen. Wie aus der nebenstehen­
den übersieht zu ersehen ist, sind die gesamten 
Einnahmen der Länder im Vergleich zum Rech­
nungsjahr 195'3/5'4 um 1,36 Mrd DM (rd. 8,5' 

vH), die Ausgaben dagegen etwas stärker, näm­
lich um rd. 1,5'6 Mrd DM (rd. 9,6 vH) gewachsen. 
Infolgedessen ist der Ausgabeüberschuß um fast 
200 Mio DM gestiegen. Diese - nur leichte -
Verschlechterung des Abschlusses entfiel zu etwa 
gleichen Teilen auf die Verringerung des Über­
schusses in der laufenden Rechnung und den höhe­
ren Bedarf des Investitionshaushalts. Infolge der 
starken Zunahme insbesondere der persönlichen 
Ausgaben, der Versorgungsbezüge und der Zu­
schüsse an den Lastenausgleichsfonds hat sich der 
überschuß der laufenden Rechnung rtrotz der 
günstigen Einnahmeentwicklung um 96 Mio DM 
auf 2 625' Mio DM vermindert (vgl. Pos. III, 1). 

Gleichzeitig sind die Investitionsausgaben um 
247 Mio DM auf 4 5'5'6 Mio DM gestiegen. Nach 
Abzug der zweckgebundenen und von den Län­
dern an Private weitergeleiteten Darlehen ande­

rer öffentlicher Haushalte mußten von den Län­
dern selbst für Investitionszwecke 2 961 Mio 
DM oder rd. 100 Mio DM mehr aufgebracht 
werden als im Vorjahr. Da aus dem überschuß 
der laufenden Rechnung, wie erwähnt, 2 625' Mio 
DM zur Verfügung standen, sind Investitions­
ausgaben in Höhe von 3 36 Mio DM aus außer­
ordentlichen Deckungsmitteln finanziert worden 
gegen 140 Mio DM im Jahr zuvor. Es ist anzu-
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Die finanzielle Entwicklung der Länderhaushalte 
( einschl. West-Berlin) 

in den Rechnungsjal1ren 1953/54 und 1954/55 

in Mio DM 

I. Einnahmen, gesomt1) 

davon: 
1) eigene ordentliche 

Einnahmen 
darunter: 
a) Landessteuem') 
b) Gemeindesteuern') 
c) Zuweisungen vom 

Bund 

2) Darlehen öffentlicher 
Stellen für Investitions-
zwecke') 

II. Ausgaben, gesamt') 
davon: 
1) laufende Ausgaben 

darunter: 
a) Zuweisungen an den 

Lastenausgleichsfonds 
b) Zuweisungen an 

Gemeinden') 
c) Persönliche Ausgaben 
d) Versorgung 

2) Sachinvestitionen 

111. überschuß (+) bzw. 
Fehlbetrag (-) aus 

1) eigenen ordentlichen 

Einnahmen und IId. 
Ausgaben (1, 1 ·/. II, I) 

2) gesamten Einnahmen 
und Ausgaben (I :/. II) 

Rechnungsjohr 

19;3/54 
(einschl. 
Auslauf­
periode 

1952/53) 

16 027 

14 579 

9 202 

584 

1 379 

1 448 

16 167 

11 858 

557 

1 646 

4 250 

947 

4 309 

+2 721 

- 140 

i 
I 

I 
i 
' 
i 

I 
I 

I 

1954/55 
(eins<hl. 
Auslauf­
periode 

1953/54) 

17 390 

15 795 

9735 

658 

1 616 

1 595 

17 726 

13 170 

761 

1 681 

4 834 
1 077 

4 556 

+2 625 

- 336 I 

Verände~ 
rung 

1951.r;s 
gegen 

1953/54 

+1 363 

+1216 

+ ;33 

+ 74 

+ 237 

+ 147 

+1 559 

+1 312 

+ 204 

+ 35 

+ 584 

+ 130 

+ 247 

Ver-
schlechte-
ruHg UHI 

Q6 

196 

1) Angaben der Finanzstatistik abzüglich der Einnahmen aus 
Kreditmarktverschuldung und Rücklagen. - 'l Einschl. Vermögen­

_steuer, ohne Bundesanteil am Einkornmensteuerertrag. - :;) Nur 
Hansestädte und West-Berlin. - 4) Von Bund, Lastenausgleichs­
fonds, Sozialversicherungsträgern und Ar~eitslosenversicherung. -
5) Angaben der Fin~nzstatistik abzüglich Ausgaben für Rücklagen­
bildung und Tilgung von Kreditmarktschulden (letztere geschätzt). 
- 6) Ohne Zuschüsse für lnvestitionszwecke, die in Pos. II, 2 
enthalten sind. 



Zur Entwicklung der öffentli&ten Finanzen 

in Mio DM 

1955 

Mai I 
1953 I 1954 I 

~l.~V~j~.,~-2.~V~j~.-c~~3~. V~j~.-.-~ ~ .. ~.~V-j. ~1~.~V~j~. '1~2~.-V-j-.'~~3.~V~j~.--,~~4.~V~j-. 1. Vj. 12. Vi. 

1~-------------------+--~+-~~--~!----~---+--
I März10

) I April [ 

Gesamtverschuldung der 
ö ff e n t I ich e n Haus h a I t e ") 1) 

(ohne Ausgleichsforderungen) 
davon: 

gegenüber dem Zentralbank­
system 

gegenübe-r anderen Kredit­
instituten 2) 

gegenüber sonstigen 
Kreditgebern ') 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralbanksystem 4) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von 
Bund und Ländern 
gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld ") 5) 

davon: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und Prämien­

Sdtatzanweisungen 

Länderhaushai te 6) 

Verschuldung ") 6) 

darunter: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und verzinsliche 

Schatzanweisungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') 

1 astenaus gl ei eh s f on ds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung 
Kassenmittel 7) 

Ar bei tsl osenve rsi eher un g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Überschuß ( +) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
lnvalidenversicherun;g 1) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 6) 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelredmung 8) 

Verschuldung") 9) 

Bundespost 
Verschuldung ") 

7 317 

71 

4 969 

2277 

7413 

2 012 
5 401 

7 256 

948 
1 206 

781 
2 146 

590 

5 187 
5 167 

+ 20 
1 488 

951 

5371 

962 

196 

313 

768 

641 
798 

542 

416 
497 

81 

1112 
1075 

1195 
1 181 

1 999 

806 

7 780 

68 

5 569 

2 143 

7 791 

1 754 
6 037 

7 153 

906 
1 310 

732 
2 121 

540 

5 204 

5 4621 

- 258 
1 493 

955 

538 

1 165 

169 

464 

750 

533 
592 

474 

420 
243 

+ 177 

1 091 
1 125 

1232 
1 360 

1 998 

886 

8Hl 

48 

6 007 

2 386 

8 630 

2 423 
6 207 

7 528 

926 
1 267 

719 
2 245 

623 

5671 
4 664 

+1 007 
1 416 

878 

156 

525 

738 

574 
914 
150 
209 

467 
252 

+ 215 

1191 
1143 

1 317 
1 489 

2 165 

966 

9 043 9 909 10 453 10 719 11 386 12 146 12 146 11 958 

334 73 61 35 282 270 165 270 43 78 165 

6 015 6 686 7 240 7 484 7 671 8 251 8 251 8 311 

2 694 3150 3 152 3 200 3 433 3625 3 625 3 604 

9 160 10 416 10 570 10 481 10 970 10 975 10 979 10 975 10 648 10 794 10 979 

3 066 3 824 4 046 4 047 4189 4 197 3 969 4 197 3 870 3 843 3 969 
6 094 6 592 6 524 6 434 6 781 6 778 7 010 6 778 6 778 6 9H 7 010 

7 621 7 349 

1 ~:! 11 ~!i 
759 763 

2 352 2 259 
573 545 

5 679 5 488 
4 810 5 347 

+ 869 + 141 
1 292 1185 

7H 

538 

1 341 

H3 

568 

590 

985 
945 
157 
268 

647 

538 I 
1753 

144 

823 

823 

769 

673 
439 
615 

473 494 
302 665 

+ 171- 171 

1 247 
1 H3 

1 339 
1 607 

2 349 

1126 

1 H3 

1 194 
1 278 

2 329 

1 203 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

556 

5 375 
4 908 

+ 467 
1152 

614 

538 

1 797 

155 

877 

802 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

+ 159 

1 152 

1 250 
1 337 

2 367 

1 344 

7 854 

1014 
1201 

741 
2 437 

591 

5 900 

I 

5 729 

+ 171 
1147 

609 

538 

1720 

148 

870 

820 

763 

1173 
452 
323 

512 
266 

+ 246 

1170 

1 375 
1416 

2 359 

1 393 

8 362 

1113 
1 197 

871 
2 596 

612 

6 165 
5 530 

+ 635 
1146 

607 

539 

11 701 

106 

869 

637 

997 
1282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

1181 

1 384 
1 569 

2 546 

1456 

8 229 

1 043 
1226 

SOl 
2 625 

587 

5 979 
6 059 

- so 
1 037 

499 

538 

1753 

109 

857 

885 

698 
1 024 

735 
0 

516 
656 

-140 

1 179 

1 304 
1 365 

2 690 

1 698 

s 066 p) 

984 
1 149 

708 
2 644 

606 

5 997 
5 747 

+ 250 
677 

138 11 ) 

539 

142 

856 

705 

562'') 
40 

434 
266 
168 

2 469 

1 783 

3 302 

272 
783 
556 
760 
195 

2 051 

I 
2 581 

- 530 
1 037 

499 

5ls I 

1 753 1 

109 

857 

885 

112 

372 
735 

0 

188 
271 

- 83 

395 

466 
459 

2 690 

1 698 

300 
237 

94 
916 
187 

1 919 
2 093 

-174 
996 

457 

S39 

1 774 

106 

856 

686 

266 
563°) 

53 

156 
94 
62 

450 
448 

2 497 

1 749 

341 
731 
543 

343 
181 

71 
852 
202 

I 1 870 
1699 

I

' 876 
217 

2 208 

+ 171 
677 

I +

1955 

253 
I 677 

539 

1 865 

141 142 

856 856 

' 
649 i 705 

243 
562 5)1 
197 1 

I 

140 
86 ! 

+ 54 + 

138 
85 
53 

2 565 2 469 

1 782 1 783 

I I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI. öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 

•) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der Währungsrefonn entstandene Ausgleichsforderungen und unverzinsliffie Sd1uldver­
schreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 2) Einschließlich Postscheck- und Post­
sparkassenämter. Die über die lastenausgleithsbank weitergeleiteten 7f-Gelder sind ebenso wie der Erlös aus der Anleihe der Lastenausgleichsbank nicht hier, sondern 
in der Pos ... gegenüber sonstigen Kreditgebern" enthalten. - a) Öffentliche Haushalte und private Kreditgeber sowie niCht aufteilbarer Rest. - 4) Einschließlich zeit­
weilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Anders als in Tabelle VIII Sp. 8 und 9 des 
Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückfitissen des ERP~Sonder­
vennögens stammen, und die Guthaben der Generalpostkasse hierin nicht berücksichtigt. - 5) Ohne Verschuldung bei öHentlidten Stellen. - 6 ) Nur Bundesgebiet (aus­
schließlid! West~Berlin). - i) Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 8) Bisher an dieser Stelle vercHfent­
lidtte Zahlen geändert. - 9) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpf1ichtungen. - 10 ) Monate mit vergleichbaren Steuertenninen. -
tt) Ohne aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandene Geldmarkttitcl. - p) Vorläufig. 
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nehmen, daß ein erheblicher Teil der hohen im 
Rechnungsjahr 1953/54 in Anspruch genomme­
nen und im Jahr der Aufnahme nicht voll benö­
tigten fremden Mittel im letzten Jahr für Inve­
stitionszwecke verausgabt wurde. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Der Lastenausgleichsfonds wies im Berichts­
zeitraum Kassenfehlbeträge auf, die vor allem 
auf den zahlungstechnisch bedingten Einnahme­
rückgang in den Monaten Juni und Juli zurück­
zuführen waren. Im Juni blieben die Einnahmen 
um 15 6 Mio DM hinter den Ausgaben zurück, 
und der für den Juli zu erwartende Fehlbetrag 
dürfte nicht nennenswert niedriger sein. Die im 
April durch die Liquiditätshilfe des Bundes (300 

Mio DM) und im Mai durch die Vierteljahres­
zahlungen vorübergehend aufgefüllten Kassen­
bestände des Fonds waren Anfang Juli voll ver­
ausgabt. Inzwischen hat sich der Kassenbestand 
durch den Eingang der am 11. Juli d. J. zum Ver­
kauf angebotenen Anleihe der Lastenausgleichs­
bank in Höhe von 250 Mio DM, die schon nach 
wenigen Tagen voll gezeichnet war, wieder er-

höht, und es ist anzunehmen, daß mit dem der­
zeitigen Bestand (161 Mio DM am 28. Juli) die 
einnahmearme Zeit bis zum nächsten Abgabe­
termin (10. August) überbrückt werden kann. 

Auch im weiteren Verlauf des Rechnungsjah­
res wird der Fonds einen erheblichen Ausgabe­
überschuB aufweisen, vorausgesetzt, daß das dies­
jährige Ausgabeprogramm annähernd gemäß den 
im Wirtschafts- und Rnanzplan niedergelegten 
Ansätzen abgewickelt wird. Dieser wurde, nach­
dem der Bundesrat seine Zustimmung zum Vier­
ten Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichs­
gesetzes erteilt hatte, am 15. Juli d. J. vom Kon­
trollausschuß beschlossen. Seine wichtigsten Ein­
nahme- und Ausgabeposten sind aus der Tabelle 
zu ersehen. Die ordentlichen Einnahmen des 
Fonds werden nunmehr hauptsächlich infolge der 
durch das Vierte Änderungsgesetz beschlossenen 
höheren Zuschüsse der Länder und in zweiter 
Linie auch des Bundes mit 3 514 Mio DM um 

etwa 3 50 Mio DM höher veranschlagt als in 
dem im April aufgestellten vorläufigen Plan1), 

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Mai 19ß. S. 16. 

Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleichsfonds in den Rechnungsjahren 1953/54 bis 1955/56 

in Mio DM 

I 
1953/54 I 1954/ß ··I 1955/56 

II 
1953/54 I 1954/ß 

I 
Einnahmen') Ausgaben') 1905/56 

Abschlußergebnis Plan 
Abschlußergebnis Plan') 

I I 

I. Ordentliche Einnahmen IJI. Gesamte Ausgaben : 
1) Abgaben, gesamt 2 010 2 214 2 265 1) Kriegsschadenrente 680 818 1000 

davon: 2) Hausrathilfe 915 1 004 8>2 
a) Vermögenubgabe (1 513) (1 605) (1 675) 3) Währungsausgleich 448 110 
b) Hypothekengewinnabgabe ( 451) ( 542) ( 500) 

322 

c) Kreditgewinnabgabe ( 46) ( 67) ( 90) 
4) Altsparerentschädigung - 146 154 

5) Wohnraumhilfe 352 513 555 
2) Zuschüsse von Bund und 6) Aufbaudarlehen 434 I 968 I 1 089 

Ländern, gesamt 733 782 1 089 7) Arbeitsplatzdarlehen 
davon: 

64 57 50 

a) Vermögensteuer-
8) Flüchtlingssiedlung 59 68 100 

9) Härtefonds ' 
überweisungen ( 457) ( 255) ( 509) 21 116 i 150 

b) Rentenzusdlüsse ( 223) 

I 

( 473) ( 440) 

I 
10) Verzinsung und Kosten i 

c) Sonstige Zuschüsse 3 ) ( 53) ( 54) ( 140) der Vorfinanzierung 13 13 i 64 

3) Sonstige Einnahmen') II 11) Sonstige Ausgaben ") 139 141 
I 

162 
118 177 160 

Gesamte ordentliche 
Gesamte Ausgaben (1 bis 11) 

I 
Einnahmen (1 bis 3) 

3 125 4 166 4 286 
2 861 3 173 3 )14 

II. Fremde Mittel IV. Durch ordentliche Einnahmen 

I 1) Steuerbegünstigte Darlehen 239 125 - 3 
nicht gedeckte Ausgaben (-) 

l 2) Anleihen 200 - 400 
(1·/.lll) -264 

I 

-993 --772 

3) Sonstige Mittel des 
Geld- und Kapitalmarktes - - 500 

I! 4) Kassenkredite der BdL - 171 -125 

I 
Gesamte fremde Mittel I 439 I 296 I 772 I ' 

1) Ohne au<laufende Posten der Soforthilfe. - ') Neuverplanungen für das Rechnungsjahr in Höhe von 3 769 Mio DM (ohne Schulden-
tilgung) zuzüglich der Ausgabereste des Vorjahres (1 065 Mio DM) abzüglich der am Ende des Rechnungsjahres voraussichtlich bestehenden 
Ausgabereste (548 Mio DM). - 3) Erstattung von Teuerungszuschlägen; für 1955/56 Nachzahlung der Rentenzuschüsse 1954/55 (60 Mio DM) 
und Verstärkung des Härtefonds aus Mitteln des Bundes (42 Mio DM). - ') Vor allem Zinsen und Tilgungen aus früher gewährten Dar-
leben. - 5) Ausbildungshilfe, Heimförd<rung, Liquiditätshilfe und sonstige Kreditkosten. 
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und um fast den gleichen Betrag liegt dieser An­
satz auch über den effektiven Einnahmen des 
Vorjahres. Während der Fonds aber im letzten 
Jahr nur 296 Mio DM an fremden Mitteln auf­
genommen hatte, sind aus dieser Quelle für das 
laufende Jahr 900 Mio DM vorgesehen, von 
denen nach Abzug von Schuldentilgungen 772 

Mio DM für die Finanzierung der Ausgleichs­
leistungen Verwendung finden sollen. Aus den 
gesamten - ordentlichen und außerordentlichen 
- Deckungsmitteln sollen Ausgaben in Höhe von 
insgesamt 4 286 Mio DM finanziert werden. Mit 
diesem Betrag würden die Ausgaben des Fonds .. 
um weitere 120 Mio DM gegenüber dem Stand 
des vergangeneu Rechnungsjahres steigen kön­
nen, der durch den Einsatz der zu Beginn dieses 
Rechnungsjahres vorhanden gewesenen Kassen­
mittel und die zuvor erwähnten fremden Mittel 
den Betrag der ordentlichen Einnahmen weit 
übertroffen hatte. Allerdings ist zur Ausgabe­
disposition im laufenden Rechnungsjahr 1955/56 

darauf hinzuweisen, daß von den vorgesehenen 
Kreditmarktmitteln bisher erst der Erlös aus der 
im Juli d. J. aufgelegten 250 Mio DM-Anleihe 
der Lastenausgleichsbank eingegangen ist, wäh­
rend die Verfügungsmöglichkeit über die weite-

ren im Finanzplan eingesetzten Kreditmittel in 
Höhe von 650 Mio DM von der späteren Auf­
nahmefähigkeit des Geld- und Kapitalmarkts 
abhängt. 

Die durch das Vierte Änderungsgesetz zu er­
wartenden zusätzlichen Deckungsmittel sollen in 
erster Linie für die Erhöhung der Hausrathilfe 
verwendet werden, die im ursprünglichen Wirt­
schafts- und Finanzplan mit 477 Mio DM dotiert 
war und für die nunmehr 852 Mio DM vorgese­
hen sind gegen rd. 1 Mrd DM, die im vergange­
nen Jahr tatsächlich ausgegeben wurden. Auch 
die Auszahlungen für den Währungsausgleich 
Vertriebener, der zum größeren Teil in den bei­
den Vorjahren abgewickelt wurde, werden im 
laufenden Jahr zurückgehen. Andererseits ist mit 
einem kräftigen Anstieg der Ausgaben für die 
Rentenzahlungen zu rechnen, jedoch wird dieser 
nicht ganz so stark sein wie die Ausgabekürzung 
beim Währungsausgleich und der Hausrathilfe. 
Aus diesem Grunde werden die gesamten kon­
sumtiven Ausgaben des Fonds sinken, und da­
mit wird sich das Schwergewicht der Ausgaben 
stärker als in den vergangeneu Jahren auf die 
produktiven Hilfen - Aufbaudarlehen, Wohn­
raumhilfe, Flüchtlingssiedlung - verlagern. 

Produktion und Märkte 

Spannungen auf dem Arbeitsmarkt 
und in der Bauwirtschaft 

Unter dem Einfluß der sommerlichen Abschwä­
chungstendenzen hat sich der Anstieg der indu­
striellen Erzeugung im Juni d. J. verlangsamt. 
Nach den vorläufigen Berechnungen des Statisti­
schen Bundesamtes lag der Index der industriel­
len Produktion in diesem Monat mit 209 vH des 
Monatsdurchschnitts von 19 3 6 nur noch um · 
1 Punkt höher als im Mai. Die Zuwachsrate ge­
genüber dem Vorjahr war aber mit rd. 17 vH 
nach wie vor erheblich und annähernd ebenso 
hoch wie im Durchschnitt der ersten fünf Mo­
nate 19 55. Trotz der verlangsamten Produk­
tionssteigerung im Juni - inzwischen dürfte das 
Produktionsvolumen der Saisontendenz entspre­
chend sogar etwas gesunken sein -haben sich die 
Spannungen auf dem Arbeitsmarkt, auf die in 
diesen Berichten schon mehrfach hingewiesen 
wurde, in letzter Zeit noch verstärkt. Der 
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Kräftebedarf der Wirtschaft ist, da auch die 
Landwirtschaft, das Verkehrsgewerbe usw. ihre 
Anforderungen erhöht haben, größer denn je. Er 
kann namentlich in den konjunkturtragenden Be­
reichen vielfach nicht mehr voll befriedigt wer­
den, obwohl die überbezirkliehe Arbeitsvermitt­
lung mit erhöhtem Nachdruck fortgesetzt wird 
und auch solche Kräfte, die sonst nur schwer un­
terzubringen waren, in erheblichem Umfang ein­
gestellt werden. So waren in den Bauberufen 
schon Ende Juni nur noch 3 5 000 und in den 
Metallberufen nur noch 30 000 Arbeitslose regi­
striert gegenüber 100 000 bzw. 68 000 zur glei­
chen Vorjahrszeit. In einigen Bereichen, wie vor 
allem wieder im Baugewerbe, ferner im Bergbau 
und in der Landwirtschaft sowie in den bauswirt­
schaftlichen Berufen waren erheblich mehr uner­
ledigte Stellenangebote als freie Kräfte vorhan­
den. Die Arbeitslosigkeit ging im Juni um wei­
tere SO 000 zurück, so daß um die Jahresmitte 
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nur noch etwa 6 50 000 Arbeitslose registriert 
waren (gegenüber reichlich einer Million vor 
einem Jahre), von denen- nach Angabe der Bun­
desanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits­
losenversicherung - nur noch gut die Hälfte voll 
arbeitsverwendbar war. Dabei war der Zugang 
zur unselbständigen Erwerbstätigkeit auch in den 
letzten Monaten wieder beträchtlich, wahrschein­
lich sogar etwas stärker als in der entsprechen­
den Vorjahrszeit, so daß sich die Gesamtzahl der 
als Arbeiter, Angestellte oder Beamte beschäf­
tigten Personen gegenüber Mitte 19 54 um 
schätzungsweise 1 Million oder 6 vH auf reich­
lich 17,5 Millionen erhöhte. Der Beschäftigungs­
zuwachs war in dieser Zeitspanne also beträcht­
lich größer als in irgendeinem der vorangegan­
genen Jahre. Er beruhte zu reichlich einem Drittel 
auf dem Rückgang der Arbeitslosigkeit (um fast 
360 000 Personen), im übrigen aber darauf, daß 
sich die Zahl der unselbständigen Erwerbsperso­
nen durch Neuzugänge aus den Reihen der bisher 
nicht Berufstätigen, insbesondere der schulent­
lassenen Jugendlichen um 650 000 bis 700 000 

erhöhte. Da vielfach aber auch "mithelfende 
Familienangehörige" dem Zuge in die freie Lohn­
arbeit folgen, vollzieht sich dieses starke An­
wachsen der uns~lbständigen Erwerbstätigkeit 
allerdings zum Teil auch auf Kosten derjenigen 
Wirtschaftsbereiche, in denen - wie vor allem 
in der Landwirtschaft - die familieneigenen 
Kräfte zumindest in den Zeiten saisonalen Ar-
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beitsandranges nur schwer entbehrt werden 
können. 

Recht fühlbar war der Kräftemangel- wie be­
reits oben erwähnt- vor allem auch für die Bau­
wirtsdtaft. So standen Ende Juni den rd. 28 000 

offenen Stellen für Baufacharbeiter nur noch etwa 
16 000 entsprechend geschulte freie Kräfte ge­
genüber. Auch die Lage auf dem Baustoffmarkt 
ist einer weiteren Expansion der Bauwirtschaft 
wenig günstig. Die während der Wintermonate 
aufgefüllten Lager an Bau- und Ausbaumateria­
lien dürften im wesentlichen aufgebraucht sein. 
Die Baustofferzeugung läuft zwar auf hohen 
Touren. Doch sind manche Materialien kurz­
fristig nicht lieferbar,_ so daß bei der Durchfüh­
rung der Bauarbeiten vielfach Unterbrechungen 
und Verzögerungen in Kauf genommen werden 
müssen. Irrfolge dieser Schwierigkeiten nahm die 
Bautätigkeit nach dem stürmischen Aufschwung, 
den sie vom letzten Märzdrittel bis Mai erlebt 
hatte, im Juni nur noch geringfügig zu. Die Zu­
wachsrate gegenüber der entsprechenden Vor­
jahrszeit war mit 13 vH aber auch in diesem 
Monat kaum geringer als im Durchschnitt der 
Monate Januar bis Mai. Dabei hat sich übrigens 
auch in letzter Zeit nichts Wesentliches an der 
schon in unserem vorigen Bericht getroffenen 
Feststellung geändert, daß die Zunahme der Bau­
tätigkeit ganz überwiegend auf die gewerblich­
industriellen und öffentlichen Bereiche entfällt, 
während der Wohnungsbau- an den geleisteten 
Arbeitsstunden gemessen - das letztjährige Ni­
veau bisher nur schwach überschreitet. Mit ähn­
lichen Entwicklungsunterschieden wird auch in 
Zukunft gerechnet werden müssen. Der für ge­
nehmigte Wohnbauten veranschlagte Bauauf­
wand ist in den ersten fünf Monaten 19 55 gegen­
über der gleichen Vorjahrszeit um 10 vH, der für 
andere Hochbauten veranschlagte Aufwand sogar 
um etwa 30 vH gestiegen. Die Schwierigkeiten, 
denen die Bauwirtschaft auf dem Arbeitsmarkt 
und in der Materialversorgung gegenübersteht, 
finden ihren Ausdruck in der Preisentwicklung. 
Nach dem vierteljährlichen Preisindex für den 
Wohnungsbau, der einen einigermaßen brauch­
baren Anhalt für die Beurteilung der Kostenent­
wicklung im Baugewerbe bietet, sind die Bau­
kosten binnen Jahresfrist, von Mai 1954 bis 
Mai 19 55, um 9 vH gestiegen. Der Anstieg hat 
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Index der Industrieproduktion 
(arbeitstägiich. 1936 = 100) 

Gesamt 
BauwirtsChaft 
Grundstoff~ und Produktionsgüterindustrien 
lnveiiti ti ons güte ri n d ustri en 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglid!. 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks)1) 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen- und S t ah Ii nd u stri e (Tsd t) 

Roheisenerzeugung. kalendertäglidt 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 
W alzstahlfertigerzeugni sse2) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 

Auftragseingang bei der lndusoie 
(Volumen; arbeitstägL, Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 
Grundstoff- und Produktions~üterindustrien 
lnvesti tionsgü terind ustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

Verbrauchsgüterindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) 3) 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
Öffentliche und Verkehrsbauten 
Gewerbliche und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten \Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
Anstalts-, Büro-, landwirtsdlaftliche 
und sonstige Gebäude 4) 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital­
sammelstellen (Mio DM) 

Monatliche Zusagen 
Monatliebe Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (1950=100} 

Werte 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Volumen 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Arbe i tsm ar kt (Tsd) 
Arbeitslose1) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Beschäftigte') 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Bescl1ä{tigu11g 

1953 

2. Vj, I l. Vj. 

158 
183 
145 
180 

194 
151 

140 

408.7 
69S 
797 

31,6 

51.3 

821 

591 

117 
102 
122 

114 
134 

137 

197,4 
93,4 
57,7 
36,5 

1011,6 

707,4 

304,2 

249,4 
164,0 

121 

109 

116 

115 

1 073,3 

676,9 

396,4 
15 806,3 

159 

186 
146 

174 

180 

lH 

148 

397,6 

2 609 
738 

29.7 
47,0 

839 
67S 

113 
104 
116 

109 
121 

124 

217.4 
108,0 

60,8 
39,5 

1 095,5 
767,3 

328,2 

291,2 

225,2 

123 

102 

119 

109 

941,2 

589,4 
351,8 

16 044,4 

L 4:V_i-~1~_j :~~l._Y'i._ _I_~Vj 1-1-.-V-j.-----,1-2.-V-j-. -p)~,--19_5_5_1 
April 

Monatsdurchschnitte 1 

MaiP) 

173 
172 
151 

189 

19~ 

171 

162 

419.9 
3 736 

813 

29,C 
49,2 

829 

753 

123 1 
113 
133 

128 

129 

130 

191,4 
93,7 
54,0 

37,4 

1 029,9 

716,6 

313,3 

271,5 
296,7 

150 

158 

151 

169 

159 
92 

147 

188 

190 

158 

149 

42ß,3 
4 989 

7B 

30.4 
50,9 

804 

917 

124 

113 
138 

135 
126 

137 

102,4 

49.3 
25.3 
25,6 

793,7 
546,1 

247,6 

355,3 
217,9 

119 

98 

116 

105 

1 524,8 1 427,4 

1 077.4 975,1 
447,4 452,3 

15 597,2 15 758,1 

177 
198 
166 
211 

213 

166 

146 

414,3 

4 586 
651 

30,9 
55,5 

866 
1200 

146 
141 
156 

148 

140 

137 

204,3 
104,3 

53,4 
38,2 

1 146,9 
797.1 

349,7 

390,0 

260,5 

1321 
117 

128 

126 

177 
207 

171 
202 

205 

165 

151 

413,0 

3 728 
703 

36,6 

59,4 

1 Oll 

1 346 

138 
HO 
145 

JiO 

126 

124 

2ll,O 
116,2 

64.3 
43,7 

1 262,4 
865,2 

397,1 

472.4 
350,7 

130 

104 

125 

112 

1 007,7 822,5 

611,8 461,1 

395,9 361,4 
16 500,2 16 830,7 

198 
198 
178 
232 

232 
187 

163 

435,2 
2 079 

724 

39,1 
63,5 

1071 
1 590 

164 
155 
197 

217 

144 

139 

214,2 
103,3 

62,8 
42,2 

1 211,7 
776,2 

432,5 

439,6 

445,4 

167 

164 

161 

177 

1 287,6 
841,6 

185 
102 
176 

236 

233 
173 

154 

437,2 
641 

845 

42.9 
67,7 

1 116 

1 354 

157 
142 
189 

194 

143 

150 

108,9 
47,6 

29,3 
30,2 

930,0 
604,9 

325,1 

427,2 
11.Yi,2 

lll 

105 

125 

113 

1 405,5 
962,8 

446,0 442,7 

16 516,os)l 16 442,3 

205 
227 

195 
261 

259 
184 

434,21 

l :,:~ ·, 

44,8 

71.4 

1110 

1 229 

229,1 

490,8 
330,0 

145 

126 

138 

Jl7 

650,5 
)]3,8 

336.7 I 

199 
205 
188 
252 

249 

l 82 

152 

438,4 

343 
1 027 

44,2 
69,3 

1080 

1 299 

166 
151 
197 

199 
151 

152 

207,0 
97,9 

58,4 
43,2 

208 

235 
197 
264 

263 
188 

157 

434,6 
244 

1101 

44,3 

70,8 

1117 

1225 

171 
154 
192 

195 
166 

171 

237,2 

112,6 

67,8 
46,4 

1 207,6 1 407,6 
802,8 935,7 

404,8 I 471,9 

434,6 498,7 

282,1 325,6 

153 

ll7 

146 

149 

893,7 

491,3 
402,4 

'j 

146 

135 

140 

146 

731,1 

307,6 

363,5 

209 

240 
199 
266 

265 
180 

150 

429,5 
190 

1146 

45,9 
74,1 

1134 

1164 

243,2 

539,0 

382,2 

135 

107 

129 

116 

650.5 
lll,8 

336,7 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. XIII (Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. ~ 1
) Stand 

jeweils am Monats- bZw. Vierteljahresende. - 2) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halbzeug für Röhren~ 
werke. - a) Bauhauptgewerbe insgesamt. - 4) Bis einsdtl. 1954 öffentliche, gewerbliche, landwirtschaftliche und sonstige Gebäude. - 5

) Stand am Vierteljahresende. - p) Vor­
läufig. - s) Geschätzt. - Abweidlungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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Bell 

sich, wie das Schaubild zeigt, im Frühjahr 195 5 

verstärkt. Er stellte sich von Februar bis Mai 
1955 auf 4,7 vH, und zwar vor allem wegen der 
sehr beträchtlichen Lohnerhöhung im April d. J. 
um S vH. Diese recht erhebliche Verteuerung, 
von der die anderen Bausparten übrigens ebenso 
wie der Wohnungsbau betroffen werden, hat 
jedoch die Baulust bisher nicht gedämpft. Viel­
mehr besteht die Gefahr, daß die Erwartung wei­
terer Kostensteigerungen zu noch umfangreiche­
ren Aufträgen an die Bauwirtschaft anregt und 
damit zu noch stärkeren Spannungen führt. Um 
so dringlicher erscheint es daher, daß wenigstens 
dort, wo mit öffentlichen Mitteln gebaut wird. 
Umfang und Zeitpunkt der Auftragsvergaben der 
Kapazität der Bauwirtschaft angepaßt werden. 

Weitere Produktionsausdehnung 
bei ruhigerer Nachfrageentwicklung 

im Grundstoff- und Investitionsgüterbereidt 

Anders als in der Sauwirtschaft, in der die an­
gedeuteten Schwierigkeiten mit der fortschreiten­
den Saison wohl eher noch zunehmen werden, 
hat sich das Spannungsverhältnis zwischen Erzeu-
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gung und Nachfrage im Grundstoff- und Investi­
tionsgüterbereich in letzter Zeit etwas gemildert. 
und zwar in erster Linie von der Erzeugung her. 
Das gilt insbesondere für die Eisen- und Stahl­
industrie. Die Hochöfen, Stahlhütten und Walz­
werke konnten im Juni neue Produktionshöchst­
stände erzielen. So stieg die arbeitstägliche Reh­
stahlerzeugung ungewöhnlich stark an, nämlich 
von 70 800 t im Mai auf 74 100 t; sie lag damit 
im Juni um 29 vH über dem arbeitstäglichen 
Durchschnitt des vergangeneu Jahres. Auch bei 
WalzstahL dem wichtigsten marktgängigen Er­
zeugnis der Eisen schaffenden Industrie, nahm die 
Produktion, wenn auch nicht in dem gleichen 
Tempo wie bei Rohstahl, weiter zu. Indessen 
wird hier der Nachfragedruck zusehends schwä­
cher, seitdem Handel und Verarbeiter nicht mehr 
so sehr wie während der Wintermonate auf eine 
Erhöhung ihrer Materialvorräte bedacht sind. Im 
Juni sind mit der erhöhten Produktion die Aus­
lieferungen der Walzwerke erneut etwas gestie­
gen, während sich auf der anderen Seite der Auf­
tragseingang weiter vermindert hat. Da außer­
dem manche früher gebuchten Aufträge storniert 
worden sind, sind im Juni - zum erstenmal seit 
anderthalb Jahren - die Auftragsbestände bei 
den Walzwerken etwas gesunken. Hierzu mag 
freilich auch die Zurückhaltung beigetragen 
haben, die sich die Werke bei der Hereinnahme 
neuer Aufträge auferlegen, um die zum Teil sehr 
langen Lieferfristen allmählich zu drücken. 

Im Investitionsgüterbereidt ist der Ausgleich 
zwischen Absatz und Nachfrage noch nicht so 
weit fortgeschritten wie im Stahlsektor. Die 
neuesten Angaben über Produktion, Umsatz und 
Auftragseingang zeigen aber, daß die Entwick­
lung auch hier in Richtung einer Normalisierung 
verläuft. Die Produktion ist im Juni noch etwas 
ausgedehnt worden, und zwar wurden in den 
meisten Zweigen dieses Bereichs, nämlich im Ma­
schinen- und im Fahrzeugbau, in der Elektrotech­
nik, in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindu­
strie und auch im Schiffbau neue Produktions­
spitzen erreicht. Während also die Produktion 
im wesentlichen saisongerecht verlief, ist bei der 
Auftragsentwicklung eine gewisse Abweichung 
von der Saisonnorm festzustellen. Der Auftrags­
eingang bei den Investitionsgüterindustrien ist 
nämlich, nachdem er sich schon im April gering-
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fügig abgeschwächt hatte, im Mai noch etwas 
weiter zurückgegangen und hat in diesem Monat 
die gleichzeitigen Auslieferungen nur noch um 
3 vH übertroffen gegenüber 12 vH im April und 
18 vH im März und immerhin 5 vH im Mai v. J. 
In den meisten Investitionsgüterindustrien nah­
men die Auftragsbestände im Mai nicht mehr zu. 
Das gilt außer für die Feinmechanik und Optik 
auch für den Fahrzeugbau, für die Elektrotechnik 
und die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie. 
Der Schiffbau hat zwar weiterhin noch einen 
guten Auftragseingang zu verzeichnen, seine 
Auftragspolster sind jedoch - bei höherer Lei­
stungsfähigkeit - nicht mehr so stark wie vor 
zwei oder drei Jahren. Die Produktionskapazität 
des Waggonbaus dürfte auch nach den neuerlichen 
umfangreichen Bestellungen der Bundesbahn noch 
bei weitem nicht voll ausgelastet sein. In den 
anderen Investitionsgüterzweigen, wie im Stahl­
und Maschinenbau, wo die Auftragsbestände auch 
im Mai noch weiter zunahmen, wächst die Pro­
duktion, wie die Entwicklung in den letzten Mo­
naten gezeigt hat, immer stärker in den größeren 
Rahmen der Nachfrage hinein. 

Steigerung der industriellen Produlztion 
gegenüber der jeweiligen Vorjahrszeit 

arbeitstäglich, 1936 100 

in vH 

darunter 
----

Gesamte 
Zeit Investitions-

Industrie güter-
industricn 

1904 1. Vj. + 9,1 12.9 

2. + 12.3 + 17,2 

3 . .. + 11,6 + 16,1 

4. " + 14,1 + 22,7 

1955 Januar + 18,] + 27,1 

Februar + 16,9 + 22,6 

März + 15,8 -!- 25,9 

April + 15,1 + 22,9 

Mai + 16,2 ... 24,5 

}uni + 16,8 -1- 24,1 

Günstige Auftragsentwicklung 
im Verbrauchsgüterbereich 

Verbrauchs-
güter-

industricn 

+ 7,9 

+ 9,6 

+ 4,7 

+ 8,8 

+ 10,2 

6,8 

+ 10,9 

+ 7, 7 

10.9 

··- 14.3 

Im VerbraucJ.tsgüterbereicJ.t haben sich die An­
zeichen einer konjunkturellen Belebung verstärkt. 
Vor allem werden jetzt auch die typischen Ver­
brauchsgüterindustrien, nämlich die des Beklei­
dungssektors, stärker von der allgemeinen Auf­
wärtsbewegung erfaßt. Jedenfalls war der sai-



souübliche Produktionsrückgang, der in der 
Hauptsache darauf zurückzuführen ist, daß in den 
Bekleidungsindustrien um diese Zeit die betrieb­
liche Umstellung auf das Herbst- und Winter­
programm erfolgt, in den Verbrauchsgüterindu­
strien insgesamt bei weitem nicht so stark wie 
im vergangeneu Jahr. Im Juni lag die Erzeugung 
um reichlich 14 vH höher als vor einem Jahr, 
während die Zuwachsrate im Durchschnitt der 
Monate Januar bis Mai nur 9 vH betragen hatte; 
die Textilindustrie konnte in der gleichen Zeit 
ihre Zuwachsrate von durchschnittlich 4 vH auf 
immerhin 7 vH im Juni erhöhen. Das mag- zu­
mindest was die Zweige des Bekleidungssektors 
betrifft - zum Teil darauf beruhen, daß die Pro­
duktionsentwicklung seit einiger Zeit nicht mehr 
durch zu hohe Fertigwarenbestände gehemmt 
wird, wie das in den ersten Monaten dieses Jah­
res der Fall war. Ausschlaggebend für die Ent­
wicklung ist aber ohne Zweifel die Tatsache, daß 
sich die Auftragssituation der Verbrauchsgüter­
industrien in letzter Zeit merklich gebessert hat. 
Im Mai, dem letzten Monat, für den· Angaben 
vorliegen, nahm der Auftragseingang wesentlich 
stärker als saisonüblich zu, namentlich in der 
T extilindustrie, die - nach Ausschaltung der 
Preisschwankungen - um ein Fünftel höhere Be­
stellungen als im Mai 1954 gebucht hat und mit 
dieser Steigerung an die Spitze aller Zweige des 
Verbrauchsgüterbereichs gerückt ist. Im Juni 
scheinen die Bestelltätigkeit des Handels und das 
schon vorher beträchtliche Übergewicht des Auf­
tragseingangs über den Umsatz noch weiter zu­
genommen zu haben. Demnach werden die Ver­
brauchsgüterindustrien, besonders die der Be­
kleidungsbranchen, aller Voraussicht nach mit 
recht ansehnlichen Auftragspolstern in die 
Herbst- und Wintersaison eintreten können. 
Diese günstige Auftragsentwicklung steht in 
engem Zusammenhang mit der starken und in 
letzter Zeit immer rascher gewordenen Steige­
rung der Konsumenteneinkommen, die sich aus 
dem langanhaltenden konjunkturellen Auf­
schwung vor allem im Grundstoff- und Investi­
tionsgüterbereich und in der Bauwirtschaft er­
geben hat. So hat sich die Zuwachsrate des Mas­
seneinkommens, die im vierten Vierteljahr 1954 

etwa 8 vH betragen hatte und im ersten Viertel­
jahr 1955 auf 11 vH gestiegen war, im zweiten 
Quartal dieses Jahres nach vorläufigen Schätzun-
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gen auf mindestens 13 vH erhöht. Eine ähnliche 
Wachstumsbeschleunigung war im Einzelhandel 
zu beobachten. Sie war in den Bekleidungsbran­
chen des Einzelhandels besonders groß und hielt 
hier auch in den letzten Monaten noch unver­
mindert an. 

Umsatzsteigerung im Einzelhandel 

gegenüber der ;eweiligen Vor;ahrszeit 

Werte, 1950 = 100 

in vH 

I )uli/Okt. 

I 
Nov. 19H/ 

I 
März/Juni 

1954 Febr. 19>5 19>5 

Einzelhandel gesamt + 5,1 + 9,1 + 9.9 

darunter: 

Bekleidung, Wäsdte, 
Sdtuhe + 0,5 + 5,6 + 7,9 

Hausrat, Wohnbedarf + 6,1 + 11.1 + 12,1 

Sonstige gewerblidte 
Verbraumsgüter + 5,6 + 11,2 + 12.1 

Zur Preisentwicklung 

Das inländische Preisniveau hat in den letzten 
Wochen wieder im allgemeinen nur geringfügige 
Veränderungen erfahren. Insbesondere hat sich 
der Preisindex für die Lebenshaltung, der alle für 
die Masse der Verbraucher wichtigen Kosten­
elemente umfaßt, weiterhin auf dem schon im 
Februar d. J. erreichten Stand gehalten. Eine ge­
ringfügige - saisonbedingte - Aufwärtsbewe­
gung, die im Gesamtindex freilich kaum zum 
Ausdruck kommt, hat sich im Ernährungssektor 
vollzogen. Besondere Beachtung verdienen die 
konjunkturell bedeutungsvolleren Preistendeu­
zen im Bereich der gewerblichen Rohstoffe. Hier 
hat sich im Juni in der Großhandelsstufe eine Er­
höhung des Gesamtniveaus um etwa 1 vH er­
geben. Auf den durch das stürmische Anwachsen 
der Bautätigkeit verursachten Anstieg der Bau­
stoffpreise (z. B. Mauer- und Dachziegel und 
Schnittholz) wurde bereits weiter oben hingewie­
sen. Hiervon abgesehen sind - unter dem Ein­
fluß des Weltmarktes - u. a. auch Kautschuk, 
Kupfer, Zink und Wolle, nachdem ihre Preise 
vorübergehend gesunken waren, im Juni wieder 
teurer geworden. Dagegen hat sich im Kohle­
und Stahlsektor nach der letzten Erhöhung der 
listenpreise die Situation zunächs.t wieder be­
ruhigt. Was die Kohle betrifft, so ist allerdings 
zu beachten, daß Importkohle wesentlich teurer 
als Inlandskohle ist, so daß für die Verbraucher, 
die in wachsendem Umfange auf Bezüge aus dem 

' 



Zur Preisentwicklung1) 

I 
19~~ 

März I April I Mai 
----'-----

Juni 

Veränderungen Juni 1955 gegcniiber 

Juni 1952 I Juni 19~3 I Juni 1954 

vH 

Binnenmarkt 

Grundstoffpreise insgesamt 
davon: Industriestoffe 

darunter: Baumwolle 

Wolle, ausländisch 
Kupfer 

Schnittholz 
Mauerziegel 

Rohkautschuk 
Nahrungsmittel 

darunter: Kartoffeln 

Schweine, lebend 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 

darunter: Grundstoff- und Produk­

tionsgüterindustrien 

darunter: Eisen- und Stahl­

industrie 

NE-Metallindustrie 

Papiererzeugung 

Investitionsgüterindustrien 
darunter: Masdtinenbau 

Fahrzeugbau 

Verbrau.:hsgüterindustrien 

darunter: Textilindustrie 
Schuhindustrie 

Holzverarbeitung 

Einzelhandelspreise insgesamt 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 

Gemüsegeschäfte 

Bekleidungsgeschäfte 

Geschäfte für Hausrat 

und Wohn bedarf 

darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 

Möbel 

Elektrogeräte 

Preisindex für die Lebenshaltung 
nicht saisonbereinigt 

sai son bereinigt 

darunter: Ernährung, saisonbereinigt 

Preisindex für den Wohnungsbau 

Weltmarkt 

Preisindex des .. Volkswirt" 4) 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 

Gewerbliche Rohstoffe 

Moody' s Index 

Reuter' s Index 

123 

121 

9~ 

90 

138 

141 

109 

66 

12~ 

128 

107 

116 

128 

171 
112 

130 

121 

125 

108 

96 

90 

101 

113 

104 

106 

!35 

93 

110 

123 

110 

101 

108 

107 

111 

1182 ) 

98 

108 

95 

104 

95 

12~ 

127 

93 

78 

200 

17> 

111 

84 

120 

102 

89 

119 

135 

17~ 

14> 
137 

123 

128 

106 

97 

89 

100 

111 

104 

107 

124 

92 

112 

127 

112 

100 

109 

109 
114 

1243) 

98 

103 

97 

95 

97 

19~0 = 100 

124 

127 

93 

76 

203 

176 

112 

85 

119 

101 

8~ 

118 

135 

175 

142 

137 

123 

128 

106 

97 

89 

100 

122 

105 

108 

127 

92 

112 

128 

113 

100 

109 

109 

114 

97 

101 

97 

96 

95 

125 

127 

93 

75 

183 

176 

114 

87 

120 

99 

86 

118 

135 

175 

135 

137 

123 

128 

106 

96 

88 

100 

122 

104 

107 

129 

92 

112 

128 

113 
100 

109 

108 

113 

129 

97 

101 

97 

96 

95 

.. 

127 p) 

128 r) 

93 

76 

190 

177 

11~ 

99 

123 

140 

90 

119 

136 

179 

138 

137 

123 

129 

106 

95 

88 

100 

121 

105 

)07 

132 

92 

ll2 

128 

ll3 

100 

109 

lOS 

113 

98 

101 

98 

97 

97 

- 0,8 

- 2,3 

- 21,2 

- 2,6 

+ 19,5 

- 0,6 

+ 5.~ 

+ 7,6 

+ 2.~ 

+ 2,2 

- 6,2 

- L7 

- 1,4 

+ 4,7 

+ 6,2 

- 18,0 

- 3,1 

+ 1,6 

- 9,4 

- 6,8 

- 8,3 

- 2.9 

- 0,8 

- 2,8 

- 0,9 

+ 2,3 

- 8,9 

- 4.3 

- 3,0 

- 4,2 

- 5,7 

± 0 

± 0 

+ 1.8 

+ J.s') 

± 0 

- 3,8 

+ 1.0 

- 6,7 

+ 4,1 

+ 4,1 

± 0 

- 16,5 

+ 37,7 

+ 15,7 

+ 5.~ 

+ 50,0 

+ 3,4 

- 8,5 

- 3,2 

+ 0,8 

T 3,8 

- 0,6 

+ 25,5 

+ 4,6 

- 1.6 

+ 1,6 

- 6,2 

- 1.0 

- 3,3 

- 2,9 

+ 6,1 

+ 1,0 

+ 0,9 

+ 1.~ 

- 2,1 

_1: 0 

+ 0,8 

+ 0,9 

- 2,9 

+ 0,9 

+ 0,9 

+ 2,7 

+ 3.2 

- 1,0 

+ 5,4 

- 3,0 

± 0 

+ 3,3 

+ 5,8 

- 2,1 

- 15,6 

+ 37,7 

+ 24,6 

+ 5,5 

...L 50,0 

- 1,6 

+ 9,4 

- 1~,9 

+ 2,6 

+ 6,3 

+ 4,7 

+ 23,2 

+ ~.4 

+ 1.7 

+ 3,2 

- 1.9 

± 0 

- 2,1 

- 1,0 

+ 8,0 

+ 1.0 

+ 0,9 

- 2.2 

- 1,1 

+ 1,8 

+ 4,1 

+ 2,7 

- 1,0 

+ 0,9 

+ 0,9 

+ 1,8 

± 0 

- 6.5 

+ 3,2 

- 6,7 

+ 2,1 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Xlll, 6 (Prcisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. --
2) Mai. - ') Februar. - 4) Berechnet von R. Schulze. - p) Vorläufig. 

Ausland, namentlich aus den Vereinigten Staa~ 
ten von Amerika angewiesen sind, eine zusätz~ 
liehe Belastung entsteht. 

Die Entwicklung im Grundstoffbereich ist 
nicht ohne Wirkung auf die Preisentwicklung in 
der Industrie geblieben. Der Erzeugerpreisindex 
industrieller Produkte insgesamt hat sich im Juni 
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zwar nur unbedeutend erhöht. In einigen Indu~ 
strien sind die Preise aber doch zum Teil stärker 
heraufgesetzt worden, so in der Gummi verar~ 
beitenden Industrie sowie in der NE~Metallindu~ 
strie; hier sind allerdings die starken Preisredu~ 
zierungen von April und Mai bisher nur zum Teil 
wieder rückgängig gemacht worden. Auch im 



130 

A.j"\ 

ZUR PREISENTWICKLUNG 
1950-100 

" /} \ Grllldstoffprelse 1)0 
125 "'=11----'=f------+-= ~---; "" -uo/1 

\/\ __ ,..,_ "'==~ f!~'o<!?<P 
~~<==ot=-=_dJ ___ -+-----1 ... , 

~ 

120 

...... . _..., 
'- ----' I 115 -t------+----+- Erzeugerpreise ----1 

industr~eller Produkte 

95 

1952 

lllnliindische und ausliJ!Jdiscne (;rvndsl•lf• Bdl 

Stahl- und Maschinenbau und in der Eisen-, Blech­
und Metallwarenindustrie sind die Preise ab Werk 
etwas gestiegen. Doch kann - was die verarbei­
tende Industrie betrifft - im allgemeinen gesagt 
werden, daß die Betriebe bei der Weitergabe von 
Kostensteigerungen, die ihnen aus Materialver­
teuerungen erwachsen, nach wie vor vorsichtig 
sind. Auf der anderen Seite kann man freilich 
nicht umhin festzustellen, daß die anhaltend gute 
Absatzlage, die sich für große Teile der verarbei­
tenden Industrie aus den hohen Auftragsüberhän­
gen ergeben hat, ein Preisklima geschaffen hat, 
das der Realisierung von Preissenkungen auch 
dort, wo sie auf Grund weiterer Rationalisie­
rungserfolge an sich nahe gelegen hätten, nicht 
günstig ist. Nur im Verbrauchsgüterbereich der 

verarbeitenden Industrie hält der leichte Druck 
auf die Erzeugerpreise teilweise noch an, nament­
lich in der Textil-, Bekleidungs- und Schuhindu­
strie. In den anderen Zweigen dieses Bereichs, in 
denen die Erzeugerpreise in den vergangeneu 
Herbst- und Wintermonaten angezogen hatten, 
wie besonders in den Holz und Papier verarbei­
tenden Industrien, hat sich das Preisniveau seit 
Monaten kaum noch geändert. 

Die Lohnbewegung hat während der letzten 
Monate in den beiden großen Bereichen des 
Kohlenbergbaus und der Bauwirtschaft deutlich 
erkennbare preissteigemde Wirkungen ausgeübt. 
Auch in einigen anderen, freilich nicht so schwer 
ins Gewicht fallenden Wirtschaftszweigen sind 
die Tariflöhne heraufgesetzt worden. Gleichzei­
tig sind bei zahlreichen Unternehmen, insbeson­
dere in den Investitionsgüterindustrien und in 
der Bauwirtschaft, die tatsächlichen Lohnkosten 
durch Zuschläge für den immer noch wachsen­
den Umfang der Überstunden gestiegen. Aus 
diesen Gründen hat sich die Zunahme der durch­
schnittlichen Stundenverdienste in den letzten 
Monaten weiter verstärkt. Nach Angaben ein­
zelner Bundesländer - Zahlen für das gesamte 
Bundesgebiet liegen . noch nicht vor - sind die 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in 
der Industrie im Mai 19H um etwa 6 vH höher 
gewesen als im Mai 1954, während im Februar 
19 55 die Zuwachsrate für das gesamte Bundes­
gebiet erst 4,3 vH betragen hatte. Darüber hinaus 
zeichnen sich deutlich T endeuzen ab - so vor 
allem durch Kündigung bedeutender Tarifver­
träge mit weitgehenden Lohnforderungen -, die 
befürchten lassen, daß das Tariflohnniveau in 
der zweiten Hälfte d. J. in eine stärkere Auf­
wärtsbewegung geraten wird. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Die Ausfuhr war im Juni d. J. mit 2 013 Mio 
DM um 7 vH niedriger als im Vormonat. Ein 
ähnlicher Rückgang hatte sich auch im Jahr 19 54 

von Mai auf Juni ergeben. Daher entsprach die 
Zuwachsrate der laufenden Ausfuhr gegenüber 
der Ausfuhr der entsprechenden Vorjahrsmonate 
im Juni mit 18 vH etwa der vom Mai (19 vH). 
Auch für das erste Halbjahr 195 5 zusammenge-
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nommen beträgt die Zuwachsrate bei einem Aus­
fuhrwert von reichlich 12 Mrd DM 19 vH. Sieht 
man von den - teils saisonbedingten, teils sicher 
nur rein zufallsbedingten-kurzfristigen Schwan­
kungen ab, so zeigt sich, daß die deutsche Aus­
fuhr ihrer Grundtendenz nach bis in die letzte 
Zeit hinein stetig gewachsen ist. 

Gegenüber den einzelnen Währungsräumen 
hat sich die Ausfuhr allerdings sehr unterschied-



lieh entwickelt. Geht man von den Zahlen für 
das erste Halbjahr 19 55 aus und stellt diese 
den Zahlen für das erste Halbjahr 19 54 gegen­
über, so zeigt sich, daß prozentual am stärk­
sten, nämlich um 3 5 vH, die Ausfuhr in die 
Nicht-Abkommensländer gestiegen ist, was zum 
Teil mit der Verbesserung der konjunkturellen 
Situation in den Vereinigten Staaten von Ame­
rika zusammenhängen dürfte. Die Ausfuhr in 
die EZU-Länder insgesamt hat um 21 vH zu­
genommen, wobei gegenüber einzelnen Ländern 
dieser Gruppe eine sehr viel größere Steigerung 
des Absatzes erzielt werden konnte (Frankreich 
33 vH, Schweden 39 vH, Österreich 55 vH). 
Demgegenüber ist die Ausfuhr in die Sonstigen 
Verrechnungsländer in der Periode von Januar 
bis Juni 19 55, verglichen mit der entsprechenden 
Vorjahrszeit, um reichlich 5 vH zurückgegangen. 
Mit am stärksten fiel dabei die Abnahme der Ex­
porte nach Brasilien ins Gewicht. Nach einzelnen 
Ländern hat sich indessen die Ausfuhr auch er­
höht, so in letzter Zeit vor allem nach Finnland. 

Die Einfuhr hielt sich auch im Juni mit einem 
Wert von 1 947 Mio DM auf sehr hohem Niveau. 
Gegenüber der Mai-Ziffer ist sie noch um 2 vH 
gestiegen, ohne allerdings den Stand der Monate 
März (1 996 Mio DM) und April (2 020 Mio 
DM), in denen Lagerkäufe eine beträchtliche 
Rolle gespielt zu haben scheinen, ganz wieder 
zu erreichen. Faßt man die Einfuhren des ersten 
Halbjahres zusammen, so ergibt sich bei einem 
Einfuhrwert von knapp 11,4 Mrd DM eine Zu­
nahme gegenüber dem ersten Halbjahr 1954 um 
31 vH. Demnach war die Zuwachsrate der Ein­
fuhr im laufenden Jahr um mehr als die Hälfte 
größer als die der Ausfuhr. 

In wie starkem Maße diese Entwicklung auf 
die - hauptsächlich durch die Dollarliberalisie­
rung angeregte - Steigerung der Importe aus den 
Nicht-Abkommensländern zurückgeht, ist in den 
vorangegangenen Berichten bereits mehrfach be­
tont worden. In den ersten sechs Monaten des 
Jahres betrug die Zunahme der Einfuhr aus den 
"Dollar-Ländern" gegenüber der entsprechenden 
Vorjahrszeit 57 vH. Demgegenüber hat die Ein­
fuhr aus den Sonstigen Verrechnungsländern 
im gleichen Zeitraum nur um 6 vH zugenom­
men. Das hängt wahrscheinlich zum Teil da­
mit zusammen, daß die Dollarliberalisierung bei 
einzelnen Waren weniger zu einer Steigerung der 
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eingeführten Gesamtmengen, als vielmehr nur 
zu einer Verlagerung der Einfuhr auf preis- oder 
qualitätsgünstigere Bezugsgebiete im Dollar­
Raum geführt hat, durch die der Absatz einzelner 
Verrechnungsländer beeinträchtigt wurde. Aber 
auch abgesehen davon standen in diesen Ländern 
vielfach die überhöhten Preise für wichtige Ex­
portgüter einer Ausdehnung der deutschen Be­
züge entgegen. Die Einfuhr aus den EZU-Län­
dern ist in den ersten sechs Monaten gegenüber 
Januar/Juni 195'4 um 31 vH gestiegen. 

Bis zu einem gewissen Grade beruht die wert­
mäßige Zunahme der Einfuhr im laufenden Jahr 
auf einer Erhöhung der Einfuhrpreise und der 
Frachtraten. Dies geht daraus hervor, daß die 
Durchschnittswerte der Einfuhr im ersten Vier­
teljahr 195'5' um reichlich 2 vH und im zweiten 
Vierteljahr um knapp 5' vH über den entspre­
chenden Vorjahrswerten lagen. Gemessen an der 
volumenmäßigen Expansion der Einfuhr - diese 
betrug in den ersten sechs Monaten von 19 5' 5' 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 26 vH 
- spielt die Verteuerung verschiedener Import­
güter, insbesondere im Rohstoffsektor, bei der 
Erklärung des Einfuhranstiegs jedoch nur eine 
untergeordnete Rolle. 

Die Handelsbilanzsalden unterlagen im ersten 
Halbjahr 195'5' ungewöhnlich großen Schwan­
kungen. Nachdem der Aktivsaldo im März rd. 
220 Mio DM betragen hatte, war die Handels­
bilanz im April leicht passiv. Im Mai ergab 
sich wieder ein überschuß von rd. 25'0 Mio 
DM, der im Juni auf 66 Mio DM gesunken ist. 
Schaltet man diese überwiegend zufallsbedingten 
Schwankungen aus, so ist eine Verringerung der 
Überschüsse gegenüber dem Vorjahr unverkenn­
bar. Der Ausfuhrüberschuß betrug im ersten Halb­
jahr 690Mio DM. Er war damit nicht einmal halb 
so großwie derüberschuß im erstenHalbjahr195'4 
(1 432 Mio DM) und machte nur wenig mehr als 
die Hälfte des Aktivsaldos im zweiten Halbjahr 
195'4 (1 266 Mio DM) aus. Gegenüber allen drei 
Währungsräumen haben die Ausfuhrüberschüsse 
ab-, bzw. die Einfuhrüberschüsse zugenommen, 
wenn auch in sehr unterschiedlichem Ausmaß. 
Die Handelsbilanz gegenüber den Nicht-Ab­
kommensländern war im Monatsdurchschnitt des 
laufenden Jahres weit stärker passiv als im Vor­
jahr, und ebenso haben sich gegenüber den Son­
stigen Verrechnungsländern höhere Defizite er-
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geben. Aber auch gegenüber dem EZU-Raum 
sind die Überschüsse im Durchschnitt der ersten 
sechs Monate um 45' Mio DM zurückgegangen. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland stand 
in der Berichtsperiode weiter im Zeichen rela­
tiv hoher Überschüsse; im bisherigen Verlauf 
des Juli war allerdings, zumindest auf den Kon­
ten der Bank deutscher Länder, eine leichte Ver­
ringerung gegenüber dem Juni festzustellen. 
Auch der Juni-Überschuß hatte mit 5'3 Mio $ 
bereits um 24 Mio $ unter dem überschuß 
des Vormonats gelegen. Diese Differenz beruhte 
jedoch fast ausschließlich auf Sonderzahlungen 
im Rahmen des Kapitalverkehrs. Während näm­
lich im Mai die Dollarkredite aus der Montan­
Anleihe den laufenden überschuß noch um 
11 Mio $ erhöht hatten, wurde der Juni-Saldo 
dadurch verringert, daß die Bundesrepublik 
11,5' Mio $im Zuge der Entschädigungsregelung 
für den Röchling-Komplex ins Ausland zu über­
weisen hatte. Läßt man diese Sonderfaktoren 
in beiden Monaten außer Betracht, so sind die 
Aktivsalden im Zahlungsverkehr mit 66 Mio $ im 
Mai und 65' Mio $ im Juni fast gleich hoch. Die 
Zahlungsüberschüsse aus dem Waren- und Dienst­
leistungsverkehr beliefen sich in den beiden Mo­
naten auf 92 bzw. 91 Mio $. 

Die "Kapitalbilanz" (Kapitalverkehr und 
Kapitalerträge) war im Juni mit 33 Mio $passiv 
gegenüber einem Passivsaldo von nur 13 Mio $ 
im Mai - eine Differenz, die, wie bereits er­
wähnt, ausschließlich auf Sonderzahlungen zu­
rückgeht. Allerdings hat sich auch das Gewicht 
der einzelnen regulären Posten des Kapitalver­
kehrs etwas verschoben. Im Juni waren die Trans­
ferausgaben für deutsche Investitionen im Aus­
land höher als im Vormonat, während die Zah­
lungen im Rahmen des Schuldenabkommens und 
die Überweisungen aus liberalisierten Kapital­
konten ins Ausland und auf beschränkt konver­
tierbare DM-Konten gesunken sind. Die auslän­
dischen Guthaben auf liberalisierten Kapitalkon­
ten (einschließlich des Restbetrages an ehemali­
gen Sperrguthaben) haben sich im Juni zum ersten 
Male im laufenden Jahr wieder leicht (um 27 
Mio DM bzw. 6 Mio $) erhöht, nachdem sie von 
Ende Dezember 195'4 bis Ende Mai 195'5' um ins­
gesamt 131 Mio DM (31 Mio $)zurückgegangen 
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waren. Dies ist allerdings nicht etwa auf erhöhte 
Liquidationen von Vermögenswerten im Besitz 
von Ausländern zurückzuführen - vielmehr 
waren im Juni die Wertpapierkäufe wieder höher 
als die Verkäufe -, sondern darauf, daß höhere 
Einzahlungen für Schuldendienst, Erträgnistrans­
fer und Wiedergutmachung auf liberalisierte 
Kapitalkonten geleistet wurden. 

überblickt man die Zahlungsentwicklung im 
ersten Halbjahr 19 55, so läßt sich keine einheit­
liche Tendenz feststellen. Während die über-
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schüsse von Januar bis April von Monat zu Mo­
nat gesunken sind - im April hatten sie mit 
14 Mio $ einen außerordentlich niedrigen Stand 
erreicht- waren im Mai und Juni wieder relativ 
hohe Überschüsse zu verzeichnen. Der Zahlungs­
überschuB für das erste Halbjahr 19 55 liegt mit 
245 Mio $ jedoch sowohl unter dem des ersten 
Halbjahres 1954 (341 Mio $)als auch unter dem 
des zweiten Halbjahres 1954 (293 Mio $). Die 
Abnahme gegenüber dem vorangegangenen 
zweiten Halbjahr 19 54 beruht dabei ausschließ­
lich darauf. daß die Belastungen im Kapitalsektor 
im laufenden Jahr höher waren (vgl. Tabelle). 

Zahlungssalden gegenüber allen Ländern 
nach Halbjahren, in Mio $ 

11. Hj. 19>4 I 2. Hj. 1954 11. Hj. 1955 

Gesamter Zahlungssaldo + 341,3 ---!- 293,2 + 245,0 

davon: 

Zahlungssaldo aus dem 

Waren- und Dienst-
leistungsverkehr1 ) + 540,8 + 456,7 + 459,3 

Zahlungssaldo aus 
Kapitalver kehr, 
Kapitalerträgen und 
unentgeltlichen 
Leistungen -199,5 -163,5 -214,3 

1) Zahlungen, die nicht Hnter Kapita1vukehr, Kapitalerträgen und 
unentgeltlichen Leistungen erfaßt sind. 

Dagegen hat sich die Verringerung der in der 
Außenhandelsstatistik ausgewiesenen Über­
schüsse im ersten Halbjahr 195 5 insgesamt ge­
sehen noch nicht in entsprechendem Umfang auf 
der Zahlungsseite in einem Rückgang der Zah­
lungsüberschüsse aus dem Waren- und Dienst­
leistungsverkehr ausgewirkt. Verschiedene An­
zeichen deuten darauf hin, daß dies u. a. mit 
Veränderungen der sog. "terms of payment" zu­
sammenhängt, insofern als auf der Ausfuhrseite 
Exporterlöse zum Teil schneller hereingebracht 
wurden, während auf der Einfuhrseite vermehrt 
Zahlungsziele in Anspruch genommen wurden. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsr~umen 

Die Aufgliederung des Zahlungsverkehrs nach 
Währungsräumen zeigt, daß sich im Juni gegen­
über den EZU-Ländern und auch gegenüber den 
Sonstigen Verrechnungsländern relativ hohe 

Überschüsse ergaben, während der Zahlungs­

saldo gegenüber den Nicht-Abkommensländern 
passiv war. Die stark divergierende Entwicklung 
des Zahlungsverkehrs gegenüber dem EZU-Raum 



Zur Außenwirtschaftslage 

19B 

I 
1954 

I 
1955 

2. Vj. I 3. Vj. I 4.Vj. 1. Vj. I 2.Vj. I 3. Vj. I 4.Vj. 1. Vj. 
I 

2. Vj. 

I I 
Mai Juni•) 

Monatsdurchschnitte 

Außenhandel') (MioDM) I I I I 
Ausfuhr, gesamt 1 505,1 1 525,4 1 821,3 1 647,0 1 730,1 1 864.4 2103,6 1 962,2 2 063,3 I 2164,6 2 012,6 

Einfuhr, gesamt 1 276,8 1 295,3 1 495,5 1 370,3 1 529,5 1 602,2 1 943,7 1835,6 1 959,9 

I 

1 913,5 I 946,6 
darunter: Einfuhr auf Grund von 
Ausland•hilfe 23,4 18,2 29,6 41,6 24,7 17,0 13,6 4,3 14,5 11,9 H,O 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
I 

'"·'I 
200,61 + 126,61 + I+ I+ 

saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 228,3 + 230.1 I + 325,8 + + 262.2 + 159,9 + 103.4 251,1 66,0 

ohne Einfuhr auf Grund von 
225,31 + 130,91 + I+ I+ Auslandshilfe + 251,7 + 248,3 + 3H,4 + 318,3 + 279,2 + 173,5 + 117,9 263,0 81,0 

Ausfuhr naeb Wi!hrungsriumen') I 
1277,31 1545.0 I I EZU-Under 1105,6 1119,0 1 320,7 1 200,1 1 350,1 1 544,1 1445,7 1601,0 1 511,3 

Sonstige Verreebnungsll!nder 218,8 214,7 274.4 224,4 222.1 I 234,2 237,7 211,2 
211,51 

225,0 209,9 

Länder ohne Verreebnungs-

I abkommen 178,9 182,4 215,7 213,2 220,3 268,9 308,3 292,0 293.5 325,3 277,3 
I 

Einfuhr nach Währungsräumen') 
EZU-Länder 889,3 925,7 1 049,8 948,8 1 030,0 1 113,2 1 346,3 1 269,9 1312,5 1 307,5 1 311,5 

Sonstige Verreebnungsländer 165,2 179,0 225,5 224,9 229,3 235,4 276,2 233,5 247,0 235,8 216,9 

Länder ohne Verreebnungs-
abkommen 220,7 189,2 218,6 195,1 268,6 251,8 319,2 330,5 398,6 368,1 416,4 

Zahlungsverkehr (Mlo $) 
Zahlungssaldo') gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt + 70,9 + 82,5 + 81,6 + 74,8 + 39,0 + 56,2 + 41,5 + 33,4 + 48,2 + 77,4 + 53,4 

davon: 

Waren- und Dienstleistungs· 
verkehr') + 75.1 + 99,5 + 86,9 + 90,8 + 90,3 + 92,5 + 60,9 + 71,6 + 81,5 + 92,4 + 90,5 

Kapitalverkehru. Kapitalerträge + 2,0 - 14.9 - 1,71 - 14,3 -- 46,0 - 33,2 - 14,2 - 34,1 - 27,9 - 12,9 - 33,2 

Unentgeltliche Leistungen - 6,2 - 2,1 - 3,6 - 1,7 - 5,3 - 3,1 - 5,2 - 4,1 - 5,4 - 2,1 - 3,9 

EZU-Ländem 
insgesamt + 43,2 + 39,2 + 49,3 + 49,6 + 35,7 + 24,4 + 26,1 + 28,6 + 45,2 + 69,6 + 39,4 

darunter: Waren~ und 
Dienstleistungsverkehr') + 39,9 + 48;9 + 52,7 + 55,8 + 58,1 + 50,2 + 32,8 + 48,9 + 63,5 + 77,6 + 64,1 

Sonstigen V erreebnungsländern 
insgesamt + 10.4 + 14,0 - 1,6 + 0,4 + 1,6 - 1,6 - 4,2 - 2,4 + 6,9 + 3,8 + 16,3 

darunter: Waren.- und 
Dienstleistungsverkehr') + 10,4 + 14,0 - 1,3 + 0,5 + 2,6 - 0,2 - 3,3 - 0,4 + 8,6 + 4,7 + 17,2 

Ländern ohne Verreebnungs-
abkommen 
insgesamt + 17,3 + 29,3 + 33,9 + 24,8 + 1,7 + 33,4 + 19,6 + 7,2 - 3,9 + 4,0 - 2,3 

darunter: Waren ... und 
Dienstleistungsverkehr') + 24,8 + 36,6 + 35,5 + 34.5 + 29.6 + 42,5 + 31,4 + 23,1 + 9,4 + 10,1 + 9,2 

Rechnungsposition in der EZU + 45,4 + 27,8 + 53,5 + 56,3 + 39,1 + 32,8 + 15,2 + 19,9 + 35,5 + 36,0 + 6!,2 

davon: Kreditgewährung + 22,7 + 13,9 + 26,7 + 28,2 + 19,5 + 16,4 + 7,6 + 10,0 + 17,7 + 18,0 + 30,6 
Gold- u. Dollarzahlungen + 22,7 + 13,9 + ,6,8 + 28,1 + 19,6 + 16,4 + 7,6 + 9,9 + 17,8 + 18,0 + 30,6 

Kumulativer Stand der Reebnungs-
position in der EZU 'l 

am Ende des Berlebtszeitraums + 577,3 + 660,7 + 821,2 + 990,2 +1107,6 + 959,4 + 995,8 + 968,6 + 1066,9 + 1 010,7 + 1066,9 

darunter: Kreditgewährung 0) + 338,6 + 380,4 + 460,6 + 545,1 + 603,8 + 479,7 + 497,9 + 484,3 + 533,5 + 505,4 + 533,5 

Gold- und Devisen-
bestände der Bdl 

am Ende des Bericbtszeitraums 

insgesamt: in Mio DM +6115.2 +7107,7 +s 174,5 +9 123,2 +9 658,3 +1o 406,3 +1o 945,6 +11287,9 +11794,0 +11538,7 +11794,0 

inMio $ +1456,0 +1 692,3 +1 946,3 +2 172,2 +2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 687,6 + 2 808,1 + 2 747,3 + 2808,1 

darunter: Gold und Dollar 7) 

(in Mio $) + 829,2 + 992,5 +1169,2 +1 340,3 +1449,1 + 1 779,3 + 1 923,5 + 2039,5 + 2 079,8 + 2 063,2 + 2079,8 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII, Außenwirtsebaft, im Statistiseben Tell des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufslän iern. Ausfuhr naeb Kiuferlindem. - ') Ohne niebt ermittelte Länder. - 8) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehr sowie aus unentgeltlieben Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksiebt auf die gezahlte Währung. - ') Zah-
Iungen, die nicht untn Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlieben Leistungen erfaßt sind. - ') Entspricht seit der Neuregelung der EZU Mitte 
1954 dem doppelten Betrag des kumulativen Standes der Kreditgewährung. - 6) Errechnet sidl aus dem kumulativen Stand der Kreditgewährung bzw. -inan-
spruchnahme im Rahmen der monatlichen EZU-Abrechnungen und der Kredittilgung im Rahmen der Mitte 1954 im Zusammenbang mit der Neuregelung der EZU 
getroffenen Vereinbarungen sowie einer Sonderrückzahlung Frankrelebs Anfang 1955. - 7) Einschließlieb Guthaben in can. $.- •) Tellweise vorläu.fig. 
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einerseits und dem Bereich der Nicht-Abkom­
mensländer andererseits, die nun schon seit län­
gerer Zeit zu beobachten ist, hat sich auch im 
bisherigen Verlauf des Juli fortgesetzt. 

Von Mai auf Juni ist der Zahlungsüberschuß 
gegenüber den EZU-Ländern allerdings von 70 

Mio $ auf 39 Mio $ zurückgegangen. Das beruht 
jedoch weitgehend auf der bereits kommentierten 
entgegengesetzten Wirkung der beiden Sonder­
faktoren, da sowohl die Kredite der Montan­

Union im Mai als auch die Zahlung an die Röch­
ling-GmbH im Juni in der regionalen Aufglie­
derung der Zahlungsbilanz im EZU-Raum zu be­
rücksichtigen waren. 

Die Juni-Abrechnung der EZU schloß für die 
Bundesrepublik mit dem sehr hohen überschuß 
von 61 Mio RE ab (Mai 36 Mio RE). Dabei 
spielt freilich mit, daß im Juni-Überschuß die 
EZU-Zinsen für das erste Halbjahr in Höhe von 
7 Mio RE enthalten sind. Der Anstieg gegenüber 

dem Mai war aber zum Teil auch dadurch verur­
sacht, daß die ausländischen Banken, die ihre 

DM-Guthaben bei deutschen Außenhandels­
banken im Mai ziemlich stark reduziert hatten, 
diese Guthaben im Juni wieder nahezu auf den 
früheren Stand aufgefüllt haben, was eine Be­

lastung der EZU-Position der ausländischen 

Notenbanken zur Folge hatte. Der Juni-über­

schuß in der EZU wurde durch Goldzahlung und 
Kreditgewährung zu gleichen Teilen abgedeckt. 
Nach Berücksichtigung der französischen, islän­
dischen und italienischen Ratenzahlungen aus 
den Konsolidierungsvereinbarungen (zusammen 
2, 5' Mio $) ergab sich per Ende Juni ein Gut­
haben der Bundesrepublik bei der EZU von 5'34 

Mio RE gegenüber 5'05' Mio RE Ende Mai und 
498 Mio RE am Jahresende 1954. Das deutsche 
EZU-Guthaben ist also im ersten Halbjahr 195 5 

nur um 36 Mio RE gestiegen, während der Kre­
ditanteil der monatlichen Rechnungsüberschüsse 
immerhin 83 Mio RE betragen hatte- ein Ver­
gleich, der die Auswirkungen der Tilgungszah­
lungen deutlich macht. 

Gegenüber den Nidtt-Abkommensländern war 
im Juni ein Passivsaldo von 2 Mio $ zu verzeich­
nen gegenüber einem Überschuß ~on 4 Mio $ 
im Vormonat und einem Passivsaldo von 13 

Mio $ im April, wobei in diesen Salden die Dol­
lareinnahmen aus dem DM-Umtausch der ameri-
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kanischen Dienststellen in der Bundesrepublik 
bereits enthalten sind. Nach dem bisherigen Ver­
lauf zu schließen, wird der Zahlungsverkehr 
gegenüber den Nicht-Abkommensländern auch 
im Juli passiv bleiben oder zumindest nur einen 
sehr geringen Aktivsaldo aufweisen. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß Anfang Juli die 
Halbjahrsrate der Zinszahlungen auf die Nach­
kriegswirtschaftshilfe (12,5' Mio $) an die Ver­
einigten Staaten überwiesen wurde. Der starke 
Anstieg der Einfuhr aus den Dollar-Ländern -
der sich übrigens im Juni nach der Unterbrechung 
im Mai wieder fortsetzte - hat also trotz der 
günstigen Entwicklung der Ausfuhr in diesen 
Währungsraum und trotz der in letzter Zeit so­
gar überdurchschnittlich hohen Einnahmen aus 
dem Dollarumtausch der amerikanischen Dienst­
stellen (Mai und Juni jeweils 20 Mio $) zu 
einer nachhaltigen Verschlechterung der Zah­
lungsbilanz gegenüber den Nicht-Abkommens­
ländern geführt. Der Zahlungsüberschuß be­
trug im ersten Halbjahr 195'5' insgesamt nur 
10 Mio $, während im zweiten Halbjahr 1954 

noch ein Überschuß von 151 Mio S entstanden 
war. Der Gold- und Dollarzugang auf den Kon­
ten der Bank deutscher Länder und der Außen­
handelsbanken war freilich im ersten Halb­
jahr mit 161 Mio $ beträchtlich höher als der 
Zahlungsüberschuß gegenüber den Nicht-Ab­
kommensländern, da auch die Überschüsse ge­
genüber anderen Währungsräumen, insbeson­
dere die Rechnungsüberschüsse in der EZU, wie 
schon bisher zum Teil in Dollar abgedeckt 
und außerdem im Rahmen der Konsolidie­
rungsvereinbarungen mit einzelnen EZU-Ländern 
weitere Tilgungszahlungen in Dollar geleistet 
wurden. Vergleicht man aber den Gold- und 
Dollarzugang im abgelaufenen Halbjahr mit dem 
in den vorangegangenen Halbjahren, so zeigt 
sich, daß die Zuwachsrate erheblich kleiner ge­
worden ist (vgl. Schaubild auf S. 17), und zwar 
hauptsächlich auf Grund der Verschlechterung 
der Zahlungsbilanz gegenüber den Nicht-Ab­
kommensländern. 

Im Zahlungsverkehr mit den Sonstigen V er­
redtt1Ungsländern hat sich im Juni mit 16 Mio 8 
der höchste Überschuß seit fast zwei Jahren er­
geben, während im Mai und April nur sehr 
niedrige Aktivsalden und in den Monaten davor 
überwiegend Defizite zu verzeichnen waren. Der 



Zugang auf den laufenden Verrechnungskonten 
der Bank deutscher Länder war allerdings mit 
4 Mio $ wesentlich niedriger als der gesamte 
Zahlungsüberschuß gegenüber der in diesem 
Währungsraum zusammengefaßten Länder­
gruppe. Das liegt daran, daß sich der Zahlungs­
überschuB im Juni zu einem beträchtlichen Teil 
auf den Konten der Außenhandelsbanken1) 

niedergeschlagen hat und außerdem wiederum 
von drei Ländern Zahlungen in Dollar und in 
Pfund Sterling zur Abdeckung bzw. Vermeidung 
von Swingüberschreitungen geleistet wurden. Der 
Kontostand auf den laufenden Verrechnungs­
konten der Bank deutscher Länder belief sich 
Ende Juni auf 86 Mio $ und am 27. Juli d. J. 
auf 90 Mio $. Die Verrechnungsguthaben haben 
sich damit in letzter Zeit wieder etwa auf den 
Stand erhöht, der nach dem von Herbst 19 53 bis 
Anfang 19 55 andauernden kontinuierlichen Ab­
bau Ende Februar 19 55 erreicht worden war. 
Zwar sind auch nach dem Februar noch die Gut­
haben einzelner Länder geringfügig abgebaut 
worden, dies wurde aber in der Wirkung auf den 
Gesamtkontostand durch Zugänge auf anderen 
Konten, so in letzter Zeit insbesondere auf dem 
ägyptischen Konto, kompensiert. 

Aus der Gruppe der Länder, mit denen der 
Zahlungsverkehr über ein US-$-Abkommens­
konto erfolgt - das sind die (ursprünglich 17, 

zur Zeit noch 14) Länder, die in der Veröffent­
lichung der "Kontostände der Bank deutscher 
Länder mit Sonstigen Verrechnungsländern" auf­
geführt sind - wird demnächst Brasilien aus­
scheiden. Gemäß den am 1. Juli unterzeichneten 
deutsch-brasilianischen Vereinbarungen wird der 
Zahlungsverkehr zwischen der Bundesrepublik 
und Brasilien analog dem deutsch-finnischen und 
dem deutsch-spanischen Zahlungsverkehr künftig 
über beschränkt konvertierbare DM-Konten ab­
gewickelt. Da jedoch bei Unterzeichnung der Ver­
einbarungen auf dem Abkommenskonto noch 
ein Schuldsaldo des Banco do Brasil in Höhe von 
30 Mio $ bestand, wurde gleichzeitig eine über­
gangsregeJung getroffen, wonach die Zahlungen 
der deutschen Importeure nach Brasilien solange 
noch über das US-$-Abkommenskonto zu leisten 
sind, bis der Schuldsaldo B.rasiliens abgedeckt ist. 

1) Einsen!. der Konten der Länder, mit denen der Zahlungsverkehr 
nicht mehr über US-$-Abkommenskonten, sondern in beschränkt kon­
vertierbarer DM abgewickelt wird. 
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Die Voraussetzungen für einen verhältnismäßig 
raschen Abbau dieses Saldos sind insofern nicht 
ungünstig, als die brasilianischen Devisenbehör­
den neuerdings die aus Exporten in die Bundes­
republik anfallenden Verrechnungsdollar kurs­
mäßig dem US-Dollar und dem Pfund Sterling 
gleichgestellt haben. Dementsprechend werden 
sich die preislichen Bedingungen für die deutsche 
Einfuhr aus Brasilien verbessern. Der Kursan­
stieg des "Brasil-Dollar" in den letzten Wochen 
läßt bereits erkennen, daß einer steigenden Nach-

AUSSENHANDEL UND ZAHLUNGSVERKEHR 
MIT BRASILIEN 

SEIT DER.,BRASILIEN-REGELUNG'VOM SEPTEMBER 1952 
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frage nach dieser Valuta nur noch ein begrenztes 
Angebot gegenübersteht (vgl. Schaubild). Um 
andererseits den sofortigen Beginn des DM-Zah­
lungsverkehrs von Brasilien nach der Bundes­
republik mit dem Inkrafttreten der neuen Ver­
einbarungen am I. August 19 55 zu ermöglichen, 
wird die Bank deutscher Länder dem Banco do 
Brasil einen Überbrückungskredit von so Mio 
DM zur Verfügung stellen. 

Großbritannien und die Niederlande werden 
wohl schon binnen kurzem Vereinbart:ngen mit 
Brasilien treffen, nach deren Abschluß das Pfund 
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Sterling, der holländische Gulden und die DM 
im Verkehr mit Brasilien frei transfederbar sein 
werden. Auf diese Weise wird mit Brasilien ein 
- wenn auch vorläufig noch begrenztes - multi­
laterales System gebildet, das für den Beitritt 
weiterer Länder offensteht Den neuen Verein­
barungen zwischen der 'Bundesrepublik und Bra­
silien kommt damit als dem ersten Versuch, ge­
meinsam mit anderen europäischen Ländern den 
Bilateralismus in den Zahlungsbeziehungen mit 
den Verrechnungsländern zu durchbrechen, be­
sondere Bedeutung zu. 
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I 

I 

I 

Forde-

Guthaben 
Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der 
Stand Gold1) ländischen Wechsel Abwick-

und lung des Banken1) Schecks1) Auslands-
geschäfts2) 

1 I 2 3 4 

1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 31. Mai 1 706,6 7 466,9 494,2 -

30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 -

31. Juli 2 006,3 7 667,7 509,4 -

31. August 2 286,4 7 630,0 518,4 -

30. September 2 412,6 7 647,9 550,6 -

31. Oktober 2 514,0 7 639,0 620,0 -

30. November 2 568,5 7 5 57,5 730,9 -

31. Dezember 2 629,6 7 568,7 1 066,7 -

1955 31. Januar 2 730,5 7 838,3 870,4 -
28. Februar 2 940,5 7 707,5 902,7 -

31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 -

30. April 3 033,2 7 637,3 968,7 -

31. Mai 3 106,1 7 967,6 755,7 -

7. Juni 3 106,1 7 999,4 779,3 -

15'. Juni 3 121,2 8 029,1 775,9 -

23. Juni 3 156,2 8 120,7 738,7 -

30. Juni 3 182,4 8 162,9 702,5 -

7. Juli 3 195,1 8 119,8 727,5 -

15. Juli 3 195,1 8 218,9 742,1 -

Kredit-Bank- insgesamt 
Stand noten- (Spalte institute 

(einschließ!. um lauf 26, 27, 
Postscheck-29, 36 
und Post-und 37) 

Sparkassen-
ämter) 

24 I 25 26 

1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

1954 31. Mai 11 498,3 4 097,9 2 491,8 
30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711,7 
31. Juli 11 732,0 4 050,2 2 430,3 
31. August 11 685,6 4 366,9 2 781,3 
30. September 11 966,4 3 826,3 2 305,0 
31. Oktober 12 126,7 3 939,0 2 534,2 
30. November 12 164,2 3 975,6 2 521,0 
31. Dezember 12 349,8 5 355,9 3 851,9 

1955 31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 
28. Februar 12 281,6 4 150,3 2 668,6 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796,0 
30. April 12 642,4 4 238,6 2 718,6 
31. Mai 12 686,4 4 251,5 2 689,7 

7. Juni 11 927,7 5 105,5 3 831,1 
15. Juni 11720,4 5 011,9 2 651,6 
23. Juni 11187,4 5 525,3 3 158,0 
30. Juni 12 831,6 4 763,3 2 974,6 

7. Juli 12 314,1 4 978,8 3 317,0 
15. Juli 12 102,2 4 975,8 

I 
2 693,4 

I. Zentralbank-
1. Zusammengefnßter Ausweis der Bank deutscher 

in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter I 
wechsel Bund und gegen 

insgesamt Bundes-
Länder 

insgesamt Ausgleichs-
verwal- forde-
tungen rungen 

5 6 7 8 9 10 

3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

1 772,3 - - - 134,9 120,3 
2 164,4 - - - 205,8 

I 156,2 
1 737,0 - - - 90,7 70,8 
1 504,6 - - - 80,9 70,5 
1 647,4 - - - 86,6 78,6 
1 545,8 - - - 86,4 62,6 
1 56 5, 7 3,5 3,5 - 133,9 103,8 
2 850,0 99,4 99,4 - 274,2 216,7 

1 773,3 0,2 - 0,2 117,8 106,9 
1 806,0 59,5 59,3 0,2 106,7 83,6 
2 049,8 51,0 51,0 - 91,6 81,8 
1 491,8 - - - 88,8 78,0 
1 540,0 25,1 25,1 - 170,9 115,7 
1 855,3 18,4 18,4 - 104,2 86,0 
1 693,2 14,1 14,1 - 139,3 125,6 
1 613,4 - - - 194,4 176,6 
1 932,9 82,5 82,5 - 138,0 121,7 
1 895,3 - - - 116,6 100,7 
1 741,6 2,0 2,0 - 143,5 125,2 

I 
Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 entfallen 

öffentlich-rechtlichen 
Berliner 

davon Zentralbank 

Bund und Gegen-
darunter insgesamt Bundes- wert-

ERP- verwal- konten Länder 
insgesamt Sonder- des 

konto 
tungen 

Bundes 

27 I 28 29 I 30 I 31 I 32 

I 
93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 

194,5 0,9 1139,2 10,0 360,3 61,9 
131,4 0,5 1 162,1 13,4 340,0 76,8 
201,9 0,5 1 155,0 10,6 359,6 95,5 
184,4 0,5 1 095,7 11,4 . 321,0 76,1 
106,8 0,3 1 121,5 14,0 329,7 78,6 

81,4 0,3 1 103,2 10,5 339,9 59,3 
121,5 0,1 1 109,3 13,3 351,1 66,8 
107,1 0,1 1 094,6 12,8 307,5 111,7 

140,7 - 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
114,9 - 1 032,5 9,9 295,0 81,6 
298,4 - 1 225,3 24,4 298,7 104,5 
171,2 -- 1 072,1 15,0 324,3 79,2 

94,7 - 1 242,8 166,9 291,5 63,3 
83,2 - 972,2 167,2 301,2 81,9 
87,9 - 2 066,5 921,3 301,1 192,0 

110,2 - 2 055,4 1 208,5 301,1 60,8 
71,1 - 1 508,3 678,1 295,6 97,9 
73,3 - 1 376,9 622,9 294,4 60,0 

106,5 - 1 979,5 1 018,9 318,5 98,7 
I I 

*)Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
öffentliche Stellen mit Rücknahmeverpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen. 



Ausweise 
Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mio DM 

V ors eh"" usse un d k f . . urz nstige K d" re 1te 

davon an Wert-
Bund und papiere sonstige 

insgesamt Bundes-
Länder öffent-

verwal- liehe 
tungen Stellen 

11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 
I 

318,9 - 50,4 268,5 247,8 

244,2 - 41,6 202,6 124,0 

148,7 - - 148,7 82,1 
106,9 - 106,9 94,3 
168,8 - - 168,8 102,8 
159,5 - 0,6 158,9 93,3 
118,2 - 1,3 116,9 90,4 
127,1 - - 127,1 91,0 
149,3 -- 20,8 128,5 91,3 
256,0 - 60,8 195,2 91,4 

115,8 - - 115,8 94,6 
139,9 - 11,1 128,8 92,0 
302,4 171,2 9,0 122,2 89,1 
123,5 2,0 11,0 110,5 83,7 
144,1 

I 
12,0 16,2 115,9 70,2 

125,4 - 9,9 115,5 70,2 
129,3 12,0 1,0 116,3 71,1 
134,4 - - 134,4 71,2 
200,1 50,0 14,0 136,1 71,9 
182,4 45,8 11,0 125,6 73,1 
177,7 41,0 - 136,7 73,3 

I 

Einlagen 

auf Einlagen der 

Körperschaften 

davon 

sonstigen Ge- sonstige inlän- auslän-
meinden dischen 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un-
verzins!. Schuldverschreibungen 

darunter 
Ausgleichsforderungen 

insgesamt 
aus der I 

eig.Umstel- ange-

lung3) 
kaufte3) 

16 I 17 I 1S 

I 
7 236,8 6 331,9 282,6 

5 642,3 4 83 8,4 181,7 

4 753,1 4038,3 92,6 
4 345,4 3 640,8 82,4 
4 625,4 3 923,9 79,3 
4 781,3 4 078,8 80,3 
4 048,9 3 349,2 77,5 
4 273,7 3 572,5 79,0 
4 040,6 3 341,2 77,2 
3 985,1 3 300,4 62,5 

3 500,5 2 820,2 58,1 
3 580,8 2 904,6 54,0 
4 083,1 3 413,1 47,8 
4 400,8 3 729,2 49,4 
3 965,7 3 297,2 46,3 
3 945,5 3 277,5 45,8 
3 741,2 3 073,5 45,5 
3 5 86,4 3 540,9 45,5 
3 979,3 3 93 3,9 45,4 
3 95 6,3 3 911,8 44,5 
3 860,2 3 815,7 44,5 

Passiva 

Grundkapital 
der Bank 
deutscher 

Länder und 

I 

Kredit 
B d an un 

wegen 
Wäh-
rungs-
fonds 
und 

Welt-
bank 

19 

183,0 

18~,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

Verbind- der Landes- Rücklagen lichkeiten zentral-
aus dem banken und 

Auslands- (abzüglich Rück-
stellungen 

und öffent- alliierte dischen Einleger geschäft Beteiligung 
liehe Dienst- Einleger der LZB'en Ge- Körper- stellen an der BdL meinde-

verbände schaften = 100.0 
Mio DM) 

33 34 I 35 36 I 37 38 I 39 I 40 
I 

10,5 161,9 751,3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 

6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 

9,7 122,6 574,7 160,3 112,1 338,7 285,0 858,3 
11,4 148,5 572,0 176,9 70,8 3 5 3,0 285,0 831,6 

7,9 128,3 553,1 162,7 100,3 334,5 285,0 831,6 
9,0 122,3 55 5,9 164,9 140,6 320,6 285,0 831,5 
9,5 127,7 562,0 177,0 116,0 307,6 285,0 831,4 
6,4 127,1 560,0 162,1 5 8,1 337,2 285,0 831,4 

10,0 140,2 527,9 178,7 45,1 311,5 285,0 831,4 
8,6 130,6 523,4 194,2 108,1 3 86,1 285,0 817,2 

7,8 127,6 518,6 161,5 165,1 427,4 285,0 818,0 
11,0 125,7 509,3 160,8 173,5 465,6 285,0 817,9 

9,0 278,7 510,0 406,6 130,5 471,4 285,0 822,7 
10,4 128,8 514,4 222,6 54,1 461,9 285,0 880,7 
10,0 325,0 386,1 178,2 46,1 414,4 285,0 880,9 

5,0 24,0 392,9 170,3 48,7 406,7 285,0 880,9 
6,4 257,0 388,7 173,6 32,3 403,4 285,0 880,9 
6,8 110,3 367,9 180,2 21,5 375,0 285,0 880,9 
8,4 68,9 359,4 172,2 37,1 373,5 285,0 851,9 
5,4 36,5 357,7 18 3,1 28,5 3 8 3,1 285,0 851,9 
5,9 188,2 349,3 

I 
168,3 28,1 

I 
380,6 285,0 851,9 

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige Deutsche 
Scheide- scheck- nungen Ver-

gut- im mögens-
münzen haben Zentral- werte 

bank-
system 

I 20 I 21 I 22 I 23 

96,9 97,8 - 374,9 

81,4 84,0 - 352,0 

86,3 42,6 132,9 354,4 
88,0 45,5 137,9 387,1 
77,4 41,3 6,7 397,7 
83,0 41,1 107,3 408,3 
75,2 44,4 86,2 433,1 
69,0 42,3 97,2 430,6 
64,7 48,8 187,6 442,1 
62,0 85,8 - 305,1 

81,6 44,5 126,7 228,9 
78,5 47,7 170,8 237,8 
72,3 46,2 145,9 210,4 
62,2 46,0 87,6 226,8 
52,9 94,9 100,3 247,1 
65,9 75,2 - 243,3 
76,2 99,7 -- 238,4 
91,9 76,0 - 239,2 
56,0 48,1 131,8 265,8 
61,2 79,9 0,1 250,9 
68,6 85,2 -- 249,3 

Schwe-
bende 

Verrech- sonstige nungen Verbind- Bilanz-
im lichkeiten I 

summe 
Zentral- I 
bank- I 

I system 

I 
I 41 I 42 II 43 

36,9 597,6 17 473,4 

63,7 520,1 18 269,9 

- 279,8 17 358,0 
400,6 17 665,5 

- 380,9 17 614,2 
- 387,5 17 877,1 
- 401,4 17 618,1 
- 407,5 17 926,8 
- 407,4 17 975,1 

177,4 293,3 19 664,7 

- 253,1 17 913,8 
- 260,7 18 261,1 
--- 227,6 19 140,4 
- 132,5 18 641,1 
- 113,1 18 631,3 
63,1 110,0 18 778,9 
97,4 120,4 18 519,4 
43,4 116,2 18 413,2 
- 239,6 19 344,9 
- 236,0 19048,9 
81,8 270,9 18 948,2 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. - 3) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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l. Zen tralbank­
ausweise 

Stand 
Gold 

!) 

Gut­
haben 

bei aus­
ländi­
sehen 

Banken 
2) 

1 I 2 I 

1952 
31.12. 587,013 971,5 

1953 
31. 12. 1 367,8 

1954 
31. 5. 1 706,6 
30. 6. 1 753,7 
31. 7.2006,3 
31. 8. 2 286,4 
30. 9. 2 412,6 

31. 10.12 514,0 
30. 11. 2 568,5 
31. 12. 2 629,6 

1955 
31. 1. 2 730,5 
28. 2. 2 940,5 
31. 3. 2 997,5 
30. 4. 3 033,2 
31. 5. 3 106,1 

7. 6. 3 106,1 
15. 6. 3 121,2 
23. 6. 3 156,2 
30. 6. 3 182,4 

7. 7. 3 195,1 
15. 7. 3 195,1 

6 497,3 

7 466,9 
7 693,8 
7 667,7 
7 630,0 
7 647,9 
7 639,0 
7 5 57,5 
7 568,7 

7 838,3 
7 707,5 
7 715,7 
7 637,3 
7 967,6 
7 999,4 
8 029;1 
8 120,7 
8 162,9 
8 119,8 
8 218,9 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder •) 1) 

inMloDM 

Aktiva 
Sdtatz. 
wemsei Lombard-Forde-

Sorten, rungen 
auslän- aus der Post­

scheck­
gut· 

haben 

und unver- forde-

disehe Abwick-
Wechsel Jung des 

und Auslands-

lnlands- zinslidte Deu~dte rungen 
wechsel Sdtatzan- Sdte1de- gege_n 

weisungen münzen Ausgleichs-

Schecks2) geschäfts 
I) 

derBundes- forde-
verwal- rungen 

336,0 

466,6 

494,2 
459,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

4 

33,0 

1,0 

97,3 

83,4 

42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

I 6 I 

12 558,7 I 
I 

1 875,7 

1 040,3 
1 102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

tungen 
7 

355,2 

194,8 

99,4 

96,9 

81,4 

86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

870,4 -- 44:,4 962,8 - 81,6 
902,7 47,5 754,0 59,3 78,5 
894,7 - 46,0 808,4 51,0 72,3 
968,7 -·-· 45,8 747,7 - 62,2 
755,7 - 94,7 704,7 25,1 52,9 
779,3 - 75,0 73.6,8 18,4 65,9 
775,9 I - 99,5 810,2 14,1 76,2 
738,7 I - 75,8 805,2 - 91,9 
702,5 - 47,9 792,7 82,5 56,0 

742,1 - 8 5,0 894,8 2,0 68,6 

9 

436,0 

168,9 

269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393,2 
101,7 

299,0 
424,7 
337,2 
192,4 
274,0 

35,0 
172,4 

38,0 
343,1 

48,4 
166,3 

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

10 

268,4 

202,6 

148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

115,8 
128,8 
293,4 
112,5 
127,9 
115,5 
128,3 
134,4 
186,1 
171,4 
177,7 

Wert­
papiere 

u I 

199,9 

67,3 

27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,5 
43,7 

46,8 
47,0 
44,2 
38,7 
23,1 
23,1 
23,1 
23,1 
23,1 
23,1 
23,2 

Forderungen gegen Krecllt 
die öffentlidte Hand an 

Aus. 
gleichs­
forde­
rungen 

12 

3 887,5 

2 416,3 

1 839,9 
1440,6 
1 776,2 
1 805,6 
1 137,1 
1 237,6 

925,8 
816,4 

411,4 
530,4 

1072,0 
1 339,7 

905,7 
905,7 
905,5 
90;,2 
905,5 
905,7 
905,6 

Bund 
weeen 

l I Wih­
unverz ns . rung•-

Schuld- food1 
verschrei- und 

sonstige 
Aktiva 

bongen ~:!' 

622,3 

622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

I 14 I H 

183,0 206,0 

183,0 206,7 

183,0 221,9 
183,0 239,9 
183,0 249,0 
183,0 252,7 
376,6 261,2 
390,7 261,1 
390,7 258,5 
390,7 146,0 

390,7 72,9 
390,7 75,1 
390,7 91,2 
390,7 102,6 
390,7 113,4 
390,7 113,1 
390,7 108,6 
390,7 104,4 
390,7 127,0 
390,7 115,5 
390,7 107,8 

727,5 I - 79,7 I 872,0 - 61,2 I 

l----~--~----~----~------~--~-----~----~~--~------~----~--~------~----~~--~----1 
Passiva 

-------.--------.-------~--------.------..----------1 

Stand Bank­
noten­
umlauf 

Einlagen 

I 
aufgegliedert in Einlagen 

--------~--d'e-r~D~ie~n~su--te~ll~e-n--.-~~---.---------l 
insgesamt der des Bundes 

(Spalte Landes-
18 bis 22) zentral­

banken 

Gegenwert- sonstige 
konten des Gut-

Bundes haben 

alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige 

Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Auslands-
geschäft 

sonstige 
Passiva 

Grund­
kapital 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

Bilanz­
summe 

16 I 11 I 1s I 19 I 20 I 21 ____ -+1 __ ......:2=2'-----\-l----=2:.:..3 ____ 1;--__ 2:..:-t'----';l----=2.:...5 __ --;--1 __ ..:.26=----;11,-----'2::.:.7 _____ 1 
I 1952 

31. 12. 10 508,7 2 142,3 568,9 692,2 15'4,4 589,5 

1953 
31. 12. 11 547,0 1 798,3 

1954 
31. ~. 11 498,3 
30, 6, 11 542,4 
31. 7. 11 732,0 
31. 8. 11 685,6 
30. 9. 11 966,4 
31. 10. 12 126,7 
30. 11. 12 164,2 
31. 12. 12 349,8 

1':155 
31. 1. 
28. 2. 
31. 3. 
30. 4. 
31. 5. 

7. 6. 
15'. 6. 
23. 6. 
30. 6. 

7. 7. 
15. 7. 

12 180,2 
12 281,6 
12 476,9 
12 642,4 
12 b86,4 
11 927,7 
11 720,4 
11187,4 
12 831,6 
12 314,1 
12 102,2 

1 538,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1160,1 
1160,6 
1 221,5 
1770,0 

1 231,6 
1 307,6 

1 815,3 I 

1 549,1 
1 43 8,2 
2 031,4 
2 522,9 
3 019,2 
1 739,5 
1955,8 
2 403,6 

5 59,1 

272,7 
35,5 

368,1 
490,0 

58,4 
79,6 

116,3 
715,6 

163,0 
289,0 
259,2 
378,9 
197,9 

1 095,5 
603,7 
937,3 
296,0 
589,4 
479,6 

284,4 

360,3 
340,1 
359,5 
321,0 
329,7 
339,9 
3 51' 1 
307,5 

300,9 
295,0 
298,7 
324,3 
291,5 
301,2 
301,1 
301,1 
295,6 
294,4 
318,5 

222,2 

117,6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
133,9 
122,3 

118,6 
116,4 
223,0 
127,7 
475,6 
176,4 

1 15 5,0 
1 304,4 

721,2 
646,5 

1 177,4 

580,0 

536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
513,3 
482,0 
482,3 

489,2 
475,9 
474,5 
472,6 
363,6 
362,3 
362,~ 

352,8 
338,5 
337,5 
310,1 

137,3 

152,6 

251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

159,9 
131,3 
559,9 
245,6 
109,6 

96,0 
100,8 
123,6 

88,2 
88,0 

118,0 

35i.3 

220,5 

338,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465,6 
471,4 
461,9 
414,4 
406,7 
403,4 
375,0 
373,5 
3 8 3,1 
380,6 

586,4 100,0 150,0 13 838,7 

579,2 

450,6 
503,1 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

325,3 
331,8 
350,6 
298,0 
282,5 
278,1 
288,0 
282,6 
337,7 
337,0 
371,3 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

190,0 

222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 

14 435,0 

14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14 250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 486,8 
14 708,9 
15 436,5 
15 293,7 
15 163,8 
14 986,2 
15277,0 
15 206,5 
15 624,6 
15 332,3 
15 600,0 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .. Die Ausweise der Bank deutscher Länder", in: Monatsberidtte der Bank deutscher Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 19 53 unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 3) Ab 7. 1. 19 54 in Spalte 15. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 30. Juni 1955 *),in Mio DM 

I 

··=··I 
Schles-

Summe 

Harn- Nieder-
Nord- Rhein~ 

wig der 
Ausweispositionen Baden-; B Hessen rhein~ land- Landes-

Württ.l ayem burg sad:tsen 
Westfal. Pfalz 

Hol- zentral-
stein 

banken 

Aktiva I I' 
Guthaben bei der Bank deutscher Länder1) 23,9 24,7 17,6 0,0 0,0 31,9 269,6 3,7 11,8 383,2 

Postsched:guthaben 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 - 0,0 0,2 

Inlandswechsel 116,9 128,6 40,1 225,4 181,7 70,5 354,7 22,3 0,1 1 140,3 

Schatzwed::tsel und unverzinslidle 
Sd:tatzanweisungen - - - - - - - - - -

Wertpapiere 16,9 13,8 4,3 - 0,5 4,7 0,1 2,4 6,1 48,8 

Ausgleichsforderungen 380,5 444,4 49,4 188,5 230,3 274,3 618,8 137,3 128,1 2 451,6 

davon: aus der eigenen Umstellung') (378,9) (436,0) ( 45,9) (172,3) (227,5) 1269,5) (611,4) (135,1) (125,6) (2 406,2) 

angekaufte') ( 1,6) ( 8,4) ( 3,5) ( 16,2) ( 2,8) ( 4,8) ( 3,4) ( 2,2) ( 2,5) ( 45,4) 

Lombardforderungen 24,9 10,1 1,3 14,2 18,1 24,5 9,1 18,3 17,6 138,1 

darunter: gegen Ausgleichsforderungen ( 24,1) ( 9,1) ( 1,3) ( 8,3) ( 17,7) I 22,9) ( 8,0) ( 12,8) ( 17,6) I 121,8) 

Kassenkredite - - - - - - - - 14,0 14,0 

davon: an Landesregierung ( -)( -)( -J( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( 14,0) ( 14,0) 

an sonstige öffentliche Stellen ( -) ( -)( -)( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 13,5 17,5 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,5 100,0 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 9,2 7,2 1,9 

I 
o,s 3,7 16,5 

I 
0,8 3,5 

I 
1,3 44,6 

Sonstige Vermögenswerte1) 13,2 17,4 1,9 6,4 22,3 14,4 48,3 9,2 5,6 138,7 

Summe der Aktiva 'i9Q,O 1663,7 119,5 I 443,1 465,1 

I 
448,4 1 329,4 202,2 189,1 4 459,5 

!! 
I 

Passiva 

I Grundkapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 
Rüd:lagen und Rüd:stellungen 56,0 69,7 12,0 54,3 36,0 43,1 106,5 24,8 26,0 428,4 

I Einlagen 450,3 485,2 I 72,2 284,1 

I 
373,6 265,7 1138,7 151,7 98,4 3 319,9 

I davon: Kreditinstitute innerhalb des 

Landes (einschl. Postsched:- und I 

Postsparkassenäm ter) (406,9) (448,7) ( 59,1) (263,2) (326,7) (241,4) ( 981.0) ( 135,8) ( 86.61 r2 949,4) 
Kreditinititute in anderen deutschen 

Ländern ( 5,9) I 0,2) ( 3,4) ( 4,5) ( 1,0) ( 1,7) ( 0,2) ( 1,1) ( 3,1) ( 21,1\ 
Öffentliche Verwaltungen ( 8,4) ( 20,6) ( 5,7) ( 3,6) ( 9,0) ( 9,5) ( 64,4) ( 5,7) ( 5,3) ( [32,2) 
Dienststellen der Besatzungsmäd:J.te ( 3,5) ( -)( -)( 0,1) ( 0,0) ( 0,1) ( 16,6) ( 0,7) ( 0,0) ( 21,0) 
Sonstige inländische Einleger ( 25,3) ( 15,6) ( 4,0) ( 11,7) ( 14,0) ( 13,0) ( 68,6) ( 6,6) ( 3,41 ( 162,2) 
Ausländische Einleger ( 0,3) ( 0,1) ( -)( 1,0) ( 22,9) ( 0,0) ( 7,9) ( 1,8) ( 0,0) ( 34,0) 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - - - - -
Lombardverpflichtungen gegenüber 

I 
der Bank deutscher Länder 38,8 48,2 22,0 85,4 14,6 86,1 - - 48,0 343,1 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52 c BZB. 

V. 0. (nur bei BZB) -

I 
- - - - - - - - -

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem - - - - - - - - - -
1/ 

Sonstige Verbindlichkeiten 3,9 10,6 3,3 9,3 10,9 13,) 19,2 5,7 6,7 83,1 

Summe der P.1ssiva 1599,0 1663,7 1119,5 1443,1 I 
465,1 1448,4 11 329,4 

I 
202,2 

I 
189,1 4 459,5 

I ~ 
Verbindli<:hkeiten aus weitergegebeDen 

1175,5 I I 20.0 1 I I I I I ,I Wechseln 81,1 32,7 72,6 101,8 150,8 174,9 136,3 945,7 

Berliner 
Zentral-

bank 

71,1 

0,1 

27,2 

-
3,4 

186,0 

( -) 

(186,0) 

0,9 

( 0,7) 

4,2 

( -) 
( 4,2) 

-
0,1 

32,3 

325,3 

5,0 

6,8 

207,5 

I 
(112,0) 

( 1,5) 

( 91,;) 

( 0,1) 

( 2,4) 

( -) 
27.' 

-

75,0 

-
3,5 

325,3 

17,7 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. -
1) Bei Bcrlin einschl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - 2) Abgesetzt sind die an öffentl. Stellen zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleichsforderungen. _ 3) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmitte1umlaufs 
nach dem Stand vom 30. Juni 1955') 

in vH des 

I 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

im Bundesgebiet und 
in West~Berlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand 

Bank-
noten Ins· 
und Scheide- eesamt 

Klein- münzen 
geld-

zeichen") 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8 414 

19'1 
31. 12. 9 243 470 9713 

19>2 
31. 3. 9 544 461 10005 

30. 6. 9 805 601 10 406 

30. 9. 10 122 700 10 822 

31. 12. 10 508 762 11270 

1953 
31. 1. 10 342 754 11096 
28. 2. 10 ;69 765 11334 
31. 3. 10 611 785 11 396 
30. 4. 10 773 800 11 573 
31. 5. 10 757 819 11 576 
30. 6. 10 831 828 11 659 
31. 7. 11 040 842 11 882 

31. 8. 11 124 847 11 971 

30. 9. 11277 859 12 136 

31. 10. 11 372 868 12 240 

30. 11. 11 403 879 12 282 

31. 12. 11 547 888 12 435 

1954 
31. 1. 11 259 869 12 128 

28. 2. 11 457 872 12 329 

31. 3. 11 403 878 12 281 

30. 4. 11 588 896 12 484 
31. 5. 11 498 902 12 400 

JO. 6. 11 542 904 12 446 

31. 7. 11 732 919 12 651 

31. 8. 11 686 915 12 601 

30. 9. 11 966 926 12 892 

31. 10. 12 127 934 13 061 

30. 11. 12 164 941 13 105 

31. 12. 12 350 946 13296 

1955 
31. 1. 12 180 929 13 109 
28. 2. 12 282 933 13 215 
31. 3. 12 477 941 13 418 
30. 4. 12 642 952 13 594 
31. 5. 12 686 963 13 649 

7. 6. 11 928 950 12 878 
15. 6. 11 720 941 12 661 
23. 6. 11 187 927 12 114 
30. 6. 12 831 963 13 794 

7. 7. 12 314 958 13 272 
15. 7. 12 102 951 13 053 

*) Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erloschen. 

in vH des 
Stüd:elung 

I 
in MioDM 

I 
Gesamt-

II 
Stüd:elung 

I 
in MioDM 

I 
Gesamt-

umlaufs umlaufs 

Banknoten insgesamt 12 831 93,0 Scheidemünzen insgesamt 963 7,0 

davon: 5,-DM 379 2,8 
davon: 100,-DM 2 962 21,5 

2,- 138 1,0 . 
50,- . 6 397 46,4 

1.- 24 L 1,7 . 
20,- . 2 459 17,8 

-,50 87 0,6 . 
10,- . 889 6,4 

-.10 78 0,6 . 
5,- . 100 0,7 

-,05 24 0,2 . 
l,- . 6 0,0 

-,02 

I 
2 0,0 . 

1.- . 8 0,1 
-,01 14 0,1 . 

-,50"). 10 0,1 
Banknoten und Scheidemünzen I 13 794 I 

100,0 

') Einschließlich Kleingeldzeichen. 
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II. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
BdL-Sitze für 

Zentralbank- den Verkehr Sithtverbindlithkeiten Befrlllete 
sitze für den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

GOit11 Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

BankpUtze I Nebenplltze 
V erbindlithkeiten Spar-

tln• GOltli 
Reserveklasse1) Reserveklasse1) la2en ab: 

Diskont') I Lombard Diskont J Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

% vH der reservep8ithtlgen Verbindlithkeiten 

1948 
1. Juli 5 6 1 2 1948 

1949 1. )nli 10 10 5 5 
27. Mal 41/o 5'/. 
14. Juli 4 5 

1. Dez. 15 10 5 5 

1950 1949 
21. Okt. 6 7 1. Juni 12 9 5 5 
1951 

1. Juli 3 4"} 
1. Sept. 10 8 4 4 

1952 19S"O 
29. Mai 5 6 2 3") 
21. Au2. 4'/a 51/a 11/a 21/o"> 
1953 
s. Jan. 4 5 1 2 

I. Okt. 15 12 8 4 

19S"2 

i. Mal 15 14 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 1.> 7 6,5 6 5,5 4 
11. )uol 31/a 4'/• 'I. 1'/. 1. Sept. u 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 ' 5 4 
1954 
20. Mal 3 4 'I. 1 19B 

') Inlandswemsei und Smatzwemoel; für 
1. Febr. II 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 1 7 6 6 ' 5 4 

Auslandswemsei und Exporttratten gelten 
Sonderbestimmungen; zugleim Zinssatz für 
Kassenkredite an die ölfentlithe Hand. -

') Seit dem 1. Mai 1952 Stalfeluog nath Reserveklassen. 
Reserveklasse 

1) ~owelt der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anopruth 

Verbindiithkelten (ohne Spareinlagen) TOD 100 Mlo DM und mehr 1 für Kreditinstitute mit reservep8ithtigen 
l . . . . . . . . 50 bis uuter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre Bestände an 
rediokontfihigen Wemsein und Lombardfor-

3 . . . . . . . . 10 • . 50 . . 
4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 

derungen überstieg, betrug der Lombard-
IatZ 2 l/1. 

5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter "1 Mio DM 

III. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

1953 I 1954 I 19>5 

II 

1953 I 1954 I 19>5 

fl 

19S"3 I 1954 I 19H 
Batikengruppen 

I I I Juni I Juni I Mai I Juni I I I )uni Juni Mai Juni Juni Juni Mai Juni 

Reoervep8imtlge Verbind11thkelten Gesetzlime Mindestreserven i Durms.:hni ttl. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der in Mio DM (Reserve-Soll). in Mio DM reservep8. V erbindlim keiten) 

1. Kreditbanken 12 321,8 14 083,7 16 096.3 16155,0 1 029,3 1150,9 1289.0 1 293.2 8,3 8,2 8,0 8,0 
a) Nathfolgelnstltute der !rOheren GroSbanken (7 057,9) (8 042.8\ (9 095,9) (9 141.7) (611,5) (684.1) (752,1) (756,1) (8.7) (8,5) (8.3) (8,3) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (4132,2) (4 754.4) (5 367.9) (5 377 .9) (329.3) (366,5) (410 8) (410,8) (8,0) (7.7) (7,7) (7,6) 
c) Privatbankiers (1131,7) (1 286.5) (1417,2) (1422,4• (88,5) (100,3) (109,7) (110,1) (7,8) (7,8) (7,7) (7,7) 
d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) (215.3) (213.0) ( ) ( ) (16,4) (16.2) ( ) ( ) (7,6} (7,6) 

2. Girozentralen 2507,9 2758,5 3 273,5 3 268,9 207.3 221 7 259.6 260,6 8.2 8.0 7,9 8,0 
a. Sparkassen 11020,4 14 022,0 17 154,2 17 460,2 670,4 811,7 964,0 982,1 6,1 S",8 5,6 5,6 
4. Lindlithe Zentralkassen und llndllme 

Kreditgenossensmalten 1996 9 2 573,9 3 2H,8 3 257.4 115,2 142,8 175,0 178,0 5,8 5,5 5.4 5.5 
5. Gewerbllthe Zentralkauen 69,8 103,9 107,9 105.5 5.0 7.0 7,3 7,0 7.2 6,7 6,8 6.6 
6. Gewerblithe KreditgenoSienotha!ten 

I 
1656,4 2 076,8 2 470,7 2 511,9 108,2 130,1 149,1 151,8 6,5 6.3 6.0 6,0 

1. Sonstige Kreditinstitute 
(elnsthl. Pomtheck- und Postoparka10enlmter) 2151,6 2 534.1 2 903,4 I 2 967,3 188,1 I 208 9 232,5 I 237,1 8,7 8,2 8,0 1,0 

Bankengruppen lnsj~eoamt I 31724,81 38 152.9 1 45 221.8 145 728,2 112 323,51 2 673.1 I 3 076,5 13 109,811 7,3 7,0 I 6,8 6,8 

f 

Oberocbußreserven (netto) 
Obenmußreserven netto') in vH der gesetzlimen Mlndnt- I in vH dor Gesamtsumme der 

in Mto DM reserven (Reserve-Soll) Obersmußreserven aller Bankengruppen 
1. Kreditbanken 35,8 

27.1 I 91.4 I 31,9 3,S" 2.4 7,1 2,5 5 3.4 43.8 1 67.4 48 o 
a) Nachfolgeinstitute der !rOheren Großbanken (18.5) (7.8) (68,3) (10.0) (3,0) (1,1) (9.1) (1.3• 127,6) (12,61 (50.4) (H.O) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (11.0) (13.5) (15,4) (14 3' (3,3) (3.7) (3,7) (3,S") (16,4) (21.8) (11.4) (21,5} 
c) Privatbankiers (6,3) (5,8) (6,0) (6,1) (7,1) (5,8) (5.5) (5,5' (9,4) (9,4) (4,4' (9,2) 
d) Spezial-, Haus- und Brandlebanken ( ) ( ) (1.7} (1,5) ( ) ( ) (10,4) (9,3) ( ) ( ) (1.2) (2,3) 

2. Girozentralen 6,5 7,6 6,9 3,4 3,1 3,4 2,7 1,3 9,7 12.3 5,1 5,1 
3. Sparkassen 9,2 10,0 12,2 11,9 1,4 1,2 1,3 1,2 13,7 16,1 9,0 17,9 
4. Lindlithe Zentralkallen und llndllme 

Kreditgenossensmalten 2,6 3,8 3,7 4,0 2,2 2,7 2,1 2,2 3.9 6,1 2,7 6,0 
5. Gewerb!ithe Zentralkassen 0,3 0,5 0,4 0,6 6.0 7,1 5,5 8,6 0,5 0,8 0,3 0,9 
6. Gewerblithe Kredltgenonensthaften 4,1 4,5 5,S" 

I 
5,8 3,8 3,5 3,7 3,8 

I 
6,1 7,3 4,1 8,7 

7. Sonstige Kreditinstitute 
(elnsthl. Pootatheck- und Postsparka11enämter) 8,5 8,4 H,5 8,9 I 4,5 4.0 6,7 I 3,8 I 12.7 I 13 6 11,4 13.4 

Bankengruppen Insgesamt I 67.0 1 61,9 

I 
135,6 ~1_2.9 2,3 4,4 2,1 100,0 100,0 100.0 100,0 

') Die Summe der Untersmreitungen des Reserve-Solls belief olth im Juni auf 4,7 Mio DM (gegenüber 3,0 Mio DM im Mai). 
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IV. Halbmonatliche1
> Bankenstatistik ( 480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) Kr e d i t v o I u m e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis I Wechsel- Debitoren weniger als kredite, Wirt- mit Laufzeit bis Schatz-

Stand 
ins- 6 Monate Schatz- schafts- weniger als öffentl.- wechsel 

gesamt wechsel u. unter-
6 Monate recht!. u. un-

unverzinsl. nehmen Wechsel- Körper- Debi- verzins I. Wechsel-

ins-
darunter Schatz- und kredite schaften toren Schatz- kredite 
Akzept- darunter 

gesamt anwei- Private ins- Akzept- anwei-kredite sungen gesamt kredite sungen 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

1953 

I 31. 12. 15 1l1,9 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 _821,4 6 520,8 879,4 102,1 750,5 l6,8 
1954 

30. 6. 15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 14 587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1 190.5' 112,6 1 024,0 5'3,9 
31. 7. 15' 867,0 8 237,5 662,3 7 629,5 14 650,0 8 114,6 662,3 6 53 5,4 1 217,0 122,9 1 041,0 5 3,1 
31. 8. 15 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 525,8 1 232,5 118,7 1 065,7 48,1 
30. 9. 16 252,2 8 529,5 720,5 7 722,7 H 081,9 8413,1 720,5 6 668,8 1 170,3 116,4 1015,7 38,2 
31. 10. 16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 15 257,7 8 532,0 772,4 6 725,7 1115,3 115,0 969,1 31,2 
30. 11. 16 480,5 8 733,7 78 5,3 7 746,8 lS 423.6 8 620,9 78 5,3 6 802,7 1 056,9 112,8 917,3 26,8 
31. 12. 17 215,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121,3 716,8 28,1 

1955 
31. 1. 17 243,1 9 060,4 778,6 8 182,7 16 298,5 8 937,5 778,6 7 361.0 944,6 122,9 788,5 3 3,2 
28. 2. 17 401,8 9 198,5 745,5 8 203,3 16 458,3 9 057,3 745,5 7 401,0 943,5 141,2 762,0 40,3 
31. 3 17577,3 9 147,3 t-90.7 8 430,0 16 6H,l 9 042,8 690.7 7 581,3 951,2 104.5 797,0 51,7 
30. 4. 17615,9 9 125,6 669,7 8 490,3 16 651,2 9 006,3 669,7 7 644,9 964,7 119,3 786,3 59,1 
15. 5. 17 585,5 9 116.1 663,1 8 469,4 16 659 4 9 011,5 663,1 7 647,9 926,1 104,6 761,1 60,4 
31. 5. 17 7"8.1 9 129.1 6'9,1 8 66-1,0 16 6l4,3 8 9~2.4 659,1 7 641,9 1 163,8 136,7 9o3, 4 63,7 
15. 6. 18018,2 9 439 41 653,0 8 578 8 16 89i,8 9 B7,2 653,0 7 557,6 1 123,4 102,2 955,6 65,6 
30. 6 I 8 013,4 9 360.1 H3,5 8 653,3 16 991,8 9 270,2 643,5 7 721,6 1 021,6 89,9 863.9 67,8 
15. 7. 18 126,3 9 503 3 t-5 3,6 8 62 3,0 17 095,1 9 411,'i f 5 3,6 7 f 83 6 1 031 2 91.8 876.4 61,0 

*) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf 
wurde die Erhebung wöchentlich_ durchgeführt. 

nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis 

b) Ein I a ge n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von von Spar- Kredit-
banken Wirtschafts· öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen recht!. insgesamt 
und Körper-

Privaten schaften 

I I 2 I J I "' I ~ 

1953 

I I 31. 12. l2 408,4 11 493,8 4 923,9 5 990,7 5 173,8 
1954 

30. 6. 24 064,3 11174,5 5 296,9 7 592,9 6 052,9 
31. 7. 24 293,6 11 423,6 5 122,4 7 747,6 6 443,4 
31. 8. 24 744,8 11 575,2 5 236,5 7 933,1 7 012,3 

I 30. 9. 24 843,2 11 521.5 5 221,9 8 099,8 6 882,5 
31. 10. 25 325,7 11 748,6 5 271,3 8 305,8 6 770,1 
30. 11. 25 570,9 11 842,2 5255,9 8 472,8 6 998,3 
31. 12. 27 036,5 12 567,5 5 461,9 9 007,1 6 777,8 
19 55 

31. 1. 26 946,0 12 152,0 5 442,1 9 351,9 7 377,3 
28. 2. 27 195,5' 12 116,4 5 461,3 9 617,8 7 58 8,6 
31. 3. 27 264,8 12 05 4,3 5 389,2 9 821,3 7 625,4 
30. 4. 27 775,5 12 H4,0 5 419,9 10 011.6 7 964,9 
15. 5'. 28 112,4 12 468,2 5 527,9 10 116,3 7 903,8 
31. 5. 28 298,0 12 619.4 5 496.1 10 182,5 8 2 34,2 
15. 6. 28 36"4,3 

I 
12 352,6 

I 
5 747,4 10 264,3 7 808,9 

30. 6. 28 335,4 12 447,9 5 5 s;, 5 10 332,0 8 132,6 
H. 7. 28 52J,4 12 H5.0 5 658,0 10 317,4 7 818,4 

*) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach-
trägliehe Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli 1953 wurde die Erhe-
bung wöchentlich durchgeführt. 
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kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

I 
I 13 

2 016,3 

l 103,5 
2 086,9 
I 970,1 
2 076,3 
I 997,4 
I 999,7 
2 220,2 

2 242,2 
2 225,2 
2235,1 
2 320,6 
2 344,1 
2 39o,7 
2 468,3 
2 454,2 
2 417,6 

Juli 1953 



Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

195'3 
Dez. 

1954 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni p) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

3) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwischenausweis: Gesamt (einschl. KfW, 
Monatliche Bankenstatistik ':') 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
gesamt 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver ... 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we ... 
niger als 

3 Monaten 

Wäh­
rungs­

und 

Wechsel Schatz- Wert-
------,---'-'--'-.:.:c__-'-"-----1 wechsel und Kon-

darunter und beteili-
DM- fällige unver-
gut- Zins- Schecks zins-

haben und Di· und liehe 
bei der viden· Inkasso- ins- Han- Schatz-

BdL den- wechsel gesamt dels· Bank- anweis. 
für ge- scheine wechsel akzepte des 
stellte Bundes 
Akkre- und der 

ins· 
gesamt 

1 ditive Länder 
l--~1--~ll--~2~~1~1 --~3--~l--~4~-+l--~s~-+l--~6---+l--~7~~~---,---71---9---+l---1-o--~l---1-1--~l---l-2--~l ---13---71--14--~l---l-5--

3 750 72 379,S 3 774,1 3 314,3 133,6 

3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

so 479,7 

S2 23S,21 

S4 705,91 
S6 120,7 

S7 S07,S 
S9 4S4,4 
92 542,3 

3 138,9 

2 962,2 
3 310,S 
2 S20,7 

3 007,6 
3 077,S 
4 504,0 

3 576 16) 94 391,2 2 967,0 
3 576 95 3 31,7 3 185,8 
3 575 96 199,1 3 259,8 

3 574 
3 577 

98 7l'i,1 3 267,S 

1100. ~~5,SI 3 ~~~,s 

2 625,2 

2 472,3 
2 78S,8 
2 2S9,3 

2 51S,9 
2 519,7 
3 982,1 

77,1 

73,S 
75,9 
77,8 

79,9 
75,9 

144,5 

2 433,9 83,3 
2 665,0 S0,1 
2 703,4 S2,2 

2 754,4 S1,8 
2 599,5 108,3 

I I I 
5 7S9,4 3 76S,5 

6 773,1 

7 362,3 
8 359,6 
s 195,9 

8 264,2 
s 472,2 
8 154,1 

3 S55,4 

4 247,6 
4 857,7 
4 267,5 

4 463,4 
4 787,4 
4 770,9 

9 499,5 5 923,8 
9 498,7 5 663,6 
9 424,7 4 953,9 

10 226,9 

110 ~~~,7 
5 383,9 
5 412,2 

114,4 

90,8 

94,5 
94,3 
97,7 

91,5 
89,9 
7S,2 

85,7 
79,6 
74,0 

54,6 

-~~·4 I 
Passiva 

13,3 

27,4 

10,6 
4,0 

10,S 

3,0 
4,4 

24,S 

6,7 
4,1 

14,7 

6,9 
8,6 

503,6 7 229,2 6 770,1 153,6 

460,4 

445,0 
469,5 
479,1 

475,3 
491,6 
585,1 

4S0,1 
490,0 
446,6 

7435,0 7044,4 

8 059,3 
8 186,1 
8 145,2 

7 639,7 
7 700,6 
7 721,4 

8 319,4 7 869,6 
s 406,4 7 961,0 
8 642,9 s ,112,4 

9 2S8S s·797,7 
9 190,9 s 6S5,9 
9 053,3 s 55S,S 

524,9 9 691,S 9 189,8 

6~~:9 I 9 ~~~·9 9 ~~~.1 1 

74,7 

S2,6 
84,6 
9S,6 

105,4 
99,5 

142,2 

100,5 
107,2 

6S,4 

90,S 
95,3 

1126,3 2 5S2,5 

1 282,9 

1 280,5 
1 320,7 
1 259,4 

1 222,4 
1 196,7 
1 04S,9 

3 731,9 

3 954,5 
4 OS2,S 
4 264,2 

4 391,5 
4 540,1 
4 660,0 

1 191,7 4 862,2 
1146,1 4 974,3 
1 173,4 5 094,1 

1 112,0 5 223,7 
1 597,91 5 412,3 
1 393,2 5 609,0 

II-----~-----~~-------------E~i~nlagen __ ~--~~~----~---.-------l·--~au~fgenommene Geld~ 

I !
~Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gyedern sich in: darunter 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

2) 

31 

3 750 

3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

Summe 
der 

Passiva 

32 

72 379,S 

mit ohne 

Einlagen von 
I<;reditinstituten 

33 I H 

I 
40 513,6 34 136,S 

so 479,7 44 667,4 37 240,3 

S2 23S,2 45 49S,1 37 616,5 
84 705,9 47 2S4,0 38 413,2 
S6 120,7 47 252,9 3S 655,3 

S7 S07,8 47 902,1 39 310,5 
S9 4S4,4 4S 699,4 39 S62,3 
92 542,3 50 620,3 41 81 s,o 

Sicht-und Termineinlagen Spareinlagen 

ins­
gesamt 

35 

22 S95,9 

22 996,1 

23 077,1 
23 53S,S 
23 477,7 

23 764,0 
24 027,0 
25 100,8 

I davon -- E I für länger in agen als 
darunter von ins· 6 Monate 

seitens der 
Kundschah 

bei aus­
ländischen 

Banken 
benutzte 

Kredite 10) 

Wirt­
schafts­

unternch .. 
men und 
Private 

36 

16 S01,4 

16 472,6 

16 S11,4 
17 079,9 
17 044,1 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

öffentlich­
rechtliche 
Körper­
schaften 

37 

6 094,5 

6 523,5 

6 265,7 
6 458,9 
6 433,6 

6 442,5 
6 5 39,S 
6 7S0,7 

steuerbe Kredit- gesamt bis zu 
ins· • 4 Jahren 

günstigte instituten hereinge-
gesamt Spar· nommene 

38 

11 240,9 

14 244,2 

14 539,4 
14 S74,4 
15 177,6 

15 546,5 
15'835',3 
16 717,2 

einlagen Gelder 

39 

1 515,2 

1 704,4 

1 622,6 
1 632,8 
1 649,1 

1 674,3 
1 715,7 
2 2S7,1 

40 

6 376,S 

7 427,1 

7 881,6 
8 S70,8 
s 597,6 

s 5'91,6 
8 S37,1 
s 802,3 

41 

3 20S,O 

3 391,5 

3 257,5 
3 09S,9 
3 165,1 

3 265,0 
3 3S3,3 
3 273,4 

42 43 

1 072,S 66,4 

1 069,4 157,8 

1 025,5 1'80,3 
1 094,4 19S,9 
1 121,1 196,6 

1 124,0 204,7 
1 097,6 242,6 
1 131,6 297,S 

Jan. 3 576 16
) 94 391,2 51 627,6 41766,6 24 490,1 17 829,4 6 660,7 17 276,5 

17 726,3 
1S 089,3 

2 307,7 
2 337,7 
2 374,4 

9 S61,0 
9 911,5 

10 007,7 

3 49S,5 
3 232,1 
3 194,6 

3 443,3 
3 475,3 

1 081,2 330,3 
1 068,5 327,5 
1111,6 33S,O 

Febr. 3 576 95 331,7 52 256,4 42 344,9 24 618,6 17 S09,6 6 S09,0 
März 3 575 96 199,1 52 672,1 42 664,4 24 575,1 17 796,S 6 77S,3 

April 3 574 9S 715,1 53 961,2 43 3S1,5 24 990,4 1S 212,3 6 778,1 
Mai 3 577 l1oo·8·8.5,s /55 210,4 44 353,3 25 6S7,9 1s 737,1 I 6 95o,s 

~J~u~n~i __ Pl~--~·~·~·--~--~~-R---~~~4~4~3~4~1,~7~~2~5~4~1~5~,s~~1~8~4~0~5~·~6~~7~010,2 

1S391,1 
1S 665,4 
18 925,9 

2 410,1 
2 444,1 
2 47S,3 

10 579,7 
10 857,1 

1 139,0 352,6 
1 163,0 3 34,2 

*)Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschließlich Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW. der Post und der Teil· 
gen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12.1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten 
Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
rungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus 
lassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es 
stige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 18) Einbezogen 
und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes.- 15) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 M1o 
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 194S eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend.- P) Vorläufig. 
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(Bilanzstatistik) 
Bundesgebiets 
Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM A k t i v a 

papiere 
sortial­
gungen 

Ausgleichs­
forderungen 

------.--=D:....::ceb:..:ic:_toren~c__~----:1 langfristige Ausleihu~~ 

darunter 
Anleihen 
und ver­
zinsHebe 
Smatzan­
weisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech-

nung6) 

ins­
gesamt 

7) 

davon darunter 
1----.,-

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

öffent­
lich­

recht­
liche 
Kör­
per. 

schaf-
ten 

Kredit­
insti­
tute 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand­

ge-
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
B) H) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

16 I 17 I 1s I 19 I 20 21 I 22 1 23~~~--~2~4.--~l--~2~5---+l--~2~6--+l--~27~~~--~2s~~~~-2~9~~~ __ _:lo~-+------

942,9 

1 282,3 

1 317,1 
1 322,3 
1 340,8 

1 349,3 
1 316,8 
1 3 54,3 

1 358,9 
1 343,1 
1 357,4 

1 35 8, 5 
1 422,4 
1 473,<4 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

44 

531,1 

376,2 

366,0 
344,5 
353,3 

370,7 
357,1 
461,2 

369,0 
341,7 
305,7 

294,2 
281·,1 

69,7 6 216,4 6 337,6 17 017,9 14 673,8 772,5 1 571,6 21 482,4 9 003,8 3 663,0 3 251,7 

1 816,0 23 900,1 10 172,3 4 278,4 4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 

335,6 

94,5 

71,2 
72,8 
85,9 

74,4 
86,6 

6 315,1 

6 224,2 
6 3 3 5,4 
6 401,9 

6 389,5 
6 418,3 
6 384,2 

6 298,5 18 629,9 15 895,8 

18 463,4 15 812,7 
18 346,6 15 809,0 

6 327,3 18 781,5 16 322,9 

19 020,9 16 508,1 
19 279,8 16 739,8 

6 312,8 19 644,3 17 173,2 

918,1 

920,0 
912,7 
789,3 

1 730,7 
1 624,9 
1 669,3 

24 478,8 
25 047,9 
25 656,8 

10 499,0 4 414,6 
10 810,7 4 532,0 
11 128,0 4 698,6 5 538,015) 

35 8,1 

362,1 
367,9 
372,5 

111,2 

792,0 
775,5 
708,2 

1 720,8 
1 764,5 
1 762,9 

26 281,3 
26 850,4 
27 517,4 

11 493,2 
11 834,5 
12 287,1 

4 863,3 
4 962,8 
5 230,1 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

97,2 
85,7 
65,4 

68,9 
89,6 

6 268,5 
6 252,3 
6 3 51,1 

6 328,8 
6 131,9 

20 299,2 17 665,3 
20 344,8 17 767,7 

6 285,9 20 465,1 17 918,5 

20 654,7 18 057,1 

833,9 
796,6 
745,8 

672,4 
806,6 

1 800,0 
1 780,5 
1 800,8 

1 925,2 
1 959,8 

28 078,3 12 401,8 
28 508,2 12 628,0 
28 993,2 12 855,9 

29604,013035,7 
30 212,0 13 298,4 

5 415,1 6 755,7 
5 599,2 6 967,4 
5 726,8 7 068,8 

5 941,6 7 285,3 
6 760,0 7 482,3 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

45 

5 024,7 

6 622,7 

7 014.6 
7 408,9 
7 742,6 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

8 971,3 
9 212,7 
9 308,3 

9 466,0 
9 699,9 

10 072,0 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

I 46 

12 919,8 

13 560,3 

13 831,2 
14 047,3 
14 221,1 

14 455,3 
14 544,4 
14 958,2 

15 066,4 
15 234,2 
15 420,5 

15 890,9 
16 164,2 

120 ~~~,7 18 ~:~·3 
Passiva 

durch­
lau­
fende 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

47 

3 251,7 

4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 538,o"l 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

6 ~55,7 
6 967,4 
7 068,8 

7 285,3 
7 482,3 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts· 
guthaben einsml. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

1----
1

,----1 sonstige 
darunter Passiva 

ins­
gesamt 

von 
neuge­
grün­
deten 

Instituten 
") 

4s I 49 

2 551,3 419,9 

2 744,5 440,4 

2 777,0 446,2 
2 791,7 448,8 
2 817,5 449,3 

2 830,0 450,4 
2 888,3 473,3 
2 967,8 483,9 

3 006,0 491,8 
3 058,8 495,3 
3 131,2 497,0 

3 242,1 498,9 
3 289,8 501,6 

12) 

50 

4 379,6 

4 723,0 

4 873,3 
4 888,5 
5 030,2 

5 189,3 
5 283,2 
5 169,6 

5 096,7 
5 028,4 
5 097,9 

5 132,1 
5 282,8 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

~P· 42, 46, 4~ z. T. s~ 33)UJ 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss. 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

51 I 

2 741,6 

2 811,7 

2 842,0 
2 870,3 
2 891,5 

2 906,4 
2 922,4 
2 935,9 

2 906,0 
2 922,0 
2 937,1 

2 965,8 
2 969,6 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

öffent­
lich­

rechtliche 

I 
Körper­
schaften 

52 1 53 

3 292,9 9 215,8 

3 749,2 10 619,5 

3 916,5 10 784,1 
4 055,0 11 116,2 
4 202,1 11 870,7") 

4 336,3 12 125,0 
4 377,6 12 325,5 
4 616,3 12 857,0 

4 619,5 13 173,0 
4 790,5 13 460,3 
4 900,9 13 626,2 

5 075,5 14 079,9 
5 221,9 14 3 54,1 

sonstige 

I 54 

2 053,0 

1 943,3 

2 017,4 
2 014,0 
2 026,5 

2 080,0 
2 135,1 
2 222,8 

2 254,9 
2 176,8 
2 214,9 

2 270,3 
2 320,8 

379,6 
380,9 
395,8 

407,3 
409,1 
415,2 

418,8 
428,8 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

55 

3 295,1 

3 523,6 

3 502,8 
3 625,8 
3 724,5 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

4 507,8 
4 677,8 
4 832,1 

4 944,9 
5 083,8 

1953 
963,0 1 776,7 Dez. 

1 036,7 

1 046,6 
1 060,8 
1 074,4 

1 091,5 
1 106,4 
1 130,6 

1150,9 
1156,9 
1 169,5 

1 180,4 
1 192,7 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

56 

85,0 

62,0 

61,0 
57,5 
5 3,6 

52,5 
57,8 
70,0 

63,0 
67,2 
62,9 

66,4 
69,6 

2 733,7 

2 728,7 
2 728,7 
2 8 5 8,9 

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

2 869,4 
2 957,7 
3 048,0 

2 98 3,8 
3 125,0 

Indossa­
ments­

verbind-
lich­

keiten 

57 

4 218,2 

3 767,2 

3 269,9 
3 045,3 
3 25 5' 7 

3 152,4 
3 221,4 
4 517,1 

3 539,7 
3 814,6 
4 202,3 

3 675,5 
3 863,0 

1954 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni p) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 I 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni Pl 

Zahlungskreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun­
mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die 
zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) ~bzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforde­
der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder­
handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 12) Einschließlich .. San­
sind etwaige in den .,Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG 
DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - 16) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatisttk) 

Zahl 

Stand 
der 

berich- Summe 
am tenden der 

Mo- In- Aktiva 
nats- stitute 
ende !) 

1 2 

19SS 

Jan. 3 S76 94 391.2 
Febr. 3 576 9S 331,7 
März 3 S7S 96 199,1 
April 3 S74 98 715,1 
Mai 3 577 100 885,8 

Jan. I 311 27 540,7 
Febr. 310 27 434,4 
März 

I 
308 27 428,6 

April 308 28 349,5 
Mai 309 28 827,0 

}an. 47 11192,1 
Febr. 47 11413,7 
März 47 11 645,1 
April 47 11 860,8 
Mai 47 12 072,2 

Jan. 11 11 990,211 
Febr. 11 12 201,8 
März 11 12 342,911 
April 11 12 667,8 
Mai 11 12 98 3,6 

Tan. 857 20 981.3 
Febr. 857 21 612.2 
März 857 21 966,4 
April 857 22 3 18,3 
Mai 857 22 823,1 

}an. 17 1 854,911 
Febr. 17 1 861,6 
März 17 1 830,8: 
April 17 18o8 oll 
Mai 17 1 912,9 

Jan. 2 175 5 394,8[1 I,, ... 2 175 5 509,8 
März 2 175 5 584,71 
April 2 175 5 689,11 

1 

Mai 2 176 5 804,7 

Jan. 17 7 622,0 
Febr. 17 7 483,6 
März 17 7 409,9 
April 17 . 7878,6 
Mai 17 8 106,1 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Monatlidle Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutsdler Länder 

A k t i v a Beträge in 

Barreserve Guthaben bei Wäh- Wedlsel Schatz· 
wechsel 

Wert-
Kreditinstituten4) 

rungs· und Kon-
und darunter und beteili-
DM- fällige darunter unver-

darunter Post- täglich Gut· Zins- Sdlecks zins-
Giro· sdleck- filllge und haben und Di- und liehe ins· gut- gut· 

mit ver~ bei der viden· Inkasso- ins- Han- Schatz-gesamt ins· e·inbarter Bank-haben haben BdL den· wechsel gesamt dels- anweis. ins-B) gesamt Laufzelt akzepte bei der oder für ge- scheine wechsel des gesamt 
LZB Kündigung stellte Bundes von we-

Akkre- und der nigerals 
3 Monaten ditive Länder 

3 4 s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 1S 

Alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

2 967,0 12 433,9 

I 
83,~ l9 499.5 I 5 923.8 8S,7 

I 
6,7 480,1 19288,518797,7 100,5 1191,7 14 862,2 

3 18 s ,8 2 665,0 80,1 9 498,7 5 t"63,6 79,6 4,1 490,0 9 190,9 8 685,9 107,2 1 146,1 4 974,3 
3 259,8 2 703,4 

I 
82,2 

1

9424,7 49S3,9 74,0 

I 
14,7 446,6 9 053,3 8 558,8 68,4 1173,4 5 094,1 

3 267,8 12 754,4 81.8 10226,915 383,9 54,6 6,9 524 9 19 t>91,819 189,8 90,8 1 112,0 15 22~.7 
3 241,8 2 599,5 108,3 10 600,7 5 412,2 60,4 8,6 612,9 9 664,9 9 146,7. 95,3 1 597,9 5 412,3 

Kreditbanken +) 

1113,3 I 924.5 
I 

37,2 

I 
2 175,411 773,41 82,8 4,3 300,2 5 7S8,5 5 520,0 58,1 

I 
206,3 11 881,0 

1 291,6 '1119,0 29.9 18S7,2 1449.0 74,6 2,3 294,8 5 653,5 5 418,6 63,9 154,7 1 926,9 
1 232,5 11025,9 

I 
32,0 

I 
1878,811425,21 67,8 10,1 276,2 5 576,6 5 364,1 30,1 145,7 11 990,3 

1 313,6 1 126,9 33.7 2 093,6 1 642,1 52,9 5,9 328,0 6 017,4 5 768,9 56,3 

I 
159,7 2 02S,6 

1 217,0 985,1 41,8 2 270,6 1 804,8 57,0 6,6 387,0 6 037,9 5 790,0 49,8 225,5 2 108,8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

24,4 23,6 0,7 1 704.0 I 881,2 

I 
-

I 
0,0 0,1 0.2 0.21 - 30,7 394,7 

32,2 31,4 1,1 1 716,7 889,2 - 0,0 0,1 0.3 O,l - 31,7 400.8 
71,6 70,7 1,0 1 679,91 791,6 

I 
-

I 
0,0 0,2 0,2 

0,21 
- 31,9 414,3 

15,5 14.6 0,9 1760 6 781,0 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 31,0 437.5 
18,6 17,8 0,8 1 725,7 74b,8 - 0,1 0,3 0,2 0,2 - 30,2 454,6 

Girozentralen 

219,1 

I 
207,5 

I 
3,9 

1

2 003,2

1

1 328.0 I 2,4 1,5 

I 
30,9 1111,7 1 066,91 18,2 533,0 

I 
748,6 

193;0 182,2 6,0 2 145,0 1 345,7 4,6 1,3 31,7 1 107.4 1 049,5 22,0 5 51,7 769,4 
261,6 

I 
248,9 

I 
3,8 

1

2 084.1 I 930,3 I 2,8 2,3 

I 
30,5 1 129,4 1 077,21 22,9 598,0 

I 
786,3 

214,0 201.3 4.8 2 279,4 95 5,8 1,3 0,7 34,9 1 115,6 1 ()60,3 18,2 576.2 795,9 
216,1 202,1 8,3 2 348,8 936,8 3,1 1,3 34,4 1 Oi 5,7 102.2,4 21,6 678,; 832,1 

Sparkassen 

I 05 3, 7 

I 
811,2 

I 
20,7 2 09Q,91 749,0 

I 
-

I 
0,2 

I 
78,3 I 993.5

1 
921,7 4.8 54.4 1 028,3 

1 091,4 84'ö,3 22,5 2 372.2 924.5 - O,l 83,5 1 044,8 97 2,0 50 59,9 1 067,7 
I 117,0 

I 
871,7 

I 
2~.9 2 362.1 I 853,4 

I 
-

I 
1,7 

I 
75,1 11 093,511 022,1 3,8 62,9 1 087,6 

1 130.4 902,0 20,9 2 362.6 80~,6 - 0,2 85,8 112',3 1056,9 4,8 5~.1 1115.1 
1 169,3 887,3 29,4 2 519,5 888,7 - 0,2 88,1 1 131,8 1 Oo0,5 3,8 65,1 1 136,2 

Zentralkassen °) 

139,2 

I 
132.9 2,7 

I 
146,41 126,9 0,0 0,0 24.4 303.5 264,41 8.4 1,1 

I 
77,6 

142,3 136,4 2,9 120,6 94,1 0,1 0,0 25.4 302,6 26to,4 7.7 o.o 82,0 
140,7 

I 
134,4 3,3 114,61 88,1 0,1 0,2 20,8 264,2 228,3 7,6 0,0 82,3 

133,2 127,0 ~.o 

I 
148,4 126,9 0,1 0,1 23,9 275,0 238,21 7,6 0.0 

I 
78.6 

132,7 125,7 6,3 137,7 106,2 0,0 0,1 36,1 280,7 236,7 7,2 0,0 78,9 

Kreditgenossenschaften °) 
• 

264,8 185,0 

I 
15,8 

I 456,31 426,51 0,2 0,0 

I 
40,; 

I 
332,9 301,9 0,2 

I 
0,8 64,6 

283,0 201.9 15,2 480 9 446,4 0,1 0,0 42,5 352.7 320,3 0,1 0,9 66,3 
274,4 193,9 16,0 

I 
476,5 439,4 0,3 0,2 

I 
41,1 356,3 324,2 0,2 

I 
0,9 66,1 

265,4 191,4 

I 
lt-,l 489,21 451.0 I 0,4 0,0 47,1 

I 
365,1 3 3 3.1 0,2 0,9 70,2 

318,3 215,3 19,3 499,5 458,6 O,l 0,0 %,5 373,4 341,4 0,4 0,9 71,5 

Kreditinstitute mit SQnderaufgaben 

60,0 57,7 

I 
0,9 803,9 592,0 0,2 0,6 5,2 <490,3 472,2 10,8 52,4 112,2 

52,4 50,1 1,0 695.9 469,0 0,2 0,3 11,4 420,6 404,1 8,5 43,3 '105,8 
68,3 65,3 1,0 719,7 381,5 3,1 0,1 2,1 301,4 290,1 3,8 45,3 110,0 
71,6 68,1 

I 
1,0 989,1 575,9 - 0,0 4,,3 439,4 427,1 3,7 48,6 107,9 

72,1 69,4 0,8 992,7 425,0 - 0,4 9,6 375,6 354,9 12,5 5 8,1 105,0 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Fili·alen. die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liquidation oder Neugründung von· Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle. V 6. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", .Staats·, 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Laudeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver· 
zinsliehe 
Schatzan­
weisun. 
gen des 
Bundeo 
und der 
Under 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungeu 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen-
wär­
tiger 
Be-

stand 
6) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren7) 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

Öffentl..· 
recht!. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kuug 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
baud-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

V. Monatliche Ba11kenstattsttk 
(Btlanzstatistlk) 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
B) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

16 I 11 I 1s I 19 I 2o 21 I 22 I 23 I 24 2~ 26 I 21 I 2s I 29 I 30 

l 358.9 I 
l 34 3,1 

1 357,41 
l 358,5 
1 422,4 

·H0,3 
429,1 
433,2 
427,2 
470,7 

3H.9 
342.8 
351,7 
365 0 
380,2 

229,3 
234,5 
238,6 
2!7,2 
245,2 

79,1 
80,3 
81,2 
77,1 
74,4 

7.0 I 7,o 
6,3 

5.5 I 
5,8 

10,0 
11,2 

7,6 
7,3 
7,0 

39,2 
40,1 
38,9 
39,1 
39,1 

97,2 
8 5, 7 

65,4 
6~,9 

89,6 

10,8 
8,2 
6,1 
8,9 

23,7 

51.5 
43,0 
41,5 
43.4 
45,2 

n.o 
30.5 
13,9 
12,3 
16,6 

3,7 
3,7 
3,7 
3,9 
3,7 

1

6 268,5 
6 2 5 2,3 

1

6 3 51,1 
6 328,8 
61H,9 

1 421,2 
1 422.9 
1 429,4 
1 430,9 
1 431,6 

I 
484,7 
490.4 

I 
487,3 
489,2 
489,6 

25~.6 I 
25 5,5 

255.5 I 
2B,8 
255,8 

1

2 691,2 
2 691,1 

1

2 690,3 
2 690,7 
2 691,0 

62,6 
62,7 
63,0 
63 0 
62,9 

716.3 
716,2 
715,7 
7H,4 
715,5 

175,6 
175,3 
178,9 
178,9 
180,4 

6 285,9 

1 457,8 

543,7 

240,0 

2 764,0 

57,1 

734,4 

183,6 

Alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1
20 299,2 17 665,3 833,9 11800.0 128 078,3 112 401,81 5 415,1 16 755,7 
20 344,8 17 767,7 796,6 1 780,5 18 508,2 12 628,0 5 599,2 6 967,4 

1

20 465,1 17 918,5 745,8 ·1 800,8128 993,2112 855,915 726,8 1'7 068,8 
20 654.7 18 o;71 672,4 11925,2 29 604,0 13 oB,7 5 941.6 7 285,3 
20 915,7 18 149,3 806,6 1 959,8 lO 212,0 13 298,4 6 7oo,o 7 482,3 

9 808,3 
9 901,0 
9 915,9 
9 976,9 

10 011,6 

8 994,61 
9 064,1 
9 07~.3 

9 123.61 
9 t6o,4 

106,7 
101,2 

98,6 
112,1 

95,7 

Kreditbanken +) 

I 
707,0 2 973,2 
7H,7 3007,8 
742,0 3 042,3 

I 741,2 3 066,5 
749,5 3 112,9 

946,8 
964,9 
982,0 
970,9 
986,7 

143,6 
159,9 
163,7 
169,4 
170,1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

167,3 
171.7 
179,4 
194,5 
197,3 

1 574,1 
1 5 31,0 
1 488,0 
1 54o,4 
1 572,9 

4 246,91 
4 268.2 

4 352,31 
4 422,9 
4 460,6 

642,5 
645,3 
652,6 
63-1.1 
644,6 

1
2354 .• 31 
2 382,7 

I 
2 440,3 

2 490,31 
2 484,9 

888,4 
838,5 
835,6 
726,3 
841,7 

128,1 
134.0 
14~.6 

15 5,2 
157,4 

945,21 
918,0 
935,1 

928,41 
924,7 

4 006,31 
4 040,8 

4 119,71 
4 180,8 
4 195,5 

287,2 
297,2 
281,8 
243,1 
225,3 

2 337,81 
2 367,5 

2 425',21 
2 474,3 
2 468;3 

355,4 
346,0 
342,7 
338,1 
359,5 

11,6 
12.9 
11,9 
11,4 
11,5 

283,0 
298.5 
260,6 
254,9 
28 5,8 

200.4 I 
18 3,1 

184.6 I 
193.7 
210,3 

27,6 
24,8 
23,9 
27,9 
28,4 

6 903,8 
7 041,6 
7 194,6 
7 286,0 
7 445,9 

Girozentralen 

345,9 
314,5 
292,3 
363,1 
362,4 

4 236,2 
4 321,8 
4 387,3 
4 53 5,4 
4 612,5 

Sparkassen 

40.2l5 841,6 I 
44,3 5 963,2 

48,0 6 089,71 
48,4 I 6 250.5 
54,8 6 397,8 

Zentralkassen °) 

0,2 
0,4 
0,5 
0,5 
0,5 

I 
355,1 306.41 

370,3 3 32,8 

I 
347.7 320.9 I 
390,5 3 51,9 
418,8 365,5 

5 483,8 
5 597,0 
5 708,5 
5788.8 
5 901,5 

1 076,9 
1 091,8 
1 108,8 
1123,0 
1 132,4 

3 964,0 
4 033,5 
4 113,4 
4 197,3 
4 295,5 

40,5 
42,, 
19,5 

7,2 
7,0 

Kreditgenossenschaften °) 

1 165,0 
1 192,9 
1 234,6 
1 259,3 
1 306,0 

2 348,0 
2 429,0 
2 481,9 
2 597,2 
2 646,7 

I 
985,0 

1 001,7 

1

1 020,1 
1 069,9 
1 093,4 

3,8 
4,0 
4,1 
4,2 
4,3 

7,9 8,6 '105' 0 
7,7 7,5 417,5 

125,7 I 
124,6 

12,9 
13,2 
14,0 
14,1 
14,0 

7,1 8,0 433,6 
7,7 8,3 455,1 
7,7 8,9 471,8 

122,81 
125,8 
127,2 

Kreditinstitute mit Souderaufgaben 

224.0 I 309.0 2 242.9 760,4 
192.7 I 299,8 2 269.1 770.4 
182,5 310,4 2 306,1 786,7 

82,2 306,0 2 378,8 808,5' 
185,1 297,1 2 442,2 833,0 

282,6 
285,7 
288,7 
304,7 
992,8 

I 
5 34,5 

I 

5 59,5 
560,9 
5o6,1 
580,0 

1 113,5 
1143,5 
1175,5 
1 214,7 
1 247,7 

1

1 025.0 I 
1 048,4 

1 079.3 I 
1

1112 0 
1 118,5' 

1

1 162,3 
1196,7 

1

1212,5 
1 270,1 
1 309,0 

31,5 
33,8 
37,0 
39,8 
42,4 

230,4 
23 5,5 
244,4 
254,3 
260,6 

2 529.0 I 
2 616.9 I 
2 571,4 
2 660,2 
2755,8 

407,3 
409,1 
415,2 
418,8 
428,8 

1

1150,9 
1 156,9 

1

1 1o9,5 
1 180 4 
1 192,7 

204,9 I 
208,4 

442,0 
440,3 
443,2 
446,4 
447,6 

211,4 I 
214,2 
220,4 

~:: I' 6,7 
6,8 
6,8 

17,0 
17,4 
16,9 
16,9 
16,9 

61,7 
61,8 
65,0 
65,2 
65,6 

8.4 I 
9,2 
9,2 
9,3 

10,5 

34,6 
34,7 
3 5,1 
35,0 
36,9 

I 

71.7 I 68,5 
68,0 

68.6 I 
68,8 

35,0 
3 5, 3 
3 5,6 
3 5, 3 
35,7 

46,3 
47,2 
46,7 
46,8 
48,3 

408,8 
413,3 
422,1 
427,3 
433,4 

32,1 
32,0 
31,5 
31,6· 
31,9 

151,9 
153,8 
156,1 
15 8,1 
160,7 

21,4 
21,5 
20,7 
20 8 
21,1 

2 869,4 
2 957,7 
3 048,0 
2 983,8 
3 125,0 

586,8 
600,8 
609,4 
609,2 
647,0 

I 27>,2 
299,0 

I 
325,4 
345,1 
37 3,5 

150,7 
. 139,9 
156,5 
119,4 
143,8 

1 239,8 
l 275,7 
1 290,7 
1 291,2 
1 326,1 

76,5 
81,8 
78,5 
76,0 
82,6 

1955 

I 
Jan. 
Febr. 

I 
März 
April 
Mai 

]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

I 
Jan. 
Febr. 

I 
März 
April 
Mai 

I 
Jan. 
Febr. 
März 

I April 
Mai 

Jau. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

I 
Jau. 
Febr. 
März 

I April 
Mai 

326,4 I Jau. 
327,8 Febr. 
327,7 März 
326,4 I April 
334,7. Mai 

1

163,6 
159,2 
174,5 

1

179,2 
178,1 

}an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Kasse und Laudeszeutralbankguthaben. -
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8

) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes.- 9

) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, 
Regional- und Lokalbanken", .Privatbankiers" und ."Spezial-, Haus- und Branchebanken umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. MoHatliche BaHkeHstatlsttk 
(BtlaHzstattsttk) 

Zahl 
der Stand berich- Summe am tenden der Mo· 
In· Aktiva nats· 

ende stitute 
!) 

1 2 

1955 

}an. 9 14 026.1 
Febr. 9 14 037,7 
März 9 14 048,1 
April 9 14 644,5 
Mai 9 14 892,3 

}an. 74 I' 10 278.0 
Febr. 74 10 203,8 
März 74 10 239,5 
April 74 110 517,5 
Mai 75 10 729,2 1 

Jan. 203 2 622,9 
Febr. 202 2 599, i 
März 200 2 567.6 
April 200 2 637,5 
Mai 199 2 645,6 

}an. 25 I 613,7 
Febr. 25 593,6 
März 25 573,4 
April 25 

I 

550,0 
Mai 26 559,9 

Barreserve 

darunter 

ins- Giro· 
gut· gesamt 

3) haben 
bei der 

LZB 

3 4 

541,3 438,9 
735,8 644,9 
660,7 549,2 
779,4 679,4 
666,3 542,5 

423,1 351,9 
410,4 342,4 
409,6 331,1 
397,9 326,7 
403,3 314,0 

126,2 112,0 
125,7 113,1 
138,5 123,2 
116,8 102,4 
l28,8 111,8 

22,7 21,7 
19,7 18,6 
23,7 22,4 
19,5 18,4 
18,6 16,8 

Post· 
scheck- . 

I 
gut-

haben 

I 

I 
s I 

noclt: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdtenausweis: 

Weitere AufglledeiiiDI 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei Wäh- Wechsel Schatz- Wert-
Kreditinstituten4) 

rungs· 
darunter wechsel und Kon 

und und beteili-
danmter DM· fällige unver-

----

tlglicb Gut- Zins- Schecks zinsliehe flllige und haben und Di- und Schatz-mit ver· 
bei der video- Inkasso- ins· Han-

ins- einharter Bank- anweis. 
Laufzeit BdL den- wechsel gesamt dels- akzepte des 

ins-
gesamt oder für ge· scheine wechsel gesamt 

KündiguDg 
stellte 

Bundes 
von we· und der 
nlger als Akkre· Länder 3 Monaten ditive 

6 7 I 8 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 .l__l_S_ 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

14.4 

I 
824,9 780,2 

I 
46,5 

I 
2,5 196,0 3 606,513 510,1 13,8 89,0 995,0 

14,9 645,8 597,6 38,2 1,7 198,2 3 5 36,6 3 444,0 18.5 47,0 1 010,8 
15,2 698,7 646,5 32,5 6,7 193,7 3 481,513 391,1 6,2 41,5 1 079,6 
15,3 

I 
797,6 732,2 

I 
26,2 

I 
5,0 237,6 3 802,3 3 690,3 24,8 5 5,1 1 084,3 

23,5 919,2 849,8 29,3 4,5 253,1 3 845,8 3 729,6 26,1 97,9 1 147,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
19,3 1 007,8 712,0 23,6 1,6 81,0 11 649,0 1 534,6 36,2 

I 
111,1 624,5 

11,4 912,0 607,1 22,9 0,5 72,3 1 606,6 1 493,6 35.5 101,3 644,9 
13,2 894,2 544,7 21,7 3,1 62,3 1 598,2 1 502,9 17,8 97,7 654,2 
14,5 1 002,7 665.1 16,6 0,7 67,4 11 680,4 1 573,3 25,1 

I 

98,1 660,8 
14,3 1 045,0 691,5 19,4 1,6 95,6 1 65 5,0 1 552,7 18,3 121,6 694,2 

Privatbankiers 
3,2 198.1 I 176.5 11,7 0,2 21,2 472,5 446,0 8,1 6,2 227,2 
3,2 177,3 161,5 12,9 0,1 22,3 471,1 443.4 9,9 6,4 233,5 
3,2 180,81 H-2,6 12,8 0,3 18,2 460,7 435,8 6,1 6,5 219,0 
3,6 197,9 177,3 9,6 0,2 19,6 495,0 467,8 6,4 6,5 247,3 
3,7 210,3 191,4 7,6 0,5 33,7 495,9 467,9 5,4 6,1 232,7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 
0,3 144,6 104,7 1,0 I - 2,0 30,5 29,3 I - I -

I 

34,3 
0,4 122,1 82,8 0,6 

! 
- 2,0 39,2 37,6 -- - 37,7 

0,4 105,1 71,4 0,7 I 0,0 2,0 36,2 34,3 - -
I 37,5 

0,3 95,4 67,5 0,5 i - 3,4 39,7 37,5 --
i 

-

I 

33,1 
0,3 96,1 72,1 0,7 

' 
- 4,6 41,2 39,8 - 35,0 

Zent r a I k a s s e n und Kredit g e n o s s e n s c haften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

Jan. 5 592,7 14,5 13,4 1,0 76,8 60,3 0,0 

I 
0,0 14,1 110,7 82,2 5,3 

I 
1,1 34,6 

Febr. 5 600,8 20,6 19,4 0,8 75,4 51,9 0,1 0,0 12,7 110,2 84,5 4,8 - 37,9 
März 5 587,4 14,5 13,2 1,0 72,4 48 9 0,1 

I 

0,1 11,8 95,8 71,2 4,3 

I 
- 38,8 

April 5 612,4 12,4 11,2 1,1 84,3 62,8 0,1 0,1 12,2 102,7 79,6 3,9 - 36,7 
Mai 5 657,2 14,6 13,3 0,6 91,4 69,9 0,0 0,1 15,4 110,8 87,2 4,2 - 38,4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
Jan. 725 

I 
3 309,0 II 192,1 

I 
144,6 9,0 245,3 215,5 

I 
0,2 0,0 27,6 

I 

257,6 232,21 0,1 0,8 54,2 
Febr. 725 3 387,o I 207,7 159,6 8,4 264,1 229,6 0,1 0,0 29,0 275.9 249,4 o.o 0,9 54,8 
März 725 

I 
3 420,911 199,2 

I 
150,3 9,6 266,7 229,6 

I 
0,3 0,2 27,5 

I 

274,9 249,21 - 0,9 54,8 
April 725 3 486,7 191,9 146,7 9,3 278,4 240,2 0,4 0,0 32,5 281,5 255,9 0,0 0,9 58,7 
Mai 726 3 567,5 236,2 171,8 11,2 284,3 24~.4 0,2 0,0 37,5 290,0 264,2 0,2 0,9 60,1 

Ländliche Zentralkassen 
Jan. 12 1 262,211 124,7 119,5 1,7 69.6 66,6 0,0 0,0 

I 

10,3 .192,8 182,2 3,1 0,0 43,0 
Febr. 12 1 260,8 121,7 117,0 2,1 45,2 42,2 - 0,0 12,7 192,4 181,9 2,9 0,0 44,1 
März 12 

1 243,411 
126,2 121,2 2,3 42,2 39,2 -- 0,1 9,0 168,4 157,1 3,3 0,0 43,5 

April 12 1 255,6 120,8 115,8 1,9 64,1 64,1 0,0 0,0 

I 
11,7 172,3 H8,6 3,7 o.o -41,9 

Mai 12 1255,7 118,1 112,4 5,7 46,3 36,3 - 0,0 20,7 169,9 149,5 3,0 0,0 40,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 9) 

Jan. 1450 

I 

2 085,8 72,7 40,4 6,8 211,0 211,0 

I 
- -

I 
12,9 75,3 69,7 0,1 - 10,4 

Febr. 1 450 2 122,8 75,3 42,3 6,8 216,8 216,8 - - 13,5 76,8 70,9 0,1 - 11,5 
März 1 450 2 163,8 75,2 43,6 6,4 209,8 209,8 - - 13,6 81,4 75,0 0,2 - 11,3 
April 1 450 

I 

2 202,4 73,5 44,7 6,9 

I 
210,8 210,8 

I 
- -

I 
14,6 83,6 77,2 0,2 - 11,5 

Mai 1 450 2 23 7,2 82,1 43,5 ' 8,1 215,2 215,2 - - 19,0 83,4 77,2 0,2 - 11,4 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation ·oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde-
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw .• Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
genassensehaften s. Tabelle V 2. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM Aktiva 

papiere I Ausgleichs- Debitoren7) langfristige Ausleibungen 
sortial- forderungen davon darunter gungen eigene 
---- Schuld-
I darunter ver- Be- Wirt- öffentl.-Anleihen schrei- gegen-

stand und ver~ wär- schafts- recht!. bungen lt. ins- Kredit- ins- gegen gegen 
zinsliebe tiger unter- Kör- Grund- Korn-Scbatzan- (Pfand- Ums tel- gesamt insti- gesamt 
weisun· briefe 

Be-
lungs-

nehmen per- pfand- munal-
gen des stand und schaf- tute 

rechte deckung 
Bundes u ä.) 5) rech- Private ten 
und der nung6) 
Länder 

16 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2> I 26 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

280,6 - 763,8 I 5 226,0 4 736,8 51,1 438,1 1 057,91 1,9 6,7 
264,1 - 765,5 5 299,3 4 790,0 44,2 465,1 1 052,1 1,9 17,7 
270,4 - 767,4 769,9 5 319,2 4 795,7 41,6 481,9 1 044,91 1,9 17,3 
264,9 - 767,9 5 33c1,6 4 792,1 58,4 480,1 1 0'41,7 2,0 21,3 
292,0 - 768,8 5 367,7 4 858,0 40,6 469,1 1 047,6 1,9 20,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
140,5 10,8 577,3 3 327,813 044,9 53,9 229,0 1 685,9 895,1 132,7 
135,6 8,2 577,2 3 363,6 3 073,1 55,4 235,1 1 723,6 909,8 138,1 
133,2 6,1 582,2 605,0 3 374,913 098,0 55,4 221,5 1 767,7 926,0 142,4 
132,7 8,9 582,7 3 414,4 3 141,6 52,2 22c1,6 1 797,6 917,5 144,0 
148,1 

' 
23,7 583,6 3 424,3 3 127,6 51,8 244,9 1 840,7 933,8 145,7 

Privatbankiers 
26,0 - 68,5 1 051,3 1 1012,7 1,7 36,9 166,1 9,9 3, 5 
26,2 - 68,6 1 035,8 999,3 1,6 34,9 168,2 12,5 3,4 

I 
26.4 - 68,1 71,3 1 019,2 979,5 1,6 38,1 165,7 13,3 3,4 
26,4 - 68,7 1 037,0 995,6 1,5 39,9 162,7 10,2 3,6 
27,4 - 67,6 1 019,5 981,3 3,3 34,9 158,8 8,7 3,6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 
3,2 I 11,6 203,2 200,2 - 3,0 63,3 39,9 0,7 
3,2 11,6 202,3 201,7 0,0 0,6 63,9 40,7 0,7 
3,2 - 11,6 11,6 202,6 202,1 0,0 0,5 64,0 40,8 0,6 
3,2 - 11,6 194,9 194,3 0,0 0,6 64,6 41,2 0,5 
3,2 11,6 200,1 i 199,5 0,0 0,6 65,7 i 42,3 0,5 

durch-
laufende 
Kredite Betei-(nur ligun-
Treu-
hand- gen 

ge-
schäfte) 

I 27 I 28 

164,6 73,1 
180,3 73,5 
181,5 74,9 
185,2 76,4 
186,3 79,0 

260,5 70,4 
269,3 72,8 
266,4 73,5 
2o9,8 74,6 
276,S 77,7 

I 
91,8 44,3 
93,5 44,9 
96,1 45,6 

I 
95,8 45,9 

101,2 46,3 

17,6 17,1 
16,4 17,2 
16,9 17,4 
15,3 17,3 
16,0 17,3 

Zentralkassen u n d Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

2,0 

I 
- 7,9 171,3 26,0 0,2 145',1 97,0 

I 
13,5 0,7 12,4 2,7 

2,1 - 7,8 166,3 27,0 0,2 139,1 101,1 14,5 0,7 13,2 2,6 
1,7 - 7,8 7,4 172,3 29,1 0,2 143,0 105,2 

I 

0,5 0,7 14,0 2,6 
0,9 I - 7,9 171,1 28,8 0,2 142,1 116,1 0,7 0,8 14,9 2,7 
0,9 I - 7,8 183,1 31,5 0,2 151,4 125,4 0,3 0,8 16,0 2,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
8,6 I - 377,8 ! 1 478,2 11 462,4 7,9 7,9 224,5 125,7 12,9 169,4 16,0 
7,1 I - 378,0 1 490,7 1 475,6 7,8 7,3 230,3 124,6 13,2 173,5 16,0 
5,6 I - 377,4 386,0 1 517,3 11 502,5 7,1 7,7 236,6 122,8 14,0 178,0 16,4 
5,6 

I 
- 377,5 1 543,3 1 527,6 7,7 8,0 246,6 125,8 14,1 183,0 16,1 

4,9 - 377,5 1 5 32,5 1 516,5 I 7,7 8,3 256,1 127,2 14,0 187,4 18,0 

Ländliche Zentralkassen 
5,0 

I 
- 54,7 

I I 
471,2 261,2 0,0 210,0 209,4 27,0 3,1 19,1 5,7 

4,9 - 54,9 479,0 270,2 0,2 208,6 219,8 27,8 3,3 20,6 6,6 
4,6 

I 
- 5 5,1 ! 49,7 480,3 252,7 0,3 227,3 227,6 19,0 3,4 23,0 6,6 

4,6 - 55, I 

I I 

463,0 214,3 0,3 248,4 235,8 6,5 3,4 24,9 6,6 
4,9 - 5 5,1 461,5 193,8 i 0,3 267,4 240,1 6,6 3,5 26,4 7,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 9) 

1,4 -- 3 3 8,5 

I 
876,1 875,4 -

I 
0,7 180,5 - 61,0 18,6 

4,1 - 338,2 892,0 891,8 - 0,2 187,2 - 62,0 18,7 
2,0 - 338,4 ! 348,4 923,0 922,7 - 0,3 197,0 - 66,4 18,6 
1,7 337,9 

I 

947,0 

i 
946,7 - i 0,3 208,5 - 71,3 18,9 I 

2,1 - 338,0 952,3 951,7 - I 0,6 215,7 - 73,2 18,9 

I 

I 

I 

V. Monatltdte Bankenstattsttlt 
(Btlanzstattsttk) 

I 

Grund-
stücke son- Stand 

sti2e und 
am 

Aktiva Mo-Ge- 8) nats-
bäude ende 

29 ! 30 

1955 

234,4 190,2 Jan. 
232,8 205,2 Febr. 
235,7 214,4 März 
237,0 202,9 April 
237,7 218,6 Mai 

150,3 254,0 Jan. 
149,9 256,9 Febr. 
149,7 264,8 März 
150,1 280,3 April 
150,8 301,9 Mai 

44,6 89,8 Jan. 
H:9 90,9 Febr. 
44,8 88,1 März 
45,7 85,2 April 
45,5 87,4 Mai 

12,7 

I 
52,8 Jan. 

12,7 47,8 Febr. 
12,9 

I 

42,4 März 
13,6 40,8 April 
13,6 39,1 Mai 

6,7 41,9 Jan. 
6,7 45,4 Febr. 
7,1 43,9 März 
7,2 42,9 April 
7,4 43,6 Mai 

88,0 168,3 Jan. 
88,9 168,7 Febr. 
90,0 171,1 März 
91,1 175,5 April 
92,4 183,2 Mai 

25,4 34,6 Jan. 
25,3 36,4 Febr. 
24,4 34,7 März 
24,4 33,1 April 
24,5 39,0 Mai 

63,9 

I 
158,1 Jan. 

64,9 159,1 Febr. 
66,1 

I 

156,6 März 
67,0 150,9 April 
68,3 151,6 Mai 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.-
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren).- 8) Einschließlich Kapital-
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach § 19 des Alt'Sparergesetzes. - 9 ) Angaben für alle ländlichen Kredit-
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V. Mortatlid1e Bankenstatistik 
(Btlanzstatlstih) 

noch: 1. Kreditinsdtute 
a) Zwischeuausweis: 

Passiva 
Monatlidte Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deut6dter Länder 

Beträge in 

Einlagen aufgenommene Gelder1) 

I 
die Einlagen von Nidttbanken (Sp. 34) darunter 

Zahl mit ohne gliedern sidt in: 

Stand der Sidtt- und Termineinlagen Spareinlagen 
fOr llnger 

beridt- Summe Einlagen oelteno der am davon als 
Mo. tenden der Einlagen von 

darunter von ins- 6 Monate Kundschaft 

Passiva Kreditinstituten Kredit- bis zu bei auo-
nat1l- In- steuerbe- gesamt lindlochen 

ende stitute ins- Wlrtocbafu- öfftntlicb- ins- Instituten 1 Jahren Banken 
gesamt unter .. rechtliebe gesamt günstigte brroinge-

benutzte !) 
nehmeo Körper- Spar- aommeae 

Kredite') 
und Private achalten 

I 
einlagen Gelder 

31 I 3l 33 34 I H I 36 I 37 I 38 I 39 I 40 ' I 41 I 4l I 43 

1955 Alle Kreditinstitute (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

Jan. 3 5'76 94 391,21 51 627,6 41 766,6 24 490,1 17 829.4 6 660,7 17 276.5 2 307,7 9 861,0 3 498.5' 1 081.2 330,3 
Febr. 3 576 95 331,7 52 256,4 42 344.9 24 618,6 17 809,6 6 809,0 17 726 3 2 337,7 9 911.5 3 2 3 2.1 1 068,5 327,5 
März 3 575' 96 199,1 52 o72,1 42 664,4 24 575,1 17 796,8 6 778,3 18 089,3 2 374,4 10 007,7 3 194,6 1 111,6 338,0 

I April 3 574 9~ 715,1 153 9b1,2 43381,5 24 990,4 18 212,3 6 778,1 18 391,1 2 410,1 10 579,7 3 443,3 1 139,0 352,6 
Mai 3 577 100 8o5,8 55 210,4 44 353,3 25 687,9 18737,1 6 950,8 18 665,4 2 444,1 10857,1 3 475,3 1163,0 334,2 

Kreditbanken+) 

Jan. 311 27 540.7 19 889,1 15 100,3 12 307,8 110 289.3 2 018,5 2 792,5 .883,0 4 788,8 1 066,3 228,0 324,4 
Febr. 310 27 434,4 19 829,4 15 027,0 12 150,9 10151,8 1 999,1 2 87t>,l 889,2 4 S02,4 9~6,5' 210,0 325,8 
März 308 27 42~.6 19851,3 14 973,5 12 011,3 110 073,9 1967,4 2 932,2 897,9 4 877,8 953,4 240,8 334,1 
April 308 18 349,5 20 460.8 15 273,7 12 257,5 10 345,5 1912,0 3 011>,2 908,2 5 187,1 1 060,3 269,5 347,6 
Mai 309 28 827,0 20 815,3 15 576,0 12 519,9 10 589,1 1 930,8 3 056,1 917,6 5 239,3 1 065,0 271,8 329,6 

f!ypothekenbanken und öffentl.-redttl. Grundkreditanstalten 

Jan. 47 11192,1 143.1 

I 
113,1 112,1 85,5 

I 
26,6 

I 
1,0 0,1 30,0 231.4 210,1 

I 
-

Febr. 47 11413,7 141,2 ).12,1 111,1 85.5 25,6 1,0 0,1 29,1 222.5 199,7 -
März 47 11 64~.1 177,8 

I 
120,3 119,2 86,8 32,4 1,1 0,1 57,5 213,7 186,6 -

April 47 11 S60,8 137,4 121,3 120,1 82,2 

I 
37,9 

I 
1,2 0,1 16.1 211,5 182,2 

I 
-

Mai 47 12 072,2 132,9 113,1 111,7 80,9 30,8 1,4 0,1 19,8 194,2 181,8 -

Girozentralen 

Jan. 11 11 990,21 5 389,6 3 056,1 

I 
3 014.9 

I 
895,5 2 119,4 41,2 8,2 2 333,5 442,9 221,6 

I 
1,4 

Febr. 11 12 201,8 5 516,2 2 974,5 2 9 30,1 876,6 2053,5 44,4 8,3 2 541,7 379,8 219.2 1.7 
März 11 12 342.91 5 5 30,0 2 95 8,6 2 908,0 

I 
862,8 2 045,2 50.6 8,5 2 571,4 392,5 219,7 

I 
2,0 

April 11 12 667,8 5 659,6 3 091,0 I 
3 039,6 883,1 2 156,5 51,4 8,6 2 568,6 419,6 221,6 1,9 

Mai 11 12 983,6 5 802,0 3 03 7,3 2 981,2 891,4 2 089,8 56,1 8,6 2 764,7 450,4 238,2 2,0 

Spa1kassen 

Jan. 857 20 981,31 17 275,6 116 891,9 

I 
5 827,4 

I 
3 764,3 

I 
2 063,1 11064.5 I 

1110,2 383,7 180,2 

I 
51,0 

I 
-

Febr. 857 21 612,2 17 891,2 17 503,3 6 158,6 3 8 7 8,8 2 279,8 11 344,7 1 129,9 387,9 152,7 so 5 -

März 857 21 96~,41 18 140,8 117741,0 6 1~9.4 3 920,2 2 249,2 11 571,6 

I 
1 15 2,2 399,8 157,0 59,0 

I 
-

April 857 22 318,3 18 363,1 17 949,1 

I 
6 205,9 

I 
4 001,9 

I 
2 204,0 11 743,2 1172,9 414,0 181,4 

I 
5 5,3 -

Mai 857 22 823,1 18 809,8 18 388,9 6 459,7 4 103,1 2 356,6 11 929,2 1 192,9 420,9 171,1 50,1 -

Zentralkassen °) 

Jan. 17 1854,91 1 204,5 330,6 287,5 

I 
223,9 63,6 

I 
43,1 3,7 

I 
873,9 

I 
105,4 

I 
30,0 -

Febr. 17 1 861,6 1 212.5 319,1 275.3 214,0 61,3 43,8 3,8 893,4 102,6 25,9 -
März 17 1 830,81 1190,2 318,5 273,6 215,8 57,8 44,9 3,8 

I 
871.7 

I 
108,7 29,5 -

April 17 1 S68,0 1 200,1 316,7 271,6 I 
212,9 58,7 

I 
45,1 3,9 883,4 117,3 

I 
25,9 -

Mai 17 1 912,9 1 211,4 327,4 281,6 215,9 65,7 45,8 4,0 884,0 122,4 25,3 -

Kreditgenossensdtaften °} 

Jan. 2 175 5 394,81 4 134,8 4 074,8 

I 
1 615,6 1 525,8 89,8 

I 
2 459,2 I 301,6 60,0 257,1 21,1 

I 
-

Febr. 2 175 5 509,8 4 243,5 4 184,0 1 667,9 1 565,8 102,1 2 516,1 305,6 59,5 257,5' 21,9 -
März 2 175 5 584,71 4 283,9 4 222,8 1 660,0 1 56~.1 96,9 2 562,8 

I 
311,0 61,1 273,4 21,6 

I 
-

April 2 17S 5 689,1 4 343,1 4 282,7 

I 
1 687,3 1 589,9 97,4 

I 
2 595,4 315,4 60,4 278,8 22,2 -

Mai 2176 5 804,7 4 435,8 4 376,2 1 751,6 1 649,7 101,9 2 624,6 319,9 59,6 281,6 22,2 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Jan. 17 
7 622,0 II 1 508,5 314,5 

I 
313,2 169,2 144,0 1,3 0,9 1194,0 522,0 229,9 4,5 

Febr. 17 7 183,6 1 321,4 322,5' 321,2 170,7 150,5' 1,3 0,9 998,9 432,7 221.8 -
März 17 7 409,91 1 323,3 371,9 370,5 199,6 170,9 1,4 0,9 951,4 3 53,7 204,9 1,9 
April 17 7 878,61 1 613,8 367,2 I 365,5 211,7 153,8 1,7 0,9 1 246,6 411,1 210,9 3,1 
Mai 17 8 106,1 1 686,0 472,1 470,2 249,7 220,5 1,9 0,9 1 213,9 401,4 222,0 2,6 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
.Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", .Staats-, Regional- und Lokalbanken", "Privatbankiers" und .. Spezial-, f!aus- und Brandtebanken" um-
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

V. Mo11atlidte Bauke11statistik 
(BilaHzstatistik) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bund~gebiets 
Mio DM P a s s i v a 

Grund- oder Herkunft der längerfristig I aufge- durdl- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 
eigene nommene lau- bzw. Guchlfu- (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) guthaben elnochl. Verbind-

eigene 
Schuld- lang- fende Rüddageo (e>hne Zahlen der ländl. Kredit-

lidl-
eigene 

lndo~sa- Stand 
Akzepte 

ver- fristige Kredite § 11 KWG 
sonstige 

genossenschaften) keiten Zie-
schrei- Darlehen (nur hungen ments- am 

im 
bungen (für Treu- darunter Passiva 

Kredit- öffentl.-
aus im 

verbind- Mo-
Umlauf 

im 4 Jahre band-
von 6) 

anstalt 
Kredit-

recht!. 
Bürg-

Umlauf Uchkeiten nats-
ins- neu· institute schaften ende 

I 
Umlauf und ge- gegrün- für (ohne Körper- sonstige 

darüber) schäfte) gesamt detea Wieder- schaf-
u. a. 

losti- aufbau 
Sp. Sl) 

ten tuten5) 

44 I 45 I 46 I 47 I 48 I 49 I so II 51 I 52 I 53 I 54 I 55 I 56 I 57 

Alle Kreditinstitute (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 1955' 

369,0 

I 
. 8 971,3 15 066,4 6755,7 3 ('06,0 491,8 5 096,7 ll2 906,0 I 4 619,5 

I 
13 173,0 2 254.9 4 507,8 

I 
63,0 

I 
3 5 39,7 Jan. 

341,7 9 212,7 15 234,2 6 967,4 3 05 8,8 495,3 5 028,4 2 922,0 4 790,5 13 460,~ 2 r6,8 4 677,8 67,2 3 814.6 Febr. 
305,7 9 308,3 1 5 420,5 7 068,8 3 131,2 497 .o 5 097,9 12 937,1 14 900,9 13 62~,2 2 2H,9 4832,1 

I 
61,9 

I 
4 201,3 März 

294,2 

I 
9 46~,0 15 890,9 7285,3 3 242,1 498,9 5 132,1 I 2 965,8 5 075.5 

I 
14 079,9 2 270,3 4 944,9 66,4 3 t>75,5 April 

281,1 9 699,9 16 1t>4,2 7 482,3 3 289,8 501,6 5 282,8 2 969,6 5 2l1,9 14 354,1 2 320,8 5 083,8 6j,6 3 8o3,0 Mai 

Kreditbanken +) 

253,9 1 105,8 1 797,6 534,5 1 005,1 57 9 1 8 8 8,4 940,8 809,6 

I 
464,4 354,4 

I 
2 569,3 

I 
10,0 1 590.7 Jan. 

241.5 1 134,3 1 831,6 5 59,5 1 029,5 58,3 1 812, l 950,S 840,9 484,2 3 53,8 2 601,9 17,1 1 740,6 Febr. 
232,3 1142,7 1 851.~ 560,,9 1 052 9 58,4 1 783,8 956,4 8 5 3,1 499,9 350,9 2 637,2 

I 
14,9 1 969,9 März 

229,3 1160,4 1 920,5 566.1 1 117,0 59,8 1 8 3 5.1 976,6 884,0 

I 
531,5 389,4 

I 
2 716,7 15,9 1 543,8 April 

214,2 1 208,0 1955,8 580,0 1 131,7 60,3 1 85 7,0 979,0 88 5,6 548,9 418,8 2 764,7 18,1 1 623,7 Mai 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

- 4 763,8 3 53~.5 1113.5 478,6 9,2 923,2 4l2,9 375.1 3 116,4 972,4 122,8 - 0,0 Jan. 
- 4 877,0 3 634,1 1 143,5 482,3 9.2 913,1 452.4 3>1.7 3 206,7 984,4 124,7 - 00 Febr. 
- 4 939,2 3 719,4 1 I 75,5 498,0 9,2 921,5 460,1 392,1 3 27 8,9 995,8 I 24,5 - 0,0 März 
- 5 049,4 3 826,8 1 214,7 516,5 9,5 904,5 459,7 409.0 3 395 .o 1 006,2 12S,9 - 0,0 April 
- 5 192,7 3 8l 3,0 1247,7 523,8 9,5 927,9 461,1 415,2 3 435,8 1 012,8 125,9 - 0,0 Mai 

Girountralen 

4,6 2 010.5 2 504,3 1 025 0 191.6 

I 
- 421,7 798.5 I 90CI,8 

I 
1 868,6 199,4 624.3 0,2 

I 
27,0 Jan. 

2,7 2 098,0 2 5 20,8 1 048,4 192,3 - 443.6 784,7 957,6 1 8 81, I 194.1 677 2 0,2 60,8 Febr. 
1,7 2 104.2 2 565,9 1 079,3 207,7 - 461,6 77t-,8 I 964,1 1 'H9. 5 ]91,6 700,1 0 3 

I 
23,8 März 

1,1 2 128,1 2 691,1 1 112,0 215,2 

I 
- 441,1 7 85,8 1 008,7 

I 
2 068,2 190,2 724,6 0,3 80,2 April 

1,1 2 167,3 2 755,4 1 118,5 215,4 - 473,5 790,2 1 000,6 2145,1 191,3 723,6 0,3 112,7 Mai 

Sparkassen 

12,8 - 1 03 5,1 1 162,3 

I 
390,6 - 924,7 

jl 

11,61 1 542,6 

I 
678,8 55,7 285.4 1.6 202,1 Jan. 

11,7 - 1 047,5 1 196,7 406,2 - 906,2 12,2 1 58 1.6 682,6 52,2 302,5 1,5 174.6 Febr. 
12,0 - 1 o~o.6 1 2'2 5 

I 
417,4 - 946,1 

1/ 

13,51 
1 633,5 685,7 52,0 331,2 1,3 I 89,8 Mär:z 

10,5 - 1 076,7 1 270,1 432,3 - 984,2 14,4 1 673,1 

I 
693,4 52,6 341,8 1,3 180,9 April 

11,4 - 1 083,4 1 30~,0 440,0 - 998,4 13,4 1 703,7 704,6 51,5 3 5 2,2 1,5 200,3 Mai 

Zentralkassen °) 

56,0 0,2 269,4 31,5 95,7 

I 
- 92,2 

6,71 
302,0 10.7 12,4 240,3 0,2 217,5 Jan. 

46,7 0,2 277,3 33,8 97,0 - 91,5 6,6 306,1 11,0 13,8 238,5 0,2 201,8 Febr. 
24,0 0,2 2'2,4 37,0 9 7,1 - 91,2 11,9 311 4 11,6 14,3 252,8 0,2 213 0 März 
21,2 0,2 300,2 39,8 97,6 

I 
- 91,6 11,8 I 327,5 12 4 14,5 283,0 0,2 256,1 April 

23,9 0,2 316,2 42,4 100,4 - 96,0 11,8 345,8 12,1 14,9 283,4 0,1 241,4 Mai 

Kreditgenossenschaften °) 

28,8 - I 192,2 230,4 346,5 3,0 205,0 

I 
5,5 I 272,4 

I 
20,2 

I 
13.7 109,, 

I 
35,6 

I 
297,8 }an. 

25,8 - 197,8 235,5 350,6 3 0 199,1 5, 7 279,3 20,4 13,4 117,3 33,3 28 7,4 Febr. 
26,1 --

I 
203,5 244,4 3 5 5,2 3,0 198,2 

I 
5,71 

284,1 20,7 

I 
16,1 126,8 

I 
31,7 307,9 März 

24,4 - 215,8 254,3 360,6 3,1 212,1 7,3 296,3 

I 
21,3 16,6 131,4 32,2 

I 
314,5 April 

24,5 - 224,6 260,6 367,1 3,1 210,5 7,2 307,7 21,9 16,6 134,5 31,9 318,1 Mai 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

- 708,2 1 726.0 I 2 529,0 426,0 

I 
367,5 202,3 

I[ 
710, t 274,9 

I 
3 076,0 504,5 

I 
228,5 

I 
- 1 007,6 

I 
}an. 

- 720,5 1753,9 2 616,9 427,6 369,2 210,6 709,6 288,2 3 184,6 496,7 206,7 - 1 152,0 Febr. 
4,6 739,3 1 771,4 2 571,4 428,7 370,3 217,5 

l1 

712,7 314,5 3 H2,6 487,3 32o,1 

I 
- 1 27 5,7 

I 
März 

2,8 745,1 1 819,1 I 2 660,2 428,7 

I 
370,3 197,8 710,3 324,9 

I 
3 2 50,6 493,6 

I 
287,9 - 1 094,3 April 

0,7 749,0 1 85 ~.7 2755,8 434,7 370,4 224,8 706,7 349,4 3 368,7 496,1 318,3 0,0 1142,3 Mai 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich .,Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel. - 8) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6. - +) Aufgliederung in 
seitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. MoHatliche BaHkeHstatlstlk 
(BilaHzstatlstik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Weitere Aufgliederans 

Monatliebe Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

P a s s i v a Beträge in 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

11-------~------~--------~--~Einlagen 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen mit 

Stand 
am 

Mo­
nats· 
ende 

Summe 
der 

Passiva 
Einlagen von 

Kreditinstituten 
ins· 

gesamt 

davon 

Wirtschafts-\ öffentlich-
unter- rechtliche 

und Private schalten 
nehmen I Körper~ 

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar· 
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit· 
instituten 

31 32 33 34 I 36 I 37 I 38 I 39 40 

195'5' 
Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

Jan. I 
Febr. 

März I 
April 

9 1 14 o26,1 
9 14 037,7 

1 11 330,3 I 
11 399,8 

8 499,4 
8 513,6 
8 448,1 
8 700,6 
8 916,5 

I 
6 945.9 6 177.1 I 768.8 1 553.5 
6 905,5 6 114,2 791,3 1 608,1 

9 14 048,1 6 810,4 6 033,3 777,1 1 637,7 

Mai 
9 14 644,5 
9 I 14 892,3 

11 427,6 I 
11 889,7 

Iu 164,5 I 
6 999,6 6 263,8 I 735.8 1 701.0 
7185,8 6 443,2 742,6 1730,7 

Jan. I Febr. 
März 
April I 
Mai 

74 
74 
74 
74 
H 

1 1o 278,o 1 

10 203,8 
10 n9,5 
10 517,5 
10 729,2 i 

6 634.9 I 
6 530,0 
6 552,2 

6 656,6 I 
6 740,3 

5 084,1 I 
5 014,8 

5 038.2 I 
5 065,4 
5 122,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

: ~!::: I ~ ~!~:~ I ! ~~;:: I i ~!!:! 
3 946,7 2 805,0 11 141,7 1 091,5 
3 956,3 I 2 832.2 1124.1 I 1109,1 
4 004,4 2 867,1 1 137,3 1 118,1 

Privatbankiers 

Jan. I 
Febr. 

203 
202 
200 
200 
199 

2 622,9 
2 599,3 
2 567,6 
2 637,5 
2 645,6 

I 1 754,1" I 
1 732,7 

1 387.2 I 
1 373,3 I 
1 362,2 

1199,2 
1 180,2 
I 165,9 
1 182,4 
1 211,0 

I 
1155,3 43,9 

1

1129,3 50,9 
188.0 I 
193,1 

März I 
April 
Mai 

]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. I 
Febr. 

März I 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

25 
25 
25 
25 
26 

5 I 
5 
5 
5 
5 I 

725 1 

725 
725 
725 
726 

12 
12 
12 

12 I 
12 

613,7 
593,6 
573,4 
550,0 
559,9 

592,7 1 

600,8 
587,4 
612,4 
657,2 I 

3 309,0 
3 387,0 
3 420,9 
3 486,7 
3 567,5 

1 262,2 1 

1 260,8 
1 243,4 
1 255,6 
1 25'5',7 I 

Jan. 11 450 
Febr. 1 450 

1 2 o85,8 1 

2 122,8 

März 11 450 
April 1 450 
Mai 1450 I 

2 163,8 

2 2o2,4 I 
2 237,2 

1 704.0 I 
1 749,7 
1 751,1 

169,8 
166,9 
167,5 
164,8 
159,4 

1 381,4 
1411,5 

129,6 
125,3 
124,9 
126,3 
125,6 

1 118,4 47,5 
1131,3 51,1 
1161,1 49,9 

196,3 

199,0 I 
200,5 

Spezial., Haus- und Branchebanken 

123,1 122.1 1.0 I 6.5 
118,8 117,8 1,0 6,5 

118.3 117,2 1.1 I 6.6 
119,3 118,2 1,1 7,0 
118,7 117,7 1,0 6,9 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, 
Gewerbliche Zentralkassen 

414.8 I 
421.4 I 407,4 
417,4 
438,5 

2 483.0 I 
2 557,6 I 
2 572,1 
2 611,5 
2 679,8 

789,7 I 
791,1 

782.8 I 
782,7 
772,9 

108,3 I 
105.4 I 101,9 

91,5 
93,8 

2 427,6 I 
2"503.0 I 
2 516,1 
2 5'5'6,7 
2 625,8 

222,3 I 
213,7 
216,6 

225.2 I 
233,7 

105,2 I 82,4 I 22,8 I 
102,2 79,2 23,0 

98,4 80.4 I 18,0 
88,0 I 70.0 18.0 I 
90,2 65,6 24,6 

3,1 
3,2. 
3,5 
3,5 
3,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 082,0 I 992,2 I 89,8 11 345,6 
1124,3 1 022,2 102,1 1 378,7 
1 109.5 1 012,6 I 96.9 1 406.6 
1 127.8 I 1 030,4 97,4 I 1 428.9 
1 177,0 1 075,1 101,9 1 448,8 

182,3 
173,1 
175,2 
183.6 
191,5 

Ländliche Zentralkassen 
141,5 40,8 
134,8 38,3 
13 5,4 39,8 
142,9 40,7 
150,4 41,1 

40,0 
40,6 
41,4 
41,6 
42,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) 8) 

1 651,7 
1 685,9 
1 711,8 
1 731,6 
1 756,0 

1

1 647,1 
1 681,0 
1 706,7 

I 
1 726,0 
1 750,4 

533,6 533,6 - 1113,5 
543,6 543,6 - 1137,4 
5 50,5 5 50,5 - 1156,2 
559,5 559,5 - 1 166,5 
574,6 574,6 - 1175,8 

599,1 
602,1 
606,6 
612,8 
618,9 

1

2 830,9 I 
2 886.2 I 
2 979,5 

I 
3 189,1 
3 248,0 

223,2 I 
226,1 
229,7 

232,9 I 
235,9 

58.4 I 
58,8 

59.3 I 
59,8 
60,2 

2,3 
2,3 
2,3 
2,7 
2,7 

1 550.8 I 
1 515,2 

1 514.0 I 
1 591,2 
1 617,8 

366,9 
359,4 
341,8 
368,3 
339,6 

40,2 
41,6 
42,6 
3 8,5 
33,8 

Aufgliederung: 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

210,5 I 
213,2 

217,0 I 
220.0 
223,1 

3,6 
3,7 
3,8 
3,8 
3,9 

91.1 I 
92,4 I 94,1 
95,4 
96,8 

306,5 I 
316,0 

305,5 I 
325,9 
344,7 

55,4 
54,6 
56,0 
54,8 
54,0 

567,4 
577,4 
566,2 
5 57,5 
539,2 

I 
5.1 I 5,6 
5,6 

4,6 
4,9 

aufgenommene Gelder3) 

darunter 

ins­
gesamt 

·für lAnger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge-

• nommene 
Gelder 

seitens der 
Kundschaft 

bei 8US· 
ländischen 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

4t I 42 I 43 

405,7 
363,6 
351,7 
399,1 
3 5 3,2 

16,8 
21,9 
27,0 
57,1 
52,2 

337,3 I 
322,4 
310,4 

127,6 
127.6 
134,2 
136,2 
138,6 

H7.9 I 
388,9 

182,5 
176,4 
166,8 
187,9 
202,2 

140,8 
134,1 
124,5 
115,4 
120,7 

18,7 
10,8 

6,7 
11,8 
18,6 

139,3 
139,0 
148,1 
147,4 
144,6 

86,7 
91,8 

102,0 
105,5 
103.8 

117,8 
118,4 
125,3 
131,4 
137,0 

11.1 I 
12,7 

12.4 I 
12,1 
15,7 

72,5 
67,8 
67,2 
64,1 
65,3 

2,7 I 
2,3 
2,2 
2,3 
2,0 I 

21.1 I 
21,9 
21,6 

22.2 I 
22,2 

I 27,3 
23,6 

I 
27,3 
23,6 
23,3 

181,6 
201,9 
212,3 
214,6 
191,1 

59,2 
52,4 
46,8 
49,4 
50,7 

62,3 
52,5 
62,5 
72,2 
74,1 

21,3 
19,0 
12,5 
11,4 
13,6 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von lnstituteJ,J. zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.- 5) Es handelt sich um Institute, die nach der W;ihrungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengrnppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM P a s s i v a 

I Grund- oder Herkunft der längerfristig Stammkapital 
aufge· durch- bzw. Geschäfts- aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau- guthaben einschl. (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) 

Schuld- lang- fende Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit-eigene § 11 KWG 

Akzepte 
ver- fristige Kredite sonstige genossenschaften) 

schrei- Darlehen (nur Passiva im I darunter 
Umlauf bungen (für Treu- von 6) Kredit- Kredit· im 4 Jahre hand- ins- neu~ anstalt öffentlich-

Umlauf und gegrün~ für 
institute rechtliche sonstige ge- gesamt deten (ohne Körper-

darüber) schäfte) Insti· Wieder-
Sp. 51) schalten 

tuten') aufbau 

44 I 45 I 46 I 47 I 48 I 49 I 50 II 51 I 52 I 53 I 54 

Kreditbanken, Aufgliederung: 
i Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

19,8 I -

I 
727,1 I 164,6 

I 
428,8 I 

-

I 
949,8 I 567,5 I 242,4 5 5,2 

"I 
45,0 

I 19,5 - 730,8 180,3 445,8 - 897.9 569,4 256,9 63,0 45,2 
I 24.1 

I 
- 734,1 

I 
181,5 454,8 

\ 

- 874,3 578,2 1257,7 63,1 45,3 
22,3 - I 742,0 185,2 I 51 5,5 -

I 890.7 590,4 289,0 68,8 

I 
54,3 

15,5 ~- 748,6 186,3 523,0 - 901,2 I 592,8 284,6 73,9 54,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

I 90,9 1 095,6 

I 
896,2 260,5 I 344,5 43,3 

I 
618,1 1 319,5 1402,1 3 84,3 185,6 

81,6 1 124,1 920,1 269,3 350,3 43,6 606,0 323,4 418,7 397,5 184,3 
72,6 1 132,5 937,8 266,4 

I 
362.8 43,7 

I 
604,8 321,2 430,1 412,8 179,9 

76,4 1 150,2 I 998,4 269,8 364,5 44,9 643,7 

I 
325,4 I 438,5 438,3 209,2 

I 
76,8 1197,8 1 028,9 276,5 372,1 44,9 647,9 325,1 447,9 450,1 227,3 

Privatbankiers 
111,1 

I 
- 103,0 

I 
91,8 160,8 

I 
10,3 

I 
219,6 I 49,0 118,4 14,6 

I 
24.1 

109,1 - 107,8 93,5 162,2 10,3 217,6 5 3,2 122,2 14,3 24,4 
106,2 - 106,6 96,1 164,1 10,3 

I 
223,8 52,1 123,1 14,0 25,9 

101,5 

I 
- 107.3 

I 
95,8 166,1 

I 
10,5 229,2 54,9 119,9 14,3 

I 
26,2 

93,5 - 105,7 101,2 165 3 10,8 226,6 I 55,1 115,1 14,6 37,9 

Spezial., Haus- und Branchebanken 
32,1 10,2 71,3 17,6 

I 
71,0 

I 
4,3 

I 
100,9 Ii 4,8 46,8 10,2 99,7 

31,3 10,2 72,9 16,4 71,2 4,4 90,6 
!I 

4,8 43,1 9,4 99,9 
29,3 10,2 72,8 16,9 

I 
71,2 

I 
4,4 

I 
81,0 4,9 42,2 10,0 99,8 

29,1 10,2 72,8 15,3 70,9 4,4 71,5 5,8 36,6 10.2 99,7 
28,4 10,2 72,6 16,0 71,3 4,6 81,3 I 5,9 38,1 10,2 99,7 I 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u. a. 

I 55 

I 
1 494,3 
1 48 5. 7 

I 
1 527,1 
1 579,5 
1 601,1 

I 
681,6 
685,6 

I 
692,2 
706,7 
713,9 

359,6 
389,8 
377,8 
392,5 
412,0 

33,8 
40,8 
40,1 
38,0 
37,7 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

-

I 
~ ~- 96,4 

I 
12,4 

I 
21,6 --

I 
28,8 I 4,3 

I 
104,0 

I 
1,9 

I 
1,6 

I 
80,6 

- - 100,1 13,2 22,3" - 33,0 4,2 106,8 2,0 2,7 82,8 
0,0 - 104,0 14,0 

I 
22,4 -

I 

32,9 4,1 112,0 2,0 

I 
2,1 86,5 

- I 
- 113,8 I 14,9 22,8 - 31,7 4,1 

I 
122,5 

I 
2,3 2,1 

I 
86,8 

- - 125,0 16,0 25,1 34,0 I 4,1 134,5 2,3 2,3 88,6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
17,4 -

I 
119,6 

I 
169,4 

I 
232,4 2,8 

I 
147,9 5,5 272,4 

I 
20,2 

I 
13,7 

I 
94,4 

15,1 - 122,1 173,5 234,7 2,8 145,0 5,7 279,3 20,4 13,4 101,6 
H,4 - 125,6 

I 

178,0 237,5 2,8 144,2 5,7 284,1 20,7 

I 

16,1 110,0 
13,2 --

I 
134,3 183,0 

I 
241,2 2,9 

I 
156,1 7,3 296,3 

I 
21,3 16,6 

I 
113,9 

12,3 - 142,1 187,4 245,4 2,9 15 5,9 7,2 307,7 21,9 16,6 116,4 

Ländliche Zentralkassen 
56,0 

I 

0,2 173,0 

I 
19,1 

I 
74,1 -

I 
63,4 I 2,4 

I 
198,0 8,8 

I 
10,8 

I 
159,7 

46,8 0,2 177,2 20.6 74,6 - 58,5 2,4 199,3 9,0 11,1 155,7 
24,0 0,2 178,4 23,0 

I 
74,7 -

I 
58,3 7,8 199,4 9.6 12,2 

I 
166,3 

21,2 

I 
0,2 186,4 

I 
24,9 74,8 - 59,9 7,7 

I 
204.9 10,2 

I 
12,4 196,2 

23,9 0,2 191,2 26,4 75,3 - 62,0 I 7,7 211,3 9,8 12,6 194,8 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) ") 
11,4 l I 

72,6 

I 
61,0 

I 
114,1 0,2 

I 
57,2 

I 
I 

I 
15,1 

10,7 75,7 62,0 115,9 0,2 54,2 15,7 
10,7 

I 
~- 77,9 

I 
66,4 

117.7 I 0,2 54,0 

I I 
16,8 

11,2 I 81,5 71,3 

I 
119,4 0,2 

I 
56,0 

I 
17,5 

12,1 - 82,5 73,2 121,7 0,2 54,7 18,1 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 
I 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistlk) 

eigene Indossa- Stand 
Zie- ments· 

hungen verbind· I am 
Mo-

im lieh- nats-
Umlauf keiten ende 

56 I 57 

1955 

- I 
647,8 Jan. 

8,1 733,3 Febr. 
0,1 

I 
890,1 März 

0,1 5 61,7 April 
0,1 580,7 Mai 

1,3 

I 
369,9 Jan. 

1,1 424,4 Febr. 
1,7 

I 
448,6 März 

1,1 380,0 April 
0,9 427,2 Mai 

2,6 I 440,0 Jan. 
2,6 453,9 Febr. 
2,4 

I 
495,7 März 

2,2 468,8 April 
2,2 469,3 Mai 

6,1 
I 

133,0 ]an. 
5,3 129,0 Febr. 

10,7 

I 
135,5 März 

12,5 1B,3 April 
14,8 146,5 Mai 

-

I 
98,5 Jan. 

- 89,1 Febr. 
- 118,7 März 
-

I 
116,1 April 

- 103,0 Mal 

28,4 

I 
252,1 Jan. 

26,4 241,5 Febr. 
26,3 261,8 März 
26,4 

I 
265,5 April 

26,5 265,2 Mai 

0,2 
I 

119,0 ]an. 
0,2 112,7 Febr. 
0,2 

I 

134,3 März 
0,2 140,0 April 
0,1 138,4 Mai 

7,2 
I 

45,7 Jan. 
6,9 45,9 Febr. 
5,4 

I 
46.1 März 

5,8 49,0 April 
5,4 52,9 Mai 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. _ 
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einchließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einsd1ließlich ,.Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel. - 8) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2. 
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V, MoHatltche BaHkeHstatistlk 
(Bilanzsratlsrik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1): Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und de.r Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Stand 
am 

Monats- Insgesamt 
ende 

1 

1952 

Dez. 19 732,0 

1953 

Dez. 22 895,9 

1954 

April 23 099.4 

Mai 23 346,4 

Juni 22 996,1 

Juli 23 077,1 

Aug. 23 538,8 

Sept. 23 477,7 

Okt. 23 764,0 

Nov. 24 027,0 

Dez. 25 100,8 

1955 

Jan. 24 490,1 

Febr. 24 618.6 

März 24575.1 
April 24 990,4 

Mai 25 687,9 

inMio DM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten, 
der Post und den Teilzahlungskreditinstituten (ohne Spareinlagen) 

Einlagen von N i c b t b a n k e n (ohne Spareinla&an) Spalte 5 1) glledert sich in Einlagen mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von: :1) 

davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 
weniger als weniger als weniger als darüber bzw. 

Sichteinlagen ') befristete Einlagen 3 Monate-n bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Tagen und 
30 bis 89 Tagen 90 bis 179 Tagen 180 bis 359 Tagen darüber 

Wirt- öffent-

I 
Wirt- ölfent- Wirt- I Öffent- Wirt- Öffent- Wirt- ölfent- Wirt- Ölfent-

schafts- lieh- schafts· lieh- schafts- lieh· schatts- lieh- schafts· lieh- schafts- lieh-
Ins- unter· recht- ins- unter .. recht- unter· red! t- unter- recht- unter- r<cht· unter- rtcht-

gesamt nehmen liehe 

I 
gesamt 

I 
nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 

und Körper- und Körper- und I Körper- und Körper- und Körper· und Körper-
Private schafteo Private schalten Private scbaheo Private schalten Private schalten Private schahen 

I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 8 I 9 10 I 11 I 12 13 I 14 I 15 

11 973,8 10 227,7 1 746,1 7 758,2 4 603,5 3 154,7 

12 9S6,2 11218,4 1 737,8 9 939,7 5 583,0 4 356,7 

12 788.1 11 188,1 1600,0 10 311,3 5 600.1 4711,:2 

13 122,0 11 371,8 1750.2 10 224,4 5 528,7 4 695,7 1228,0 878,9 1 428.5 1213,1 1 645,8 1297,4 1206,1 1 306,3 

13 048,9 11258.6 1 790,3 9 947,2 5 214.0 4 733,2 

13 207.2 11603,9 160J,3 9 869.9 5 207.5 4 662,4 

13 Sv5,7 11 837,7 1 668,0 10 033.1 5 242.2 4 790,9 1092,8 745,2 1246,3 921,0 1 575.7 1770,2 1 306,4 1 354,5 

13 544,2 11877.5 1 666,7 9 933,5 5 166.6 4 766,9 

1l 633,0 12 005,1 1627,9 10 131.0 5 316.4 4 814,6 

14 174,4 12 391.0 1 783,4 9 852.6 5 096,2 4 756,4 1 106,5 811,4 1114,4 883,3 1 561,4 1 736,4 1 293,9 1 325,3 

H H9,S 13 329,3 2 020,2 9 751,3 4 990,8 4 760,5 

14 064,0 12 303,3 1 760,7 10 426.1 5 526.1 4900,0 

13 908,7 12 022,2 1 886,5 10 709,9 5 787,4 4 922,5 1 184,5 782,7 1 478.0 1269,7 1 792,9 1451,9 1 309,5 1418,2 

14 144,6 12 ll3,5 2 011,1 10 430.5 5 663,3 4 767,2 

14 296,5 12 429,0 1 867,5 10 603,9 5 78 3,3 4910,6 

14 668,2 12 754.6 1 913,6 11 019,7 s 982,5 5 037,2 1 256,5 798,3 1 472,1 1 003,7 1 874,4 1 S77,3 1 3S7, 3 1657,9 

Juni p) 2S415,8 14 886,2 12 865,3 2 020,9 10 s 29,6 s 540.3 4 989,3 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1951 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute 
in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Kotrekturmeldungen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder 
und Landeszentralbanken. Erlaßt sind a I I e Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditirstitute) mit Ausnahme der kleineren ländlicheo Kreditgenos-
sensehaften (bis einsdll. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 wen1ger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossen~ 
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaft am gesamten Bilanzvolumen ist sehr 
gering. - ') Ohne die in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 8 bis J 5 nicht 
vorliegt. - 8) Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 8 bis 15) fällt nur in Vierteljahresabständen an. - ') Als Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche 
Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - p) Vor1äufig. 

c) Gliederung der Einlagen bei den Kreditinstituten, einseht. Teilzahlungskreditinstituten, nach Ländern 1) 1) 

Stand: Ende Mai 195S 

Einla~en 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern oich Ia: 

mit ohne Wirtscha ftsuntemehmen Öffentlich-rechtliche Kreditinstitute Spareinlagen 
und Private Körperschaften 

darunter Land 1) davon I davon davon Steuer-
EinJagen von ins· Ins- Ins- Ins- bcgün-

Kreditinstituten gesamt Sicht- befristete gesamt Sicht- lbefrlstett 
gesamt Sicht· !befristete gesamt stigte 

leinlagen I Einlagen einlagen Einlagen einlagen Einlagen Spar-
einlagen 

1 I 2 3 I 4 I s 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 

Baden-Württemberg 7 716 9 6 248.4 2 481.0 1 720,9 760.1 1065,7 235,9 829,8 1 468,5 363,4 1105,1 2 701,7 312,2 

Bayern 8 204,6 6 489,2 2 S79,4 1 827,1 752.3 906,6 300,S 606,1 1 715,4 4·S7,0 12'8,4 3 003,2 272,0 

Bremen 1 134.9 88S,O S16.4 309,0 207,4 86,9 23,S 63,4 249,9 80,5 169,4 281,7 61,9 
Harnburg 3 945,S 3 000 3 1 716.7 948,7 768.0 39S,8 38,3 357,S 945,2 366,3 578,9 887,8 212,2 

Hessen 5 3l5.1 4 Oll.O 1 9C0,7 1156.1 744.6 611,2 177,4 433,8 1 322,1 538,6 783,5 1 501,1 189,7 

Niedersachsen 4 480,8 14 022.6 1 488,0 1 178,9 

I 
309.1 467,4 189,3 278,1 458,2 198,1 260,1 2 067,2 239,4 

Nordrhein· Westfalen 169S8.0 14 139,1 s 813.s 3 838.4 1 97S.1 2 619.1 528,7 2 090,4 2 818,9 810,3 2 008,6 5 706,S 969,3 

Rheinland-Pfalz 2 225,3 1 951,3 661.7 48S,6 176.1 282,6 83,7 198,9 274,0 91,5 182,S 1007,0 101,8 
Schleswig-Holstcin 1 337.2 1154,4 4>6,7 328,4 128,3 140,5 59,0 81,S 182,8 53,6 129,2 557,2 84,6 

Kreditinstitute 
mit Sonderaufgaben 1686,0 472.1 249,7 88,4 161,3 220,S 122,7 97,8 1213,9 375,7 838,2 1,9 0,9 

Postscheckämter und 
Postsparkasse 2 186.1 1 977,8 873,0 873,0 - 154,5 154,5 - 208,3 208,3 - 9S0,3 -

Bundesgebiet iss 21o,4 144 353,3 118 737,1 112 754,6 I 
5 982,5 I 6 950,8 I 1 913,6 I 5 037,2 110 857,1 I 3 543,2 I 7 313,9 118 665,4 I 2 444,1 

') Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b).- 1) Bei der 
Undern gelegenen Gtoßbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen, 

Aufgl!edernng nadt Ländern sind die Einlagen der in den einzelnen 
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noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

V. Monatlidte Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

in Mio DM 

d) Spareinlagen und Umsätze im· Sparverkehr bei den Kreditinstituten einseht. Postsparkassenämter 2) 

Gutschriften 
Spareinlagen bestand 

Sonstige 
am Monatsende 

darunter Verände· darunter 
Saldo rungen 

Spar- der 
(z. B. Um- noch nicht 

einlagen~ Aus- Last- Gut· 
ltellung, freigegebene 

bestand Entschä- Um-Stand digungs· gleichs- scbriften und Zinsen buchung, steuer-am gutschrif- ') last· Ausgleichs· 
Monats .. insgesamt gurs~.:hrif-

ten tUr schriften Zu- bzw. insgesamt begün· EntS<hä· guthaben 
anfang tcn für Spar· 

Abgang stigte digungs· für Alt· von Sparein-
sp<Her- guthaben Instituten lagen guthaben Spargut· 

Ver· von Alt- haben Guthaben triebener UiW.) sparem Ver-

I triebener 

1 2 I 3 I 4 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

1952 
Dez. 6 882,4 923,7 - 28,0 537,1 + 386,6 128,8 + 6,0 7 403,8 964,8 - 39,2 

1953 
Dez. 10 313,0 1 641,6 230,2 18,7 912,3 + 729,3 201,8 - 3,2 11240,9 1 5H,2 322,9 14,8 

1954 
April 13 209,3 962,8 59,7 26,2 653,7 + 309,1 4,6 + 1.2 13 524.2 1 601,5 715,1 44,1 

Mai 13 524,2 921,6 39,6 26,5 616,1 + 305,5 3,5 + 4,4 13 837.6 1628,7 732,9 56,5 

Juni 13 837,6 1 048.3 25,6 29,5 641,7 + 400,6 4,0 + 2.0 14 244,2 1 704,4 718,6 70,9 

Juli 14 244,2 1145,7 25,8 34,9 852,6 + 293,1 3,7 - 1,6 14 539,4 1 622,6 601,0 84,8 

Aug. 14 539,4 1 074.4 22,0 36,2 143,8 + 330,6 5,3 - 0,9 14 874,4 1 632,8 379,1 H,6 

Sept. 14 874,4 1 069,9 19,0 24,5 171,7 + 298,2 4,6 + 0,4 15 177,6 1 649,1 238,1 13,7 

Okt. 15 177,6 1110,2 17,0 14,6 742,0 + 368,2 2,9 - 2,2 15 546,5 1674,3 163,0 10,6 

Nov. 15 546,5 1 066,9 12,7 10,9 783,1 + 283,8 5,1 - 0,1 15 835,3 1715,7 101,7 7,1 

Dez. 1l 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556,3 327,9 - 2,3 16 717,2 2 287,1 68,7 4,7 

19>5 
!an. 16 717,2 1 312,5 7,7 5,8 792,5 + 520,0 62,6 - 23,3 17 276,5 2 307,7 30,8 4,1 

Febr. 17 276,5 I 072,4 10,9 4,8 643,0 + 429,4 19,7 + 0,7 17 726,3 2 337,7 24.8 3,6 

März 17 726,3 1 170,9 11.6 4,5 818,0 + 352,9 9,9 + 0,2 18 089,3 2 374 4 22,2 2,6 

April 18 089,3 I 129,3 8,9 3,3 831 8 + 297,5 3,2 + 1,1 18 391,1 2 410,1 19,0 2,0 

Mai 18 391,1 1 079,0 10,7 3,1 807,3 + 271,7 2,1 + 0,5 18 665,4 2 444,1 19,2 2,4 

Juni p} 18 665,4 I 107 ,o 8,9 2,6 849,4 + 257,6 .. - 15 925,9 2 478,3 17,3 2,2 

•) 1) Siehe die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b)- 2
) Angaben über Postsparkassenämter s. Tabelle V 4 b). - 8) Einschl. der 

nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - p) Vorläufig. 

Stand 

I 
1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1951 31. 3. 

30 . . 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1954 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. ll. 

1955 31. 3. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 

Sicht- und Institute') Insgesamt Debitoren 1) 
Wechsel· longfr. insiesamt Termin· kredite Kredite einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

11105 

I 
603,6 

I 
460,6 65.1 77,1 1 147.3 

I 
497,1 

11 210 651,0 490.4 69,3 91,1 1171.7 JJ1.1 

11 214 454,, 479,1 71,7 103,4 1199.0 536.1 

11 214 690,9 508,J 61.5 114.1 1141,4 501,6 

11111 698.1 530,6 7J.1 94,5 1170,6 Hl.9 

11107 682,9 512.6 66,0 94.J 1 312,8 664,3 

11199 685,4 532,7 64,1 17.9 1 403,4 695.J 

11195 103.1 624,7 11,5 90,0 1 473,7 699,0 

11185 910.5 709,9 103,6 97,0 1 515.8 106.1 
11178 945,5 711.1 103.1 111.9 1 664.0 787,5 

11154 980,9 760,0 101.0 119,, 1 779,7 794,1 

11146 1143.6 890,7 123,7 129,2 1 152,7 778,5 

11117 1 300,7 1015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 I 346,6 1057,7 141,1 147,8 2 065,8 852,8 

11067 1 365,1 I 059,1 B6,0 170,0 2269,7 864,8 

11068 1 539,9 1189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 

11042 1 712.8 1 33 3,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 

11056 1 775.0 I 375 ,o 172,3 227,7 2 739,7 910,4 

10 998 1 853,4 1 407,6 173,5 272,3 

I 
2 957,3 930,6 

10 998 2 106,7 1 557,7 195,9 353,1 3 178,9 983.2 

I 
Spar· 

einlagen 

I 8 

I 
649,5 

639.9 

662,2 

639,1 

617,7 

641,5 

708,1 

774.7 

109,1 

876,5 , .. ,, 
1 074,2 

1119,3 

1213,0 

1 404,9 

1636,2 

I 704,9 

1 829,3 

2 026,7 

2 195,7 

1) Quelle: Deutscher Ralffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen dao Geschäft a II er Spar- und Darlehenskassen, während in der monat· 
Iichen Erhebung des Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und Vll 3 b). Die Angaben für Juni und Dezember 
basieren auf einer Gesamterhebung, die März· und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisen· 
verbandes.- 2) Ohne die rirei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversd1e Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Land· 
kreditbank Smleswig-Holstein AG, Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart}, die in der monatlichen Erhebung des Zentralbank-
Systems in der Gruppe Staats ... Regional ... und Lokalbanken enthalten sind.- 8

) Forderungen in laufendet Rechnung einschließlieb Warenforderungen. 

51 

I 



V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 
Insti­
tute2) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

darunter 
ins- Giro· 

gesamt 211thaben 
3) bei der 

BZB 

Aktiva 
Guthaben bei 

Kredit­
instituten') 

Wechsel 

Post- 1------.,--- Schecks 
scheck- darunter und 

gut• tgl. fäll. In- ins-
u. mit k 

haben ins· vereinb. asso· gesamt 
f wechsel gesamt I Lau. zei.t 

o.Kund1g. 
v.wen.als 
3 Mtn. 

dar­
unter 
Han­
dels-

wechsel 

l----+-~1-~11_~2-~1~1 -=3-~l-~4_71~;~~~-~6-~l-~7-~l~s~. 1 9 1 1o 
1

11 742,5 I 135,6 

1952 

Dez. 

l953 

Dez. 

1954 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Jan.8) 

Febr. 
März 
April 
Mai 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

25 

31 

32 
35 
35 

35 
37 
40 

40 
40 
41 

47 
47 
50 

50 
50 

Summe 
der 

Passiva 

118,3 5,5 111,2 109,2 12,1 216,6 209,4 

2 118,0 126,7 107,1 7,7 113,5 98,1 15,5 247,0 236,5 

2 413,5 107,9 
2 576,2 150,8 
2 582,4 120,5 

2 679,1 137,1 
2 729,6 114,7 
2 760,8 108,8 

2794,1 95,3 
2 836,7 98,3 
2 952,6 162,7 

90,7 
130,9 
101,5 

113,7 
92,9 
88,3 

76,2 
77,0 

140,3 

3 018,7 102,8 80,7 
3 029,8 109,6 88,7 
3 144,5 149,9 127,6 

3 169,3 120,0 97,2 
3 190,9 133,1 101,8 

3,0 
3,9 
2,9 

3,7 
3,7 
2,3 

3,3 
3,4 
8,0 

4,9 
4,2 
5,1 

4,5 
4,0 

243,9 
192,0 
193,8 

190,0 
208,9 
204,8 

191,1 
199,7 
175,0 

191,1 
201,1 
223,9 

241,9 
230,1 

218,5 
166,3 
181,0 

176,6 
192,6 
184,2 

167,4 
178,2 
149,4 

163,0 
169,5 
190,8 

199,2 
184,5 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

15,0 
14,7 
17,9 

15,6 
16,7 
13,1 

14,4 
26,5 

250,8 
252,3 
246,4 

259,4 
260,6 
271,2 

275,8 
276,5 
299,2 

299,3 
278,2 
301,6 

326,6 
314,7 

Passiva 
Einlagen aufgenommene 

11-----.--=="'T:..::::..--,----1 Gelder einschl. 

Wirt· 
schafts­
unter-
neh-
men 

öffent­
lich· 

recht­
liche 
Kör-

und per-
Private schaf­

ten 

Kre· 
dit­

insti­
tute 

Spar­
ein­

lagen 

durrnlfde. 
Kredite eigene 

---d~~nter Ak-
f. länger zepte 

Gis im 
6Mo- Um-

ins· nate 
gesamt bis zu lauf 

4 Jahren 
herein-

gen. 
Gelder 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für 4 
Jahre 

u. mehr) 
einschl. 
durrn­
lfde. 
Kre­
dite 

240,9 
242,6 
235,9 

251,0 
249,6 
261,1 

266,2 
267,5 
289,1 

289,3 
269,7 
293,2 

318,9 
306,5 

Grund· 
oder 

Stamm· 
kapital 
bzw. 

Geschäfts­
guthaben 
einschl. 
Rück­
lagen 
§11 

KWG 

Berliner 
Sdmld-

ver­
schrei­
bungen, 
Schatz­
wechsel 

und 
unver­
zinsl. 

Schatz­
anwei­
sungen 

11 I 

4,0 

7,0 

6,5 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

2,3 
2,2 
2,2 

2,3 
2,2 
2,3 

2,1 
2,1 

son­
stige 
Pas­
siva 

6) 

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili· 
gungen 

12 

15,2 

46,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

95,6 
98,3 
94,8 

107,2 
111,0 
114,2 

116,4 
123,1 

Debitoren 
einschließlich 

Aus· durchlaufende 
Kredite 

gleichs- i----....,----
forde­
rungen 

6) 

13 

221,7 

216,3 

227,5 
255,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

264,3 
262,4' 
261,8 

252,2 
252,7 
258,4 

252,0 
253,7 

ins­
gesamt 

darunter 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

14 I H 

389,7 

487,3 

522,7 
542,1 
574,3 

610,1 
611,0 
639,3 

644,7 
645,0 
683,0 

751,8 
741,l 
757,8 

749,4 
742,1 

380,4 

453,4 

479,6 
493,3 
521,4 

552,8 
552,6 

. 578,3 

582,7 
5 80,5 
611,1 

668,1 
661,3 
678,2 

667,7 
660,5 

lang· 
fristige 
Aus­

leihun-
gen 

einschl. 
durch­
laufde. 
Kredite 

16 

589,4 

son- I 
stige 
Ak­
tiva 

6) 

17 

41,5 

800,6 50,1 

910,7 
985,3 
989,4 

1 015,8 
1 048,1 
1 052,8 

1 070,3 
1 095,4 
1 108,1 

55,3 
91,4 
98,1 

99,9 
101,5 
104,2 

136,4 
140,8 
139,9 

1 141,7 149,8 
1 159,3 153,6 
1 166,2 152,0 

1186,3 155,7 
1 204,5 157,0 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 24, 26 und z. T. Sp. 19 bis 21) Verbind-
11---,...----,----,---1 lirnkeiten 

Ber· 
Iiner 
Indu­
strie­
bank 

Kre­
dit­

insti­
tute 
(ohne 

Sp. 29) 

Öffent· 
lirne son-

Stellen stige 

aus 
Bürg· 

schaften 
u. a. 

Indossa­
ments· 

Verbind­
lichkeiten 

1s II 19 I 2o I 21 I 22 I 23 I 24 1 2; I 26 I 21 I 2s II 29 I 3o I 31 I 32 I 34 

1952 

Dez. 1 742,5 488,5 224,5 134,4 125,2 46,6 5,5 41,2 

1953 

Dez. 2118,0 567,2 250,6 145,9 215,1 68,7 21,3 2,7 

1954 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Jan.8) 

Febr. 
März 
April 
Mai 

2413,5 
2 576,2 
2 582,4 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

2 794,1 
2 836,7 
2 952,6 

3 018,7 
3 029,8 
3 144,5 

3 169,3 
3 190,9 

621,4 
626,2 
611,1 

640,3 
615',2 
616,7 

619,4 
617,5 
595,2 

620,3 
611,2 
628,1 

644,3 
658,9 

427,7 90,6 
427,9 102,8 
383,3 125,0 

379,4 153,1 
373,9 166,8 
374,5 179,3 

347,9 193,9 
337,5 208,6 
322,0 256,4 

350,3 247,5 
328,7 240,9 
377,5 266,1 

401,5 244,9 
393,2 236,3 

258,0 
266,9 
278,3 

288,3 
296,7 
307,8 

341,8 
3 53,2 
376,2 

393,8 
406,4 
418,3 

429,3 
439,3 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

43,4 
44,8 
73,2 

66,8 
71,5 
8 3,3 

72,2 
66,6 

18,4 
20,9 
25,0 

29,9 
30,9 
31,5 

30,2 
32,7 
32,8 

33,5 
33,6 
31,9 

30,5 
30,5 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
5,5 

12,0 

11,2 
9,5 

10,5 

8,5 
21,8 
19,8 

5,5 
10,9 

549,2 

711,4 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

892,5 
915,7 
948,2 

953,1 
965,0 
966,9 

980,3 
993,3 

55,4 

70,6 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

88,8 
89,1 
96,4 

100,6 
103,1 

77,5 

85,8 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
257,8 

262,2 
267,3 
285,4 

289,6 
295,2 
288,1 

290,7 
289,3 

18,1 4,9 530,5 1,2 

17,9 15,8 696,4 2,6 

27,3 
47,8 
47,4 

47,7 
54,4 
54,2 

54,4 
54,7 
54,3 

54,3 
54,4 
53,9 

54,1 
54,3 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
33,1 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

48,4 
50,8 
54,5 

56,1 
57,0 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
816,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 

876,1 
886,1 
882,7 

892,7 
903,6 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 

8,4 
7,9 
8,4 

8,4 
9,7 

37,1 

42,8 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44,8 
51,5 

52,2 
58,0 
65,2 

68,9 
79,3 
71,0 

74,8 
84,3 

117,5 

47,8 

27,5 
33,7 
3 5,1 

30,6 
40,8 
48,8 

58,0 
57,6 
66,7 

63,9 
96,5 
88,6 

60,5 
72,8 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einsrnlleßlich Berliner Industriebank AG und ab Januar 1955 einsrnl. Teilzahlungskreditinstitute. -
2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. 
- 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglirn verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz· 
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in 
den "Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 8) Ab Januar 1955 wurden die Teilzahlungskreditinstitute in die Zusam· 
menstellung einbezogen (Bilanzsumme rd. 34 Mio DM). 
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Stand Kasse 
am und 

Mo- Bank- Wechsel 
nats- gut-

ende haben 

1 I 2 I 
1953 

Dez. 263,5 29,6 

19H 

April 264,3 12,1 

Mai 168,0 6,7 

Juni 165,8 -
Juli 253,1 -
Aug. 166,2 -

Sept. 168,6 -
Okt. 163,8 -
Nov. 167,6 -
Dez. 245,4 -
1955 

Jan. 179,1 13,2 

Fcbr. 186,7 13,2 

Mär:z 180,8 0,7 

April 206,5 17,0 

Mai 179,1 

I 
17,0 

)uni 246,7 17,0 

4. Postscheck- und Postsparkassenämter im Bundesgebiet 

a) Vermögenswerte und Einlagen 
inMioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstatlstik) 

Vermögenswerte1) Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenämter') 
---

I Schatzwechsel I mittel- und langfristige Einlagen Sp~~l_~Jie~rt sich in: 
und unverztnsl. 

Ausleibungen (einschl. --~- Einl~.gen auf Postscheckkonto 

I 
Schatzanweisungen Einlagen 

des Bundes und Anlag•konto) davon auf 
Auf-

davon Einlagen von NidJtbanken ··- I der Länder verzins- Aus- insgesamt Postspar- genom-
son-

I 
davon Ein- konto lidJe gleidlS-

Wirt- I mit I ohne mene 
dar.: stige 

WmsdJafts- I - lagen 
der Wert- forde-

I 

Gelder sdJafts- Öffentl.- Kredit- Aktiva Einlagen von ins- unternehmen von 
dar.: ') ins- Bundes- papiere rungen unter- recht!. Kreditinstituten gesamt und Private Öffentl.- Kredit-

bahn nehmen 
insti- I d . redJtl. in- ins- An-gesamt und der und 

Körper- tute I (Spalte 
ins-

1 

A'::C I Korper-l stituten gesamt Iage-
Bundes- schalten (Sp.13+ (Spalte 14+16) konto 

I Private 17+18) 13+18) I gesamt kon to schaften 
') post 

') i 
3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 

I I 317,0 139,1 3H,3 423,2 31,3 382,3 22,7 16,3 1 711,6 1 508,1 933,1 773,6 3,4 159,5 203,5 575,0 6,8 89,6 

258,6 159,0 406,3 353,4 32,7 414,2 22,4 22,8 1697,2 1 555,3 873,7 743,7 - 130,0 141,9 681,6 - 89,6 
237,9 157,0 439,8 471,4 35,6 436,7 23,4 26,7 1 756,6 1 599,4 900,0 757,6 - 142,4 157,2 699,4 - 89,6 
213,9 133,0 459,0 492,4 36,8 436,7 22,8 29,3 1767,1 1 607,6 890,6 746,6 - 144,0 159,5 

I 

717,0 - 89,6 
194,1 113,5 484,2 391,1 36,8 436,7 22.8 32,3 1 761,5 1 609,0 867,1 738,8 - 128,3 152,5 741,9 - 89,6 
188,1 106,5 491,5 496,2 36,8 436,7 22,8 36,4 1 785,1 1628,1 872,4 747,6 - 124,8 157,0 755,7 - 89,6 
174,0 92,5 495,9 554,1 37,8 436,7 22,3 20,1 1 819,9 1 666,0 891,5 757.7 - 133,8 153,9 774,5 - 89,6 
186,5 97,0 518,3 544,3 38,7 437,7 25,7 19,2 1 844,6 1 691,2 897,6 762,1 - 135,5 153,4 793,6 - 89,6 
203,0 106,0 534,2 573,4 41,7 43/,7 26,4 18,0 1912,4 1 747,4 936,2 793,2 - 143,0 165,0 811,2 - 89,6 
265,3 151,9 543,7 549,3 41,7 438,2 25,2 17,8 2 037,0 1 824,0 990,6 831,0 - 159,6 213,0 833,4 - 89,6 

312,8 131,9 549,4 456,3 45,2 439,1 46,0 17,7 1 969,2 1 809,3 935,4 799,8 - 135,6 159,9 873,9 - 89,6 
303,8 211,2 549,4 433,2 46,2 477,7 50,4 17,4 1 988,4 1 825,0 926,2 789,2 - 137,0 163,4 898,8 - 89,6 
288,7 196,1 551,3 526,2 51,1 478,6 53,3 17,3 2 058,4 1 879,5 954,9 796,3 - 158,6 178,9 924.6 - 89,6 
237,5 145,9 586,6 500,2 53,1 479,6 54,3 17,4 2 062,6 1 900,0 963.1 805,2 - 157,9 162,6 936,9 - 89,6 
539,5 187,9 618,7 300,2 60,0 484,6 

I 
59,2 17,412 186,1 

I 
1 977,8 1027,5 

I 
873,0 -

I 
154,5 208,3 950,3 - I 89.6 

412,5 158,9 646,9 300,2 61,7 488,5 60,8 17,5 2 162,2 1 969,2 1 002,1 839.4 - 162,7 193,0 967,1 - 89,6 

1) Lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. - ') Lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. _ 1) Ab Januar 1954 
sind die Anlagekonten auf Sicht- bzw. Spareinlagen übertragen. 

Spar-~ 
ein-

lagen-
be-

stand 
Stand am 

Mo-
nats-
an-

fang 

1 I 
1952 
Dez. 309,9 

1953 
Juni 423,0 

Juli 447,7 
Aug. 471,8 
Sept. 488,3 

Okt. 507,4 
Nov. 527,3 
Dez. 547,3 

1954 
Jan. 568,2 
Febr. 613,3 
März 641,0 

April 665,6 
Mai 681,6 
Juni 699,4 

Juli 717,0 
Aug. 741,9 
Sept. 755,7 

Okt. 774,5 
Nov. 793,6 
Dez. 811,2 

1955 
)an. 8B,4 
Febr. 873,9 
März 898,8 

April 924,6 
Mai 9i6.9 
Juni 950,3 

1) Einschl. der 
Altsparern. 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

inMioDM 
Gutschriften Spareinlagenbestand 

I 
Sonstige am Monatsende 

darunter 
Verände-

I 
darunter 

Saldo 
rungen 

nodJ nicht (z.B.Um-

I Entschä-
Aus- der stellung, freigegebene 

gleidts- last- Gut- Zin- Um-Ins- digungs- gutschrif- S<nrif- und buchung, Aus-
ge- gut- ten für ten') Last-

sen lnsge- EntsdJä-
gleichs~ 

samt schriften Spargut- 1chrif-
Zu- bzw. samt digungs- guthaben 

für Alt- Abgang guthaben haben ten von In- für Spar-
sparer-

Vertrie-l 
von guthaben 

guthaben lstituten Alt-bener usw.) Ver-

I 
sparern triebener 

2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

39,7 - 5,9 28,9 + 10,8 6,6 + 0,0 327,3 - 7,1 

63,5 - 4,2 38,9 + 24,6 0,1 + 0,0 447.7 - 20,1 

74,7 - 2,6 50,7 + 24,0 0,1 + 0,0 471,8 - 20,9 
72,1 - 2,6 55,8 + 16,3 0,2 + 0,0 488,3 - 21,8 
67,4 - 1,5 48,9 + 18,5 0,6 + 0,0 507,4 - 15,3 

63,3 - 2,3 43,6 + 19,7 0,1 + 0,1 527,3 - 15,9 
58,9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0,1 547,3 - 17,0 
60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568,2 0,4 3,6 

86,0 - 2,1 41,1 + 44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 
65,6 - 2,8 38,1 + 27,5 0,2 -0,0 641,0 - 5,2 
75,2 - 4,3 50,8 + 24.4 0,2 + 0,0 665,6 - 7,8 

69,2 0,0 4,5 53,6 + 15.6 0,2 + 0,2 681,6 - 9,9 
70,0 0,2 3,8 52,7 + 17,3 0,3 + 0,2 699,4 - 10,8 
77,9 0,4 2,9 60,9 + 17,0 0,3 + 0,3 717,0 - 10,8 

92,4 0,5 3,3 68.1 + 24,3 0,3 + 0,3 741,9 - 11.7 
89.6 0.7 3,0 76.3 + 13.3 0,2 + 0,3 755.7 - 12,7 
83,0 0,6 2,5 65,5 + 17,5 1,1 + 0,2 774,5 - 5,4 

75,8 0,4 1,6 57,3 + 18,5 0,4 + 0,2 793,6 - 4,1 
75,1 0,3 1,0 58,0 + 17,1 0,3 + 0,2 811,2 - 2,6 
71,0 0,2 1,1 68,1 + 2,9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

89,8 0,2 0.8 49,6 + 40,2 o.1 + 0,2 873,9 - 1,8 
76,4 0,2 0,5 51,9 + 24,5 0,2 + 0,2 898,8 - 1,3 
91,1 0,2 0,4 65,6 + 25,5 0.1 + 0,2 924,6 - 1,0 

80,0 0,2 0,4 68,0 + 12,0 0,1 + 0,2 936,9 - 0,8 
80.8 0,2 0,3 67,7 + 13.1 0,1 + 0,2 950,3 - 0,7 
92,9 0,1 0,3 76,4 + 16,5 0,1 + 0,2 967,1 - 0.6 

nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und 

5'3 

5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

in Mio DM 

Ausleibungen 
AusgleidJs- Einlagen und auf-
forderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende HHO- Zwisdten- Im ver· Sparein- Fremd-

I 
theken kredite Bestand kaufte lagen mittel 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Bausparkassen insgesamt 

195"3 Dezember 792,3 137.2 66,7 - 1 426,2 97,8 

1954 November 1052,0 281,5 62,7 1,5 1 874,2 120,2 

Dezember 1 096,3 301,3 62,4 1,5 2 179,8 127,5 

1955 Januar 1120,9 306,9 62,3 1,5 2 239,2 123,4 

Februar 1 151.7 297,3 60,8 3,0 2 261,5 129,6 

März 1194,1 285,7 60,8 3,0 2 310.5 135,0 

April 1 220,1 293,7 60,7 3,0 2 346,1 136,5 

Mai 1 256,6 318,5 60,5 3,2 2 363,4 139,0 
Juni 1 284,2 330,8 60,1 3,6 2 401,8 155,4 

Private Bausparkassen 

1953 Dezember 440,6 61,9 47,5 I - 830,6 2-1.9 

1954 November 579,1 167,6 45,9 1,5 1117,2 52,6 

Dezember 602,2 183,6 45,6 1,5 I 259,3 63,4 

1955' Januar 618,3 185,1 45,6 1,5 1 289,1 62.7 

Februar 639,0 178,0 44,1 3,0 1 301,8 66,0 

März 659,0 182,0 44.1 3.0 1 355,2 71,0 

April 673,2 185,6 44,0 3,0 I 377,9 74,1 

Mai 696,6 199,9 43,8 3,2 1 379,9 76,6 

Juni 708,8 215,1 43,4 3,6 1 405,0 83,5 

Öffentl. Bausparkassen 

1953 Dezember 351,7 75.3 19,2 - 595,6 72,9 

1954 November 472,9 113,9 16,8 - 757,0 67,6 

Dezember 494,1 117,7 16,8 - 920,5 64,1 

1955 Januar 501,6 121,8 16,7 - 950,1 60,7 

Februar 512,7 1!9,3 16,7 - 959,7 63,6 

März 535,1 103,7 16,7 - 95 5,3 64,0 

April 546,9 108,1 16,7 - 968,2 62.4 

Mai 560,0 118,6 16,7 

I 
- 983,5 62,4 

Juni 575,4 115,7 16,7 - 996.8 71,9 



V. MoKatltche BaKkeKsrarlsrtlt 
(BilaKzstatlsttk) 

Stand Zahl 
der 

am bericb- Bilanz- Bar-
Mo- tenden summe re-Institute nats-

') serve 
ende 

1 II l II 3 

1952 
I I 

Dez. 92 495,8 3,9 

1953 
Nov. 101 609,2 6,6 
Dez. 102 678,4 9,5 

1954 
Febr. 114 672,5 4,2 
März 116 683,4 5,3 
April 116 123,0 5,6 
Mai 118 746,6 6,4 
Juni 118 770,4 7,0 
Juli 118 794,7 7,3 
Aug. 119 797,4 6,6 
Sept. 119 806,6 8,0 
Okt. 119 819,6 7,3 
Nov. 119 852,6 8,1 
Dez. 1:20 91:2,4 16,2 

1955 
Jan. 126 969,9 5,7 
Febr. 127 965,9 6,3 
März 1:28 970,4 6,3 
April 127 I 992,2 6,1 
Mai 128 11039,4 6,5 

' 

Gut-
Post- haben 

scbedc- bei 
iUt• Kredit-

haben insti-
tuten 

I 4 I s I 
I 

1,7 8,1 

1,1 10,1 
2,3 9,2 

1,0 8,8 
1,0 8,7 
1,1 14,5 
1,2 9,6 
1,4 9,1 
1,3 9,9 
1,2 11,7 
1,0 10,7 
1,0 10,3 
1,2 10,6 
3,3 13,6 

1,5 16,4 
1,4 14,7 
1,3 13,0 
1,4 13,4 

I 
1,6 16,2 

I 

6. Teilzahlungskreditinstitute im Bundesgebiet•) 
Beträge in Mio DM 

a) Aktiva und Passiva 

Aktiva Passiva 
Einlaien von I Verpßlcb-~ 

d~·· r-·~ ~~~~;. t'::';d,n i::,u• auf- Akzept tammkapi-son-

"""'-IK.,,,_
1 

u.1w1 •"=- e tal bzw. 

Wechsel Debi- stige und SoJa- Gescbiifts-
toren Aktiva neb- I insti- be6ndllcbenl mene wechsel guthaben 

me~ tuten Zahlungs- Gelder . elnscbl. !) 
u. Pr1~ anweisun- 1m Rüdelagen 
vaten gen Umlauf § 11 KWG 

son-
stige 

Passiva 
!) 

6 1 7 I 8 II 9 I 10 I 11 I 12 I B I 14 I H 

I I I I I I 
I I 

163,2 297,1 21,8 . 39,7 2,8 22,7 273,9 1),7 28,2 112,8 

205,1 357,8 28,5 57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 143,6 
210,7 414,1 32,6 I 59,6 20,8 17,9 377,1 17,2 41,8 144,0 

223,0 406,7 28,8 63,6 14,6 7,2 401,9 7,7 44,7 132,8 
234,5 404,2 29,7 65,0 16,8 12,0 402,2 5,4 45,1 136,9 
249,5 4:21,1 31,2 65,6 15,3 15,4 43:2,9 5,5 47,1 141,2 
260,4 436,8 32,2 ' 67,3 16,8 16,0 446,2 6,0 47,8 146,5 
269,7 449,4 33,8 : 66,2 19,7 11,6 467,7 5,9 49,7 149,6 
284,9 455,4 35,9 73,0 19,1 12,1 477,5 5,9 50,3 156,8 
280,8 458,6 38,5 74,7 20,1 13,6 470,1 5,4 50,8 162,7 
282,3 465,9 38,7 76,3 19,0 • 9,2 478,9 5,7 51,2 166,3 
280,1 476,0 44,9 76,1 18,0 14,3 485,0 4,6 51,5 170,1 
284,3 499,3 49,1 75,4 22,0 18,9 500,0 4,4 53,3 178,6 
269,2 556,5 53,6 77,6 34,1 

i 
17,3 532,8 1:2,0 61,2 1 177,4 

282,2 611,5 52,6 
i 
76,2 37,3 7,4 596,3 13,0 67,0 172,7 

287,1 601,0 55,4 177,3 35,3 6,7 581,6 13,2 68,4 183,4 
297,8 595,7 56,3 78,1 38,4 1:2,7 579,8 5,0 69,0 187,4 
304,1 614,3 52,9 79,9 40,9 17,6 596,1 4,8 69,1 183,8 
319,2 640,6 5 5,3 84,3 46,6! 18,0 619,6 5,4 71,5 194,0 

IM'?l""' lndossa-
1chke1ten Zie- ments-aus verbind-B" ungen 

urg- im lieh-
schaften Umlauf keiten u. a. 

II 16 I 17 I 18 

I 

1,5 27,1 112,7 

3,5 21,2 146,5 
3,5 25,0 137,7 

3,5 12,6 131,4 
4,1 10,0 135,4 
4,1 9,5 136,9 
3,1 9,6 137,7 
4,l 1Ü 142,9 
4,3 9,7 145,6 
4,6 9,8 149,9 
6,0 10,2 152,2 
6,0 9,8 154,9 
5,7 10,7 155,1 
5,8 14,3 162,7 

5,2 15,4 164,6 
5,2 14,8 169,2 
5,1 14,5 178,9 
5,1 16,5 191,0 
4,9 17,6 

I 
198,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Liquidation oder Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleich-
namigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u.r z fr i s t i g e Kredite 
mittel fr. I an g fr. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 

Kredit- 6 Monate) mittelfrist. eins eh!. 
Stand volumen davon durchlauf. langfr. durch-

am insgesamt Kredite laufender 
Monatsende 'l (Laufzeit Kredite 

insgesamt 
Debitoren 

Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 2 3 I 4 I 5 6 

1952 Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1.7 

1953 November 736,8 501,6 ll7,1 J74,5 231,3 ~.9 
Dezember 793,8 S27,0 151,9 375,1 262,S 4,3 

1954 Februar 179,8 518,8 150,6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144,9 381,1 2S9,6 4,7 
April 823,5 S44,5 147,3 397,2 274,1 4,7 
Mai 8S0,9 S63,4 1S4,4 409,0 282,8 4,7 
Juni 880,5 S87,2 161,3 425,9 288,6 4,7 
Juli 905,0 S93,62) 151,9 441,7 306,81) 4,6 
August 909,3 594,8 153,1 441,7 309,8 4,7 
September 920,4 598,5 152,6 445,9 317,2 4,7 
Oktober 931,5 S97,4 151,2 446,2 329,4 4,7 
November 960,1 612,0 160,8 4S1,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5 176,9 447,6 384,6 6,9 

1955 Januar 1 087,2 696,5 233,7 462,8 383,3 7,4 
Februar 1 085,7 683,7 211,9 471,8 394,6 7,4 
März 1 100,5 696,8 204,8 4<12,0 396,3 7,4 
April 1 139,7 725,7 213,2 Sl2,5 406,4 7,6 
Mai 1 190,0 760,2 224,0 536,2 422,4 7,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .sonstige Kredite". - !) Vgl. Anmerkung 3). 
1 '2,5 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 

- B) Enthält 
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VI. ZusammengefaSte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 Dezember 

1953 Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 Dezember 

19 53 Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

1. Aktiva 
msgesamt 

61 682 

72 876 
74013 
76 456 

77 450 
79 139 
80 807 
81 782 
82 945 
84 244 
85 390 
86 555 
88 948 
90 369 
91 792 
94 895 

95 680 
96 706 
97 692 
98 657 
99 427 

Passiva 
insgesamt 

13 

61 682 

72 876 
74 013 
76 456 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 945 
84 244 
85 390 
86 555 
88 948 
90 369 
91 792 
94 895 

95 680 
96 706 
97 692 
98 657 
99 427 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt 

36 910 

44 171 
44 942 
46 295 

46 934 
47 835 
48 532 
49 003 
49 642 
50 260 
50 976 
51 575 
53 304 
54 262 
55 301 
57 572 

58 544 
59 264 
60 403 
60 880 
62 315 

davon 

kurzfristige Kredite 
Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zen-

1 

tralbank­
systems 

I 3 

20190 

22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 568 
23 896 
23 897 
23 908 
24174 
24141 
24 112 
24 538 
24 745 
25 004 
26 195 

26 638 
26 776 
27 104 
27 066 
27 690 

Zentral­
bank-
system 

(BdL und 
LZB)1) 

4 

740 

314 
324 
605 

366 
408 
349 
314 
310 
333 
348 
342 
531 
544 
572 
726 

572 
646 
802 
567 
602 

Münz­
/mittel- und gutschrift 
'langfristige zu 

Kredite Gunsten 
einschließ!. des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

15 980 

21 375 
21 978 
22 754 

23 178 
23 859 
24 287 
24 792 
25 424 
25 753 
26 487 
27 121 
28 235 
28 973 
29 725 
30 651 

31334 
31 842 
32 497 
33 247 
34 023 

828 

932 
936 
939 

941 
944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 
981 
983 
983 
985 

Passiva 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­
institute 

Längerfristige Fremdmittel 

und insgesamt 
Sicht-

einlagen4) 

14 15 

25 181 26 638 

26 932 35 135 
27590 35715 
29 1779) 37 247 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
30 033 
30 428 
30 521 
30 600 
31 654 
31 637 
32 388 
33 950 

32 949 
32 856 
33 156 
32 733 
32 440 

38 723 
39 994 
41115 
41 677 
42 442 
43 091 
43 974 
45 198 
46 447 
47 626 
48 156 
49 871 

51 854 
53 014 
53 417 
54 642 
55 800 

Spar­
einlagen 

16 

7 404 

9 977 
10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 874 
15 177 
15 547 
15 835 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 
18 665 

davon 

Termin­
einlagen 

17 

7 758 

10 15 5 
10 071 

9 940 

10 288 
10 238 
10 491 
10 312 
10 224 

9 947 
9 870 

10 033 
9 934 

10 131 
9 853 
9 752 

10 426 
10 710 
10 431 
10 694 
11 020 

Schuld­
verschrei­
bungen5) 

18 

3 027 

4 410 
4 596 
4 932 

5 13 5 
5 461 
5 5 59 
5 747 
5 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 862 
9 115 
9 231 
9 387 
9 605 

Auslands­
aktiva2) 

4 994 

7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 115 
9 448 
9 741 
9 844 

10116 
10 405 
10 642 
10 807 
10 970 
11112 
11479 

11 708 
11 856 
11 920 
11 987 
12 260 

bei Nicht­
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

19 

8 449 

10 593 
10 735 
11 134 

11 287 
11 53 3 
11 856 
12 094 
12 397 
12 384 
12 633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14 922 

15 290 
15 463 
15 666 
16 170 
16 510 

Ausglei<hs- I 
forderungen 

und 
uhverzinsL 
Schuldver­

schreibungen 
(gemäß den 

Gesetzen 
zur Neu~ 

ordnungdes 
Geld­

wcsens)10) 

8 I 

14 882 

14877 
14871 
14911 

Wert­
papiere 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

9 I 

1 316 

2 417 
2 526 
2 582 

14 905 2 790 
14 891 2 963 
14 882 3 184 
14 883 3 275 
14 872 3 429 
14 871 3 732 
14 879 3 954 
14 881 4 083 
14 888 4 264 
14 885 4 387 
14 882 4 536 
14 873 4 656 

14 870 4 858 
14 873 4 970 
14 878 5 093 
14 880 5 220 
13 668 10) 5 409 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­
system 

20 

738 

413 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 

Auslands­
passiva 

") 

21 

449 

387 
360 
407 

454 
490 
511 
578 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

827 
861 
856 
871 
769 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

10 

787 

923 
938 
963 

980 
993 

1007 
1014 
1 026 
1 037 
1 047 
1 061 
1074 
1 092 
1 106 
1131 

1 151 
1157 
1 169 
1 181 
1 193 

Umlauf 

I Saldo aus 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich­

tungen 
zwischen 
Kredit-

instituten 
3) 

11 

~ 160 

~614 

~ 745 
~ 478 

~ 673 
~ 746 
~577 

-- 539 
~513 

~ 625 
~ 583 
~ 524 
~ 385 
~ 288 
~ 346 

+ 72 

- 314 
~ 393 
- 763 
- 462 
-- 656 

an in Kapital 
Westberlin und 

ausge- Rücklagen 
gebeneo gemäß 
Bank- § 11 KWG 
noten 

22 23 

600 2 35 3 

652 2 891 
657 2 921 

- •) 2991 

3 014 
3 037 
3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

3 498 
3 552 
3 629 
3 763 
3 809 

sonstige 
Aktiva 

8) 

12 

2 125 

2 462 
2 564 
2 808 

2 744 
3 144 
3 382 
3 454 
3 688 
3 892 
3 746 
3 869 
4 026 
4 089 
4 225 
4 134 

3 8 8 3 
3 998 
4 009 
3 988 
4 253 

sonstige 
Passiva7) 

24 

5 723 

6 466 
6 353 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 542 
6 583 
6 758 
6 834 
6 55 5 

6 251 
6 128 
6 335 
6 324 
6 317 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungskreditinstitute, Post, Kre· 
ditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG, Speyer) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften; vgl. auch Anmerkung 1 
der Tab. V 1 a) Gesamt. - 1) Einschl. Wertpapierbestände. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. Guthaben bei 
der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische 
Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende 
Mai 1955 26 578 Mio DM. - 4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". -
5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute.- 6) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, Guthaben aus­
ländischer Banken, Exportakkreditive und US-Dollarkonten Brasilien; Außenhandelsbanken: Guthaben ausländischer Banken und im Ausland aufgenom­
mene Postlaufkredite.- 7) Einschl. Sammelwertberichtigung gern. Verwaltungsanordnung des Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 (Stand per 
Ende Mai 1955 414 Mio DM.- 8) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern.§ 11 WAG und ab November 1953 auch einschl. Deckungs­
forderungen gern. § 19 de6 Altsparergesetzes. - 9) Vgl. Anmerkung 8) der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". - 10) Ohne die im Tausch 
gegen Geldmarkttitel zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der BdL. 
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VII. Kreditvolumen 
1. Zentralbankkredite an Nichtbanken 

inMioDM 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

I I 
Bund und Bundesverwaltungen Länder Wirtschaftsunternehmen 

und Private 
----·-·- ---

I Stand davon davon Sonstige 
W edtsel- und öffentl.- Lombardkredite I 

am insgesamt Schatzwechsel Kredit rechtliche der Landeszen-
Monats- und unver- Kassen-

wegen ange- ins- Kassen- Körper- tralbankzweig-
ende insgesamt Wäh- kaufte Schatz-

zinsliehe gesamt schaften anstalten in der vor- rungs-
Wert- wechsel vor- ehern. französ. 

schüsse fonds schüsse S-chatz-
uod papiere Besatzungszone 

anweisungen ! Weltbank (Direktkredite) 
I 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 

195'2 

I 
I I Dez. 740,3 538,2 355,2 - 183,0 - 61,9 11,5 

I 

50,4 0,4 85,6 

1953 I 
I 

Okt. 313,8 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 0,7 72,8 
Nov. 324,3 199,3 13,0 - 183,0 3,3 10,9 3,7 I 7,2 0,6 78,3 
Dez. 605,3 422,1 194,8 - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 0,4 108,4 

1954 
I )an. 365,7 225,5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 0,5 101,9 

Febr. 407,7 274,3 53,6 I - 183,0 37,7 4,8 2,0 2,8 0,4 101,6 
März 348,8 219,7 - ' 183,0 36,7 0,1 - 0,1 0,7 103,2 -

April 314,3 188,7 - - 183,0 5,7 - - - 2,5 97,2 
Mai 309,4 190,2 - - i 183,0 7,2 - - - 0,9 91,0 
Juni 333,4 209,5 - - 183,0 26,5 - - - 6,1 92,9 
Juli 347,6 217,7 - - 183,0 34,7 - -- - 8,3 97,7 
Aug. 342,5 217,4 - - 183,0 34,4 0,6 -

! 0,6 5,9 94,8 I 

Sept. 531,3 407,8 - - 376,6 31,2 1,3 - 1,3 2,2 97,1 
Okt. 543,8 421,9 - - 390,7 31,2 -

I 
- - 3,3 98,6 

Nov. 572,2 
I 

425,9 3,5 - 390,7 31,7 20,8 - 20,8 7,3 96,9 
Dez. 726,2 521,7 99,4 - 390,7 31,6 60,8 - 60,8 21,3 109,9 

' 1955 
)an. 572,1 425,1 - - 390,7 34,4 0,2 0,2 - 0,4 134,6 
Febr. 645,5 484,5 59,3 - 390,7 34,5 11,3 0,2 11,1 0,5 137,0 
März 802,0 645,6 51,0 171,2 390,7 32,7 9,0 - 9,0 0,5 136,1 
April 567,5 422,0 - 2,0 390,7 29,3 11,0 - 11,0 0,6 123,5 
Mai 602,4 445,6 25,1 12,0 390,7 17,8 22,6 - 22,6 1) 0,8 122,9 
Juni 686,7 541,0 82,;' 50,0 390,7 17,8 14,0 - 14,0 0,9 120,9 

1) Einschließlich 6.4 Mio DM Lombardkredite. 

2. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebietes und an die Berliner Zentralbank 
inMioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 
~~-------~---------

davon davon 
---~ 

Stand am I I angekaufte 
Monatsende insgesamt1) Wechsel-

I 

Lombard-

I 

fremde insgesamt Kassen- I 

kredite1) kredite Ausgleichs- vorschüsse 

I 

Wertpapiere 

forderun gen 

1 I 2 I 3 i 4 ' I 6 I 7 

Dezember 
! 

1952 3 798,7 ! 3 290,0 250,7 258,0 468,4 268,5 199,9 

1953 Oktober 2 237,8 1 959,6 104,7 173,5 230,0 197,2 32,8 
November 2 300,8 2 009,1 123,5 168,2 189,3 

I 
166,3 23,0 

Jezember 3 124,4 2 717,6 237,7 169,1 225,6 
I 

202,6 23,0 

1954 Januar 2 094,3 1 896,3 86,5 111,5 200,6 177,1 23,5 
Februar 2 211,8 2 004,9 110,0 96,9 185,0 161,5 23,5 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 137,8 23,5 
April 1 869,6 1 700,6 83,8 I 85,2 187,4 163,9 23,5 
Mai 1 995,7 1 786,5 131,3 77,9 168,5 148,7 19,8 
Juni 2 425,4 2 154,8 198,4 72,2 118,9 106.9 12,0 
Juli 1 904,5 1 75 3,3 81,3 69,9 180,7 168,8 11,9 
August 1 669,9 1 530,0 73,8 66,1 170,8 158,9 11,9 
September 1 821,1 1 677,0 82,7 61,4 128,6 116,9 11,7 
Oktober 1 726,9 1 5 84,6 81,8 60,5 138,8 127,1 11,7 
November 1 777,7 1 595,1 123,8 58,8 140,3 128,5 11,8 
Dezember 3 090,2 2 787,1 250,4 52,7 207,3 195,2 12,1 

1955 Januar 1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 115,8 12,4 
Februar 1 826,7 1 678,7 102,6 45,4 141,3 128,8 12,5 
März 2 164,3 2 031,5 88,9 43,9 133,7 122,2 11,5 
April 1 626,4 1 501,6 83,5 41,3 119,9 110,5 9,4 
Mai 1 698,0 1 500,6 159,1 38,3 121,2 115,9 5,3 
Juni 2 122,5 1 954,5 130,5 

I 
37,5 141,4 136,1 5,3 

-·--~ 

Kredite an Ver~ 
sicherungsunter-
nehmen u. Bau-

sparkassen 
mittels Ankauf 
u. Lom bar die-
rung von Aus-
gleidtsforde-

rungen 

12 

54,2 

34,7 
35,2 
29,1 

26,9 
26,6 
25,1 
25,9 
27,3 
24,9 
23,9 
23,8 
22,9 
20,0 
21,3 
12,5 

11,8 
12,2 
10,8 
10,4 
10,5 

9,9 

Berliner 
Zentralbank2) 

s 

21,7 

16,5 
16,7 
15,9 

14,7 
12,9 
13,2 
13,6 
12,9 
13,6 
13,5 
13,5 
13,6 
11,3 
12,3 
17,3 

19,5 
18,2 
20,4 
15,3 
14,9 
17,7 

1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - 2) Die 
Kredite an die Berliner Zentralbank umfassen angekaufte Inlands-
gleichsforderungen. 

und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Aus-
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3. Kurz~, mittel~ und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Gesamt (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 

VII. Kreditvolumen 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mio DM 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

1954 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni p) 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

1954 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Jum Pl 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 
-----,-----___.C-"..:.C'-'-------,-----;:------,---1----------- ------------

davon langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 
kurz­

fristige 
Kredite 

Debitoren (einschließ- kurz- _____ d_a_v_o_n----c---- mittel- davon langfristige 
1------ mittel- Kredite -----.----------- I 

k Iw ang- fristige D b' frJ'sti'ge re Ite Wechsel- fristige ]'-'- 1 ------,-~---- K d' 

insgesamt 
redite, Kredite fristige e Itoren (einschließ!. 

Schatz- durch- Kredite Kredite d eh 1 f 
ins­

gesamt 

darunter 
Akzept­
kredite 

wech.el und (Laufzeit 1 f d . W eh I D b ur - ang ristige 
unvcrzinsl. 6 Monate bis au en e msgesamt darunter e se -~' (Laufzeit e i- 'I f d durchlauf. {Laufzeit bis 

weniger als 
6 Monate) 

Schatzan- weniger als Kredite) (Laufzeit bis ins- Akzept- kredite 6 Monate toren au en e Kredite) 

Weisungen 4 Jahre Wemger a s k d't 4 Jahre) ') (Laufzeit . 1 gesamt bis weniger ----~- Kredite (Laufzeit 

Und mehr)
') 6 Monate) re I e als 4 Jahre) 4 Jahre 

und mehr)') 
--1--~,--2-~l--3-~l -~4--l~--~s-~J--6~-~~-~7~~~-~s-·-~I-~9-,J--i~o-~,--~11~-~ 12 ~I -~13~-c~--1~4~~ 

22 935,9 112 059,9 1077,2,10 876,0 3 582,2 19171,7 i 21499,4 11791,111 077,2 9 708,313 076,2 2 883,2 ! 193,0 15 948,7 

23 908,5 12 802,9 
24 173,8 13 171,1 

24 141,2 13 014,9 
24112,0 12 983,5 
24 537,2 13 351,4 

923,8 
868,6 

886,5 
895,6 
935,0 

24 744,6 13 512,1 994,9 
25 003,9 13 669,8 1 008,5 
26195,5 13868,0 1053,1 

11 105,6 
11002,7 

11 126,3 
11 128,5 
11 185,8 

11 232,5 
11 334,1 
12 327,5 

26 637,6 14 436,4 1 021,4 12 201,2 
26 776,3 14 512,3 996,2 12 264,0 
27 103,8 14 526,0 940,8 12 577,8 

27 065,9 14 462,9 
27 702,3 14 571,5 
27 935,1 ... 

919,1 12603,0 
907,6 13 130,8 
881,7 ... 

3 786,2 
3 867,0 

3 940,2 
3 957,0 
3 976,6 

4 008,2 
4 069,2 
4 231,5 

4 287,4 
4 288,3 
4 310,1 

4 393,8 
4 519 0 
4 640,1 

21 637,8 
21 885,7 

22 110,5 
22 461,2 

22 546,3 22 461,0 
23 164,0 22 399,5 
24 258,74) 22 926,5 

24 965,1 
25 65 5,9 
26 419,6 

27 047,1 
27 553,7 
28 187,4 

28 852,7 
29 503,5 
10 152,8 

23 174,4 
23477,1 
24 830,2 

25 012,8 
25 202,2 
25 541,9 

25 65 5,7 
25 683,7 
26 225,1 

12 475,7 
12 813,3 

12 686,2 
12 649,8 
13 046,6 

923,8 
868,5 

886,4 
895,5 
934,9 

9 634,8 
9 647,9 

9 774,8 
9 749,7 
9 879,9 

13 202,0 994,8 9 972,4 
13 374,7 1 008,4 10 102,4 
13 589,8 1053,011240,4 

i 
14 048,8 1 021,4 10 964,0 
14 13 8,0 996,1 11 064,2 
14 204,3 940,8 11 337,6 

1

14 234,5 919,1 111 421,2 
14225,8 907,6 11457,9 

881,7 --. 

3 225,9 
3 306,0 

3 348,2 
3 377,3 

1 3 491,4 

3 525,6 
3 588,1 
3 800,8 

3 840,5 
3 865,4 
3 885,4 

3 949,2 

1

4 057,5 
4 179,0 

3 023,8 
3 083,2 

3 128,3 
3 161,9 
3 277,1 

3 306,9 
3 368,4 
3 584,2 

3 617,2 
3 629.9 
3 714,5 

1

3 822,9 
3 924,1 
4 049,7 

202,1 
222,8 

17 701,8 
17845,1 

219,9 '18 364,5 
215,4 I 18 880,1 
214,3 19 848,8 4

) 

218,7 
219,7 
216,6 

223,3 
235',5' 
170,9 

126,3 
133,4 
129,3 

20 3 89,4 
20 969,7 
21 5 39,7 

21 972,4 
22 320,2 
22 833,6 

23 309,7 
23 844,5 
24 356,7 

_______ n_o_ch_: _K_r_e_d_i_t_e_·a_n_N_i _c_h_t_b_a_n_k_e_n ________ i! ___ ---,- Kredite an Kreditinstitute 

__________ ___cv..:.o:cn_d:..:_e:...n.:...::.S_,_pa:...l:..:.t:..:.en::....:1.:...::.b::.::is.:...::.6_e_n:..:t...:.fa..:.l:..:le-'-n_au_f_: __________ :j kurz- , ____ d __ a_v_o_n·--c---·-

Öffentlich-rechtliche Körperschaften : Debitoren 
1----,----------------,-------'------c--------;.,------:;--c--! fristi ge 

kurz-
1-

----.,--d_a_v:..:o_n_--,---·-- davon Iangfristigei Kredite ! 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 

!langfristige 
i Kredite 
' (einschließ­

lich lang­
fristige 
durch­

laufende 

mittel- 1------cc-----1 Kredite I tns- I 

fristige fristige ' 
Kredl.te Schatz- K d durch- 'einschließlich I gesamt 

1 Wech- re ite langfnstige 1, ins-
insgesamt I Debi- wechselund sei- ~Laufzeit Debi- lau- durchlaufende'! (Laufzeit gesamt 

22 24 

(Laufzeit bis toren uScher:\nsl. k d' 6 Monate bis toren fende Kredite) l1 biS wentger 

I atzan- re Jte !_ went'ger als K d' (Laufzeit ., als 
wenigeras weisungen re 1te 4 Jahre I 6 Monate) 
6 Mcnate) I 4 Jahre) und mehr~') I 

l---15---~~ --16--:-l--1-c:7-~l-~1s~'l----,1cc9--:-l-""2o-=---'l:---::2-:-1-;--l - 23 

1 436,5 268,8 1 126,3 41,4 506,0 503,7 2,3 3 223,0 2 725,5 1186,7 

1 798,0 
1 712,6 

1 680,2 
1 712,5 
1 610,7 

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 

1 624,8 
1 574,1 
1 561,9 

1 410,2 
2 018,6 
1 710,0 

327,2 
357,8 

328,7 
333,7 
304,8 

310,1 
295,1 
278,2 

387,6 
374,3 
321,7 

228,4 
345,7 

1 401,9 
1 282,9 

1 280,5 
1 320,7 
1 259,4 

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

1 191,7 
1 146,1 
1 173,4 

1 112,0 
1 597,9 
1 39 3,2 

68,9 
71,9 

1 71,0 
! 58,1 
I 46,5 

37,7 
35,0 
38,2 

45,5 
53,7 
66,8 

69,8 
75,0 

560,3 
561,0 

592,0 
579,7 
485,2 

482,6 
481,1 
430,7 

446,9 
422,9 
424,7 

444,6 
461,5 
461,1 

559,5 
560,3 

591,3 
579,0 
484,5 

481,9 
480,4 
430,0 

446,3 
422,3 
424,1 

444,0 
460,9 
460,5 

0,8 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,6 
0,6 
0,6 

0,6 
0,6 
0,6 

3 936,0 
4 040,6 

4 181,8 
4 28 3,9 
4 409,9 

4 575,7 
4 686,2 
4 879,9 

5 074,7 
5 233,5 
5 353,8 

5 543,0 
5 659,0 
5 796,1 

2 786,3 
2 704,9 

2 616,5 
2 464,7 
2 547,6 

2 569,2 
2 637,8 
2 842,1 

2 851,5 
2 857,4 
2 836,4 

1

3 016,5 
3 188,7 

. . . 

1 243,7 
1 315,2 

1 205,4 
1 072,9 
1 118,8 

1 173,4 
1 221,7 

11 214,9 

1

1

1 281,1 
1 266,8 

i 1 298,4 

1

1 1395,1 
1 418,5 

dar· 
unter 
Ak­
zept­

kredite 

25 

Wech- 1 

.;el­
kredite 

6 Monate bis 
weniger als 

4 Jahre) 

ins-
/ gesamt 

darunt. 
Debi-
toren 

26 I 27 28 

Kredite) 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 

I 29 

24,6 1 538,8 391,2 384,4 5 360,3 

29,6 
29,5 

33,4 
26,7 
23,8 

25,5 
29,0 
36,1 

37,7 
43,0 
42,2 

47,7 
42,9 

1 542,6 
1 3 89,7 

1 411,1 
1 391,81 
1 428,8 

1 395,8 
1 416,1 
1 6?.7,2 

1 570,4 
1 590,6 
1 53 8,0 

1 621,4 
1 770,2 

472,1 
508,7 

529,8 
557,0 
574,2 

559,0 
55 3,8 
697,6 

671,3 
667,6 
518,6 

5 51,3 
562,5 

467,3 
500,1 

523,5 
549,3 
549,7 I 

546,6 
5 39,5 
547,2 

518,2 
513,5 
502,1 

6 009,7 
6 176,4 

6 326,1 
6 502,2 
6 696,6 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 

7 409,9 
7 531,7 
7 686,6 

529,8 
540,7 

1

7 888,2 
8 035,0 

... 
*)Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungs­
kreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 19 55 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. -
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einseht KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) mit 
Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 19 54 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". -
3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite.- P) Vorläufig. 
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Vll. Kreditvolumen 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-
Mo- gesamt 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

1 

19)5 

}an. 26 637,6 
Febr. 26 776,3 
März 27 103,8 
April 27 065,9 
Mai 27 702,3 

Jan. 15 343,4 
Febr. 15 420,3 
März 15 548,1 
April 15 607,4 
Mai 15 689,6 

Jan. 53,3 
Febr. 52,8 
März 55,6 
April 47,3 
Mai 45,8 

Jan. 1 739,3 
Febr. 1 774,5 
März 1 812,3 
April 1 813,2 
Ma; 1 951,0 

Jan. 4 242,4 
Febr. 4 292,1 
März 4 395,5 
April 4 459,7 
Mai 4 456,9 

Jan. 489,1 
Febr. 496,9 
März 483,9 
April 443,3 
Mai 412,4 

Jan. 2 669,3 
Febr. 2 703,4 
März 2 774,5 
April 2 825,6 
Mai 2 823,2 

Jan. 1 094,8 
Febr. 1 052,2 
März 1 051,7 
April 909,5 
Mai 1 014,2 

insgesamt 

davon langfristige 

Debitoren mittel- Kredite 
fristige (einschließ-

Wechsel- Kredite lieh lang-
kredite fristige 
Schatz- (Laufzeit durchlau-

darunter wechsel 6 Monate fende 
ins- bis Kredite) Akzept- u. unver-

gesamt kredite zinsliehe weniger 

Schatzan- als (Laufzeit 

I 
weisungen 4 Jahre) 4 Jahre 

2) und mehr) 
8) 

I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 

noch: 3. Kurz-. mittei- und langfristige 
b) Banken­

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

davon davon langfristige kurz-
mittel- Kredite fristige Debitoren fristige (einschließ-Kredite Kredite lieh lang-ins-

fristige gesamt (Laufzeit durch-
Wech- Debi- lau- durchlau-

(Laufzeit ins-
darunter sei- 6Monate 

fende fende 
Akzept- kredite bis 

toren 
Kredite) bis gesamt 

kredite Kredite 
weniger wemger (Laufzeit 

als als 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) u. mehr)3) 

7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Alle Kreditinstitute (einschL KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

114 436,4 \ 1 021,4112 201,2 I 4 287,4 27 047,1 25 012,8 114 048,8 1 021,4 10 964,0 13 840,5 13 617,2 223,3 21 972,4 
14 512,3 996,2 12 264,0 4 288,3 27 553,7 25 202,2 14 138,0 996,1 11 064,2 3 865,4 3 629,9 235,5 22 320,2 

114 526,0 \ 940,8 \ 12 577,8 

I 
4 310,1 28 187,4 25 541,9 14 204,3 940,8 11 337,6 3 885,4 ( 714,5 170,9 22 833,6 

14 462,9 919,1 12 603,0 4 393,8 28 852,7 25 655,7 114 234,5 919,1 11 421,2 13 949,2 3 822,9 126,3 23 309,7 
14 571,5 907,6 13 130,8 4 519,0 29 503.5 25 683,7 14 225,8 907,6 11 457,9 4 057,5 3 924,1 1133,4 23 844,5 

Kreditbanken +) 

8 018,6 880,91 7 324,8 

I 
1 164,3 

I 
3 340,0 I 15 055.7 

I 
7 961,9 880,9 7 093,8 11113,7 1 032,7 81,0 3 185,1 

8 103,2 859,6 7 317,1 1 156,0 3 387,8 15 183,6 8 050,9 859,6 7 132,7 1106,5 1 013,2 93,3 3 219,7 
8 060,8 829,6 7 487,3 1 207,3 3 427,0 

1

15 3H.4 8 012,3 829,6 7 303,1 11 156,6 1 063,0 93,6 3 262,9 
8 094,4 815,2 i 7 513,0 

I 
1 228,6 

I 
3 454,0 15 340,6 

I 
8 033,3 815,2 7 307,3 1 177,0 1 090,3 86,7 3 288,7 

8 098,6 805,4 7 591,0 1 256,3 3 504,1 15 366,7 8 054,3 805,4 7 312,4 1 204,3 1112,1 92,2 3 3 3 3,8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

22,5 

I 
-

I 
30,8 

I 
125,6 7 931,7 21,9 

I 
21,8 - 0,1 114,7 106,3 8,4 6 878,7 

20,9 - 31,9 134,3 8 100,9 19,1 18,9 - 0,2 123,4 115,1 8,3 7 027,9 
23,6 

I 

-

I 
32,0 

I 
139,2 8 285,1 22,5 

I 
22,4 - 0,1 128,5 121,2 7,3 7 172,1 

16,2 - 31,1 157,6 8 413,5 15,6 15,5 - 0,1 146,9 139,7 7,2 7 283,3 
15,5 - 30,3 160,7 8 607,0 14,8 14,7 - 0,1 150,0 142,7 7,3 7 441,0 

Girozentralen 

581,1 

I 
22,0 1 158,2 

I 
753,7 4 448,8 

I 
1151,7 

I 
534,9 22,0 616,8 

I 
516,9 

I 
410,3 106,6 2 744,1 

580,3 22,9 1 194,2 742,8 4 546,2 1 13 5,6 503,9 22,9 631,7 520,7 414,1 106,6 2 779,3 
568,4 22,4 1 243,9 668,1 4 684,0 1 159,4 527,6 22,4 631,8 44i,3 407,5 40,8 2 885,8 
541,4 

I 
20,5 1 271,8 

I 
642,6 4 892,7 I 1 185,3 

I 
504,4 20,5 t-80,9 

I 
424,7 

I 
424,0 0,7 2 972,0 

571,2 20,5 1 379,8 640,1 5 004,4 1 189,3 503,1 20,5 686,2 422,4 421,6 0,8 3 042,0 

Sparkassen 

2 982,1 17,6 1 260,3 1 236,9 6 756,0 4 123,3 2 921,3 17,6 1 202,0 11097,3 1 085,0 12,3 

I 
5 786,7 

3 005,2 17,6 1 286,9 1 231,5 6 897,8 4 177,8 2 955,4 17,5 1 222,4 1098,2 1 085,4 12,8 5 914,1 
3 052,3 17,5 1 343,2 1 265,2 7053,1 4 279,5 3 004,7 17,5 1 274,8 11128,2 1 115,0 13,2 6 052,7 
3 094,8 16,9 1 364,9 1 293,1 7 236,3 4 339,5 3 038,4 16,9 1 301,1 1155,8 1 142,4 13,4 

I 
6 189,8 

3 068,1 15,5 1 3 8 8, 8 1 351,2 7 413,0 4 329,3 3 011,7 15,5 1 317,6 1197,3 1183,8 13,5 6 337,4 

Zentralkassen °) 

259,6 65,1 229,5 27,8 115,6 

I 
487,8 259,4 

I 
65,1 I 228,4 27,8 27,8 0,0 

I 
115,0 

271,0 57,6 225,9 26,6 123,0 496,5 270,6 57,6 225,9 26,6 26,6 0,0 122,7 
257,1 32,0 226,8 25,2 124,9 483,4 256,6 

32.0 I 226,8 25,2 25,2 0,0 124,6 
217,8 30,5 225,5 25,8 129,3 

I 
442,8 217,3 

I 
30,5 225,5 25,8 25,8 0,0 

I 
129,0 

198,7 32,4 213,7 27;1 130,9 411,9 198,2 32,4 213,7 27,1 27,1 0,0 130,6 

Kreditgenossenschaften °) 

2 009,9 22,2 659,4 

I 
345,7 624,8 2 666,2 

I 
2 008,3 

I 
22,2 657,9 339,4 330,2 I 9,2 

I 
612,7 

2 036,4 20,6 667,0 347,5 643,1 2 700,5 2 03 5,0 20,6 665,5 341,2 332,7 8,5 629,8 
2 084,0 20,7 690,5 358,9 666,3 2 771,6 2 082,7 20,7 688,9 3 53,1 342,8 10,3 652,4 
2 120,4 18,9 705,2 I 374,4 695,6 2 822,8 

I 
2 119,1 

I 
18,9 703,7 368,0 355,5 12,5 

I 
680,1 

2 106,9 17,6 716,3 383,1 717,6 2 820,3 2 105,6 17,6 714,7 376,7 363,3 13,4 701,8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

I 
329,4 13,5 765,4 

I 
250,4 1 579,5 

I 
813,1 108,0 13,5 705,1 247,8 

I 
247,4 0,4 1 008,9 

283,8 17,8 768,4 255,2 1 601,5 808,9 91,9 17,8 717,0 254,4 254,1 0,3 1 025,1 

I 
275,4 18,6 776,3 

I 
250,2 1 630,0 

I 
816,6 93,7 18,6 722,9 249,4 

I 
249,0 0,4 1 05 3,7 

165,1 17,0 744,4 255,5 1 658,7 786,7 93,7 17,0 693,0 244,7 244,4 0,3 1 082,9 
276,4 16,2 737,8 268,6 1 682,9 781,8 102,1 16,2 679,7 257,8 257,4 0,4 1107,8 

Anm. ·~)und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
kreditinstitute s. Tabelle V 6. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Groß banken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken", .. Privat-

58 



Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon. mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 

davon 
kurz- (Laufzeit 

davon langfristige fristige 6 Monate 
kurz- mittel- Kredite Kredite bis weniger 

fristige fristige (ein- ins- als 4 Jahre) 
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel 
(Laufzeit durch- langfristige unter Wechsel-

und Wech- (Laufzeit ins- kredite Laufzeit Debi- Debi- lau- durch- Ak-
unver- sei- 6 Monate laufende bis gesamt dar-

bis toren zinsliehe kredite bis toren fende zept-
ins- unter 

weniger Kredite Kredite) weniger kredite 
als 

Schatzan- weniger 
Laufzeit als 6 gesamt Debi-

Weisungen als Monate) toren 
6 Monate) 4 Jahre 4 Jahre) 

u. mehr)3) 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 25 ! 26 I 27 I 28 I 

Alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

1 624,8 

I 
387,6 

I 
1191,7 

I 
45,5 446,9 446,3 0,6 I' 074,7 

2 8 51,5 11 281,1 37,7 I 570,4 671,3 1518,2 
1 574,1 374,3 1 146,1 5 3,7 422,9 422,3 0,6 5 233,5 2 8 57,4 1 266,8 43,0 1 590,6 667,6 513,5 
1 561,9 321,7 1 173,4 

I 
66,8 424,7 424,1 0,6 5353,8 2 8 36,-'t 1 298,4 42,2 1 538,0 518,6 1502,1 

1 410,2 

I 
228,4 

I 
1112,0 69,8 444,6 444,0 0,6 I , 543,0 3 016,5 11 395,1 47,7 1 621,4 551,3 529,8 

2 018,6 345,7 1 597,9 75,0 461,5 460,9 0,6 5 659,0 3 188,7 1 418,5 42,9 1 770,2 562,5 540,7 

Kreditbanken +) 

287,7 56,7 206,3 

I 
24,7 50,6 

I 
so,o 

I 
0,6 154,9 1 065,5 602,1 29,1 463,4 107,3 1104,9 

236,7 52,3 154,7 29,7 49,5 48,9 0,6 168,1 1103,5 639,2 31,2 464,3 99,0 96,5 
232,7 48,5 145,7 38,5 50,7 50,1 

I 
0,6 164,1 1 087,0 644,9 30,1 442,1 99,6 97,1 

266,8 61,1 159,7 

I 
46,0 51,6 

I 
51,0 0,6 165,3 1 139,0 645,6 36,3 493,4 102,1 I 95,6 

322,9 44,3 225,S 53,1 52,0 51,4 0,6 170,3 1 220,5 644,7 3 5,7 575,8 111,3 104,8 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

31,4 0,7 30,7 

I 
- 10,9 

I 
10,9 - 1 053,0 2,8 2,7 - 0,1 24,9 24,9 

33,7 2,0 31,7 - 10,9 10,9 - 1 073,0 0,7 0,6 - 0,1 24,2 24,2 
33,1 1,2 31,9 

I 
- 10,7 10,7 - 1 113,0 0,8 0,7 - 0,1 23,2 23,2 

31,7 0,7 31,0 - 10,7 

I 
10,7 - 1 130,2 6,0 5,9 - 0,1 22,0 22,0 

31,0 0,8 30,2 - 10,7 10,7 - 1166,0 3,9 3,8 - 0,1 24,6 24,6 

Girozentralen 

587,6 46,2 533,0 8,4 236,8 1236,8 I 
0,0 

I 
1 704,7 846,8 289,1 2,0 557,7 

I 
56,9 56,8 I 

638,9 76,4 551,7 10,8 222,1 222,1 0,0 1 766,9 811,8 248,3 2,0 563,5 66,3 66,2 
652,9 40,8 598,0 14,1 219,8 219,8 

I 
0,0 1 798,2 799,2 238,0 2,2 561,2 

I 
54,4 54,31 

627,9 37,0 576,2 14,7 217,9 1217,9 0,0 

I 
1 920,7 826,8 283,0 2,4 543,8 83,5 80,1 

761,7 68,1 678,5 15,1 217,7 217,7 0,0 1 962,4 808,1 283,2 2,1 524,9 82,7 79,2 

Sparkassen 

119,1 60,8 54,4 3,9 139,6 139,6 

I 
-

I 
969,3 44,0 12,1 - 31,9 28,1 28,1 

114,3 49,8 59,9 4,6 133,3 133,3 - 983,7 47,6 11,6 - 36,0 32,7 32,7 
116,0 47,6 62,9 5,5 137,0 137,0 

I 
- 1 000,4 5 8,1 15,1 - 43,0 32,9 32,9 

120,2 56,4 58,1 5,7 137,3 137,3 -

I 
1 046,5 64,9 14,3 - 50,6 34,1 34,1 

127,6 56,4 65,1 6,1 153,9 153,9 - 1 075,6 74,9 16,0 - 58,9 38,8 3 8,8 

Zentralkassen °) 

1,3 0,2 1,1 

I 
- - -

I 
-

I 
0,6 

II 
599,1 301,1 6,7 298,0 54,0 

I 
54,0 I 

0,4 0,4 0,0 - - - - 0,3 585,5 298,3 7,0 287,2 49,4 49,4 
0,5 0,5 0,0 

I 
- - -

I 

- 0,3 

\1 

613,6 315,9 7,1 297,7 54,4 54,41 o,s 0,5 0,0 - - - -
I 

0,3 648,5 3 3 5,7 6,3 312,8 54,8 

I 
S4,8 

0,5 0,5 0,0 - - - - 0,3 684,5 367,2 4,5 317,3 51,6 51,6 

Kreditgenossenschaften °) 

3,1 1,6 

I 
0,8 

I 
0,7 

I 
6,3 

I 
6,3 

I 
-

I 
12,1 

II 
17,3 4,7 -

I 
12,6 4,2 3,21 

2,9 1,4 0,9 0,6 6,3 6,3 - 13,3 17,0 4,3 - 12,7 4,0 3,0 
2,9 1,3 0,9 

I 
0,7 

I 
5,8 5,8 -

I 
13,9 

il 

16,6 4,1 -

I 
12,5 4,6 

3,61 
2,8 1,3 

I 
0,9 0,6 6,4 

I 
6,4 

I 
- 15,5 17,9 4,4 - 13,5 4,6 3,6 

2,9 1,3 0,9 0,7 6,4 6,4 - 15,8 19,2 4,7 - 14,5 4,6 3,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

21l,1,7 221,4 52,4 

I 
7,9 2,6 2,6 - 570,6 224,2 68,8 - 155,4 389,8 240,21 

243,3 191,9 43,3 8,1 0,8 0,8 - S76,4 237,6 64,1 2,8 173,5 3 86,3 235,7 
235,1 181,7 45,3 8,1 0,8 0,8 - 576,3 220,8 79,3 2,8 141,5 244,0 231.1 I 
122,8 71,4 48,6 

I 
2,8 10,8 10,8 - 575,8 213,9 72,2 2,8 141,7 244,6 233,8 

232,4 174,3 58,1 - 10,8 10,8 - 575,1 244,6 64,9 0,6 179,7 242,9 232,2 

VII. Kreditvolumen 

lang-
fristige 
Kredite 

(ein-
schließlich Stand 
langfristige am 

durch- Mo-
laufende nats-
Kredite) ende 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
8) 

l9 

1955 

7 409,9 Jan. 
7 531,7 Febr. 
7 686,6 März 
7 888,2 April 
8 035,0 M~j 

83,7 Jan. 
83,1 Febr. 
79,5 März 
84,8 April 
89,5 Mai 

77,2 Jan. 
75,9 Febr. 
77,7 März 
80,0 April 
79,3 Mai 

705,7 Jan. 
717,3 Febr. 
741,7 März 
750,6 April 
722,3 Mai 

235,6 Jan. 
249,3 Febr. 
255,9 März 
270,9 April 
280,3 Mai 

222,3 Jan. 
231,7 Febr. 
244,9 März 
262,4 April 
277,0 Mai 

0,4 I Jan. 
0,4 Febr. 
0,4 I März 
0,3 April 
0,3 Mai 

3 042,4 I Jan. 
3 13 3,6 Febr. 
3 234,2 I März 
3 369,2 April 
3 504,0 Mai 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungs-
bankiers" und "Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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VII. Kreditvolume11 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-

Mo- gesamt 
nats-
ende (Lauf-

zeitbis 
weniger 

als 6 
Monate) 

1 

1955 

Jan. I 8 579,7 
Febr. 8 622,2 
März 

I 
8 734,5 

April 8 738,3 
Mai 8 828,4 

]an. 4 621,5 
Febr. 4 644,6 
März 4 657,0 
April 4 693,S' 
Mai 4 682,6 

]an. 1 841,3 
Febr. 1 8 50,1 
März 1 845,7 
April 1 867,3 
Mai 1 849,4 

]an. 300,9 
Febr. 303,4 
März 310,9 
April 308,3 
Ma~ 329,3 

Jan. 34,7 
Febr. 34,9 
März 37,9 
April 36,8 
Mai 39,7 

Jan. 1 815,8 
Febr. 1 835,1 
März 1 880,0 
April 1 911,9 
Mai 1 904,9 

]an. 454,4 
Febr. 462,0 
März 446,0 
April -406,5 
Mai 372,7 

Jan. 8 5 3,5 
Febr. 868,3 
März 894,5 
April 913,7 
Mai 918,3 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

Wechsel-
kredite, 
Schatz-
wechsel 

ins-
darunter 
Akzept- u. unver-

gesamt kredite zinsliehe 
Schatzan-
Weisungen 

2 I 3 I 4 I 

4 271,1 480,2 

I 
4 308,6 

I 4 334,2 474,2 4 288,0 
4 319,1 454,2 4415,4 
4 316,S' 438,7 

I 
4 421,8 

I 4 37 J,6 440,4 4 456,8 

2 634,0 195,1 1 987,5 
2 661,7 18 8,3 1 982,9 
2 665,9 182,9 1 991,1 
2 691,1 189,9 2 001,4 
2 654,7 188,4 2 027,9 

963.2 174,0 878,1 
954.5 165,7 895,6 
922,6 162,0 923,1 
938,8 156,8 928,5 
920,8 148,3 928,6 

150,3 31,6 150,6 
152,8 31,4 150,6 
153,2 30,5 157,7 
147,0 29,8 161,3 
151,4 28,3 177,9 

nocb: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken­

Weitere Aalgliederuns 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 

mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz- mittel- Kredite 
Kredite lieh lang- fristige Debitoren 

fristige (einschließ-
fristige Kredite Kredite lieh lang-(Laufzeit durchlau- ins-

6 Monate fende gesamt (Laufzeit durch-
fristige 

bis 
Wech-

6Monate Debi- durchlau-
Kredite) (Laufzeit ins-

darunter sei- laufende fende weniger 
bis Akzept- kredite 

bis toren 
Kredite Kredite) als (Laufzeit gesamt 

kredite weniger 
4 Jahre) 4 Jahre weniger als (Laufzeit 

!) und mehr) als 4 Jahre) 4 Jahre 
I) 6 Monate) u. mehr)3) 

5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Kr e d i t banken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

5 36,8 1143,3 8 45 5,3 14 236,71 
480,2 14218,6 S'20,1 500,1 20,0 1132,3 

534,2 1 139,6 8 545,8 4 306,1 474,2 4 239,7 518,1 483,9 34,2 1124,9 
552,5 1 132,8 8 666,1 

14 293,41 
4S'4,2 14 372,7 536,6 502,3 34,3 1121,4 

568,5 1 127,8 8 640,4 4 274,9 438,7 4 365,S' 5H,7 517,2 34,S' 1116,S' 
S'61,7 1 136,1 8 705,4 4 347,7 440,4 4 357,7 54S' ,0 S'10,3 34,7 1119,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

469,6 1 919,9 4 476,7 2 612,4 

I 
195,1 1 864,3 437,3 432,51 4,8 1 776,9 

47l,S' 1 966,S' 4 505,6 2 638,0 188,3 1 867,6 439,8 435,1 4,7 1813,9 
491,0 2 013,4 4 521,8 2 643,6 182,9 1 878,2 457,9 454,41 3,5 1 862,0 
S'05,8 2 046,1 4 561,3 2 673,1 

I 
189,9 1 888,2 472,6 468,5 4,1· 1 893,3 

528,2 2 090,5 4 528,2 2 636,7 188,4 1 891,5 494,4 490,9 3,5 1 937,7 

Privatbankiers 

I 101,1 

I 
202,8 1 8 34,4 

I 
962,5 

I 
174,0 871,9 

I 
99,5 50,21 49,3 201,9 

96,8 206,1 1 843,2 954,0 165,7 889,2 95,1 45,3 49,8 205,3 
111,0 

I 
203,8 1838,7 

I 
922,1 162,0 916,6 

I 
109,3 57,4 51,9 202,5 

105,7 201,5 1 860,3 938,3 

I 
156,8 922,0 104,1 57,31 46,8 2('0,3 

117,0 197,3 1 841,0 918,5 148,3 922,5 115,4 62,8 52,6 196,1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 

56,8 

I 
73,9 289,3 150,3 31,6 139,0 5"6,8 49,91 6,9 73,9 

53,5 75,6 289,0 152,8 31,4 136,2 5 3,5 48,9 4,6 75,6 

I 52,8 77,0 288,8 15 3,2 30,5 135,6 52,8 48,91 
3,9 77,0 

48,6 

I 
78,6 278,6 147,0 29,8 131,6 48,6 47,3 1,3 78,6 

49,5 80,3 292,1 151,4 28,3 140,7 49,5 48,1 1,4 80,3 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 
19,7 0,0 15,0 

I 
6,5 

I 
3,9 

I 
33,4 

I 
19,5 

I 
0,0 13,9 6,5 6,5 -

I 
3,9 

22,1 0,0 12,8 5,1 4,1 34,7 21.9 0,0 12,8 5,1 5,1 - 4,1 
24,1 0,2 13,8 5,2 4,0 

I 
37,7 

I 
23,9 

I 
0,2 13,8 5,2 5,2 - 4,0 

23,6 0,2 13,2 

I 
5,4 

I 
4,4 36,6 23,4 0,2 13,2 5,4 5,4 -

I 
4,4 

24,8 0,1 14,9 6,9 3,5 39,5 24,6 0,1 14,9 6,9 6,9 - 3,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 284,2 20,0 531,6 

I 
191,4 387,2 1 812,7 11 282,6 

I 
20,0 530,1 

I 
185,1 

I 179,81 5,3 

I 
375,1 

1 297,3 18,6 5 37.8 190,8 397,7 1 832.2 1 295,9 18,6 536,3 184,4 179,7 4,7 384,4 
1 323,3 19,0 556,7 

I 
191,0 408,5 1 877,1 1 322,0 19,0 55 5,1 

I 
185,2 

I 
180,5 4,7 394,6 

1 345,3 17,2 566,6 195,0 423,3 1 909,1 11 344,0 
I 

17,2 565,1 188,6 183,61 5,0 

I 
407,8 

1 331,0 16,0 573,9 198,2 437,1 1 901,9 1 329,7 16,0 572,2 191,8 186,8 5,0 421,3 

Ländliche Zentralkassen 
239,9 65,1 214,5 

I 
21,3 

I 
111,7 

I 
454,4 

I 
239,9 

I 
65,1 214,5 21,3 

I 
21,3 0,0 

I 
111,1 

248,9 57,6 213,1 21,5 118,9 461,8 248,7 57,6 213,1 21,5 21,5 0,0 118,6 
2H,O 31,8 213,0 20,0 120,9 445,7 

I 
232,7 

I 
31,8 213,0 20,0 

I 
20,0 0,0 

I 
120,6 

194,2 30,3 212,3 

I 
20,4 

I 
12-4,9 

I 
406,2 193,9 30,3 212,3 20,4 :20,4 0,0 124,6 

173,9 32,3 198,8 20,2 127,4 372,4 173,6 32,3 198,8 20,2 20,2 0,0 127,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 4) 

725,7 2,2 127,8 
I 

154,3 
I 

237,6 
I 

8 5 3,5 
I 725,71 2,2 127,8 

I 
154,3 150,4 3,9 237,6 

739,1 2,0 129,2 156,7 24S,4 868,3 739,1 2,0 129,2 156,7 152,9 3,8 2-45,4 
760,7 1,7 133,8 

I 
167,9 

I 
257,8 

I 
894,5 

I 
760,7 1,7 133,8 

I 
167,9 162,3 5,6 257,8 

775,1 1,7 138,6 179,4 272,3 913,7 775,1 I 1,7 138,6 179,4 171,9 7,5 272,3 
775,8 1,6 142,5 184,9 280,5 918,3 775,8 1,6 142,5 184,9 176,5 8,4 280,5 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt. - 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken. Kommunaldarlehen, sonstige 
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I 

Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
einzelner Bankengrappen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbank~n Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 

kurz-
davon davon fristige (Laufzeit 

langfristige 6 Monate kurz- mittel- Kredite Kredite bis weniger fristige fristige (ein- ins-
als 4 Jahre) Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter Wechsel-
und Wech- ins- kredite (Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- durch- bis Ak-

bis unver- sei- bis fende laufende weniger 
gesamt zept- dar-toren 

zinsliehe kredite 
toren ins-weniger weniger Kredite Kredite) als 6 kredite unter 

als Schatzan- als (Laufzeit Monate) gesamt Debi-

6 Monate) weisungen 
4 Jahre) 4 Jahre toren 

u. mehr)3) 

H I 16 I 17 I 1B I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 2S I 26 I 27 I 28 

Kreditbanken, Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

124,4 34,4 89,0 1,0 16,7 

I 
16,7 - 11,0 

II 
586,6 386,5 13,9 200,1 

I 
52,4 51,6 

76,4 28,1 47,0 I, 3 16,1 16,1 - 14,7 613,9 420,6 13,4 193,3 45,3 44,5 
68,4 25,7 41,5 1,2 15,9 

I 
15,9 - 11,4 

II 

611,5 435,4 14,0 176,1 47,3 46,5 
97,9 41,6 55,1 1,2 16,8 16,8 - 11,3 645,3 434,2 19,4 211,1 

I 
46,7 45,9 

123,0 23,9 97,9 1,2 16,7 16,7 ~ 16,4 695,5 422,1 20,7 273,4 47,7 47,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
144,8 21,6 111,1 12,1 

I 
32,3 32,3 - 143,0 375,0 178,1 13,6 196,9 50,9 50,9 

139,0 23,7 101,3 14,0 31,7 31,7 - 152,6 386,0 18 5,5 15,8 200,5 49,6 49,6 
135,2 22,3 97,7 15,2 33,1 3 3,1 - 151,4 367,2 173,4 13,1 193,8 48,1 48,1 
132,2 19,0 98,1 15,1 

I 
33,2 3 3,2 - 152,8 381,7 173,8 12,4 207,9 46,8 46,8 

154,4 18,0 121,6 14,8 33,8 3 3,8 - 152,8 416,4 190,0 10,2 226,4 54,9 54,9 

Privatbankiers 
6,9 0,7 6,2 -

I 
1,6 1,0 0,6 

I 
0,9 

IJ 

82,4 34,8 

I 
1,6 47,6 3,7 2,1 

6,9 0,5 6,4 - 1,7 1,1 0,6 0,8 80,9 3 3,0 2,0 47,9 3,6 1,9 
7,0 0,5 6,5 - 1,7 1,1 0,6 

I 
1,3 84,0 36,1 3,0 47,9 3,? 2,0 

7,0 0,5 6,5 -
I 

1,6 1,0 0,6 1,2 ~ 88,1 37,5 

I 
4,5 50,6 8,2 2,4 

8,4 2,3 6,1 - 1,6 1,0 0,6 1,2 84,1 32,4 4,8 5'1,7 8,2 2,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 
11,6 - -

I 
11,6 -- -

I 
-

I 
---

jl 
21,5 

I 
2,7 -

I 
18,8 I 0,3 0,3 

14,4 - - 14,4 0,0 0,0 - 0,0 22,7 0,1 - 22,6 I 0,5 0,5 I 

22,1 - - 22,1 0,0 0,0 - 0,0 24,3 0,0 - 24,3 

I 

0,5 0,5 
29,7 - -

I 
29,7 0,0 0,0 

I 
-

I 
0,0 

Ii 
23,9 

I 
0,1 -

I 
23,8 0,5 0,5 

37,2 
' 

- - 37,2 0,0 0,0 - 0,0 24,5 0,2 - 24,3 0,4 0,4 

Zentralkassen u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

1,3 

I 
0,2 1,1 -

I 
- - - +- 327,9 129,5 -

I 
198,4 15,6 15,6 

0,2 0,2 - - - - - - 316,2 126,7 - 189,5 12,4 12,4 
0,2 0,2 -- - - - - - 334,5 131,9 - 202,6 11,1 11,1 
02 02 ~ - - - - - 338 9 130 8 - 208 1 113 113 
0,2 0,2 342,8 140,1 202,7 11,3 11,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3,1 1,6 0,8 0,7 6,3 6,3 

I 
12,1 

II 

17,3 4,7 12,6 4,2 3,2 
2,9 1,4 0,9 0,6 6,4 6,4 13,3 17,0 4,3 12,7 4,0 3,0 
2,9 1,3 0,9 0,7 5,8 5,8 

I 
13,9 16,6 4,1 12,5 4,6 3,6 

2,8 1,3 0,9 0,6 6,4 6,4 15,5 

II 

17,9 4,4 13,5 4,6 3,6 
3,0 1,3 0,9 0,8 6,4 6,4 15,8 19,2 4,7 14,5 4,6 3,6 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 0,0 0,0 0,6 271,3 171,7 6,7 99,6 38,3 38,3 
0,2 0,2 0,0 0,3 269,3 171,6 7,0 97,7 37,0 37,0 
0,3 0,3 0,0 0,3 279,2 184,1 7,1 95,1 43,2 43,2 
0,3 0,3 0,0 0,3 309,6 204,9 6,3 104,7 43,5 43,5 
0,3 0,3 0,0 0,3 341,7 227,1 4,5 114,6 40,3 40,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 4) 

I 

VII. Kreditvolumen 

lang-
fristige 
Kredite 

(ein-
schließlich 

langfristige 
durch-

laufende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
8) 

29 

58,4 
57,8 
58,5 
63,8 
62,4 

21,7 
21,7 
17,2 
17,2 
23,2 

3,6 
3,5 
3,8 
3,8 
3,8 

0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

105,5 
110,2 
115,2 
126 6 
137,9 

0,4 
0,4 
0,4 
0,3 
0,4 

116,8 
121,5 
129,7 
13 5,8 
139,1 

Stand 
am 

Mo-
nats-
ende 

1955 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. · 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
A ril p 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
A-bi 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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VII. Kreditvolumen 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

inMioDM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nidltbanken 

Stand am davon an Kredite an 
Monatsende Kreditinstitute 

insgesamt Wirtsdlaftsunter· I öffentlich-redltlidle 
nehmen und Private 1 Körpersdlaften 

195.2 
I Dezember 1 8 50,7 1 762,2 88,5 

1953 
November 2 201,7 2 044,6 157,1 

Dezember 2 216,0 2 058,9 157,1 

1954 
Januar 2254,4 2 097,4 157,0 
Februar 2 265,3 2 108,2 157,1 

März 2 ll0,2 2 064,1 156,1 
April 2 222,3 2 066,5 H5,8 
Mai 2 222,5 2 066.6 155,9 
Juni 1 958,6 1 802.8 155,8 
Juli 1 946,0 1 790,1 H5,9 
August 1 95 5,2 1 800,3 154,9 
September 1 959,8 1 805,2 H4,6 
Oktober 1 957,0 1 802,5 154,5 
November 1 968,6 1 814,0 H4,6 
Dezember 1 750,6 1 591,0 159,6 

1955 
Januar 1 760,0 1 589,5 170,5 
Februar 1 723,2 1 549,1 174,1 
März 1 781,0 1 571,9 209,1 
April 1 843,4 1 624,4 219,0 
Mai 1 902,9 1 683,9 219,0 
Juni 1 900,4 1 1>81 3 219,1 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

Stand 
Ende 

in Mio DM 

I 
Industrie und Handwerk 

Kredite --~-------------d-a_ru_n-te-r---------------l 

an 

b~~t~ Hand- Eisen II Textil-, I für die 
ins- werk und Stahl-, ehe Nah- Leder-, Bau-

ins- (in Metall Maschi- Elekt~o- . mische rungs- Schub wirt 
wp•~t Sp. 2 Berg- schal- nen- teF~i~~· . und und indu_- , schaft 

un.d gesamt bzw. bau fende und eh pbanna- Genuß- strie; · arbei-
Sp. 

12 
4 bis11 lndu- Fahr- me.k a- zeutische mittel- Beklei- tende 

bis 20) mit strie, zeug- ö' .'k lndu- indu- dungs- lndu- I 
ent- Gieße- bau 'I ptt strie strie ge- strie-

halten) i rei 
1 

1 werbe zweige') 

1 I 2 I 3 I 4 1 s I 6 I 1 I 8 I 9 I 1o I 11 I 

Ver-
Wob- sor­
nungs:- i gungs­

bau ! be-
1 triebe 

I 
12 1 n 

Han· 
del 

14 

Stand a m J a h r e 1 - b z w. V i e r t e I j a h r e • ende 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Scfla tzanweisungen) 

1949 Dez./ 9 679 / 4 753 380 196 

19SO • 13 573 6 739 530 140 

1951 • 15 783 8 131 600 158 

1952 • 19 162 9 800 845 320 

19S3 • 21 810 11196 1068 430 

19S4 März 22 606 11 SOS 1 117 363 

)unl 22 890 11 407 1 204 349 

Sept. 23 278 11 548 1 225 320 

Dez. 25 146 12 294 1 237 415 

1955" März 25 931 128B 1 304 334 

291 

439 

H4 

742 

172 

663 

676 

708 

898 

767 

542 304 1 426 857 1 1n 435 129 94 2 956 

825 

1161 

1522 

1717 

1 679 

1 518 

1466 

1676 

! 1 861 

366 

555 

650 

720 

7H 

74-1 

784 

859 

859 

412 
574 

647 

676 

718 

666 

635 

779 

783 

1 329 

1H1 

1481 

1576 

1641 

1 556 
1494 

1664 

1 812 

1 378 

1 768 

1738 

2092 

2 252 

2275 

2 430 

2 214 

2 304 

645 

670 

896 

1136 

1258 

1334 

1320 I 
1 325 

1 462 

Mittel- und langfristige Kredite 

209 

Hl 

154 

225 

221 

247 

273 

312 

328 

95 4 403 

109 4740 

103 5 787 

109 6 844 

lOS 7 189 

110 7 250 

116 7 S96 

lH 8 149 

175 8 293 

2 H6,8 

2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
l 814,8 
2 837,3 
2 852,2 
2866,7 
2 908,9 
2 906,7 
2 942,1 
2957,3 
2 974,3 
2 995,9 
3 030,1 

3 001,2 
2 994,4 
3 003,3 
3 019,8 
3 027,3 
3 089,0 

Zen· Land-, son­
stige trale Forst-

Ein- und 
fuhr- Was-
und set-
Vor- Wirt-
rats- schalt 

stellen 

1 

1) 

I 
H I 

104 

197 

626 

829 

511 

507 

567 

519 

639 

757 

16 

207 

302 

244 

H5 

496 

538 

574 

591 

633 

694 

öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

') 

17 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 

20S 

192 

219 

I 

l 
übrige II Kredite 
Wirt- d r 
scha~ts- , T eil~ah­
z~:dge : lun~s~ 
Kredit- kredlt­
nebmer insti-

'l tute 

18 I 19 

203 

294 

442 

524 

524 

8H 

1052 

1048 

1185 

1440 

1 Hl 

1621 583 1 

1 523 I 
1 741 

1 857 I 
592 

621 

694 

nicht 
auf­

glieder­
bare 

Kredite 
') 

20 

327 

183 

220 

290 

302 

307 

319 

315 

410 

75 7) 

I 
/1949 Dez./ 2 609 

7 263 

11355 

15 980 

22 754 

500 
1771 

2 930 

4092 

5 853 

6 126 

6 255 

6 681 

6 816 

7 0481 

34 

135 

237 

348 

2271 
12 

138 

272 

534 

59 

300 

476 

654 

847 

891 

943 

44 

138 

248 

284 

382 

362 

378 

9 

106 

193 

253 

369 

375 

458 

496 

534 

520 

1 3s 37 1 21 1 673 24s 59 

183 

360 

548 

847 

896 

962! 

631 
155 

578 

1 oso 

1749 

2781 

3 262 

3506 

3 729 

4150 

4 511 

1!91 752 

792 

822 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

599 

1950 • 

19Sl • 

1952 • 

1953 • 

1954 März 24 288 

Juni 25 753 

Sept. 28 235 

Dez. 30 651 

!9H März 32 497 

+35 
587 

784 

476 1 on 
503 1 146 

550 [1037 

5871'1070 
650 999 

687 1024 

1016 

1021 

9H 

1 028 

'968 

915 

1014 I' 1080 

1161 

410 I 
417 

4H 

140 168 106 2 246 724 

250 306 167 3 635 978 

346 396 219 5 307 1 205 

479 

515 

H3 

566 

610 

651 

509 

541 

567 

628 

637 

664 

318 7 701 1437 

HS 8 275 1427 

363 8 982 1406 

402 10 367 1 440 

403 11 656 1 429 

439 12 266 1459 

~ ~~; ,, 

1231 

335 

606 

9H 

11 ,1270 

1 I 1 397 

16 1 528 

11 1 671 

2 1 884 

12 2 164 

588 

898 

12H i 
1894 

1969 

2149 

2344 

2 577 

2 805 

46 

76 

161 

266 I 
262 

290 

318 

390 

402 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der Landeszentral banken berichtenden Kreditinstitute, Teilzahlungskreditinstitute, KfW, Finag, Postscheck­
und Postsparkassenämter; nicht erfaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche Kreditgenossenschaften mit etwa 785 Mio DM Kreditvolumen Ende März 1955'. Die Angaben über die kurz­
fristigen Kredite (mit Auo;nahme der Angaben der Teilzablungskreditinstitute) sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung. Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 8) Die Kredite der nichterfaßten ländlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. 1

) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fal1en alle Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht 
unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind. sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken. Häfen, Wasserstraßen. - 6) Kredite an Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Fr-emdenverkehr und "sonstige private Kreditnehmer ... 
sowie Frachtstundungskrcdite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen Kreditinstituten und Kreditinstituten mit Sonderauf­
gaben; Ende 1949 außerdem 126 Mio DM nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Geschäftsbanken vor der Währungsreform. 
-')Abnahme durch Auflösung der Gruppe .,Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. 
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Bargeldumlauf und 

VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen ") 
inMioDM 

Sichteinlagen (Geldvolumen) 

davon 

Sonstige Bankeinlagen 
I 

davon 

I I Sid:tteinlagen von Sichteinlagen Termineinlagen') I Gegenwertmittel I 
Wirtschaft und Privaten deutscher öffentlicher Stellen 

Einlagenil 

.Asser~ Bar-

Bargeld- I I bei den I bei den I 
beim Zentral-

I I vaten~ ield 

Stand banksystem 
Sonder- konto und 

Ino-
um! auf · Kredit- Kredit- alliierter i Ins- I kont~n Einfuhr- Bank-

Im außer· in1ti .. insti· vom Zen- Dienst .. Kredit- bewilli- Spar- einlagen 
Monats- ge- halb I beim tralbank- stellen ge- von I Gegen- 1 an~talt gungen ... ) ein .. ins-

ende samt der ins- I tuten ins- tuten samt Wirt- von wert- 1 . fur bei den I außer- Zentral- außer .. system beim öffent- lagen ge-
Kredit- ge-

!halb des bank- ge-
halb des auf jederzeit Zentral- schalt liehen kanten I Wteder- I Landes- ') samt 

insri .. samt I Zentral-
system samt 

Zentral- Giro· widerruf .. bank- und Stellen des aufbau •. zentral-
tute') bank- I bank-

konto lieh in system Privaten Bunde• I Berliner banken I 

I 
tystems systems I Ausgleidu- lndu- : (Bar-

II 
') ') forderungen I stne- I depots) 

angelegt I bank 

1 I 2 I 3 I 4 I I I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 II 11 I 12 I 13 I 14 I 1> I 16 17 II 18 

1948 
I 

I Dezember 14 263 6051 H23 5 198 22S l33l 1H1 880 - HS 3 191 1011 18> - - 1 S99 17 458 

1949 

Dezember 17600 7051 6719 6 B4 18S 2671 1106 538 327 1152
8)1 6l26 11l0 99S 1 Ol4 4 21 3 061 23 Sl6 

19SO 

Dezember 19152 7 68l 8 110 7 SOS 30S 1456 1 S35 701 220 904 I 9 S16 2 434 I 1734 988 174 I 421 4 06S 28 96S 4) 

1951 
I I 

März 1B 550 7 29l 8035 316 2214 1434 471 309 10 23S 
I 

7 719 
1009 II 

2 SOS 1 883 902 276 308 4 064 28 78S 

Juni 19 !54 7 781 8 530 8 lOS 3lS 2151 1 38S 375 381 1 09l 11 352 1964 2170 998 240 779 4 201 ! 30 906 

September 20 611 s 656 8 889 8 535 354 2137 1 344 4695) 324 9295) ' 12143 3 123 2 276 12195) 191 881 4 453 32754 

Dezember 2l SOl 8 101 9 788 9 Sll 267 l918 1625 363 930 995 

I 
11 863 3 34S 2347 1133 53') 1 4 984 34365 

19S2 

Januar l1 S94 8 68S 9 342 9070 272 l sss 1436 270 8497) 1 012 

,I 

12 553 3 672 2 504 113l 49 - s 196 34147 

Februar 21735 8 977 9 234 I 964 270 l 591 1470 415 7067) 933 13024 3 836 2 582 1177 46 - s 383 34 759 

März 21909 9 054 9 n3 9 073 250 2 638 1 586 453 S99 894 'I 13229 3 866 2653 1117 43 - s ;so H 138 

AprU 21907 9 157 9 638 9 359 l79 1289 1524 249 516 823 13 482 4 063 2 593 1070 41 - s 715 135 389 
Mal ll 053 9 365 9 417 9163 264 2 447 1 SOl 34l 604 814 13 835 4170 2 794 9S2 38 - 5 851 35 888 

Juni l2 S77 9440 9 459 9180 279 2 878 1 580 311 987 800 I 13 750 4 OlS 2 761 948 29 - 5 994 136 327 

Juli 2l67S 9 484 9 707 9 466 l41 l700 1489 244 967 784 I 14 017 4 223 2 808 S24 26 - 6136 36 692 

Auguot 23245 9 766 9 903 9 663 l40 1806 1 580 l48 978 770 1434S 

I 

4379 2 825 830 23 - 6 28S 
137 S90 

September 23 996 9 838 9 923 9 673 lSO 3458 16l4 316 1 518 777 14692 4 419 2 982 812 21 - 6 458 38 688 

Oktober 24 069 10003 10 ll9 9 861 268 3 166 1 486 182 1498 771 15 134 4 604 3 049 766 19 - 6 696 39 203 

November l4340 10 129 I 10186 9 906 l80 3 266 1 555 241 1470 759 15434 
I 4 609 3155 772 I 

16 - 6 882 39 774 

Dezember 25180 10 217 10 489 10 227 l62 3 723 1746 304 1 673 751 15 901 4604 3 lSS 725 13 - 7 404 41 081 

1953 

Januar 24 49S 10 089 9 820 9 571 249 3 817 1 565 119 2133 769 16 886 SOll 3409 722 12 - 7 730 41 381 

Februar 24 793 10 323 97SO 9 508 l42 3 9S8 1 627 119 2 242 732 
I 17 275 

I 
5 128 3 608 543 10 - 42 068 

I 
7 986 

März 24 874 '10 310 9 841 9 S92 249 4 023 1 687 322 
I 

2014 700 17 586 5 137 3 714 532 6 - 8 197 41460 

April 2S 056 '10 535 10 3SS 10 071 284 3 348 1 586 201 1 561 818 18 1S6 5446 3 764 492 6 - I 8 448 43212 

Mai 2S 413 10 SOl 10 S68 10 297 271 3 576 1 703 263 1610 
I 

768 18 SS4 5 496 3 980 443 6 - 43997 8 659 

Juni 25 800 10 564 10 573 10 31S 258 3 90l 1 876 209 1 817 761 18 772 5 283 4160 422 s - 8 902 4457l 

Juli 2S 86S 10 791 10706 10 4SS 251 3 6Sl 1696 260 1726 686 19 555 5 685 4273 467 4 - 9126 45 420 

Auguot 26 508 10 859 10 842 10600 241 4 131 1 7l5 19S 2 211 676 20056 5 786 4 397 494 4 - 9 375 46 564 

September 26 909 11017 10 884 110 641 243 4 369 1 78S 
i 

128 2453 639 i 
20 384 5 848 4 419 499 4 

I 
- 9 614 I 47 293 

: 
Oktober 26 932 11149 11072 10 84S ll7 4 079 1454 132 2 493 632 ,I 20 545 5 981 4173 412 2 - 9 977 I 47 477 

November 27 590 11126 1126l 11004 258 4 549 1660 l54 2 635 613 20 801 5 841 4 230 41S l - 10 313 48 391 

Dezember 29 1788) 11972") 11460 11219 l41 5 107 1 738 366 3 003 639 21 566 5 583 4317 384 1 - 11241 so 7448) 

1954 

Januar 2S 7609) 11667 11038 10 800 238 S44l 1490 2429) 3 1109) 613 22 S8S 5 606 4 6S3 2829) 1 - 12 Oll 51 HS 

Februar 29 073 11 8SS 10 928 10 702 226 5 653 1 631 212 3 810 607 23 l98 5 639 4 599 297 1 - 12 762 52371 

März 29 498 11 791 10 974 10 734 240 6137 1711 303 4123 596 24 023 s 611 4 880 322 1 - 13209 53 521 

April 29 660 12035 11464 11188 276 5 565 1 600 20l 3 763 596 24 218 5 600 4 711 382 1 - 13 524 53 878 

Mal 30033 11 886 11644 11372 272 5 928 1750 204 3974 575 24 424 I 529 4 696 360 1 - 13 838 54 457 

Juni 30 428 11930 11 506 11 218 248 6 420 1 791 250 4 379 572 24 532 5 214 4 733 340 1 - 14244 54 960 

Juli 30 521 12 158 11 867 11604 263 5 943 1 603 242 4098 553 
! 

24 769 5 208 4 662 359 1 - 14 539 55 290 

August 30 600 12 076 12143 11 838 305 5 825 1 668 219 3 938 156 21230 s 242 4 791 321 1 - 14 875 55 830 

September 31 654 12 358 12 170 11877 293 6164 1 667 230 4 667 562 ll 441 5 166 4 767 330 0 - 15 178 57 095 

Oktober 31637 12 581 12 22S 12 005 220' 6 271 1 628 203 4 440 160 26 018 5 316 4 81S 340 0 - 15 547 57 65> 

November 32 389 12 SS6 12 615 12 391 224 6 690 1 784 230 4 676 528 26 039 5 096 4 717 351 I 0 - 1S 835 58 428 

Dezember 33950 12 7Sl 13632 13 330 302 7 014 2 020 264 4 730 523 26 776 4 991 4 760 308 

I 

0 - 16 717 60 726 

1955 I I 
Januar 32 949 12 588 12 630 12 303 327 7 212 1 761 203 I 248 519 I 28 003 5 526 

I 

4 900 301 - - 17 276 60 952 

Februar 32 856 12 709 12 356 12 022 334 7 282 1 887 228 5 167 S09 
I 

28 731 5 787 4 923 295 - --- 17 726 61 587 

März 33 H6 12 879 12 671 12 134 537 7 096 2 Oll 417 4 668 510 

I 

28 819 5 664 4 767 299 - - 18 089 61 975 

April 32 733 113 103 12 706 12 429 277 6 410 1 868 233 4 309 514 29 409 5 783 

I 
4 911 324 - - 1S 391 162 142 

Mai 32440 I 13 026 12 979 12 755 224 6 049 1 913 

I 
565 3 571 386 29 977 5 983 5 037 292 - - 18 665 62 417 

Juni p) 32 811 ! 1317110
) 13 075 ·12 865 210 6 206 2 021 853 3 332 359 29 752 5 141 I 4 989 296 - - 18 926 62 S"63 

•) Nur Einlagen von Nichtbanken. - 1) Einschl. Munzumlauf, bis November 1953 ohne B" ~NotPn: ve:l. audl Anmerkung 8. - ') Erlaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme der 
kleineren landlieben Kreditgenossenschaften, deren Btlanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag, und deren Anteil am gesamten Einlagenvolumen sehr gering ist; vgl. aud! 
Anmerkung 1) der TabeHe V. la) Gesamt. - 3) Hierin enthalten cme statistisch bedingte Zunahme von 689 Mio DM. _ 4) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zu~ 
nahme um 155 Mio DM. _ 5) Das bisher in Spalte s ausgewiesene ERP~Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (5"6 Mio DM) wurde nach S-palte 14 
übertragen und die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG- Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen. _ ') Ab Dezember nur noch 
5-onderkonto der Berliner lndustriebank. Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. _ 7

) Teilweise audt 
in anderen Werten angelegt. - 8) Von Dezember 1953 ab einschließlich der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .B"-) Noten; Umlauf am 30. 11. 1953; 657 Mio DM. - 1) Ab 
Januar 1954 wurden versdJ.iedene Konten von den ... Gegenwertkonten des Bundes" auf die .,sonstigen Konten" des Bundes übertragen (107 Mio DM; davon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). 
- 18) Ohne Berücksidttigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - p) Vorläufig. 
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I 

IX. Sonstige Geld~ 
1. Im Bundesgebiet 

Sollzinsen, 

Sollzinsen 
I 

Baden-

I Bayern2) 

I 
Bremen2) 

I 
Hamburg3) 

Württemberg2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. '· 19>4 

Diskontsatz 3 

I 
3 

I 
3 

I 
3 

Lombardsatz 4 4 4 4 

Kreditkosten: 

gültig ab: 1. 7. 1954 1. 7. 1954 1.7.1954 1. 7. 1954 

im ins- im I ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen4) 4 •J, 4 3/4 4 3/4 4 3/4 

Kreditprovision 1/4 °/o p. M. 7"/• I 
1/• 0/o p. M. 7 •;. 1/• 0/o p. M. 7 •;. 1/4 °/o p. M. 7 •j. 

b) Kontoüberziehungen Lombardsatz 

Zinsen4) 4 3/4 + 1 1/2 °/o 4 .,. 4 3/4 

Überziehungsprovision 1/s 0/oo p. T. 9 •;. 1/s 0/oo p. T. 10 1/s Ofoo p. T. 9 1f· 1/s Ofoo p. T. q •;. 

gültig ab: 20.5.1954 20.5.1954 20. 5. 1954 20. 5. 1954 

2. Akzeptkredite (Normal-
konditionen) Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1/• O/o + 1/2 °/o + 1/2 Ofo + 1/2 O/o 

Akzeptprovision 11• Ofo p. M. 6 1/2 1/4 °/o p. M. 61/2 1/4 °/o p. M. 6 ~I· 1/4 Ofop. M. 6 1/. 

3. Kosten für Wechselkredite 
I a) Abschnitte von DM 20 000 

und höher Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zi_nsen + 1f• O/o + 1 1/2°/o + 1/2%-1 °/o + 1 °/o 
Diskontprovision 1/s 0/o p. M. 5 1 Ofoo p. M. 5' /to 1/s Ofo p. M. 5- 51

/2 1/s 0/o p. M. 5 •;. 

b) Abschnitte von DM 5 000 

bis unter 20 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1/2 O/o + 1 1/2 °/o + 1/20/o -1 O/o + 1 Ofo 
Diskontprovision 1/s Ofo p. M. 5 1 Ofoo p. M. 57 /to 1/s 0/o p. M. 5 - 51

;. 1/s Ofo p. M. 5 1
/• 

c) Abschnitte von DM 1 000 

I 
bis unter > ooo Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1 Ofo +1 1/2% + 1f,O/o -1 O/o + 1 Ofo 
Diskontprovision 1/s 0/o p. M. 5 1/• 1/s 0/o p. M. 6 1/o 0/o p. M. 51

/·- 6 1/o Ofo p. M. 6 

d) Abschnitte unter DM 1 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1 Ofo + 1 1/2°/o + 1/2°/o -1 Ofo + 1 Ofo 
Diskontprovision 1/6 Ofo p. M. 6 1/oOfop. M. 6 •;. 1/• 0/o p. M. 6 1

/• -7 1/4 Ofo p. M. 7 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung 

Kreditprovision 
I I I 

I 
Beredmung hat nach Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens in 

Umsatzprovision keine Angabe 1/s O/o pro Semester, 1/• O/oo d. größeren Seite Verbindung mit den Riebtlinien 

mindest. vom 3fachen abzüglich Saldovortrag, des Reichsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 

des Höchst- mindestens 1/2 °/o pro und Beredmung der Umsatz-

Soll-Saldos Semest. a. Kreditbetrag provision (Umsatzgebühr) bei 
debitorischen Konten vom 

I 
5. 3. 1942 zu erfolgen. 

I 
Mindestdiskontspesen DM 2.- DM 2,- DM 2,- DM 2,-

Domizilprovision 1f2 Ofoo nicht 1/2 °/oo nicht 
mind. DM. -,50 festgesetzt I festgesetzt 

I 
1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Der festgesetzte Sollzinssatz für Kredite in laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine 
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und Kreditstatistik 
geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) Niedersachsen2) 
Nordrhein­
West.falen2) 

Rheinland-Pfalz2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5'. 195'4 

3 
4 

1. 7. 1954 

im I ins-
einzelnen gesamt 

4 3/4 

1/s Ofoo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/2 O/o 

1/4 Ofo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2 O/o 

1/s Ofo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/2 Ofo 

1/6 Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 112 Ofo 
1/s Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2 Ofo 
1/s Ofo p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f2 o;0 

5' 

6 

6 

1/4 Ofo p. M. 7'/2 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2.-

1/2 °/oo 
mind. DM. -,5'0 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/2 Ofo 
1/4 °/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2 Ofo . 

1/24 °/o p. M. 

Lombardsatz 
+ tf2 o;0 

1h2 °/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2 °/o 
1/s Ofo p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2 Ofo 

1/GOfop.M. 

5' 

5'/2 

6 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2,-

1/2 °/oo 
mind. DM. -,5'0 

I 

3 
4 

Kreditkosten: 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

4 3/4 

1/sOfoop. T. 

ins­
gesamt 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/2 °/o 
114 °/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 112 Ofo I 
1/2• 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/2'0/o 

1h2 °/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/20/o 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2 °/o 
1/s 0/o p. M. 

5' 

6 

6") 

keine Festsetzung 

I 
1/s O/o pro Semester 

DM 2,-

1/2 °/oo 
mind. DM. -,5'0 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/2 O/o 

1/4 °/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/20/o 

1/24 Ofo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/.0/o 

1!24-1h2°/op. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2 °/o 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/2 °/o 
1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1f2o;0 

1/4 °/o p. M. 

5 

5'- 5'1/2 

6 

71/· 

1 /s Ofo v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2,-

1/2 O/oo 
mind. DM. -,50 

I 

Schleswig-Holstein•) 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

4 3/4 

1 /~; 0 /oo p. T. 

ins­
gesamt 

9 tj., 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/2 O/o 

1/4 °/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/s Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 °/o 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/6 Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 °/o 
1/4 Ofo p. M. 

keine Festsetzung 
I 

5'1/2 

6 

Die Berechnung der Um~ 
satzprovision hat nach 
Maßgabe des § ' des Soll­
zinsabkommens in Verbin~ 
dung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Berech­
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
tarischen Konten vom 
5. März 1942 zu erfolgen. 

DM 2.-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisiol)ssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normal sätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der ZU­

Lombardsatz + 1/2 Ofo. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1/2 °/o- wie am 20. 5. 1954 geschehen- kann gleichwohl ein Satz von 4 3
/4 Ofo 

Bearbeitungsgebühr von 1.- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

KÜndigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 
Monaten 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darüber2 ) 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvorauss) 

Baden­
Württemberg 

1.7.1954 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

Bayern 

1. 7. 1954 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
! 2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

Bremen 

I. 7. 1954 

3 

3 1/4 

4 

ab 

noch: 1. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

Harnburg I 
I. 7. 1954 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo DM 50 ooo 

Einlage- Einlage-
betrag betrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 1/s- 1/2 

I 
1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län· 
kundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. -
der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder (4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossenschaften, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften ab Aprill954 die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen 

1. 7. 1954 

1/2 

I 
1 I 

I 3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 

1. 7. 1954 1. 7. 1954 

1/2 1/2 

1 1 

3 3 

3 1/4 3 1/4 

4 4 

ab ab 
DM 50 000 DM 50 ooo 

Einlage- Einlage-
betrag betrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1f2 3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 1/s- 1/2 

Rheinland-Pfalz 

1. 7. 1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM soooo 
Einlage~ 
betrag 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistil~ 

Schleswig-Holstein 

1.7.1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Ein! ar~-
betrag 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s-1/2 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankier-
2) Die Sätze dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

2. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets*) 1) 

in Mio DM 

Zeit 
I 

Girale Verfügungen II Zeit 
I 

Giralc Verfügungen 

1952 Dezember 49 555,9 

I 

1954 August 4') 870,6 

1953 November 45 777,0 September 52 997,5 

Dezember 55 111,5 

I 

Oktober 52 446,9 

1954 Januar 45 650,6 November 53 335,7 

Februar 42 333,3 Dezember 6S 424,8 

März 

I 
49 243,6 195"5 Januar 

I 
H 342,6 

April 46831,3 Februar 49 862,1 

Mai 46 300,3 März 56 587,2 

Juni 

I 
50 874,9 April 

I 
54 429,5 

Juli 51 371,0 Mai 54 707,7 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen .sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

3. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1
) 

inMioDM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Nonnaltyp für Geldinstitute 2) 
b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen ') 
d) Nonnaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen ') 
e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ') 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Nonnaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 ') 
b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 ') 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 10) 

Zwischensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG 11) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG ") 

Zwischensumme 3 

Zins­
satz .,, 

3 

I 3, 41/• 

II 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 
Gesamt-1--------,-~-T---~ ---=---~----1 
summe Postscheck~ u. Post- Kreditinstitute, Versicherungsuntemehmen, Bausparkassen 

, der Sparkassenämter 

Aus- Bank Landes- ---~-----,----,--------, Versicherungs-
gleichs- deutscher zentral- Kreditinstitute unternehmen 
forde- Länder banken Bundes- West- Ins-
rungen I gebiet I Berlin I gesamt Bundes-~ West- Bundes- I West-

14 096 

439 
76 

2 856 

5 503 16) 2 57116) 30017) 5 722 

439 
76 

2 856 

gebiet Berlin gebiet ] Berlin 

5 722 

439 
76 

- I -

I 
l Bausparkassen 

I 
Bun~es-1 
geb1et 

61 

West­
Berlin 

___ 209_1--------,~-----,L-------+-------~~2~0~9~ ___ 1_29 __ +------~1 ____ 79 __ +--------~--1 ______ --__ _ 
I 300 - 9 30216 366 - 2 874 I - 62 17 676 5 503 2 571 

102 

i j 

- - 102 - 102 - I 

::: = =t=l~ ::: =~~~,= ·= 
---

62
_
9
_-_-----·-_---T--_--+-2-6---,I-6_o_3--T--_---+-I _4_8_1--r--_--+--11'-7--~c---_--~,. ---s-

1 

~~~-:-~;1-----l~·-----0-T------~'~-==--~ __ 4_1:_~1 ---8~--43_1-T------~'---==---t-------·-,--==---
54 2 0 - -- 52 8 44 I - - I 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 1') 1 586 - -- - -- 11 586

3 

- - 1 457 129 ]

1 5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 
k b k \ 3, 3'/z Vor riegs-Rem ours-Verbindlich eiten 10 ) i 311) - - - - 3 - - - I 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen 16) - 622 622 -- - - I - - - - - I 
-------------------------~~~---------- --~~-~-~~------~------~----,------------~------~-----+------~--~-

Insgesamt : 20 570 6 127 2 571 300 I 26 11 546 I 6 377 525 1 4 331 246 j 62 I 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund") 

2) Länder 21) 22) 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 

Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein 

Länder insgesamt 

0, 

3, 

311• 
4'/• 

3) Gebietskörperschaft Berlin 3, 31/2 
-'-----'-------------- - ·--

Insgesamt 

7 968 6127 

1996 -
2 285 -

231 -
1049 -
1112 -
1346 -
2 985 -

534 -
435 -

203 1 638 44 1 457 129 

386 15 - 1 595 1 087 - 471 
452 15 - 1 818 1 277 - 539 

71 2 - 158 145 - 12 
198 6 - 845 369 - 475 
248 9 - 855' 639 - 211 
306 11 - 1 029 755 - 269 

126 3 - 306 259 - 46 -

37 
2 

1 

1 
s 
s 
8 

2 

1 

645 32 - 12 308 1 485 -- 815 
139 4 _ 391 353 _ 36 i - 1 

-- -~-,----,-----+------,----~----+------,----~----,-------,---

12 :
1 

! _::")I 2~ 1
9 

::: I 6 

:

9 

I :1 1
2 

:
4 11~ I : I 

11 973 

629") 

-20_5_7_0_ ·~27 ·-
1

2 571 I 300 I 26 
1

11 546 I 6 377 I 525 14 331 1 246 1 62 1 
_ _L __ ~ ____ L_ __ _L __ ~------L-----1 

1) Die Tabelle um faßt nur .Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden -- soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bis zum 31. 3. 1955 rd. 77 Mio DM endgültig angekauft.) 
') § 11 UG.- ') § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 5) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.- 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 114 Mio DM; Restbetrag demgemäß 95 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. S der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
12) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 11 ) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 12. 1954). - 14) § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Ge<etzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - 15) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 18) Stand 31. 12. 1954. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 12. 1954. - ") Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 19) Stand lt. Bankenstatistik zum 31. 12. 1954.- 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A la (nur für Bank 
deutscher Länder und Postsparkassen), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ' 1) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet. in dem sich der Sitz des Institutes 
befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gem. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG gesd1ätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 

Bundesgebiet+), in Mio DM 

Zeit 

1948 ') 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 0) 

Pfandbriefe 

32,5 

352,5 

244,5 

505,0 

753,4 

1 325,5 

1 963,3 

Festverzinsliche Wertpapiere 

davon 

Schuld­
verschrei~ 

Kommunal- bungen 
Obligationen von 

4,0 

128,5 

190,0 

57,0 

208,0 

827,7 

840,2 

Spezialkredit· 
instituten 

160,0 

8,0 

201,0 

205,0 

12o,o3) 

Industrie- I 
Obligationen 

!0,0 

300,7 

153,5 

100,2 

94,1 

295,5 

1 003,2 

Sonstige 
Schuld­

verschrci­
bungen 

I

I Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36,0 

2,9 

420,4 

217,1 

73,0 

799,9 

413,9 

568,74) 

Emissionen - - 52,9 - - 21,7 - -11.7 

insgesamt 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46,5 

1 362,1 

813,2 

735,2 

2 056,4 

3 103,6 

4 498,3 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 

1 408,6 

2 221,8 

2 957,0 

5 013,4 

8 117,0 

12 615,3 

Zurückgezogene I 
1 1 ~--1-------+------T----+----c---- --­

Auflegung bis 
Ende 1954 

1954 Januar 

Februar 

März 
April 
Mai 
Juni 

\Vest-Berlinv.1948 
bis einschl. ]uni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

Zurückgezogene 
Emissionen 

195> Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 

Juni 

Seit der Währungs­
refenn bis einschl. 
Juni 195'i 

1948 ') 

1949 

1950 

1951 

19>2 

19>3 

1954 0) 

5 176,7 

55,0 

120,0 

231,0 

135,0 

135,0 

314,0 

48,0 

295,0 

47,0 

114,0 

180,0 

1300 

159,3 

251,0 

283,5 

201,0 

5 9U,2 

2 202,5 

57,0 

68,7 

102,5 

140,0 

35,0 

160,0 

10,0 

139,0 

5,0 

49,5 

73,5 

-52,9 

140,0 

186,0 

234,0 

2 762,5 

694,03) 

- ') 

20,0 

10,0 

20,0 

70,0 

170,0 

864,0 

1 935,5 

115,4 

83,6 

69,7 

272,3 

1,0 

10,0 

25,0 

36,0 

8,0 

38,5 

343,7 

-21,7 

I 935,5 1) 

6.3 2.3 I _ 10.0 
201,1 33,0 19,9 95,7 

210,7 99,2 96,2 53,2 

468,0 158,9 1,9 61,7 

628,1 161,3 219,8 130,3 

I

I 

39,0 

2,8 

0,1 

0,0 

39,0 

Absatz 

0,1 

2 238,8 1 001,4 64,93) 791,5 4,2 

1 043,4 I 429,4 224,6 I 396,2 33,8 

--~-----~~~~T-~~~~~~-r~-- --
Absatz bis Ende 1954 4 796,4 1 885,5 627,33) 1 538,6 38,1 

1954 Januar 131,5 93,5 0,2 173,2 2,8 

Februar 81,7 46,6 0,1
3
) 28,0 o,o 

März 80,5 72,9 0,1 55,4 0,1 

April 1H,9 60,8 o,o 365,3 o,o 

Mai 176,4 60,5 o,o 13,4 o,o 

Juni 403,3 156,1 0,1 21,7 

West~Berlin v. 1948 
bis einseht. )uni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

195'5' Januar 
Februar 
März 

April 

Mai 
Juni 

Seit der Währungs­
reform bis einscbl. 

34,8 

325,8 

183,8 

159,2 

147,1 

158,3 

240,5 

208,3 

76,6 

8,8 

134,0 

153,0 

138,2 

6,4 

135,8 

111,3 

82,0 

53,5 

50,1 

71,9 

132,2 

107,8 

28,2 

57,5 

54,3 

94,5 

0,0 

19,7 

0,0 

3,0 

20,2 

21,5 

17,4 

15,1 

22,0 

1,4 

159,0 

25,6 

36,1 

8,9 

38,6 

25,3 

259,7 

19,7 

0,1 

0,1 

57,7 

0,0 

0,0 

0,0 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

)uni 1955 5 51<,3 2 360,0 842,2 1 875,9 38,1 

2 481.3 4
) 

36,0 

209,5 4
) 

202,6 

1,8 

1,7 

100,6 

5,8 

1,7 

2,8 

3,5 

2,7 

- 11,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

2 533,0 

420,4 

217,1 

56,9 

418,2 

774,5 

590,24) 

2 477,34) 

25,4 

240,2
4
) 

201,6 

3,8 

1,8 

100,7 

5,8 

1,8 

2,9 

0,0 

3,5 

2,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

2 529,0 

266,2 

481,9 

605,8 

549,1 

172,7 

584,6 

464,8 

68,7 

157,8 

198,0 

241,5 

649,2 

41,8 

1,7 

2,4 

396,8 

469,5 

605,0 

18,6 

770,1 

676,5 

747,4 

1 5>7,7 

2 901,92) 

4 691,0') 

,-

426,62) 

396,6 

410,62) 

545,82) 

252,12) 

681,92) 

493,0 

316,6 

280,2 

213,8 

270,72) 

361,9 

659,4") 

220,92) 

61,5 

198,8 

207,3 

449,4") 

12 529,0 

8 383,2 

8 865,1 

9 470,9 

10 020,0 

10 192,7 

10 777,3 

58,0 

11 300,1 

11 368,8 

11 526,6 

11 724,6 

11 966,1 

12 615,3 

-86,3 

12 570,8 

12 572,5 

12 574,9 

12 971,7 

13 441,2 

14 046,2 

14 046,2 

18,6 

788,7 

1 465,2 

2 212,6 

3 770,3 

6 672,2 

11 363,2 

11 363,2 

7 098,8 

7 495,4 

7 906,0 

8 451,8 

8 703,9 

9 385,8 

41,2 

9 920,0 

10 236,6 

10 516,8 

10 730,6 

11 001,3 

11 363,2 

12 022,6 

12 243,5 

12 305,0 

12 503,8 

12 711,1 

13 160,5 

13 160,5 

Aktien 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0,5 

41,6 

55,4 

173,8 

288,9 

286,9 

498,5 

JJ,4 

20,1 

5,7 

8,6 

46,4 

33,8 

57,7 

53,1 

27,6 

6,7 

73,2 

51,8 

88,6 

36,3 

226,7 

196,2 

62,0 l 
240,0 

0,5 

41,3 

51,2 

164,7 

259.3 I 
268,7 

453,0 

seit der 
Währungs­

reform 

0,5 

42,1 

97,5 

271,3 

560,2 

847,1 

1 345,6 

1 345,6 

878,5 

898,6 

904,3 

912,9 

959,3 

993,1 

82,4 

1133,2 

1186,3 

1 213,9 

I 220,6 

I 293,8 

I 345,6 

I 434,2 

1470,5 

1 697,2 

1 893,4 

I 955,4 

2 195,4 

2 195,4 

0,5 

41,8 

93,0 

257,7 

517,0 

785,7 

1 238,7 
---------

16,1 

18,4 

9,2 

7,0 

30,4 

23,3 

59,5 

53,4 

27,6 

6,7 

70,8 

49,6 

86,0 

53,0 

226,4 

192,5 

61,5 

239,5 

1238,7 

801,8 

820,2 

829,4 

836,4 

866,8 

890,1 

81,0 

[ 030,6 

1084,0 

1 111,6 

I 118,3 

1189,1 

1 238,7 

1324,7 

1 377,7 

1 604,1 

I 796,6 

1 858,1 

2 C97,6 

2 097,6 

Festver- l 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 

1450,7 

2 319,3 

3 228,3 

5 573,6 

8 964,1 

13 960,9 

-86,3 

13 874,6 

9 261,7 

9 763,7 

10 375,2 

10 932,9 

11152,0 

11 770,4 

140,4 

12 433,3 

12 555,1 

12 740,5 

12 945,2 

13 2;9,9 

13 960,9 

-86,3 

14 005,0 

14 043,0 

14 272,1 

14 865,1 

15 396,6 

16 241,6 

16 241,6 

19,1 

830,5 

1 558,2 

2 470,3 

4 287,3 

7 457,9 

12601,9 

p 601,9 

7 900,6 

8 315,6 

8 735,4 

9 288,2 

9 570,7 

10 275,9 

122,2 

10 950,6 

11 320,6 

11 628,4 

11 848,9 

12 190,4 

12 601,9 

13 347,3 

13 621,2 

13 909,1 

14 300,4 

14 569,2 

15 258,1 

15 258,1 

1) Davon 116,7 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM); 1953 199,8, 1954 388,8, Jan. 1954 33,1 
Marz 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, Jan. 1955 311.3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217,6. - 8) Nunmehr ohne 200 Mio 
DM Lastenausgleichsanle1he. - ') Nunmehr einschießlieh 200 Mio DM lastenausgleichsanleihe. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - +) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. -
O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 
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X. Wertpapier­
statistik 

Zinssätze 
0/o 

3 

3'/• 

4 

4'/• 

5 

5'/• 

6 

6'/• 

7 

7'/• 

7'/• 

8 

zusammen 

5 

51
/• 

6 

61/z 

zusammen I 

2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Zinssätzen und Emissionskursen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Beträge in Mio DM 

' 
Emissionskurse 

92 

I 
93 

I 
94 

I 

95 

I 
96 

I 
97 I 98 

I 

99 

I 

100 

I 
101 

I bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 
93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 

102 I und höher 

Seit Juli 194S bis einschl. Juni 19H abgesetzte steuerfreie und steuerbegünstigte Wertpapiere 
- - - - - - - - 1.0 

I 
- -

- - - - - - - - 8,0 - -
- - - - - - - - 8,3 - -
- - - - - - - - 0,1 - -

10,0 468,1 83,2 112.7 73,7 473,1 3 365,8 143,7 851,0 5,8 -
- 0,0 5,0 29,2 141.9 70.6 1 525,3 878,6 379,9 184,2 7,3 

- - - - - - 36,5 - 580,9 - -
- - 0,7 - - 53,'i 458,5 0,9 114,6 - -
- - 10,1 - 20,5 - 9,3 324,9 18,7 - -. 
- -

I 

- - - - - - 6,1 - -
- - - - 247,7 383,1 470,8 35,0 17,8 25,4 9,6 

- - - - - 70,4 601.8 13,1 3,5 1,9 -
10,0 I 468,1 I 99,0 I 141,9 I 483,8 I 1 050,7 I 6 468,0 I 1 396,2 I 1 989,9 I 217,3 I 16,9 I 

Seit Januar l9SS bis einschl. Juni 19SS abgesetzte voll steuerpflichtige Wertpapiere 

-
I 

-
I 

-
I 

- -
I 

-
I 

-
I 

-
I 

40,0 

I 
-

I 
-

I - - 0,2 I 16,3 0,5 - - I 
3,5 11.7 - -

-
I 

15,1 

I 
206,0 54,3 56,7 

I 
118.5 

I 
62,1 

I 
1,3 -

I 
-

I 
-

I - - - I - - 149,0 42,0 11,5 I 30,0 - -

I I 
I 

I I I I - H,1 I 206,2 70,6 57,2 267,5 I 104,1 16,3 81,7 - I -
I I 

3. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 

zusammen 

1,0 

8,0 

8,3 

0,1 

5 567,1 

3 222,0 

617,4 

628,2 

383,5 

6,1 

1 189,4 

690,7 

12 341,8 

40,0 

32,2 

514,0 

232,5 

818,7 

Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen, in Mio DM 

Zeit 

1953 

1954 0) 

1954 Mai 
Jnni 

West-Berlin vo11 1948 

bis eiKschl. JuMI 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1953 

1954 0) 

1954 Mai 
Juni 

West-BerliK von 1948 

bis elnschl. Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

1----

steuer~ 

frei 

1 945,3 

2 052,9 

147,9 

378,7 

27,4 

297,6 

173,0 

148,7 

139,1 

149,7 

230,1 

170,0 

28,7 

8,2 

6,5 
0 ; 

1,5 

Pfandbriefe 

I 
steuer- I 

begünstigt 

98,1 

185,9 

28,5 

24,6 

7,4 

28,2 

10,8 

10,5 

8.0 I 8,6 

10,4 

:1:~ I 

0,2 

0,1 

voll 
steuer· 
pflichtig 

3,0 

126,6 

152,3 

136,6 

Industrie-Obligationen 

steuer~ 

frei I 
steuer- ! voll 

begünstigt [ ;~~~~jg 

143,4 

79,2 

0,0 

5,5 

0,2 

0,1 

6,3 

15,2 

=I 

252,8 1 

712,3 

13,4 

16,2 

25,4 

36,0 

8,9 

38,6 

25,3 

253,4 

4,5 

0,1 

0,1 

57,7 

I Kommunal-Obligationen I Schuldversdueibungen I Bankschuldverschreibungen 

1 --:-t~·uer~ ---,-;t~~~;~- --,~--~ ste:::.Spe~z~;:~~~~~:_~s~it:::~~--~--:~euer~ I z:::~.:en I 
frei begünstigt ;J~d:':lg frei begünstigt ;fl~d';~g frei begünstlgt 

voll 
Steuer~ 

pflichtig 

347.6 1 81.8 _ 194,7 29,9 1 _ 1 1 487,6 209.8 1 

907,9 93,5 - 8,5 1) 56,4 - 2 969,3 1) 335,8 

47,9 

145,3 

2,1 

122,6 

110,5 

78,4 

46,5 

46,4 

65,9 

40,2 

16,3 

26,7 

3.4 

1,2 

0,1 

12,6 

·10,8 

4,3 

13,2 

0,8 

3,6 

7,0 

3,7 

6,0 

92,0 

91,5 

1,5 

0,2 

0,3 

1,6 

53,9 

52,8 

92,8 

0,0 

0,1 

0,0 

3,0 

2,6 

2,4 

1,4 

9,9 

9,6 

1,4 

0,0 

0,0 

0,0 

19,7 

0,0 

0,0 

17,6 

19,1 

16,0 

5,2 

12,4 

10,0 I 149,0 

195,8 

524,1 

29,5 

420,2 

283,5 

227,1 

188,6 

198,7 

298,4 

211,6 

54,9 

44,5 

11,3 

1,7 

1,6 

41,1 

35.4 

11,7 

41,4 

31,3 

14,1 

15,0 

29,9 

35,5 

146,3 

141,6 

14,5 

1,1 

0,5 

11,7 

3,0 

180,5 

20(1 

378,4 

I 
Festverzi~sliche Wertpapiere 

msgesamt 

I b!~~~lgtT p-,J~~-o~~c,,;-i.g--ll--st-fr-~e-/---~;-b-:-~-~.u-ne-,:-ig_t_l:-;-~=-ii"""'!'~~;-.g-1 st~~~r- I b=~~::lgtl ;J~i-~-~--g-

Sonstige Schuldversdueibungen Anleihen der öffentlichen Hand 

steuer­
frei 

33,8 I - I - I 770,6 I 3,.f 0,5 2 435,4 I 466,0 

4.2 I _ 
1 

_ 306,22) 284,0 _ 3 358,9 1 332,1 

0,0 - - 1,8 - - 197,6 54,5 

0,0 

0,0 

0,0 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

46,7 54,0 - 576,3 105,6 

5,8 

1,8 

2,9 

0,0 

3,5 

2,7 

41,8 

1,7 

2,.f 

5,8 

29,5 

426,2 

285,3 

230,1 

189,9 

202,2 

301,1 

217,9 

70,1 

44,5 
11,3 

1,7 

1,6 

11,7 

66,8 

31,3 

50,1 

23,9 

68,5 

60,8 

399,7 

146,1 

14,6 

1,2 

0,5 

69,4 

0,5 

41.8 

4.7 

2,4 

186,3 

I 
205,1 

378,4 

1) Nunmehr ohne 200 Mio DM Lastenausgleichsanleihe. - ') Nunmehr einsd:!ließlich 200 Mio DM Lastenausgleid:!sanleihe. - +) Ab Juli 1954 einseht. West-Berlin. -
O) Einsd:!l. West-Berlin seit Juli 1948. 
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4. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Käufergruppen 1) 

Bundesgebiet+); in vH des aufteilbaren Absatzes 

X. Wertpapier­
statistik 

Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen Zusammen 

an an an an 

Zeit 
an an sonstige an an sonstige an an sonstige an an sonstige 

öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt-
liehe insti~ schafts- Private liehe insti~ schafrs- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts-

Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen 

19512) 76 19 5 81 17 2 13 78 9 71 24 

1952 75 17 8 82 15 J 9 57 34 69 21 

195J 46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 50 

1954 0) 31 49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 23 

1954 Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 9 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 0 91 8 1 26 57 9 

Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 7 

1955 )an. 4 79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 45 

Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 

März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 

April 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 82 7 

Mai 21 69 

I 
4 6 17 78 

I 
4 1 - -

I 
- - 20 71 

I 
4 

Juni 16 77 2 5 32 62 3 3 - - ]00 - 18 57 22 

') Nur Absatz an Erstenverber, soweit erfaßbar. - 2) )uni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschl. West-Berlin. 

5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche RM· Wertpapiere I 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 19 50 = 100 

darunter 4°/oige Schuldverschreibungen 

Kommunal-

Pfandbriefe 
obligationen Industrie~ 

Gesamt-
einschl. Stadt- obligationen 

Zeit index 
anleihen 

--
Durch- I Durch- I Durch- Index- Index: Index-

sdmitts- ziffern sdtnitts-~ ziffem schnitts-~ ziffem 
kurse') 1 kurse') kurse1) 

' 

1948 MD') I 104,4 8,34 
I 

107,2 I 7,68 I 99,7 6,87 95,2 

1949 . 99,2 7,83 100.6 7,64 99,3 6,69 92,7 

1950 . 100,0 7,78 100,0 7,70 100,0 7,22 100,0 

1951 . 94,2 72,86 93,6 72,39 94,1 70,26 97,3 

1952 . 106,2 82,44 105,9 78,06 101.4 80,35 111,3 

1953 . 105,0 80,82 103,8 80,71 104,9 79,79 110,5 

1954 . 109,4 83,53 107,3 83,89 109,0 87,54 121,2 

1954 Nov. 116,2 89,51 
I 

115,0 89,04 115,7 88,79 123,0 

Dez. 116,1 89,52 
I 

115,0 89,01 ll5.7 87.87 I 121.7 

1955 )an. 116,1 89,53 I 115,0 89,04 115,7 87,95 121,8 

Febr. 116,1 89,53 115,0 . 89,01 115,7 88,38 122,4 

März 116,1 89,49 115.0 89,02 115,7 88,51 122,6 

April 116,1 89,50 115,0 89,00 115,7 88,70 122,8 

Mai 117,0 90,23 115.9 89,42 116,2 89,50 123,9 

)uni 120,0 92,>1 119,2 91,02 118.3 90 68 12<,6 

b) Aktien 
DM-Kursdurchschnitte1) und Meßziffern; 1950 

davon 

Gesamt 
Grundstoff-

Eisen- und Sonstige 
Metall- verarbeitende 

industrien bearbei tung Industrien 

I 
I 

I 

Kurs- Meß- Kurs~ I Meß-
Kurs- Meß- Kurs- Meß-

durch- ziffern durch- ziffern durch-

I 
ziffem durch- ziffem 

sdmitt sd:mitt schnitt schnitt 

I I I I 

I 
26,08 I 50,1 13,52 42,5 38,48 50,6 51,11 57,0 

30,41 58,4 16,07 50,6 45,37 59,6 57,87 64,5 

52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100,0 89,71 100,0 

73,81 141,8 51,21 161.1 103,63 136,2 115,42 128,7 

93,86 180,3 83,21 261,7 113,66 149,4 111,59 124,4 

87,97 169,0 79,86 251,2 102,30 134,4 97,55 108,7 

125,09 240,3 121,49 382,2 133,58 175,6 129,36 144,2 

150,43 289,0 149,40 470,0 159,58 209,7 150,87 168,2 

167,34 321,4 169,56 
I 

533,4 174,47 229,3 160,91 I 179,4 

166,00 I 318,9 164,15 516,4 178,50 234,6 167,66 186,9 
I 

172,10 330,5 169,92 534,5 187,26 246,1 171,67 191,4 

183,20 351,9 178.95 562,9 201,53 264,8 187,54 209,1 

201,85 387,7 197,30 620,6 231,41 304,1 198.34 221,1 

195,15 374 9 191,43 602.2 220,00 289,1 193,98 216,2 

198,04 380,4 194,29 611,2 225.23 296,0 197,49 220.1 

aufteil-
bar 

waren 
an 

Private 
.•. vH 

des 
Gesamt-
absatzes 

5 9J 

10 90 

10 94 

7 99 

7 96 

8 98 

19 100 

3 100 

3 99 

5 100 

5 100 

5 100 

3 100 

100 

Handel 
und Verkehr 

Kurs- I Meß-
durch-

I 
ziffem 

schnitt 

I 34,91 52,0 

~1.29 

I 
61,5 

67,15 100,0 

88,20 131,3 

99,23 147,8 

95,30 141,9 

126,89 189,0 

146,78 218,6 

161,55 240,6 

161,35 240,3 

169,01 2>!,7 

180,07 268,2 

199,65 297.3 

191,37 285,0 

191.04 284,5 

I 
')Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. - Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Bundesamt. I ten Nominalwertes. - 2) Durchschnitt 2. Halbjahr 1948. 

6. Index der Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt, 1"54 100 

Zeit 
Festverzin-sl-ich_• ___ - -----,----'1 DM-Wertpapiere . DM-Aktien 

---·· 

Nominal~ I Kurs- Nominal~ I Kurs~ 
werte werte 1) werte 

1 
werte 1) 

Zeit Zeit 

Festverzinsliche I 
DM-Wertpapiere DM-Aktien. 

N~n;~~:l- ! w~~;:-1 ) N~n;~=l-~ w~~;:~,~ 

Ja:::: I 58,0 56,3 12,6 8,9 

1

1 Ja:::: I 74,1 I 73,1 73,2 ! 60,4 

1955 

i Januar 
Fe-bruar 
März 

Festverzinsliche 
DM-Wertpapiere 

Nominal~ I Kurs~ 
werte werte 1) 

118,1 

113,5 

172,8 

118,6 

113,9 

174,5 

DM-Aktien 

Nominal-~ 
werte 

151,1 

110,1 

167,4 

Kurs­
werte 1) 

186,3 

139,7 Februar 25,6 24.8 13,0 9,1 I' Februar 86,5 85,1 72,6 I 61.3 
März 72,4 70,2 17,0 11,4 März 93,0 1 91,5 89,2 77,6 , 

1, Vj-.-i-n-sg-e-s-.1 --5-2,_0 __ ._ __ 5_0-,4---!---1-4.-2--7----9-,8--~~ 1. Vj-.-i-n-sg-e-s. --84-.-5--~-;;.-2-7---7-8-,3--;---66:~-~1. Vj. insges. ---;:;;~ 142,9 184,2 

April 66,3 64,3 19,8 13,2 April 83,7 I 82,3 72.4 62,9 ' April 172,3 174,4 184.3 274.7 

1 226,8 

135,7 

Mai 119,9 117,9 20,5 13,6 Mai 107,5 I 106,1 79,5 69,2 ·
1 

Mai 177,9 180,6 187.5 270,3 

Juni___ 147,5 145,4 26,0 17,0 Juni___ 90,6 89,7 100,3 91:2_11 Juni _____ 2_1_5,_3_c __ 2_2_o._2_.;--_1l_o_._9 __ _::'1_,9_ 

2. Vj. insge<. 111,2 109,2 22,1 14,6 2. Vj. insges. 93,9 I 92.7 I 84.0 74,4 il 2. Vj. insges. 188,5 191,7 167,6 I 245,6 

~~~ust 1:~:: 1:~:~ !~:~ ~::~ ~~~ust ~::~ i ;::~ I :~::~ 
1

1

1 ~~~:~ 1 ~~~ust 
September 93,7 93,2 49,2 %,6 September 96,3 I 97,2 98,9 103,0 September 

---1-----'-----7-----:-----11 ---1-------:--------+----.,---------- ----------- :-----':-___ _ 
3. Vj. insgcs. 127,9 I 126,7 41,9 I 29,5 1 3. Vj, insgcs. 87,4 87.7 106,6 105,6 3. Vj. insges. j 

~:;;;e_e;_ j: I ;:; :;;_j_ ::: :, ~:;;_;_~_r:_;_~--~:_3~_-:_~ _ _,__~:_:_:_:_-:--c~-~-~-:~----,--~-~-:_:;_1 ~:;:?i:: 1-----:-----+----i-~-----
4. Vj. insges. 72,8 I · 72,0 I 56,1 I 43,0 Ii 4. Vj. insges. 134,1 I 136,4 I 131,0 I 154,4 4. Vj. insges. I I I 
')E~chncta~p-pMnD~ch~~~~~ß-rtrndmcl~_~_a_n_d_e_n_B_ö_ß_e_n_n_m_i_n_t_m_D_M_~_V_e_rt~p-a;_~_e_n_. _____________________________ ~ 
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Stand am 
Monatsende 

195'2 Dezember 
195'3 März 

Juni 
September 
Dezember 

19H Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19H Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

XI. Öffentliche Finanzen 

t. Die Inlandsversdtuldung des Bundes*) 
in Mio DM 

Neuverschuldung seit der Währungsreform1) 
Verpflichtungen aus 

~~ ~-~~---~~~ 

~_Ausgleichsforderungen2) 

I davon davon umgewandelt in 
----~---~ -

~nv~r- Prämien- i Unver-
I 

zinsliehe Gesamt , Sch t I zmshche Sch t Anleihe Gesamt Schatz-a z- Sch a z- Schatz-wechsel atz- anwei- von 1952 wechsel 
I anwei-

! 

anwei-
, sungen3) 

sungen sungen 
~--~ -~~ ----~---~---~-- ~- ------

1 2 3 I 4 5 6 7 8 

1 045',2 I 110,6 751,0 37,2 146,4 7 821,5 I - -
1488,2 86,7 863,9 37,4 500,2 7 830,6 - -
1 492,5 69,8 885,0 37,5 500,2 7 832,3 - -
1 416,0 129,2 749,0 37,6 500,2 7 8".,6 - -
1 291,6 78,7 674,9 37,8 5'00,2 7 867,8 - -

1 224,5 64,7 621,8 37,8 500,2 7 867,1 - -
1 219,0 68,5 612,4 37,9 500,2 7 867,1 - -
1 184,8 70,8 5'75',8 38,0 500,2 7 872,2 - -
1 172,6 73,4 561,0 38,0 500,2 7 872,3 - -
1 15 5,0 74,8 542,0 38,0 500,2 7 872,4 - -
1 152,1 71,8 H2,0 38,1 500,2 7 920,7 - -
1 149,5 69,2 542,0 38,1 500,2 7 920,9 - -
1 146,5 66,1 542,0 38,2 500,2 7 921,8 - -
1147,0 66,6 5'42,0 38,2 500,2 7 937,4 - -
1 146,9 66,4 542,0 38,3 500,2 7 937,7 - -
1 145,5 65',0 542,0 38,3 500,2 7 938,0 - -
1 145,5 65,0 542,0 38,3 500,2 7 946,7 - -
1125,7 5'3,7 533,5 38,3 500,2 7 968,7 - -
1 060,2 26,6 495,1 38,3 500,2 7 969,1 - -
1 037,4 7,4 491,5' 38,3 500,2 7 976,6 - -

995',9 - 45'7,4 38,3 5'00,2 7 977,0 - -

I 
676,5' 

I 
138,0 38,3 

I 
500,2 

I 
7 977,3 310,0 

I 
900,0 

676,5' - 138,0 38,3 5'00,2 7 977,6 457,0 977,5 

Gesamte 
Inlands-
verschul-

dung 
(1 + 6) 

---- ---

9 ·-
8 866,7 

9 318,8 
9 324,8 
9 271,6 
9 159,4 

9 091,6 
9 086,1 
9 057,0 

9 044,9 
9 027,4 
9 072,8 

9 070,4 
9 068,3 
9 084,4 

9 084,6 
9 083,5 
9 092,2 

9 094,4 
9 029,3 
9 014,0 

8 972,9 

I 
8 6> 3,8 
8654,1 

*) Im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle veröffentlidlten Angaben über die Verschuldung des Bundes wurden auch die Verpflichtungen des Bundes 
aus Ausgleichsforderungen einbezogen. - 1) Ohne Verschuldung bei offentliehen Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die 
Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - 2) Die Zahlen unterscbeiden sich von den viertel~ 
jährlich im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurch, daß für die Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder und der Postsparkassenämter 
sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen die in den Ausweisen der Geldinstitute und nicht die von 
der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des Gesamtbetrages ist durdt reduliche und 
umstellungstechnische Faktoren bedingt. - 3) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslid:len Schatzan~ 
weisungen. 

1952/53 

Zeit Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men1) gaben2) 

April L 420 1 688 
Mai t 424 I 446 
Juni I 826 1 398 

Juli 1600 1 5'16 
August 1 621 1 6804) 

September l 072 1 488 

Oktober 1 725' 1 613 
November 1 623 1655 
Dezember 2 236 l 045 

Januar 1 843 1 761 
Februar 1 511 1 H5 
März 1 833 1 891 

Rechnungs-
119 696 jahr gesamt 20 734 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts*) 
in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1953/54 195'4/55 

Über- Über- I über-
schuß (+) Kassen- Kassen- schuß (+) Kassen- [ Kassen- schuß (+l 
Fehlbe-

einnah- aus- Fehlbe- einnah-
1 

aus- Fehlbe-
trag (-) men1) gaben2) trag (-) men1) i gaben2) trag(-) 

I 

- 268 1 657 I 974 - H7 1 721 1 718 + 3 
- 22 1 639 1 684 - 45 1 5'80 1 5l24) + 5'8 
+ 428 I 908 1 804 + 104 l 074 1 668 + 406 

+- 84 1 841 16H -r 207 1900 

I 
1 938 - 38 - 59 1 7278) 1 132'} + 29~ 1 819 2 0745) - 2H 

+ 584 2103 1 598 I + 505 2 181 1 717 + 464 

+ 112 1 8B 8 JI 1 548 + 2~5 1 884 1 810 + 74 
--~ 32 1 637 I 1 5H + 103 1 837 1 671 4) + 166 

+ 191 l 2098
) I 728 + 481 2 4446) 2 0496 ) + 395' 

+ 82 1 914 I 507 + 407 2 232 1 728 + 504 
- 1 1477 1 700 - 223 1 696 1 750 - 5'4 
- 58 l 0978) l 140 - H 2 051 2 581 - 530 

I +1 038 120 28) 

I 
122 227 7)1 +1 1927) 

I 
ll 042 I +1 759 23 419 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlidtungen berichtigt. 

1955/56 

über-
Kassen- Kassen- schuß (+) 
ein nah- aus- Fehlbe-
men1) gaben2) trag (-) 

1 919 2 093 - 174 
1 870 1699 + 171 
2 208 1 955' + 253 

I I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Eingänge aus 
Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bun-
des (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - ') Einschl. 
der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite; August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März H Mio DM. -
') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw. 14 Mio DM (Nov. 1954). - 5) Darunter 2H Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen auf-
genommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in Höhe von 148 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der 
Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - 7) Differenz durch Runden. - Quelle: Bank 
deutscher Länder. 
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3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1) 

in Mio DM 

XI. Öffentliche 
Finanzen 

Einnahme- I Ausgabeart 

!.Einnahmen 
1. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen­

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 
5. Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 
8. Sonstige Einnahmen 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamteinnahmen 

II. Ausgaben 
1. Besatzungs- und Besatzungs­

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange­

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgung 
3. Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

4. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 
6. Wohnungsbau 
7. Schuldendienst 
8. Kosten der Münzprägung 
9. Sonstige Ausgaben 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamtausgaben 

111. Mehreinnahmen ( +) bzw. 
Mehrausgaben (-) 

1951/52 I 1952/53 I 1953/54 

Insgesamt 
(einschl. 

Rechnungsjahr 

Juli 

1954/5 5 

Januar 
Auslaufperiode) 

April 
bis 

Juni 
bis 

September 

September 
bis 

Dezember 

13 838,1 2) 15 348,9 

2 278,4 3 925,9 

160,6 165,9 

293,8 166,7 
81,7 26,1 

653,8 683,7 
36,6 934,2 

133,1 67,7 

17 476,1 

1

21 319,2 

2 082,5 1 783,1 

19 558.6
4

) I 

7 915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 374,3 

550,0 

621,5 
326,1 
254,6 

61,2 
2 216,9 

23 102,3 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

1 172,4 
1 730,5 

662,0 

484,5 
581,2 

32,6 
3 720_35) 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

79,0 

1 034,9 
1 147,26) 

1

22 836,1 

4 472,7 

27 308,8 

7 384,77) 

5 039,9 

709,6 

655,3 

303,2 
3 153,9 
3817,48) 

1 169,2 
2 641,6 

682,2 

3 981,3 

1044,4 

59,9 

11,0 

274,0 

5 370,8 

594,6 

5 965,4 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
818,8 
186,9 

4 287,8 

1 173,0 

62,7 

9,2 

318,1 
460,6 

6 311,51 

553,6 

6 865,1 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 

88,2 
715,9 

1 067,3 

422,7 
640,6 
181,1 

4 546,5 

1 218,5 

54,3 

8,4 

229,4 
14,2 

6 071,2 1 

896,6 1 

6 967,8 

1 886,6 
1 270,1 

186,5 

172,4 

88,6 
718,5 
881,8 

219,9 
659,1 
198,9 

1 748,2 

345,9 

19,8 

2,2 

239,3'"l 

2355,41 

154,5 

2 509,9 

559,2 
421,3 

67,7 

64,9 

33,5 
229,4 
308,1 

8 3,5 
224,0 

59,7 

34,3 6,6 15,0 7,7 4,0 
999,4 119,5 277,1 210,1 19,5 

4,3 2,3 0,8 1,3 0,3 
4 617,59) 836,2 924,7 917,6 457,91"l 

Februar 

1 272,6 

235,5 

21,0 

0,8 

89,6 

1 619,6 

344,1 

1 963,7 

522,9 
476,6 

61,7 

71,1 

33,2 
282,4 
307,2 

82,2 
224,4 

59,6 

3,2 
3 5,5 
2,0 
0,4 

371,7 

876.4 197.3 538,0 176.8 16,4 I 

------~------~------~-----+-------1 
23 455,9 4197,8 II 5 797,21 5 551,0 11 807,51 

257.0 I 

1

21311,01 18 822,3 I 779,2 

2 045,3 1 785,5 4 493,6 578,1 556,7 906,1 154,7 345,0 

20 867,64) 23 096,5 27 949,5 4 775,9 6 353,9 6 457,1 1962,2 2 124,2 

-1 309,0 + 5,8 - 640,7 +1 189,4 + 511,2 + 510,7 + 547,6 - 160,5 

1} Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten .. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in die ,.durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben. - 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Dar!ehen in Höhe von 925,8 Mio DM. - 5) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM. Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301.3 Mio DM.- 6) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891.7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM.- 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550.9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den .. sonstigen Ausgaben" enthalten. - 9) Darunter 1 007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951.- 10) Darunter 147,6 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank 
deutscher Länder (Einnahmen) bzw. Kredit an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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Xl. Offentltd!e 
Flnilnzen 

Stand 
arn 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet •) 
in Mio DM 

Bund 

M--1 
Länder Gerneinden 

Deutsche Deutsche Lasten aus-
Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 

Insgesamt 
Prämien-

I 
Vemnsl. 

I 
Verzins!. 

I 
Verzins!. 2) 

Sd>atzan- Sd>au:an- Anleihen Anleihen') Sd>atzan- Anleihen Sd>atzan- Anleihen 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

- - - - - 77,1 500,4 60,0 - 637,5 
33,8 - 15,0 - - 100,1 451,5 1) 60,0 - 660,4 
n,l 146,0•) ll9,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - 758,5 
37,4 500,2 l40,3 72,3 - 117,8 16.5,4 60,0 - 1193,4 
37,5 500,l 239,1 225,0 - 114.7 239,9 60,0 - 1 416,4 
37,6 500,2 241,6 283,0 20,0 119,5 311,1 60,0 - 1 573,0 
37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104,7 402,4 60,0 - 1 693,5 
37,8 500,2 255,3 338,0 20.4 79,7 402,4 60,0 - 1 693,8 
37,9 500,2 256,0 368,0 26,4 83,2 402,4 60,0 200,0 1 934,1 
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 135,5 
38,0 500,2 255,4 568,0 2o,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 138,0 
38,0 500,2 255,4 568,0 26,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 150,8 
38,1 500,2 255,4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 200,0 2 364,3 
38,1 500,2 2H,3 622,0 70,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2 392,0 
38,2 500,2 251,3 619,0 70,2 93,0 552,4 60,0 lOO,O 2 384,3 
38,2 500,2 251,3 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 387,1 
38,3 500,2 250,6 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 386,6 
38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 94,3 552,4 

I 
60,0 200,0 l 3 84,5 

38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 387,2 
38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 130,6 552,4 60,0 200,0 2 408,9 
38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 131,3 552,4 60,0 200,0 2 409,7 
38,3 5'00,2 238,2 619.0 70,2 133,7 552,4 60,0 200,0 2 412,1 
38,3 5'00,2 237,0 619,0 70,2 139,5' 552,4 60,0 200,0 2 416,7 
3 8,3 500 2 237,0 619,0 70,2 139,5 552.4 60,0 200,0 2 416,7 
38,3 500,2 237,0 610,0 70,2 139,S 552,4 60,0 200,0 2 416,7 

') Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X, Nr. 1 .. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 112.4 Mio DM 
bis Ende Juni 1955') nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem 
vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XI. Nr. 5 .,Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung').- 2) Früher veröffentlichte Zahlen 
durch Herausnahme von Schuldscheinen berichtigt. - s) Geschätzt. 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Stand 
am 

Monats­
ende 

Bund 

Unverzinsliche I 
Schatzanweisungen Schatzwechsel 

gesamt 

darunter 
aus der 

Umwandlg. 
v. Ausgl.­
forderung. 

gesamt I darunter 
aus der 

Umwandlg. 
v. Ausgl.-
forderung. 

Länder 

Sd>atz­
wechsel 

Unverzinsl.l 
Scbatzan~ I 
weisungen 

1--------~----~-----T----~-----+--

1950 Dez. 
1951 • 
1952 • 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

697,8 
751,0 

863,9 
885,0 
749,0 
674,9 

621,8 
612,4 
575,8 
561,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 

533,5' 
495',1 
491,5 

457,41 
1 038,0 
1115',5 

900,0 
977,5 

498,7 
608,2 
110,6 

86,7 
69,8 

129,2 
78,7 

64,7 
68,5 
70,8 
73,4 
74,8 
71,8 
69,2 
66,1 
66,6 
66,4 
65,0 
65,0 

53,7 
26,6 

7,4 

310,0 
457,0 1 31~0 

457,0 

2,8 
44,9 

102,4 

129,2 
132,9 
128,4 
128,3 

123,0 
122,5 
120,4 
118,9 
128,5 
134,7 
131,9 
131,8 
131,3 
131,1 

91,9 
89,2 

88,9 
90,9 
93,6 
93,9 

128,9 
129,9 

250,l 
132,8 

66,3 

67,2 
35,7 
27,8 
24,3 

23,7 
21,7 
23,8 
23,7 
19,7 
19,9 
16,8 
16,9 
16,9 
16,8 
16,8 
16,8 

16,9 
15',1 
15,1 
12,3 
12,5 
12,5 

Deutsche Bundesbahn1) 

-:nverzi=~~-~~=~~~~~----
Schatz-

Schatzan~ I weisungen I' wechsel 
weisungen Sonder-

147,1 
155,6 
265,4 

297,7 
405,4 
438,4 
490,0 

512,6 
527,4 
527,2 
529,1 
535,6 
518,6 
509,8 
485,6 
493,5 
503,5 
514,0 
519,4 

474,6 
463,4 
458,7 
448,0 
460,5 
470,3 

reihe S 

4~9 I 
335,0 

335,0 
260,5 
189,3 
150,0 

150,0 
15'0,0 
150,0 
150,0 
139,0 

24,1 

571.5 I 
642,1 
528,3 

424,7 
387,5 
424,4 
519,6 

506,9 
438,8 
426,9 
432,1 
431,0 
418,0 
449,7 
466,3 
512,1 
490,9 
509,9 
551,8 

560,9 
563,4 
55'9,7 
5'05,0 
430,2 
346,4 

Deutsche 
Bundes­

post 

Unverzinsl. 
Schatzan­
weisungen 

150,0 

150,0 
199,9 
236,6 
295,8 

310,0 
315,2 
316,3 
331,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 

381,1 
409,3 
451,1 
461,1 
463,2 
457,7 

1
) 195'0 und 1951 einschließlich Betriebsvereinigung der Südwestdeutschen Eisenbahnen. - 2) Differenz durch Runden. 
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Insge­
samt 

(Umlauf 
am 

Monats­
ende)2) 

1 470,3 1 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323,0 
2 361,4 

2 312,7 
2 256,5 
2 211,2 
2 219,3 
2 251,8 
2110,2 
2100,6 
2 089,7 
l143,5 
2 131,8 
2 120,6 
2 165,2 

2 109,6 
2 063,8 
2 077,1 
1 977,7 
2 843,3 
2 989,3 

darunter 
aus der 
Umwdlg. 

von 
Aus­

gleichs­
forde­
rungen 

1 210,0 
1 434,5 



I 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dezember 
1951 . 
1952 .. 
1953 März 

Juni 
September 
Dezember 

I 
1954 Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 

I 
Mai 
Juni 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 

und unver-
der Kredit-

zinsliehe 
Steuergut-

der Landes-
institute Schatz- scheine 

außerhalb des 
zentralbanken Zentralbank-

anweisungen 1) 

systems 

141,9 

I 
57,0 253,1 

I 
-

168,0 59,0 177,8 113,6 
50,3 90,2 168,7 141,3 

1,3 4~.5 196,4 148,8 
3,6 70,1 168,6 166,9 
5,4 55,9 156,2 159,9 

41,6 35,1 152,6 138,1 

7,7 36,8 146,7 162,9 
2,8 42,7 144,2 178,6 
0,1 45,7 144,2 226,6 
- 55,9 141,6 214,2 
- 66,6 1'18, 2 204,5 
- 69,3 154,6 18 5,5 
- 70,6 148,7 189,0 
0,6 6~,8 148,7 l<l6,9 
1,3 46,8 148,2 i98,0 
- 40.9 147,9 206,2 

20,8 32,1 108,6 208, l 
60,8 31,3 106,0 191,5 

- B,O 105,8 197,0 
11,1 71,8 106,0 214,7 

9,0 48.8 108,7 227.~ 

11,0 58,3 

I 
106,2 20•,6 

22,6 106,1 141,4 201,1 
14,0 ... 142,4 182,7 

Anleihen 
und ver-
zinsliehe 
Schatz-

anweisungen 

-
15,0 

23 5,1 

312,6 
464,1 
524,6 
568,0 

59 ~.3 
624,0 
822,6 
823,4 
823,4 
877,4 
877,3 
870,3 
870,3 
869,6 
869,1 
869,1 

857,2 
857,2 
857,2 

I 
856,0 
856,0 
856,0 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

XI. Öffentliche 
Finanzen 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems2
) 

39,8 
129,6 
249,1 

259,0 
286,0 
272,2 
319.4 

308,5 

I 
331,3 
362,7 
371,9 
369,3 
3 5 8,3 
372,6 
377,7 
291,7 
281.4 
282,7 
278,4 

292,2 
299,9 
320,5 
352,7 
356,0 
. .. 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt.- 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. 

Steuerart 

I. Besitz- und Ver-

I kehrsteuern 

Insgesamt I 
darunter 

Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommen-
steuer 

Körperschaftsteuer 
Vermögensteuer 
Umsatzsteuer2 ) 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 

Wechselsteuer 
Beförderungssteuer 
Notopfer Berlin 

I!. V e r b r a u c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 
darunter 

Tabaksteuer 
Kaffeesteuer 
Zuckersteuer 
Salzsteuer 
Biersteuer 
Aus dem Spiritus-

monopol 
Zündwarensteuer 
Ausgleichsteuer auf 

Mineralöle 
Zölle 

Insgesamt I 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM 

Rechnungsjahr 
-· ---·---· 

~~0_t__l_ !~1/52 _I 195 2/53 I 1953/54 I 1954/55 

insgesamt Apri1 1) I 
I 

11 924,5 17 854,2 21 562,0 23 423,5 I 25 189,9 ... 
I 

1 7 89,3 3 097,9 3 727,2 3 707,0 4 003,3 300,1 

2 002,9 2 676,4 4 266,5 4 726,5 4 751,8 237,1 
1 55 4,8 2 57 2,0 2 819,9 2 972,1 3 110,9 94,1 

1 ;2,8 150,8 180,7 571,9 522,8 ... 
5 092,5 7 473,4 8 422,2 8 977,5 9 959,1 915,8 

357,5 420,2 479,0 542,9 614,8 ... 
48,6 56,2 65,1 70,5 78,9 ... 

252,6 335,4 298,4 245,0 178,4 ... 
389,2 644,7 815,3 1 006,1 1 135,9 ... 

4 833,5 5 674,0 6 065,1 6 226,4 6 481,6 529,0 

2 208,8 2 362,8 2 360,0 2 281,2 2 345,9 187,0 
368,6 451,8 560,9 440,6 304,5 . . . 
403,9 418,6 3 37,3 361,6 379,4 . . . 

40,4 39,4 39,5 41,6 37,7 . . . 
325,5 292,9 334,1 373,1 395,6 ... 

503,4 541,7 526,9 551,2 523,0 . . . 
62,1 60,0 57,6 58,4 57,6 . . . 

103,3 553,4 634,4 716,1 810,1 ... 
722,5 852,1 1 121,9 1 319,3 1 5 51,2 148,0 

16758,0 I 23 528,2 I 27 627,1 I 29 649,9 I 31 671,5 I 2 314,0 
I 

1955/56 
--· ---- ---·-

Mai') 
I 

JunP) 

. .. ... 

344,2 341,1 

180,6 731,0 
70,8 542,5 
. .. . .. 

851,7 875,6 

. .. . .. 

. .. . .. 

. .. . .. 

. .. . .. 

55 5,0 632,0 

202,0 217,0 
... . .. 
... . ... 
... . .. 
. .. . .. 

... . .. 

... . .. 

... . .. 
134,0 159,0 

2 290,0 I 3 462,0 

')Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung.- 2) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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XI. Öffentliche s. Einnahmen und Ausgaben der Länder des Bundes 
Finanzen einschließlich West· Berlin 

inMioDM 

Rechnungsjahr 

1951/52 I 1952/n I 1953/54 1954/55 5) 

Einnahme- I Ausgabeart April Juli Oktober Januar 
Insgesamt bis bis bis bis 

( einschl. Auslaufperiode) Juni September Dezember März 

!.Haushalts einnahmen 
1. Landessteuern 

a) Bruttoeinnahmen 9 705,7 12 369,0 13 562,9 3 25 8,4 3 548,7 3 813,2 3 712,9 

b) Abgeführter Bundesanteil (Vorauszahlung) 2 278,5 3 929,7 4 389,7 1 041,1 1173,2 1 204,6 1 220,6 

c) dem Lande verblieben 7 427,2 8 439,3 9 173,2 2 217,3 2 375,5 2 608,6 2 492,3 

2. Gemeindesteuern (Hamburg, Bremen und Berlin) 436,9 5 36,5 583,7 149,2 152,6 180,5 176,5 

3. Zuweisungen vom Bund 1 091,6 1 367,9 1 290,5 3) 332,3 357,2 452,9 407,9 

4. Umlagen und Beiträge der Gemeinden 264,6 311,2 361,2 58,3 115,8 97,2 130,3 

'i. Schuldenaufnahme insgesamt 1 578,6 1 851,8 2 305,8 503,2 390,6 417,3 458,4 

darunter 
vom Bund (329,7) (624, 1) (779,2) (120,3) (269,0) (172,0) (166,4) 

aus Soforthilfe- bzw. Lastenausgleichsmitteln (893,2) (701,3) (710,7) (58,7) (139,1) (202,2) (171,9) 

von sonstigen Geldgebern (355,5) (526,4) (815,9) (324,2) (- 17,5) ( 43,1) (120,1) 

6. Schuldentilgung 101,9 195,0 278,7 22,3 5 8,3 104,5 112,3 

7. Vermögensveräußerungen und Rücklagen 
8. Laufende Einnahmen und Ablieferungen des 

147,2 148,7 164,4 21,4 54,3 3 3,5 119,0 

Erwerbsvermögens 

I 
676,8 826,9 780,6 361,9 195,0 112,8 85,9 

9. Sonstige Einnahmen 2 034,1 2 216,7 1 936,3 372,5 522,9 451,6 58 3,3 

10. Reineinnahmen insgesamt 13 758,7 15 894,0 16 874,4 4038,4 4 222,2 4 458,9 4 565,9 

II. H a u s h a I t s a u s g a b e n 
!.Abführungen an den Bund 91,6 51,0 54,2 8,8 5,7 6,6 7,7 

2. Abführungen an den Lastenausgleichsfonds - 171,2 681,5 110,0 142,7 263,5 131,7 
3. Zuweisungen an Gemeinden insgesamt 1 896,3 2 010,0 2 208,9 373,8 560,2 560,2 578,0 

davon: 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen (833,1) (874,6) (890,7) (174,5) (239,4) (249,6) (248,5) 
b) Zweckgebundene Finanzzuweisungen (605,3) (710,4) (765,0) (120,8) (171,1) (177,7) (177,5) 
c) Darlehen und Zuschüsse für Investitionszwecke (457,9) (425,0) (553,2) (78,5) (149,7) (132,9) (152,0) 

4. Sonstige Darlehen und Zuschüsse für Investitionszwecke 2158,5 2 697,5 2 881,4 390,3 912,3 567,4 772,2 
darunter: zur Förderung des Wohnungsbaus (1 703,3) (2 210,3) (2 217,3) (336,3) (777,1) ( 440,8) (562,1) 

5. Schuldentilgung und Zuführung an Rücklagen 324,0 322,4 469,9 51,8 77,4 137,2 184,3 
6. Ausgaben für eigene Bauten und Beschaffungen 532,8 685,1 735,4 101,6 194,1 223,8 219,9 
7. Vermögenmehrende Ausgaben des Erwerbsvermögens 178,2 133,3 165,1 8,6 41,7 44,6 47,5 
8. Personal- und Samausgaben insgesamt 4 050,8 4 328,4 4 757,64) 1 315,6 1 281,3 1 458,1 1 305,7 

darunter: für Schul- und Bildungswesen (1 246,1) (1 352,2) (1 574,5) (452,5) (429,3) (5 51,0) (455,0) 
für Finanz- und Steuerverwaltung (642,1) (705,0) (847,6) (215 ,8) (220,6) (235,9) (215.9) 

9. Versorgung 715,9 834,5 935,8 290,2 257,3 287,6 238,1 
1 o. Zinsendienst 502,2 538,6 541,3 167,3 97,8 191,8 126,4 
11. Laufende Ausgaben für das Erwerbsvermögen 411,0 489,3 480,0 188,2 114,2 72,7 63,8 
12. Sozialaufwand (einschl. Kriegsfolgelasten) 806,4 1 060,6 1 023,8 178,6 213,9 278,6 254,7 
13. Sonstige Ausgaben 1 649,3 1 675,4 1 723,4 323,2 419,5 445,8 587,9 

14. Reinausgaben insgesamt 13 316,8 14 997,3 16 65 8,3 3 508,0 4 318,1 4 537,9 4 517,9 

lll. Mehreinnahmen ( +) bzw. Mehrausgaben (-) + 441,9 + 896,7 + 216,1 + 530,4 - 95,9 - 79,0 + 48,0 
Saldo aus Absetzungen abzüglich Zusetzungen 1) + 4,8 - 12,1 + 114,5 + 8,9 - 7,1 + 7,3 + 13,3 

IV. Mehreinnahmen ( +) bzw. M eh rausgaben (-) 

I+ 539,31- 103,01- 71,71 + laut Abschlußnachweisung der Landeshauptkassen 2) + 446,7 + 884,6 + 330,6 61,3 

1) Posten, die die aus dem verschiedenartigen Aufbau des Finanzwesens in den einzelnen Ländern resultierenden Unterschiede in der Verbuchung 
von Einnahmen und Ausgaben zum Ausdruck bringen. - 2) Ohne Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus Überschüssen der Vor­
jahre. - 3) Im Gegensatz zum Rechnungsjahr 1952/53 ohne die Zuschüsse des Bundes zu den Verwaltungskosten der Kriegsopferversorgung. -
4) Ohne die vom Bund zu tragenden Verwaltungkosten der Kriegsopferversorgung. - 5) Mit den Angaben für das Vorjahr nicht mehr voll 
vergleichbar, da einmal die Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen vom Beginn des Rechnungsjahres 1954/55 an aus dem Landeshaushalt 
ausgegliedert und zum anderen die früher kommunale Polizeiverwaltung einbezogen wurden. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 

76 



Zeit 

1950 lns2e1am1 

1951 

1952 

1953 Insgesamt 

Juli 
Auguot 

September 
Oktober 

November 
Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 

Februar 

Mä12 
April 
Mal 

Juni 

Juli 
August 

September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 

Februar 
März 
April 

Mai 

Juni 

1950 Jnsgesamt 

1951 

1952 

1953 Insgesamt 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 

Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

195"5 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Juni 

lno­
eesamt 

111 373,9 1 
114 7l5,5 1 

116202,9 1 

16 010,4 

1283,7 

1 243,4 

1358,8 

1431,4 

1474,3 

1 580,8 

19337,1 

1 311,5 

1213,8 

1 585,7 

1471,9 

1 558,0 

1 558,7 

1 S73,3 

1 H8,7 

1714,5 

1 847,5 

1947,2 

2 036,3 

1

1 692,4 ,1 

1 818,6 

1 995,9 

1

2 019,7 

1 913,5 

1 946,6 

1 2 703,7 1 

1 , 5o3.o 1 

11m,9 1 

3 809,5 

305,5 

295,8 

323,3 

340,6 

350,8 

1 376,1 

4 601,0 

312,2 

288,8 

377,3 

350,2 

370,7 

370,8 

374,4 

361,3 

408,0 

439,6 

463,2 

484,5 

402,7 

432,7 

474,8 

480,5 

455,2 

163,1 

XII. Außenwirtschaft 

1. Außenhandel des Bundesgebiets t) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E i n f u h r (kommerziell und nidttkommerziel!) Ausfuhr 

Gewerblidte Wirtodtaft Gewerblidte Wirtsdtaft 
Er­
näh­

mngs .. 
wirt­
odtaft 

Fertigwaren Fertigwaren 

zu­
aammen 

5 013,4 

5 176,0 

6 064,7 

5 852,0 

1 6 360,5 1 

1 8 849,5 1 

11o 138,2 1 

11o H8,4 

461,2 

422,0 

483,8 

529,9 

552,9 

642,8 

822,5 

821,4 

875,0 

901,5 

921,4 

938,o 1 

7 151,0 12186,1 

416,2 825,3 

489,3 724,5 

615,2 970,5 

543,3 928,6 

529,0 1 029,0 

557,0 

546,2 

524,3 

627,1 

720,6 

759,3 

753,5 

602,4 

606,0 

628,9 

673,4 

574,4 

56~.3 

1 t•l.l 1 

1 397,5 1 

1442,4 1 

1 392,1 

109,7 

100,4 

115,1 

126,1 

131,5 

152,9 

1 701,0 

115,7 

116,4 

146,3 

129,2 

125,8 

132,5 

130,0 

124,7 

149,2 

171,4 

180,6 

179,2 

143,3 

144,2 

149,6 

160,2 

1?6,6 

133,3 

1001,7 

1 027,1 

994,4 

1 087,4 

1126,9 

1187,9 

1 282,8 

1 090,0 

1 212,6 

1 367,0 

1 346,3 

1 339,1 

1 386,3 

1 •u.4 1 

2105,5 1 

2411,5 1 

2417,4 

195,8 

195,4 

208,2 

214,5 

219,3 

223,2 i 

2 900,0 

196,5 

172,4 

231,0 

221,0 

244,9 

238,3 

244,4 

236,6 

258,8 

268,2 

282,6 

305,3 

259,4 

288,5 

325,2 

320,3 

318,6 

3l9,8 

Roh­
stoffe 

Halb­
waren 

MioDM 

~ 367,6 

5 149,2 

5 6!5,5 

1 1 564,3 

I l 01l,O 

ll 356,9 

11m,61 

1 1 588,3 1 

1 2 145,s 1 

714.5 1 

848,4 1 

117!,41 

1 4>0,5 

110,3 

714,1 11 8 362,2 1 

739,9 1114 576,8 1 

970,4 1116 908,8 1 

195,7 1 8 166.5 1 

489.o 114087,8 1 

379,4 1u 529,4 1 
475,6 18 050,0 5224,2 

427.7 

405,3 

435,7 

427,7 

451,4 

441,6 

5 502,1 

422,6 

372,3 

466,6 

460,5 

492,7 

440,4 

437,6 

450,5 

472,2 

479,4 

491,2 

516,1 

484,4 

530,5 

600,3 

592,3 

166,2 

568,0 

800,9 1 

1248,7 1 

1340,4 1 

1242,9 

101,8 

96,4 

103,7 

101,8 

107,41 
105,0 

1 309,1 

100,6 

88,5 

111,0 

109,6 

117,2 

104,8 

104,1 

107,2 

112,4 

114,1 

116,8 

122,8 

115,2 

126,2 

142,8 

140,9 

134,7 

1 ;5,1 

2 437,6 

197,1 

237,0 

230,0 

237,7 

237,0 

256,5 

3 475,7 

205,6 

161,2 

253,6 

227,2 

274,5 

315,8 

316,2 

284,1 

331,9 

327,4 

370,7 

407,5 

318,0 

357,0 

396,4 

384,1 

414,4 

451,1 

372,o 1 

478,8 

560,7 

579,9 

46,9 

56,3 

54,7 

56,5 

56,4 

61,1 

826,9 

48,9 

38,4 

60,3 

54,0 

65,4 

75,1 

75,2 

67,6 

78,9 

77,9 

88,2 

97,0 

I 
I 

I 

I 

I 

2 496.6 1 

197,7 

179,1 

209,3 

236,1 

233,0 

239,9 

3 208,3 

197,1 

191.0 

250,3 

240,9 

261,8 

245,5 

273,3 

259,8 

~~~:~ II 
326,0 

359,2 

287,6 

325,1 

370,3 

369,9 

358, ~ 

36•.2 

338,!1 

378,0 

510,4 

594,6 

47,1 

42,7 

49,8 

56,2 

55,5 

57,1 

764,0 

47,0 

4),5 

59,7 

57,4 

62,3 

58,4 

6S,1 

61,8 

67,5 

76,2 

77,6 

85,5 

I 
I 

I 

i 

100,1 

119,6 

134,4 

134,9 

129,2 

1 894,4 

116,6 

112,6 

145,3 

137,3 

145,1 

143,3 

164,9 

160,9 

178,3 

188,8 

194,1 

207,2 

174,0 

196,4 

232,2 

213,5 

214,6 

221,6 

Mio $ 

169,6 1 

20l,O I 
279,7 1 

345,3 

26,3 

23,9 

28,5 

31,9 

32.1 I 
30,8 

1 046,1 118 52),6 

87,4 1 567,2 

79,0 1499,9 

89,7 1 508,9 

101,7 1 724,3 

98,1 i 1 645,4 

110.1 1 2 094,3 

1 313,9 

80,5 

78,4 

105,0 

103,6 

116,7 

102,2 

108,4 

98,9 

105,0 

131,3 

131,9 

152,0 

1

122 035,2 

1 501,8 

1

1 507,2 

1932,0 

1 661,7 

1 822,6 

1705,9 

1 916,2 

1 836,7 

1 840,3 

1 980,8 

2 027,3 

2 302,7 

113,611 128,7 

138,1 

1 757,4 

1 907,8 

2 221,4 

2 012,8 

2 164,6 

2 012,6 

156,411 143,9 

145,6 

161,9 111 980,5 1 

176,o 11 3 m,o 1 

l3o,7 11 4 037,5 1 

249,3 4 421.7 

20,8 373,9 

18,8 358,0 

21,3 360,1 

24,3 411,3 

23,4 392,6 

26,3 499,8 

450,9 313,1 5 260,6 

359,2 

360,0 

461,6 

396,7 

435,3 

407,3 

457,3 

438,4 

439,1 

472,7 

483,7 

549,3 

27,8 19,2 

26,8 18,7 

34,6 25,1 

32,7 24,7 

34,5 27,8 

34,1 24,3 

39,2 25,9 

38,3 23,5 

42,5 25,0 

44,9 31,3 

46,2 31,4 

49,3 36,2 

26,9 1 540,3 

30,4 1469,5 

31,2 1 477,7 

46,8 1677,5 

47,9 1 597,5 

68,4 1 2 o25,9 

514,6 21 520,6 

38,5 1 463,3 

37,3 1 469,9 

52,2 1 879,8 

43,4 1 618,3 

47,9 1 774,7 

33,1 

38,2 

36,8 

30.1 I 
44,3 

51,2 

61,6 

1 672,8 

1 878,0 

1 799,9 

1 810,2 

1936,5 

1 976,1 

2 241,1 

45,3 

48,5 

54,4 

58,4 

69,0 

52,0 

1

1 112.1 I 

1 859,3 

I 

2 167,0 

1 954.4 1 

2 095,6 

1 960,6 I 

46,6 

116,5 

90,6 

113,4 

1 1933,9 1 

1 3 m,5 1 

1 3 946,9 1 

6,4 

7,3 

7,4 

11.1 
11,4 

16,3 

122,6 

9,2 

8,9 

12,4 

10,3 

11,4 

7,9 

9,1 

8,7 

7,2 

·10,5 

12,3 

14.7 

4 308,3 

367,5 

350,7 

352,7 

400,2 

381,2 

483,5 

5 138,0 

350,0 

351,1 

449,2 

386,4 

423,9 

399,4 

448,2 

429,7 

431,9 

462,2 

471,4 

534,6 

I 

I 

I 

75.7 68,5 41.4 27.1 420.0 I 10.8 

94,3 88.1 55,2 32,9 530,4 12,9 
84,9 77,4 46,8 30,6 455,71 11,6 

409,2 

444,1 

517,5 

466,7 

500,3 

468,3 

:~:: :::~ :~:~ ::·~ !~~:: :::: I 
to7,3 I 87.4 52.8 34 6 480.7 12.4 

1167,8 1 1 576.3 1 5 422,4 1 

1 318,1 1 2109,9 110 659,8 1 

12n.• 1 2 543,7 112 704,2 1 

1487,7 2 723,7 13 838,6 

134,0 223,9 1182,4 

128,1 249,6 1 091,8 

ll3,8 227,9 1126,0 

137,0 235,2 1 305,3 

128,9 233,3 1235,3 

143,1 1 262,8 1 62o,o 1 

1 694,3 

131,8 

110,9 

144,8 

123,2 

136,5 

141,9 

148,8 

147,7 

148,5 

159,7 

143,8 

156,7 

128,2 

135,1 

145,3 

127,2 

1H.9 

125,6 

277,9 1 

314.3 1 

305,7 1 

355,o 1 

32,0 

30,6 

29,5 

32,7 

30,8 

34,1 

404,2 

31,5 

26,4 

34,6 

29,4 

32,6 

33,8 

35,5 

35,2 

35,41 
38,1 

I 
34,3 

37,4 

I 
I 

30,6 

32,2 

34,7 

30,41 
32,2 

30,0 

2 883,0 16 943,3 

217,6 1113,9 

193,5 1165,5 

270,7 1 464,3 

220,2 1 274,9 

217,8 1 420,4 

209,9 

234,7 

250,3 

254,8 

252,1 

268,9 

292,5 

233,7 

254,9 

288,6 

256,2 

266,7 

263,7 

n6.o 1 

503,1 1 

6C6,6 I 
649,3 

53,4 

59,5 

54,4 

56,1 

55,6 

62,7 

687,7 

52,0 

46,1 

64,6 

52,5 

52,0 

50,1 

55,9 

59,7 

60,8 

60,2 

64,1 

69,7 

55.8 I 
60,8 

68,8 

61,1 

63,6 

64.1 1 

1 321,0 

1 494,5 

1401,9 

1406,9 

1 524,7 

1 563,4 

1 791,9 

1 350,2 

1469,3 

1 733,1 

1 571,0 

1694,0 

1 566,3 

128o,0 1 

2 539,1 1 

3 o34,6 1 

3 304,0 1 

282,1 

260,6 

268,8 

311,4 

294,8 

386,7 

4 046,1 

266,5 

278,6 

350,0 

304,5 

339,3 

315,5 

356,8 

334,8 

335,71 
363,9 

I 
373,0 

427,5 

322,8 I 

351,1 

414,0 

375,2 

404,5 

374.1 

1 861,9 1 3 56o,s 

3 677,6 1 6 981,2 

3 487,7 1 9216.s 

3 383,5 10 455,1 

293,4 889,0 

289,1 802,7 

268,8 857,2 

325,1 980,2 

322,7 912,6 

376,4 1243,6 

4 109,0 112 834,3 

297,1 816,8 

283,3 882,2 

368,9 1095,4 

297,4 977,5 

346,8 1 073,6 

319,3 

363,7 

345,8 

329,8 

357,3 

368,5 

431,1 

325,6 

362,3 

398,9 

371,1 

399,2 

372 4 

442.4 1 

877,7 1 

833,3 

808,31 
70,1 

69,1 

64,2 

77,7 

77,1 

89,9 

982,2 

71,1 

67,8 

88,2 

71.1 

82,9 

76,3 

86,9 

82,8 

78,7 

85,4 

88,0 

103,0 

77,9 

86,6 

95,4 

88,7 

95,4 

89,1 

I 

I 

1 001,7 

1 130,8 

1056,1 

1 077,1 

1167,4 

1194,9 

1 360,8 

1 024,6 

1107,0 

1 334,2 

1199,9 

1 294,8 

1193,9 

837,6 

1 661,4 

2 201,3 

2 495,7 

212,0 

191,5 

204,6 

233,7 

217.7 

296,8 

3 063,9 

195,4 

210,8 

261,8 

233,4 

256.4 

239,2 

269,9 

252,0 

257,0 

278,5 

285,0 

324,5 

244,9 

264,5 

318,6 

286,5 

309,1 

285,1 

----------------------------------------------------·-
+) Einsdtließlidt West-Berlin. - Quelle: Statistisdtes Bundesamt. 
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XII. Außenwirtschaft 2. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 
in 

I 
1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 19H 

Länder 

I insgesamt April Mai Juni 

I. EZU-Länder, gesamt') Einfuhr I 7 868,5 I 8 872,5 I 10 150,9 I 10 616,5 I 12 297,9 I 1 229,4 I 1 217,2 1 243,7 
Ausfuhr 6 316,0 10 627,6 12 186,9 13 240,7 15' 775,8 1 496,0 1 <71,1 1 462,6 
Saldo 

I 
1 552,5 

I 
+ 1 755,1 

I 
+ 2 036,0 

I 
+ 2 624,2 

I 
+ 3 477,9 

I 
+ 266,6 

I 
+ 353,9 

I 
+ 218,9 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Under Einfuhr 5 753,0 6 055,1 7 400,8 7 651,5 8 853,7 886,9 884,4 930,5 

Ausfuhr 5 396,4 8 297,6 9 840,2 10 792,9 12 918,5 1 232,8 1 281,5 1 182,5 
Saldo 

I 
- 356,6 

I 
+ 2 242,5 

I 
+ 2 439,4 

I 
+ 3 141,4 

I 
+ 4 064,8 

I 
+ 345,9 

I 
+ 397,1 

I 
+ 252,0 

2. Sterling-Länder Einfuhr 1 846,1 2 506,7 2 425,0 2 563,3 3 044,7 310,5 307,5 283,7 
Ausfuhr 865,4 2 131,8 2 123,7 2 235,9 2 661,4 247,7 268,4 263,9 

Saldo 

I 
- 980,7 

I 
- 374,9 

I 
- 301,3 

I 
- 327,4 

I 
- 383,3 

1-
62,8 

I 
- 39,1 

1-
19,8 

3. Sonstige EZU-Länder Einfuhr 269,4 310,7 32S',1 401,7 399,5 32,0 25,3 29,5 
(lndoneslen, UNO-Treu- Ausfuhr 54,2 198,2 223,0 211,9 195,9 15,5 21,2 16,2 
handgeblete1), Brit.·Ägypt. Saldo 215,2 - 112,5 - 102,1 - 189,8 - 203,6 - 16,5 

I 

- 4.1 - 13,3 Sudan) 

II. Sonstige Verred:>nungsländer Einfuhr 984,8 2 173,0 2 306,6 2 204,9 2 947,4 296,9 250,5 237,0 
gesamt') Ausfuhr 1 003,6 2 320,1 2 796,1 2 738,2 2 917,3 211,2 238,3 223,6 

davon: Saldo 

I 
+ 18,8 

I 
+ 147,1 

I 
+ 489,5 

I 

+ 533,3 

I 

- 30,1 

I 
- 85,7 I - 12,2 

I 
- 13,4 

1. Lateinamerika Einfuhr 285,0 1 092,3 996,9 972,0 1 670,2 149,3 I 119,2 107,0 
Ausfuhr 252,1 1 254,4 1 273,7 1 275,8· 1 352,5 73,1 78,6 74,8 

Saldo 

I 
- 32,9 

I 
+ 162,1 

I 
+ 276,8 

I 
+ 303,8 

I 
- 317,7 

I 
- 76,2 

I 
- 40,6 

I 
- 32,2 

2. Europa Einfuhr 523,9 805,3 1 038,3 901,4 971S 105,8 96,3 101,1 
Ausfuhr 598,9 801,5 1 181,6 965,3 1 010,1 83,3 100,0 98,1 

Saldo 

I+ 
75,0 

I 
- 3,8 

I 
+ 143,3 

I 
+ 63,9 

I 
+ 38,6 1- 22,5 

I 
+ 3,7 

I 
- 3,0 

3. Afrika Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,6 141,2 15,4 12,2 12,1 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 195,9 22,1 24,0 20,3 

Saldo 1- 18,3 

I+ 
21,6 

I+ 
32,7 

I+ 
120,9 

I+ 
54,7 

I+ 
6,7 

I+ 
11.8 

I+ 
8,2 

4. Asien Einfuhr 76,9 172,3 143,5 224,9 164,5 26,4 22,8 16,8 
Ausfuhr 71,9 139,5 180,2 269,6 358,8 32,7 35,7 30,4 

Saldo - 5,0 - 32,8 + 36,7 + 44,7 + 194,3 + 6,3 + 12,9 + 13,6 

111. Länderohne Verred:>nungsabkom-
men (Dollar-Linder), gesamt') Einfuhr 2 505,3 3 679,9 3 745',4 3 168,5 4 070,8 491,8 443,7 464,1 

Ausfuhr 1 017,8 1 598,6 1 889,0 2 470,6 3 208,7 293,1 341.9 312,3 

davon: 
Saldo 

I 
- 1 487,5 

I 
-2 081,3 

I 
- 1 856,4 

I 
- 697,9 

I 
- 862,1 1- 198,7 

I 
- 101,8 

I 
- 151,8 

1. Vereinigte Staaten von Einfuhr 1 811,2 2 721.8 2 506,7 1 658,0 2 236,8 256,5 243,0 264,9 
Amerika Ausfuhr 433,0 991,9 1 049,0 1 248,9 1 236,8 101.3 128,6 119,3 

Saldo 

I 
- 1 378,2 

I 
-1 729,9 

I 
- 1 457,7 

I 
- 409,1 

I 
-1000,0 

1-
155,2 

I 
- 114,4 

I 
- 145,6 

2. Kanada Einfuhr 42,5 216,1 539,2 466,9 395,4 48,9 27,6 51,0 
Ausfuhr 41,4 104,2 93,5 126.4 173,2 13,8 17,9 19,4 

Saldo 1- 1,1 

1-
111.9 1- 445',7 

1-
340,5 

1-
222,2 1- 35,1 

\ 

- 9,7 \- 31,6 

3. Lateinamerika Einfuhr 492,8 305,3 391,2 501,5 677,1 106,7 107,2 92,4 
Ausfuhr 400,1 299,3 443,7 533,0 794,3 100,7 93,1 82,9 

Saldo - 92,7 - 6,0 + 52,5 + 31,5 + 117,2 - 6,0 

I 
- 14,1 - 9,5 

4. Europa Einfuhr 10,3 3,4 29,4 72,9 137,9 8,8 I 9,8 12,9 
Ausfuhr 22,1 20,2 41,5 48,4 102,1 7,4 5,9 11.2 

Saldo 

I 
+ 11,8 

I 
+ 16,8 

I 
+ 12.1 

I 

- 24.5 

I 
- 35,8 1- 1.4 

I 
- 3,9 

I 
- 1,7 

5. Afrika Einfuhr 3,7 6,9 7,1 20,6 18.0 4,2 3,0 2,4 
Ausfuhr 3,9 21,3 19,3 95,3 227,5 2,4 24.1 4,2 

Saldo 

I+ 
0,2 

I+ 
14,4 

I+ 
12,2 

I+ 
74,7 

I+ 
209,5 1- 1.8 

I+ 
21,1 

I+ 
1,8 

6, Asien Einfuhr 144,8 426,4 271,8 448,6 605,6 66,7 53,1 40,5 
Ausfuhr 117,3 161,7 242,0 418,6 674,8 67,5 72,3 75,3 

Saldo - 27,5 - 264,7 - 29,8 - 30,0 + 69,2 + 0,8 + 19,2 + 34,8 

IV. Nicht ermittelte Länder und Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 21,0 1,6 2,1 1,8 

Eismeergebiete Ausfuhr 24,8 30,5 36,8 76,1 133.4 12,5 13,3 14,1 

Saldo + 9,5 + 30,4 + 36,8 + H,6 + 112,4 + 10,9 + 11,2 + 12.3 

Alle Länder Einfuhr 11 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 19 337,1 2 019,7 1 913,5 1 946,6 
Ausfuhr 8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 2 012,8 2 164,6 2 012,6 

Saldo 1- 3 011,7 I 
- 148,7 

I + 705,9 I + 2 515,2 

I 
+ 2 698,1 

I -
6,9 I + 251.1 

I + 66,0 

+) Einschließlich West-Berlin, - ') Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus f."lerste!lungsländern •.. Ausfuh!. nach Verbrau~sländem.- 1
) Einschli~ßli~ .der Gebiete in 

den Sterling-Ländern angehören) verrechnen in f-Sterling. - ') Zugehengkelt zu den Wahrungsraumen bzw. Laudergruppen nach dem )ewe1hgen Stand. -
dem bzw. Sterling-Nichtmitgliedsländern nachgewiesen. - 6) Triest von )anu ar 1955 an unter Italien bzw. Jugoslawien nachgewiesen. - Quelle: Statistisches 
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nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
MioDM 

XII. Außenwirtschaft 

Länder 

EZU-Länder, einzeln: 

1. Belgien-Luxemburg') 

2. Dänemark 

3. Frankrei<h1) mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

4. Grie<henland 

S. Italien') mit Trlest1) 

6. Niederlande') 

7. lndonesien 

8. Norwegen 

9. Österreidl 

10. Portugal') 

11. Sdlweden 

12. Sdlweiz 

13. Türkei 

14. Großbrltannien1)') 

1S. Sonsrige Sterling­

Mitgliedsliinder') 

16. Sterling­
Ni<htmitgliedslinder') 

17. Sonstige EZU-Länder') 
(UNO-Treuhandgebiete5), 

Brlt.-Ägypt. Sudan) 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

SÖldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

l--1-95_o __ ._/ ___ 1_9_5_1 _ _._/_i_n_s:-:-::-m-t_._/ __ 1_9_B ___ ._/ __ 1_9_l'4 __ 11--A-p_ri_l __ l __ ~_9a_5;--~--J-un~-i--

I 
+ 187,8 I + 256,2 I + 94,5 I + 327,9 I + 637.5 I + 32,0 I + 34,8 I + 

490,7 426,2 480,9 I 436,8 498,9 53,5 I 46,8 I 
353,4 535,0 630,3 760,5 923,0 70,7 75,9 

1
- 1 ::::: ,1 + 1 ::::: l + 1 ::::: 

1

' + I ::::~ 1 + 1 ::::: 1 + 2:::: 

1

' + 2:::: ~' + 
804,7 1300,8 1 438,4 1 470,3 1 650,4 166,1 177,0 

l~
- 455',6 I~+ 221,4 I + 180,5 I~+ 9,3 )- 157,7 I~- 56,0 I - 34,2 I -

181,2) 185.4) I<( 323,0) 401.4) I (( 523,8) 53,3) I (( 57,8) I (( 
152,8) 237,4) 231,6) 238,2) 259,4) 29,1) 28,9) 

124,2 
147,7 

23,5 

49,6 
71,8 

22,2 

198,8 
168,2 

30,6 

51,9) 
27,1) 

24,8) 

1

(- 28.4) I(+ 52.0) 

1
(_ 91.4) 

1
(_ 163.2) 

1
(_ 264.4) 

1
(_ 24.2) 

1

(- 28.9) ,(-

58.3 78.2 121.5 136.9 150.2 14.5 I 12.1 1 15.7 
135,6 139,1 156,5 155,5 239,9 20,5 __ _::_18~_:•:_5_ .. ___ 1::.:7_..9'-

1 

+ 77,3 I + 60,9 I + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 1-+--6.01 + 6,4 I + 2,2 

507,4 I 549,0 643,2 743,9 I 843,1 72,4 I 72,1 I' 96,3 
494,0 673,3 933,7 1 240.9 1 340,9 __ ..,1:::2::-3,~8-~--_:cl27,6 119,9 

l
- 13.4 I + 124,3 I + 290,5 I + 497,0 I + 497,8 l + 51,4 I + 55,5~-~~23-:-.i 

1 256,7 I 030.1 1181,2 1 275,4 I 1 569,1 139,6 I 132,7 I 150,5 
1 168,7 1 463,8 1 356,5 1 670,1 2 076,1 197,8 201.3 196,1 

1- 2:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: 1
, + :::: 

1

1 ~ ::·.: I + :::: 
52,2 19o,4 2oo,3 184,3 173,6 __ _._1::-3·:::s_, __ _._19::-·:::5_,I __ __:_H~c·:::1_ 

1

- 181.5 

1

_ 88.8 

1

_ 91.6 

1

_ 139.0 I _ 180.7 

1

_ 14.8 I _ 1.7 

1

_ 10.2 

217,4 I 245,3 I 278,2 247,4 313,1 I 41,8 I 36,5 I 26,6 
119,1 246,5 396,o 572.6 636,2 64.3 I 46,7 3s,o 

\ 

- 1:::: I + 23::: I + ::::: I + :::: I + ::::: I + :::: I + :::: I + :::: 
311,6 499,7 627,4 667,9 1 034,2 118,2 I 118,2 I 106,9 

~~----~~-c------~-1 

l 
+ 133,3 I + 262,6 I + 258,1 I + 260,6 I + 468,9 I + 62,7 I~~ 62,2 I + 45,7 

;;;; ~~:! I ~~~:~ ~~::: ~~!:~ ;!:; I ~;:~ i ~::~ 

1- 6:::: I, - so::: I + 9:::: I + ,:::: I + ::::: r, + 6::: ~~ + :::: I' + 1:::: 
531.2 973,8 1 239,1 1172,8 1 475,6 141,3 158,1 141,2 

l
- 105,8 I + 170,5 I + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 I + 78-:2-1~ 73:5j+37.9 

350,3 I 378,3 462,3 I 584,9 694,2 I 66,4 I 69,2 I 60,7 
492,3 898,9 1 089,4 1 062,3 1 250,7 122,6 128,2 1 120,0 

I 
+ 142,0 I + 520,6 I + 627.1 I + 497,4 I + 55'6,5 I + S6,2 I + 19,0 I + 19,3 

218,6 I 35'1,7 393,1 I 327,4 301,2 22,8 I 24,9 I 27,6 
236,9 439,5 570,7 427,4 331.3 __ .::_l:c3·c:1-.! __ __:.4::_,5,~6-.! __ _:_21~"·:::0~-

l 
+ 18.3 I + 87,8 I + 177.6 I + 100,0 I + 30,1 ,-+ 10,3 I + 20,7 I -

1 007,4 I 1 288,8 1345,7 1 307,6 I 1 706,4 I 159,2 I 153,8 II 144,3 
509,3 1 290,8 1 290,4 1178,0 1 309,1 :---'1_:1:_9•o.:_7___cc_ _ _:1_:2_:_1•:.::1 __ c_ _ _:1_:1:3 .. c::_o 

2,6 

, _ 498.1 I + 2.0 

1

_ S5.3 

1

_ 129.6 I _ 397.3 

1

_ 39.5' 

1

_ 32.3 , _ 31.3 

Einfuhr I 25,3 20,1 20,8 / 20,9 I 33,6 1.5' ,. 1.5 I l.S 
A.~u~sf~uh~r~~--~2~S~,2~~~~6~o~,3~~~~6:.::7~,1~~~~8:.::7~.o~~~~1:.::1~0~,2~~~-.!1~3~,1~~~-1_:_2·~o-.! ____ ~1:.::2_:_.7c_1 
Saldo ~- 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 11,6 ~ + 10,5 I + 

Einfuhr 813,4 1197,8 I 1 058,5 j 1 234,8 I 1 304,7 149,8 152,2 j 137,9 
A~u~sf~uh~r~~--.!3~3~0~,9~~--=7~8~0~,7--~ _ _:7~6~6~.2~-~--'9~7;0~,9c_~-.!1....:2~4~2~,1~~---'11~4~,~9~---'-1~34~.~9~----'-13~8~,_:_2_ 1 
Saldo 1 _ 482.5 II - 417,1 ~- 292,3 ~- 263,9 ~- 62,6 ~- 34,9 I - 17,3 / + 0,3 

Einfuhr I 35,7 31,5 33,2 78,4 45,2 3.4 I 4,1 / 4,2 
Ausfuhr 2,0 7,8 22,7 27,6 22,3 1,7 1.7 1,1 

Saldo ,_ 33,7 ~- 23,7 I - 10,5 / - 50,8 I -__ 2_2_,9_LI_-___ 1_,7_LI_-___ 2_.4_L.[_-___ 3_,1_
1 

11,2 

Obersee. - ') Mitglieds- bzw. Ni<htmitgliedsländer der OEEC. - 3) Diese E ZU-Länder (Nidltmitgliedsländer, die nach dem OEEC-Länderverzei<hnis nidlt 
5) UNO~Treuhandgebiete = Eritrea und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 195'2 unter Länder ohne Verrecbnungsabkommen, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling~Län~ 
Bundesamt. 
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XII. Außenwirtscnaft 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien-Luxemburg') 
Dänemark 
Frankreich 

Griechenland') 
Großbritannien 

Island 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 

Österreich 
Portugal 
Schweden 

Schweiz (ab 1. 11.50) 
Türkei 

Insgesamt 

3. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Juni 1955 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

1-------~--------~------~~------~~------,1--___________________________ KuN~~~~vc 

\ 
I 

1955 po;:~~ot) 
Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 19531Juli 1954 I Ende 

bis bis bis bis bis 2. Vierteljahr Juni 1955 
Juni 1951 Juni

7
)952 Juni 1953\Juni1954!Jum1955

1

1. Vj. 

I g;;:~t I Mai I 

- 284,6 
+ 236,4 

- 68,6 
+ 196,4 
- 140,4 
+ 607,6 
- 7,0 

- 30,4 

- 270,9 
- 80,0 

- 104,1 

+ 59,1 
- 59,6 

+ 11,1 
- 64,0 

+ 583,9 
+ 515,9 

+ 44,7 
- 604,9 
- 83,2 

-1483,6 

- 5,8 
+ 196,7 
+ 476,2 
+ 20,1 
- 38,4 

+ 28,9 
+ 285,5 
+ 159,5 
- 97,0 

+ 266,2 + 530,2 + 310,2 + 59,6 
- 25,8 - 47,9 + 84,4 + 54,3 
- 17,7 - 93,9 - 97,2 - 19,5 

- 424,5 -158,3 + 108,7 + 49,8 
- 27,7 - 40~2 - 27,2 - 1,9 

+106,6 

+ 7,7 
- 40,1 
+ 40,8 

+ 6,8 
+ 355,3 + 89,7 + 125,7 
- 4,3 - 5,3 - 1,8 

+ 43,5 + 64,9 
+ 0,0 - 1,1 

- 220,8 -211,3 -228,0 
+ 142,9 - 35,7 I + 88,2 

- 77.2 - 68,6 

+ 35,3 + 6,9 

+ 
60,2 - 62,9 - 72,7 - 19,9 
42,1 + 106,9 -101,7 - 39,4 
22,0 - 17,7 - 58,7 - 11,6 

- 3,2 
- 36,7 
- 22,7 

- 40,9 - 33,3 -103,4 - 36,3 - 10,8 

+ 87,6 + 77,4 + 14,6 - 18,5 - 33,0 
- 51.4 - 95,3 - 39,8 - 18,4 - 16,8 

+ 36,0 

+ 5,4 
- 11,6 

+ 8,2 
+ 2,4 
+ 23,1 
- 0,6 
- 20,1 

+ 5,4 
+ 1,4 
- 11,8 

- 7,6 

- 7,3 

- 16,8 
- 6,1 

Juni 

+ 61,2 

+ 3,6 
- 15,8 

+ 21,8 
+ 3,8 
- 19,5 
- 0,5 
- 17,5 

- 11,1 

- 6,4 
- 9,1 
- 8,1 

+ 9,3 
- 6,3 

- 4,5 

+ 1405,9 

+ 763,0 
- 232,9 
- 882,5 
- 318,8 
- 305,3 

24,2 

- 493,9 
+ 400,7 
- 255,5 
- 95,2 
- 10,3 

+ 48,3 
+ 350,2 
- 347,5 

I 
I 

Quoten 1

1 

Rallongen 
') ') 

600,0 
402,6 
234,0 

624,0 

54,0 
1272,0 

18,0 
246,0 
426,0 
240,0 

84,0 
84,0 

312,0 
300,0 
60,0 

763,6 c 
125,0 c 
18,2 D 
45,5 D 

77,5 D 
1,6 D 

164,0 D 
100,0 c 

14,8 D 
102,6 c 

125,0 c 

I 
Kredit­
fazili-

Gewährte täten6) 
Kredite') (Unge-

(an die nützte 
EZU +, Fazilitäten' 
von der derSchuld-

EZU -) ner: D: 
Stand noch offene 
Ende Kreditver-

]uni 1955 pllichtung. 
der Gläu­
biger: C) 

+ 533,5 
+ 162,3 
- 122,7 

- 148,9 

- 275,9 

- 4,6 
- 182,7 
+ 182,8 
- 107,3 
+ 1,0 
- 0,2 

+ 9,0 
+ 123,8 
- 30,0 

148,3 C8) 

101,5 c 
3,4D 

185,9 D 

448,9 D 
5,3 D 

22,3 D 
80,2 c 
20,1 D 
92,3 c 
30,5 D 

147,0 c 
88,6 c 

+1110,6 
-1109,6 I

. +2 311,4 

-2 312,9 

--~-----11------~--~~----------­

+804,31 +731,81 +242,51 +233,71-+ 81,91 + 99,71 +2 968,0 
-801,7 -730,5 -242,7 -233,0 81,9 - 98,8 -2 965,9 

1) Saldo zwischen sä'lltlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeltraum. - ') Saldo zwi­
schen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - ') Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 432,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
lands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 50 vH Gold und so vH Kredit auch über die Quoten hinau• 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fnzilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten binaus gewähren._') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 7. 1954 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, Juli 1954, S. 26 ff.) in der Regel das Doppelte des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. ~ 8) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen der Hälfte der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
lür Juni 1952 durchgeführten Berid-Jtlgungen (hetr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). _ ') Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallongen binaus. 
gehenden Teils der "maximalen Ausleiheverpfli<htungen" belaufen sich die nodt offenen Kreditverpflidttungen Deutschlands auf 181,6 M.io RE. 

I 

Land 

Ägypten 
Argentinien 

Brasilien 
Bulgarien 

Chile 
Ecuador 
Iran 

Japan 
Jugoslawien 
Paraguay 

Polen 
Tschedtoslowakei 

Ungarn 
Uruguay 

"· Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen V erredtnungsländern" ") 
in Tsd $ 

1953 1954 1955 
Zuglinge + I Abgllnge- Stand 

I I 
per Swing 

Januar Dezember Januar Dezember Mai im 30. Juni 
Juni 1955 1955 

I I 
I 
I 

+ 10 205 + 18 164 + 14479 + 91!5 + 12 069 4 619 2 383 + 11 335 2) I 15 000 

- 3 593 + 33106 + 41 383 - 6 062 - 11 887 4 973 3 977 - 10 891 35 000 

+ 93 210 + 78 573 + 7J 393 + 26 008 + 28 377 7 785 6 944 + 29 218 3) I - ') 

+ 2048 + 896 + 1162 + 671 + 713 389 431 + 671 1000 

+ 3 121 + 2 613 + 3 073 + 2 371 - 1084 3 833 1 642 + 1107 2 500 

+ 758 + 1449 + 1253 + 666 + 692 985 1 298 + 379 2 000 

+ 6185 + 4454 + 5 711 + 8 018 + 5 857 5 354 4 911 + 6 300 8 000 

+ + 
I 

+ - 768 + 14 639 + 16 967 12 491 12 422 1 785 2130 12 077 12 000 

+ 17 233 + 11 525 + 13 687 + 14 714 + 12 821 2 185 3 104 + 11902 17 000 

+ 1769 + 1972 + 2144 + 2141 + 2 342 167 425 + 2 084 2 500 

+ 7 758 + S582 + 6 561 + 5 379 + 6 946 2 211 I I 949 + 7 208 7 500 

+ 5 566 + 4 284 + 4 804 + 1 318 + 2 904 I 753 I 2135 + 2 522 4170 

+ 5 348 + 3 417 + 3 400 + 2439 + 6 063 2 834 

I 
3 723 + 5 174 

I 

6 400 

- 759 + 1 841 + 1686 + 3 504 + 4 231 1153 860 + 4 524 
I 

7000 

I Vorliegende, 
!wegen Swingüber-

schreitung nicht 
ausgeführte Zah-
Jungsaufträge 1) 

I 
I -

-
-
-
-
-
-
-
-
-

i -
I -

-
I !'I -

Insgesamt 5) I + 148 081 I + 182 515 I + 191 703 I + 82 773 I + 82 4~'---4_o_o_5_6 __ _:_ __ 3_5_9_1_2 __ -'-1 __ + __ 8_6_6_1_o __ ,__1_2o __ o_7o __ _" _____________ 
1 

*) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in chronologischer Reihenfolge 
ausgeführt. - 2) Einsd-Jl. nod-J nid-Jt ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 5,942 M.io US $. - ') Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 23,846 Mio 
"Brasil $". - ') Bisheriger Swing von 13,5 Mio US $ wird gem. deutsd-J-brasilianischer Vereinbarung vom 22. 11. 1954 nicht mehr in Anspruch genommen. -
6) Ohne Columbien: Zahlungsverkehr ab 27. 9. 1954 auf freie US $ umges'"llt. Außerdem ohne Finnland und ohne Spanien: Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1954 
bzw. ab 16. 5. 1955 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. 

so 



Zeit 

1948 MD. 
1949 . 
1950 . 
1951 . 
1952 . 
1953 
1954 . 

g53 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Drzember 

1954 
Januar 
februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1915 
Januar 
hbr. 
März 
April 
Mai p) 
Juni p) 

Zeit 

1948 MD 
1949 . 
1950 . 
1951 . 
1952 . 
1953 " 
19S4 .. 

19S3 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Augusc 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1955 
Januar 
Fcbr. 
März 

April 
Mai p) 
Juni p) 

Quelle: 

Gesamtindex 

XIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

'""'J , .. , .. , • .,. 
darunter: 

Arbeits~ einschl. 
Chem. 

ta2e Bau Ins- Ins· 1 Ind. 

und Bau u. gesamt gesamt I InsM Mine-
Eisen- Eisen-. NE- (einschl. Sägerei 

Energie 
Bau 

Energie berghau Erz-
1 

gewin- gesamt ralol- Steine und Stahl- Merall- Kohlen- und Papier-

""'"'"i"""' 
und Stahl- und Halbzg.- wert- Holz- erzeu-

I lb:~~~~-g Erden erzeu- Temper- produk- sroffe beßr- gung 
gung gießerei tion ohne beitung 

Chemie-
faser) 

25,S 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 

25,5 90 90 87 96 92 112 !S9 S6 S4 76 79 63 6S 62 96 99 77 

25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 S2 87 86 125 106 97 

25,3 134 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 

25,3 144 145 142 125 112 195 394 143 131 224 lOS 107 118 92 155 101 104 

25,3 157 

I 

157 154 129 113 186 492 156 143 265 118 102 106 113 182 98 120 

25,3 176 177 173 136 115 169 599 176 165 320 124 114 122 149 210 109 140 

27 153 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 111 178 103 119 

25,8 155 153 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 

26 168 167 164 130 112 lSO 523 167 150 277 144 95 107 120 191 102 126 

27 172 171 168 131 114 174 528 171 152 298 137 95 lOS 127 193 103 130 

24,1 179 179 175 136 119 lSO 524 179 156 240 126 103 114 142 203 111 139 

2S 169 170 166 132 115 152 525 169 146 260 101 98 110 137 192 105 127 

24,8 153 1S7 152 136 118 157 535 154 141 288 66 100 107 131 190 98 136 

24 lSS 162 158 137 119 148 560 160 145 261 60 101 112 144 198 95 135 

27 165 166 162 135 116 166 567 165 154 295 105 103 11S 136 203 98 137 

24 173 173 169 132 113 162 580 173 161 309 124 104 116 141 211 123 135 

24 179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 136 113 121 151 216 128 144 

24 179 177 175 134 113 175 600 179 169 328 144 115 122 152 215 121 140 

27 172 171 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 

26 172 170 166 134 113 171 617 169 170 341 151 119 119 149 212 110 140 

26" 188 186 183 136 115 173 630 18S 177 350 154 122 130 160 223 lOS 145 

26 194 194 190 139 118 180 637 195 178 345 145 126 133 159 222 113 149 

24,7 204 203 200 147 125 194 644 20S 183 344 138 139 142 171 227 

I 

107 152 

26 195 196 191 140 118 184 644 196 172 319 115 127 139 1S9 218 lOS 140 

24,7 181 185 180 141 119 1S4 644 184 172 350 76 132 141 163 225 

I 

111 1S3 

24 184 189 184 145 112 198 605 " 188 175 346 79 139 143 161 

I 

226 lOS 153 

27 191 195 190 146 123 206 672 195 181 365 97 141 149 165 227 106 155 

24 199 199 196 144 121 207 692 201 ISS 367 140 140 147 167 236 122 150 

24 208 207 204 144 120 20S 699 210 197 358 157 Hl !53 167 

I 
246 

I 
128 154 

24,2 209 208 ;o6 144 119 205 708 211 199 347 1<7 14' 150 163 247 ... 156 

Verarbeitende Industrie Energie 

In vesti tionsgü terindustrien 
Verbrauchsgüterio dustrien 

"" ~------- ~-------- ------~- -- --~~ne Nahru~~-~=-~~?_s;;~-~~mitt~ ___ 
Nah-

Arbeits- darunter: darunter: darunter: 

I Eisen-, 

Schuh- I Text1l-

rungs-
Elek-

ta2e Stahl- und lnsp 

Schiff- I Elektro-
Feinp Blech- u. Ins- Feinp Ge nuß- trizitäts-

bau 
I Ma-

Fahr- Leder- gesamt I 
medlanik Metall- kera- erzeu-

Ins~ einschl. )chinen-
gesamt mittel 

I 

zeug- bau technik und waren- mische 
erzeu-

lndustne Industrie gung 
2esamt Wag- bau bau I Optik Industrie Industrie 

gung 

I 
tosgesamt 

I 
gonbau i ') 

25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 SI so 112 I 123 

25,5 83 59 97 74 36 150 86 63 S6 89 63 70 89 99 136 151 

25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 

25,3 151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 so 130 119 !SI 201 

25,3 170 88 189 194 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 

25,3 176 117 l8S 202 lOS 319 195 

I 
129 155 134 76 94 145 148 212 236 

25,3 207 115 20S 268 122 392 222 147 167 162 7S 96 151 154 234 26S 

27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 68 69 138 139 196 21S 

25,8 165 132 170 lSS 107 315 177 11S 154 132 78 92 143 141 202 224 

26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 

27 1S2 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 107 165 189 225 255 

24,1 194 120 192 219 117 389 241 144 178 150 87 106 168 202 237 271 

2S 191 125 203 20S 115 372 210 134 161 145 76 88 152 190 236 271 

24,8 179 111 178 22S 11S 342 188 126 1S3 147 7S 87 147 133 236 268 

24 192 109 ! 194 252 113 367 211 133 160 156 7S 98 150 124 239 270 

27 195 100 197 264 113 359 209 139 161 156 72 103 149 130 229 260 

24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 

24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 

24 215 122 216 289 12S 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 

27 200 111 201 254 117 389 206 143 153 158 65 66 141 144 216 243 

26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 7S 99 146 146 222 249 

26 220 115 220 293 123 414 248 156 182 166 SI 112 166 1S3 235 267 

26 223 111 220 2S4 132 437 260 161 187 172 82 108 165 189 2SO 28S 

24,7 236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 
I 

301 

26 237 134 244 295 130 455 259 165 178 175 81 97 156 194 266 30S 

24,7 227 115 220 316 136 433 219 165 168 177 S1 101 155 144 265 301 

24 236 112 234 325 133 '147 239 170 171 182 82 107 152 141 262 296 

27 245 120 244 343 132 445 257 181 179 183 82 116 156 143 261 293 

24 2S2 132 249 344 145 468 260 184 182 182 78 107 152 149 2'19 281 

24 264 151 263 365 lSO 490 273 186 188 183 78 116 157 163 250 283 

24,2 266 149 265 37 2 ... 493 270 190 180 185 73 ss 150 172 240 270 

Statistisdles Bundesamt. - 1) Einschl. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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I Gummi-
und 

Asbest-
verar-

beitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
195 

157 
163 
182 

1S3 
188 
172 

160 
185 
1S3 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
227 

211 
228 
23S 

224 
234 
2ll 

Bau 

8S 
110 
120 
131 
160 
172 

182 
187 
190 

182 
183 
150 

78 
62 

135 

181 
200 
211 

198 
209 
214 

208 
211 
174 

98 
97 

111 

20S 
235 
240 



Xlll. Produktion, 
Beschäftigung 

2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

'"'"'""~-~ Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen. 

. arbeits- Steinkohlenbriketts 
monathch I täglid! und Koks 

1946 MD. 4 495 177,8 
1947 R 5 927 234,7 
1948 . 7 253 285,1 101 1 368 
1949 . 8 603 338,1 191 1 757 
1950 . 9 230 364,3 359 2011 
19H . 9 910 39:1,5 8:11 1 963 
1952 . 10 273 406,8 1019 1 945 
1953 . 10 373 410,8 SlS 1 940 
1954 R 10 670 422,6 730 2 222 

1953 November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10 444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 429,3 859 1 921 
Februar 10 363 431,8 675 1777 
März 11 443 423,8 698 2 083 
April 9 878 411,6 7S9 1740 
Mai 10 083 420,1 695 :1008 
Juni 9 871 411,3 595 2 095 
Juli 11202 414,9 785 2 379 
August 10 664 410,2 629 2 539 
September 10 765 414,0 772 2 517 
Oktober 11060 425,4 745 :1694 
November 10 905 45'4,3 759 2 445 
Dezember 11070 425,8 784 2 486 

1955 Januar 10 616 

I 

424,6 84:1 2 296 
Februar 10 566 440,2 787 2 273 
März 12 062 446,7 1007 2 379 
April 10 521 438,4 1 053 2 032 
Mai 10 430 434 6 1 130 2 066 
Juni P) 10 310 429.5 1 175 2 004 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-
sches Bundesamt. - P) Vorläufig. 

3, Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Roheisen 
Rohstahl- Walzstahl-blöcke Zeit einsd!l. Ferro- und Stahl- fertig-

Iegierungen 
formguß erzeugnisse 

1949 MD. 595 I 763 528 
1950 . 789 1010 681 
1951 . 891 I 126 780 
1952 . 1073 1 317 892 
1953 . 971 1 285 850 
1954 . 1043 1 453 956 

1953 Juli 952 1 271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 1236 803 

1954 Januar 922 1 301 805 
Februar 844 1 208 794 
März 964 1 363 908 
April 900 1 229 821 
Mai 943 1 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli 1100 1 580 I 052 
August 1131 1 561 998 
September 1135 1 556 lOH 
Oktober 1185 1 614 1073 
November 1201 1 658 1 099 
Dezember 1 216 1 596 1 087 

1955 Januar 1 229 1 627 1 082 
Februar 1 220 I 630 1 084 
März 1410 1 875 1 230 
April 1 326 1 662 1 090 
Mai 1 372 1 698 1 117 
Juni 1 377 1 793 i 1 147 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 1 Ofk~ Srell'" 

Arbeitslosen- und 

Zeit Beschäftigte Arbeitslosenfürsorge· 
Unterstützungs-

Insgesamt I Miinner I Frauen empfänger 

1949 MD. 13 542,5 1 229,7 887,7 

I 
342,0 155,9 

I 
838 

1950 . 13 827,0 1 579,8 1126,1 453,7 115,8 1 272 
1951 " 

14 556,2 1 432,3 980,3 452,0 116,5 l 193 
1952 . 14 994,7 1 379,:1 916,3 462,9 114,7 1 157 
1953 . 15 S82,7 ) 1 258,6 845,8 412,8 123,0 1067 
1954 . 16 286,0 5 1220,6 806,5 414,1 137,1 1 032 

1953 Juni 15 806,3 1 073,3 676,9 396,4 1H,8 909 
Juli 1 012,5 644,8 367,7 138,2 866 
August 968,2 612,1 356,1 138,0 812 
September 16044.4 941,2 589,4 !51,8 140,2 796 
Oktober 963,8 606,8 357,0 118,7 806 
November 1121,3 731,3 390,0 87,8 912 
Dezember 15 S97.2 1 524,8 1077,4 447,4 69,4 1 227 

1954 Januar 1989,6 1 510,7 478,9 93,7 1 683 
Februar :1042,1 1 563,2 478,9 117,6 1 829 
März 15 758,1 1427,4 975,1 4S2,3 158,5 1277 
April 1 268,5 827,5 441,0 142,8 1 095 
Mai 1101,9 686,6 4Ü,3 143,1 951 
Juni 16 500,2 1007,7 611,8 395,9 153,1 873 
Juli 934,4 558,4 376,0 151,9 804 
August 878,6 508,8 369,8 155,8 738 
September 16 830,7 822,5 461,1 361,4 166,5 690 
Oktober 820,9 -454,7 366,2 154,3 685 
November 

16 5i6,o 5) 
947,S 560,1 387,4 123,7 746 

Dezember 1 287,6 841,6 446,0 99,3 1012 

1955 Januar 1 789,7 1 316,9 472,8 129,1 1472 
Februar 1 814,9 1 3 51,5 463,4 154,1 1490 
März 16 442,3 1 405,S 962,8 4n,1 226,4 1 528 
April 893,7 I 491,3 402,4 228,5 888 
Mai 731,1 

I 
367,6 363,; 221,6 

I 
630 

Juni 650,5 313,8 336,7 227,5 557 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - •) Geschätzt. 
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I 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

XIII. Umsatze 
Preise 

Gesamt I Hausrat, Wohnbedarf 
I 

Sonstiges 
I 

Zeit Werte / Volumen I No•m•••- "'' ""'"""''ol 10."'""''• W""'' ""' <O~o 
Werte I Volumen Werte I Volumen I Werte I Volumen I 

Werte Volumen 

19'50--w)l9!0 I H') 
= 100 V = 100 V 

i 19SO I 
=100 

vH1) 19SO ~lll9SO I H') 19SO I H') 
:::= 100 V = 100 V = 100 V 

I 19SO I 
=100 

vH1) ~9:go I vH') I 19SO I 
I =1oo 

vH') 19SO I 
=100 

1949 MD. 89 
19SO . 100 
19H . 113 
19S2 . llO 
1953 . 128 
1954 . 137 

19S3 
Mal 124 
)uni 116 

Juli 131 
August 119 
September 119 
Oktober 137 
November 132 
Dezember 198 

1954 
Januar 118 
Februar 111 
März 128 
April 142 
Mal 129 
)uni 126 

Juli 142 
August 123 
September 126 
Oktober 141 
November 143 
Dezember 218 

1955 I 
Januar 122 
Februar 127 
März 143 
April 153 
Mai 146 
]uni p) 1H 

Quelle: Statistisches 

Zeit 

81 

I 
96 88 I' 80 71 84 

111 100 123 100 104 100 114 100 12S 100 141 100 
lB 103 103 

I 

111 111 103 103 111 111 100 100 124 
106 110 107 120 108 109 106 112 101 111 111 127 
107 ll3 112 128 107 121 111 117 104 124 112 142 
107 132 108 139 109 131 I 109 I 121 104 I 130 106 154 

101 119 106 125 102 116 103 123 102 129 110 12! 
114 111 118 124 116 117 118 93 108 99 116 

I 
128 

108 12S 112 132 111 123 112 118 101 126 108 I 139 
107 11S 112 125 106 119 110 94 106 100 110 I 131 
106 116 112 123 107 119 112 94 103 100 108 I 147 
110 133 114 135 110 130 115 131 108 140 113 

I 
164 

101 128 112 124 107 119 112 133 107 142 111 161 
107 193 112 173 108 167 114 211 103 226 108 240 

104 11S 110 120 104 115 110 109 107 116 109 122 
109 108 111 121 101 115 111 84 106 90 110 1H 
104 124 107 133 108 126 111 102 93 110 96 135 
115 137 116 146 114 139 116 128 114 137 117 140 
104 125 10! 129 103 123 106 118 96 128 99 138 
109 122 110 133 107 126 108 106 114 114 115 134 

lOS 137 110 147 111 137 111 125 106 135 107 156 
103 119 103 132 106 125 105 92 98 100 100 146 
106 121 104 134 109 127 107 94 100 101 101 155 
103 136 102 143 106 135 104 128 98 138 99 167 
108 137 107 137 110 128 108 137 103 148 104 176 
110 209 108 193 112 180 108 227 108 246 109 263 

I 

I 
I 103 116 101 128 107 119 103 95 87 103 89 1H 

114 122 1B Bl 108 123 107 108 129 116 129 134 
112 137 110 148 111 138 110 111 109 120 109 155 
]08 146 107 

II 

156 107 145 104 137 107 149 109 153 
113 140 112 146 11l 136 111 135 114 146 114 158 
107 129 I 106 143 108 133 106 107 101 116 102 1<7 

Bundesamt. - 1) Der entspredtenden Zeit des Vorjahres. - p) Vorläufig. 

Indexziffer der 
Grundotoffprelte')1) 

davon 

6, Preisindexziffern 
1950 = 100 

Indexziffer der Erzeugerpreire 
industrieller Produkte 

davon 

Index­
ziffer 

der 
Einzel-

1----,-,G:---do---:-----c--- -.,----,---1 han-

7S 
119 100 133 
124 112 112 
102 109 97 
112 127 117 
109 140 110 

103 111 108 
123 114 128 

113 12S 118 
114 124 119 
111 133 116 
119 148 123 
119 146 12S 
115 217 119 

109 110 112 
112 104 116 
107 122 110 
117 128 120 
110 126 114 
105 122 107 

112 143 114 
106 133 107 
105 141 106 
102 152 103 
109 160 110 
l!O 238 110 

I 
111 122 111 
118 120 115 
115 139 114 

I 
109 137 107 
114 141 112 
110 131 107 

Preisindex 
für die Lebenshai tune. 

mittlere Verbraudter11ruppe 

darunter 

90 84 
100 111 100 
116 116 lOS 
ll8 110 113 
138 108 1H 
151 I 109 133 

12S 100 112 
130 113 116 

143 111 128 
134 107 120 
136 107 122 
138 101 124 
133 101 120 
206 108 185 

127 102 114 
133 113 119 
154 109 138 
153 113 135 
141 113 124 
141 108 124 

153 107 lH 
140 104 124 
143 105 126 
1~6 106 128 
149 112 131 
231 112 203 

142 112 125 
144 108 126 
177 115 155 
170 112 150 
1 <9 113 139 
154 109 134 

davon 

I 

Gesamt Nah- In- lns-
Ber~bau •• ~~ff-- Nah- dels-

em· d Inve· Ver- rungs- Energie- preise Gesamt Er­
nährung 

Beklei­
dung 

Haus­
rat 

i 
1 Nah-

Ge­
werb­
lidte 
Roh­
stoffe 

1949 MD. 
19SO • 
1951 • 
1952 • 
1953 • 
1954 • 

1953 Mal 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

19!4 )anuat 
Februar 
Mir: 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955' Januar 
Februar 
März 
April 
Moi 
)uni 

92 
100 
121 
126 
121 
122 

122 
122 
122 
120 
120 
120 
120 
120 

121 
121 
121 
121 
121 
123 
123 
122 
122 
123 
123 
123 

125 
125 
125 

124 I 
i;~p) 

rungs~ dustrie+ gesamt 
mittel stoffe 

99 
100 
116 
122 
117 
122 

116 
119 
121 
118 
117 
118 
120 
119 

121 
121 
121 
120 
121 
12S 
125 
123 
122 
122 
120 
120 

121 
120 
120 
119 
110 
123 

19 
100 
123 
128 
123 
122 

125 
123 
123 
121 
121 
120 
120 
120 

120 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
121 
122 
123 
124 
125 

126 
127 
127 
127 

~;;p) 

103 
100 
119 
121 
118 
116 

119 
118 
118 
117 
117 
117 
116 
117 

116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
116 
117 
117 
117 

118 
118 
119 
118 
118 
119 

s~ließ- Pr~duk- stit!ons- bra.~.u:hs- und erzeu- ins-
hdt 

11
.
005

_ guter guter Genuß- gung gesamt 
Erdöl mittel 

güter 

99 
100 
112 
130 
150 
150 

151 
151 
151 
151 
151 
151 
151 
152 

152 
152 
152 
150 
149 
149 
149 
150 
HO 
151 
149 
149 

149 
149 
149 

I 
149 
151 
151 

101 
100 
127 
138 
132 
129 

131 
131 
130 
129 
129 
128 
128 
129 

118 
127 
128 
128 
128 
128 
128 
129 
129 
130 
131 
132 

133 
134 
135 
135 
135 
136 

10! 
100 
117 
127 
125 
122 

126 
125 
115 
124 
124 
124 
123 
123 

122 
122 
122 
121 
121 
121 
121 
121 
121 
121 
122 
122 

122 

1221' 123 
123 
123 
123 

101 
100 
122 
105 

97 
96 

97 
97 
97 
97 
97 
97 
96 
96 

96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 

97 
97 
97 

97 I 96 
96 

106 
100 
108 
108 
104 
103 

106 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
103 

10~ 

103 
103 
102 
102 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
105 

105 
105 
105 
104 
104 
104 

99 
100 
106 
125 
139 
140 

139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
139 

139 
B8 
138 
138 
139 
139 

111 
100 
109 
109 
104 
104 

lOS 
104 
105 
103 
103 
103 
103 
103 

10~ 

103 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 

105 
104 
104 
105 
104 
]05 

107 
100 
108 
110 
108 
108 

108 
108 
108 
108 
107 
107 
107 
107 

107 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
108 
109 
110 
110 

110 
109 
109 

109 I 109 
109 

107 
100 
109 
114 
112 
114 

112 
112 
113 
112 
111 
112 
112 
112 

112 
113 
113 
113 
112 
113 
114 
113 
114 
115 
116 
116 

116 
115 
11S 
115 
114 
115 

113 
100 
111 
103 

98 
97 

98 
98 
98 
97 
97 
97 
97 
97 

97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
96 
96 
96 
96 
96 

96 
97 
97 

97 I 97 
97 

117 

Gesamt! rungs­
mittel 

100 100 100 100 
111 119 108 124 
110 99 105 97 
104 95 103 93 
102 97 107 94 

104 
104 
104 
103 
103 
103 
103 
103 

10~ 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
101 
102 
102 
102 
102 

102 
103 
103 
103 

103 I 
10 

96 10~ 
95 102 
95 102 
9S 102 
9S 103 
94 103 
95 103 
95 104 

96 107 

96 1107 
97 109 
98 109 
98 108 
98 108 
97 106 
97 106 
96 105 
97 105 
97 107 
98 109 

99 108 
99 105 
98 103 
97 102 
97 101 
98 !01 

94 
93 
93 
93 
93 
92 
92 
92 

92 
92 
93 
95 
95 
95 
96 
95 
95 
95 
94 
95 

97 
98 
97 
97 
97 
98 

1) Ohne Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. - ') Umgeredtnet auf Grund der Ziffern des Statistisdten Bundesamteo. - 1) Index der Weltmarkrprehe 
lt .• Volkswirt" (Sdtulze). - p) Vorliufig. - Quelle: Statlstisdtes Bundesamt. 
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I 

vH1) 

119 
10S 
108 
110 
101 

103 
11S 

113 
109 
110 
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22. 9.4910,186621 4,76190 113,379 88,200 Syrien Syr. Pfund 29. 7.4710,105512 

keine festgesetzt ~ ~ ~ 

Thailand Baht keine festgesetzt 

20. 9.49 2,48828 0,357143 8,503 11,7601) 
Türkei Türk. 19. 6.471 0,317382 

Pfund 
18.12.46 0,0275557 32,2>00 767,857 13,023 I 
20. 3.50 0,05-45676 16,2857 387,755 25.789 

Uruguay Urug. keine festgesetzt 
Peso 

18. 4.4) 0,265275 I Venezuela 1 Bolivar 
keine festgesetzt ~ ~ - ,.,,,...1 '·""'" I Verein. Staaten Dollar 

I 
114 877,002

)
5

) 

von Amerika 
keine festgesetzt ~ 0,6721932) 

I ')I 

Währungseinheiten DM 
für 100 

für Währungs-
1 US-$ I 100DM einheiten 

5 I 6 7 

I 
I 

360,000 8 571.429 1,167 

0,357143 8,503 11,7601) 

300,000 7 142,857 1,400 

~ -~ 

1,94998 -46,428 215,387 

1.00000 23,8095 420,000 

2.19148 52,178 191,651 

50,0000 1190,475 8.-400 

12.5000 297,619 33,600 

5,00000 119,048 8-4.000 

3,80000 90,47612) 110,526') 

7.14286 170,067677 58,8o') 
') 

26,0000 619,04762) 16.1538462 ) 

3.30852 78,774 126,945 

1.00000 23,8095 420,000 

21,0000 500,000 20,000 

- ~ ~ 

I 
2.00000 47,619 210,000 

2,50000 59,524 168,000 

5,17321 123 .17167') 81.1875') 

0,357143 8,503 11,7601) 

2,19148 52.178 191.651 

~ - -

2,80000 66,667 150,000 

~ ~ -
3,35000 

i 
79,762 125,373 

~ 

I 

23.8095') 4,201)') 

I 
Spalte 6 und 7 erredlnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. - 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. _ 3) Auf 
Basis des US-$-Richtkurses (1 US-$ = 350 Hrs). - ') Paritätisdl mit dem Belg. Franc. _ 5) Zwisdlen den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umredtnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher Länder 

J~---L-an_d----+ll __ w_äb_ru_n_g_,\:~~---se_i_t_,_-_--TI_-_--_~_-_it--t-ei_K_u-:-~-se_-__ ~_:~_;~_:<I_ ____ ,_I _________ B_n_·e_f___~_---lill ____ L_a_n_d ___ _,_[ __ w_•_·h_ru_n_g_-t-l~~~~s~e-it~~,~-~._-},l_!__t_te-l~K,~-"rs::.:• __ G_D=~=d==='_I==----B~r_i-e~f~_-_-
i :EE 1,000 2. 7.H 

1 

12,06 12,05 I 12,07 l!ll Österreid! I S 100,00 26.5.54 I 16,155 I Ägypten 

Italien 

Jugoslawien I 

Lit 100,00 31.10.50 0,672 1 0,671 I 0,673 Portugal I Esc 100,00 14.5.52 I 14,61 I 
Din 100,00 1. 1.52 1.40 1.398 1,402 Tschedloslowakei Kcs 100,00 1.6.53 58,33 

86 

16,135 

14,59 

58,27 

16,175 

14,63 

58,39 
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